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Vorwort. 

Die vorliegende Bearbeitung des Cornelius Nepos verfolgt, 
wie die im gleichen Verlage erschienene C ä s a r- Ausgabe von 
Rheinhard, den Zweck, das Verständnis des Textes durch Beigabe 
von sachlichen Anmerkungen, Karten und Abbildungen zu erleichtern. 
Eine solche Beliandlungsweise dürfte bei diesem Buche ganz be- 
sonders angezeigt sein. Nepos ist und bleibt der erste klassische 
Schriftsteller, der dem jungen Lateiner in die Hand gegeben wird- 
Trotz mancher Bedenken muss man doch immer wieder anerkennen, 
dass sein Werk — insbesondere, wenn die letzten Stücke in Sekunda 
zur Behandlung kommen — vorzüglich .geeignet ist, die Schüler mit 
einem schönen Vorrat sprachlicher Kenntnisse auszustatten und 
ihnen zugleich das Verständnis für die hervorragendsten Erschei- 
nungen des Altertums zu eröffnen, indem es dieselben in alle 
wichtigen Verhältnisse des öffentlichen und häuslichen Lebens der 
beiden klassischen Völker einweiht, sie mit den meisten grossen 
Männern der sechs letzten Jahrhunderte vor Christus bekannt 
macht und sie allmählich in allen Ländern der Alten Welt von den 
Säulen des Hercules bis zu den Gestaden des Kaspi-Sees umherführt. 
In diesen beiden Beziehungen aber kann wegen -des be- 
scheidenen Masses von sprachlichen und sachlichen Kenntnissen, 
über das die Quartaner verfügen, und wegen der grossen Fülle 
des Stoffs, der oft in wenigen Kapiteln zusammengehäuft ist, nur 
dann etwas Befriedigendes zu stände kommen, wenn das in den 
Händen, der Schuter befindliche Buch den Lehrer in bemerkens- 
rter Weise entlastet. Dies geschieht nach unserer Überzeugung 
sten dadurch, dass dem Lehrer die sprachliche Erklärung 
alten bleibt, «ührend ihm für die sachliche Erläuterung, 
<i ■■-;' ■■■■. Wdere für diu Losung der oft verwickelten chronologischen 
" «die Berichtigung der nicht seltenen Irrtümer des 
■«id für die Veranschaulichung der Realien feste 
fgeben werden, auf die er seine Schüler für die 
verweisen kann. 

bt entsprechend sind in unserer Ausgabe den 
1 Inhaltsangaben und die nötigen geschichtlichen 




IV Vorwort. 

Zahlen vorausgeschickt. Der sachlichen Einzelerklärung dienen zahl- 
reiche Anmerkungen, in denen besonders auch eine fassliche Dar- 
stellung der geographischen Verhältnisse erstrebt wurde, ferner 
mehrere Karten, Städte- und Schlachtenpläne und auf 15 Tafeln 
152 Abbildungen — Porträtköpfe und Landschaften, häusliche und 
kriegerische Scenen, Gerätschaften und Münzen in bunten Reihen 
zusammengestellt, gerade so, wie diese Dinge im Texte bei ein- 
ander erscheinen. Zur Erleichterung der Präparation dient das an- 
gehängte Wörterbuch, welches den ganzen Wortschatz des Schrift- 
stellers umfasst, mit Ausnahme einer beschränkten Zahl von Vokabeln, 
die jeder Lateinschüler schon im ersten Jahre lernt. Der Preis des 
Buches aber ist trotz der auch weitestgehende Ansprüche befriedigen- 
den Ausstattung so ausserordentlich billig bemessen, dass die Anschaf- 
fung desselben ganzen Klassen ohne Bedenken zugemutet werden kann. 

Bei Feststellung des Textes hat sich der Unterzeichnete nach 
sorgfältiger Vergleichung der neueren Bearbeitungen des Autors, 
insbesondere der holländischen Ausgabe von Cobet, möglichst an 
Halm-Fleckeisen, Andresen und Giltlbauer angeschlossen, an 
letzteren namentlich hinsichtlich der Auslassung gewisser Stellen, 
die in einem Schulbuche nicht am Platze sind. Für die Anmer- 
kungen wurden hauptsächlich die Werke von E. Curtius, Momm- 
sen, Teuffei, Duncker, Guhl und Kohner, Lübke, die 
Realencyklopädien von Pauly und Lübke r, sowie die Nepos- 
Ausgaben von Nipperdey-Lupus, Gemss, Firmanio u. a., für 
die Abbildungen und Karten ausser den älteren Werken über Pompeji 
die Veröffentlichungen von Gerhard, Cohen, Kiepert und Over- 
beck, der Bilderatlas von Weisser und die Kostümkunde von 
Weiss, endlich für das Wörterbuch die Lexica von Forcellini, 
Klotz, Heinichen, Haacke, Gemss, Jahr und Koch, die 
griechische Etymologie von G. Curtius, das Lexicon etymologicum 
von Zehetmayr und Kleists Phraseologie des Nepos und Cäsar 
dankbar benutzt. Auch meine werten Kollegen, die Herren Profes- 
soren Dr. Bilfinger und Albrecht, haben mich mehrfach durch 
freundliche Beratung zum Danke verpflichtet. 

Möge dieses Buch in seinem bescheidenen Teile dazu bei- 
tragen, die Freude an den klassischen Studien bei unserer heran- 
wachsenden Jugend zu wecken und zu erhalten. 

Stuttgart im Oktober 1886. 

Der Verfasser. 
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I. Im Texte. 

S. 37, Lin. 23 von oben lies: custodibus statt: custadibus. 

„ 52, „ 5 „ „ „ Syracusas statt: Syracusus. 

„ 64, „ 24 „ „ „ copulam ita statt: copulam, qua. 

„ 107, „ 20 „ n n quotannis annui bini statt: quotannis bini. 

12», „ lo „ „ „ 



qu an tarn statt: quantum. 



IL In den Anmerkungen. 



S. 23, rechts, Lin. 5 von unten lies: sondern statt: sondere. 

„ 42, links, „ 4 „ „ „ 2, 1, 4 statt: 2, 1, 2. 

„ 64, links, „ 4 „ „ „ 

„ 93, rechts „ 6 n n n 



n 110, rechts 



n 



2, 7, 1 statt: 2, 2, 5. 

Agnon, Agnonides statt: Hagnon, 

Hagnonides. 
Blitho statt: Galba. 



III. Im Sachregister. 



Bei Getreidespenden lies: 25, 2, 6. 
„ Mtinzwesen der Griechen lies: 1, 7, 6. 



IV. Im W8rterbuoh\ 
S. 140, links, Lin. 14 von unten lies: intim a statt: intima. 



n 171, links, „ 18 
„ 188, rechts, „ 2 

„ 205, rechts, „ 14 



» 



» 



oben „ si, tum statt: si, sum. 
„ füge bei: infame p. alqd etto. aU entetjrenb 

anfetjen. 
„ unten lies: unguo statt: ungueo. 
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EINLEITUNG. 



In den vier Jahrzehnten von 83 — 43 v. Chr. G., die man als 
daß goldene Zeitalter der römischen Prosa bezeichnet, waren die 
bedeutendsten lateinischen Geschichtschreiber Cäsar, Sallust 
und Nepos. 

Der erste, mit seinem vollen Namen Gajus Julius Cäsar*), 
der grösste Feldherr und Staatsmann, den das alte Rom hervor- 
gebracht hat, verfasste zwei Denkschriften über die Thaten, die er 
selbst in Gallien und im zweiten Bürgerkriege ausgeführt hatte. 

Von dem zweiten, Gajus Sallustius Crispus, der aus dem Sabiner- 
lande stammte und als eifriger Anhänger Cäsars das Amt eines 
Proconsuls erlangte, sind uns ebenfalls zwei Bücher, Darstellungen 
des Catilinarischen und des Jugurthinischen Kriegs, erhalten. 

Ganz in Dunkel gehüllt sind die Lebensverhältnisse des dritten, 
des Cornelius Nepos. Sein Vorname ist unbekannt. Ebenso 
wenig haben wir sichere Nachrichten über Ort und Zeit seiner Ge- 
burt. Man nimmt an, dass er um das Jahr 100 v. Chr. G. in der 
oberitalischen Stadt Ticinum, dem heutigen Pavia, geboren wurde. 
Den grössten Teil seines Lebens scheint er in Rom zugebracht 
und wissenschaftlicher Thätigkeit gewidmet zu haben. Zu seinen 
Freunden zählte er mehrere hochangesehene Männer, so den grossen 
Redner Marcus Tullius Cicero und dessen Bruder Quintus, den 
Titus Pomponius Atticus, einen sehr reichen und feingebildeten 
römischen Ritter, und den Dichter Gajus Valerius Catullus, 



*) Von den drei Namen Gajus Julius Cäsar war der erste der Vorname 
(praenomen) , der zweite der Geschlechtsname {nomen gentiliciiimj , der dritte 
der Familienname oder Beiname (cognomen). Viele Römer hatten bloss einen 
Vor- und Geschlechtsnamen. Die Vornamen wurden in der Regel abgekürzt 
geschrieben: A. = Aulus, C. = Gajus, Cn. = Gnaeus, D. = Decimus, L. = 
Lucius, M. = Marcus, M\ = Manius, P. = Publius, Q. = Quintus, S. = 
Sextus, T. = Titus, Ti. = Tiberius. 

Cornelius Nepos. 1 



II EINLEITUNG. 

der ebenfalls aus Oberitalien stammte. Gestorben ist Nepos etwa 
im Jahre 28 v. Chr. G. 

Von seinen Schriften sind mehrere nicht auf uns gekommen, 
z. B. drei Bücher Chronica oder Zeittafeln, fünf Bücher Exempla, 
d. h. Beispiele römischer Tugend, ferner ausführliche Lebens- 
beschreibungen des M. Tullius Cicero und des M. Porcius Cato Major. 

Das Hauptwerk des Nepos aber war eine grosse Sammlung 
von Lebensbeschreibungen berühmter Männer aller Berufsarten mit 
dem Titel: de viris illustribus. Dasselbe war so angelegt, dass 
immer in zwei Büchern Männer derselben Gattung behandelt wur- 
den, im ersten Ausländer, insbesondere Griechen, im zweiten Römer. 
Demgemäss war das erste Buch überschrieben: de regibus exterarum 
gentium*), das zweite: de regibus Bomanorum, das dritte: de 
excellentibus ducibus exterarum gentium, das vierte : de excellentibus 
ducibus Romanorum. In zwei späteren Büchern waren griechische 
und römische Geschichtschreiber einander gegenübergestellt. 

Auch dieses Werk ist grösstenteils untergegangen. Wir besitzen 
von ihm nur noch das Buch de excellentibus ducibus exterarum 
gentium (Nr 1 — 23) und zwei Abschnitte des Buches de historicis 
latinis, nämlich eine Lebensbeschreibung des älteren Cato (die von 
der oben angeführten ausführlichen Behandlung desselben Gegen- 
stands wohl zu unterscheiden ist) und eine solche des Atticus. 

Es ist nicht zu bestreiten, dass die erhaltenen Lebensbeschrei- 
bungen des Nepos mancherlei Irrtümer enthalten und auch sonst 
manchem Tadel ausgesetzt sind; doch dürfen wir deshalb nicht zu 
strenge über den Verfasser urteilen, da die Beischaffung der nötigen 
Hilfsmittel im Altertum mit weit mehr Schwierigkeiten als heutzu- 
tage verknüpft war. Dagegen verdanken wir Nepos manche wert- 
volle Nachrichten über wichtige Ereignisse und Thatsachen. Die 
schlichte Anmut seiner Darstellung aber, sowie die allenthalben zu 
Tage tretende Biederkeit seines Wesens hat ihm stets viele wohl- 
wollende Leser verschafft. 



*) Dieses Buch ist nicht zu verwechseln mit Nummer 21 dieses Werkchens, 
wo ganz kurz die Könige aufgezählt sind, die sich als Feldherren hervorgethan 
hahen. 
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PRAEFATIO. 

Argumentum, 

Excusat Nepos suum scripturae genus nonnullarumque, quas affert, verum 
levitatem multis rebus docens Graecorum et Romanorum mores inter se differre. 

Non dubito fore plerosque, Attice, qui hoc genus scripturae 1 
leve et non satis dignum summorum virorum personis judicent, cum 
relatura legent, quis musicam docuerit Epaminondam, aut in ejus 



Geographische Vorbemerkungen. 
I. Griechenland. Der Name Graecia 
bezeichnete im weiteren Sinne alle von 
Griechen besetzten Gegenden in Europa, 
Asien und Afrika. Im engeren Sinne 
aber verstand man darunter die südliche 
Hälfte der zwischen dem Schwarzen, 
dem Ägäischen, dem Ionischen und dem 
Adriatischen Meere gelegenen Hämus- 
halbinsel. Die Nordgrenze von Grie- 
chenland im engeren Sinne zieht 
sich von dem Berge Olymp nach dem 
Acroceraunischen Vorgebirge. Man 
unterschied das nördliche, mittlere und 
südliche Griechenland. Nordgriechen- 
land reichte südwärts bis zum Mali- 
schen und Ambracischen Meerbusen, 
Mittelgriechenland bis zum Korinthi- 
schen und Saronischen. Die schmale 
Landenge zwischen den letzteren hiess 
der Isthmus. — Nordgriechenland 
zerfiel in 2 Landschaften: Thessalien 
und Epirus. Mittelgriechenland 
hatte deren 8 : Attica, ßöotien, Phocis, 
Doris, das östliche und das westliche 
Locris, Ätolien, Acarnanien. Südgrie- 
chenland, das nach dem eingewan- 
derten Könige Pelops P e 1 o p o n n e s, d.h. 
Pelopsinsel genannt wurde, enthielt in 
seinem Inneren die Landschaft Arcadien ; 
nördlich von dieser lag Achaja, west- 



lich Elis, südlich Messenien und Laco- 
nica, östlich Argolis. — In Asien be- 
sassen die Griechen das ganze Ostufer 
des Ägäischen Meeres mit den Land- 
schaften Äolis, Ionien und Doris. Am 
Nordrande Afrikas war die Landschaft 
Cyrenaica von Griechen bewohnt. Wei- 
tere Ansiedlungen der Griechen be- 
fanden sich 1. am nördlichen Gestade 
des Ägäischen Meeres (an der Küste 
der Landschaften Macedonien und Thra- 
cien), 2. am Schwarzen Meer, 3. in Unter- 
italien u. Sicilien, 4. in Gallien u. Spanien. 
II. Italien. Die Halbinsel Italien ist 
nördlich durch die Alpen begrenzt; 
nordöstlich wird sie vom Adriatischen, 
südöstlich vom Ionischen, südwestlich 
vom Tyrrhenischen Meer bespült. Das 
Tyrrhenische Meer ist umschlossen 
von den zu Italien gehörigen Inseln 
Sicilien, Sardinien und Corsica. Italien 
zerfällt naturgemäss in drei Teile: 
Oberitalien von den Alpen bis zu 
den Flüsschen Rubico und Macra und 
dem zwischen diesen liegenden Stücke 
des Apenninengebirgs, Mittelitalien 
von Rubico und Macra bis zu den Flüssen 
Silarus und Frento, Unteritalien von 
Silarus und Frento bis zur sicilischen 
Meerenge. Die wichtigsten Flüsse Ita- 
liens sind: der Padus in Ober-, der 
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virtutibus commeinorari saltasse eum commode scienterque tibiis 

2 cantasse. Sed ii erunt fere, qui expertes litterarum Graecarum 

3 nihil rectum, nisi quod ipsorum moribus conveniat, putabunt. Hi 
si didicerint non eadem omnibus esse honesta atque turpia, sed 
omnia majorum institutis judicari, non admirabuntur nos in Grajo- 

4 rum virtutibus exponendis mores eorum secutos. Neque enim Cimoni 
fuit turpe, Atheniensium summo viro, sororem germanam habere in 
matrimonio, quippe cum cives ejus eodem uterentur instituto. At 
id quidem nostris moribus nefas habetur. Nulla Lacedaemoni vidua 

5 tarn est nobilis, quae non ad cenam eat condictam. Magnis in 
laudibus tota fere fuit Graecia victorem Olympiae citari; in scaenam 



Tiberis in Mittel- und der Aufidus 
in Unteritalien. Oberitalien, auch 
Gallia Cisalpina • genannt, zerfiel in 
4 Landschaften: Ligurien, Gallia Trans* 
padana, Gallia Cispadana, Venetien; 
Mittelitalien in 7: Etrurien, Latium, 
Campanien, Samnium, Sabellerland, Pi- 
cenum, Umbrien; Unteritalien in 4: 
Apulien, Calabrien, Lucanien, Bruttium. 

1. Attice. Vgl. die Einleitung und 
Nr 25. Den Beinamen Atticus erhielt 
dieser Freund des Nepos wegen eines 
langjährigen Aufenthalts in Attica. 

non satis dignum — cantasse. Die 
Römer, welche den Ernst und die Würde 
als die wichtigsten Eigenschaften eines 
hochgestellten Mannes ansahen, ach- 
teten alles gering, was bloss zur Er- 
heiterung des Lebens diente, insbeson- 
dere Musik und Tanz, vielfach aber 
auch alle Künste und Wissenschaften. 

Epaminondam. Epaminondas war 
ein grosser Feldherr und Staatsmann 
in Theben, der Hauptstadt Böotiens. 
Seine Lebensbeschreibung s. Nr 15. 
Ueber Theben vergl. zu 7, 4, 4. 

saltasse. Bei den Griechen bildete 
das Tanzen wie das Turnen einen Teil 
des Jugendunterrichts, ausserdem diente 
dasselbe zur Erheiterung des Mahls und 
zur Verherrlichung der Feste; bei den 
letzteren waren nicht selten die Tänzer 
bewaffnet. Dass, wie "bei uns, Personen 
verschiedenen Geschlechts miteinander 
tanzten, war im Altertum nicht üblich. 
Vgl. Abb. 32 und 33. 

tibiis cantasse. Unsere Flöte, die 
Querflöte, wurde von den Alten selten 
gebraucht. Ihre gewöhnliche Flöte sah 
aus wie unsere Klarinette, sie w T urde aus 
Holz oder Bein verfertigt und hatte bis- 
weilen auch Klappen. Meistens blies 
man zwei Flöten zugleich, daher auch 
der Plural tibiae; in diesem Falle band 



sich der Flötenbläser, um den Atem zu 
sparen, oft eine Binde, in der die Mund- 
stücke der Flöte steckten, vor den Mund. 
Vgl. Abb. 26 und 30. 

4. Cimoni, Von Cimon, einem der 
grössten Männer Athens, der Hauptstadt 
von Attica, handelt der Abschnitt 5. — Die 
Nr 29 u. 37 gegebenen athenischen Mün- 
zen haben beide auf der einen Seite den 
Kopf der Minerva oder Athene (Abb. 13), 
der Göttinder Weisheit, welche als die Be- 
schützerin der Stadt betrachtet wurde. 
Auf der andern Seite zeigt Nr 29 die 
Burg oder Acropolis Athens, Nr 37 
aber die Eule, den Lieblingsvogel der 
Athene, und einen Zweig des ihr heiligen 
Ölbaums. 

sororem germanam. Uebersetze : seine 
eigene Schwester; gemeint ist eine 
Stiefschwester, die denselben Vater, 
nicht aber dieselbe Mutter hatte. 

Lacedaemoni. Lacedaemon oder 
Sparta war die Hauptstadt von Laco- 
nica. Die Spartaner, der herrschende 
Stamm in Laconica, hatten manche 
eigentümlichen Sitten; namentlich zeig- 
ten sich die Frauen daselbst mehr in 
der Öffentlichkeit als im übrigen Grie- 
chenland. 

ad cenam. Die Alten nahmen mor- 
gens den ganz einfachen Morgenimbiss, 
jentaculum, zu sich, mittags das 
ebenfalls einfache Mittagessen, pran- 
dium, und abends die reichlichere 
Hauptmahlzeit, cena. 

5. Graecia ist hier im weiteren Sinne 
gebraucht. 

victorem Olympiae citari. Zu Olym- 
pia in Elis befand sich ein vielbesuchter 
Tempel des höchsten Gottes, des Jup- 
piter (Abb. 1, 2 u. 4). Zu Ehren dieses 
Gottes wurden hier alle vier Jahre 
(quinto quoque anno) grosse Spiele ge- 
feiert, mit denen Wettkämpfe verschie- 
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vero prodire ac populo esse spectaculo nemini in eisdein gentibus 
fuit turpitudini. Quae omnia apud nos partim infamia, partim hu- 
milia atque ab honestate remota ponuntur. Contra ea pleraque 6 
nostris moribus sunt decora, quae apud illos turpia putantur. Quem 
enim Romanorum pudet uxorem ducere in convivium? aut cujus 
non mater familias primum locum tenet aedium atque in celebritate 
versatur? Quod multo fit aliter in Graecia. Nam neque in convivium 7 
adhibetur nisi propinquorum, neque sedet nisi in anteriore parte 
aedium, quae gynaeconitis appellatur, quo nemo accedit nisi pro- 
pinqua cognatione conjunctus. Sed de his plura persequi cum 8 
magnitudo voluminis prohibet, tum festinatio, ut ea explicem, quae 
exorsus sum. Quare ad propositum veniemus et in hoc exponemus 
libro de vita excellentium imperatorum. 



dener Art, insbesondere im Wagenren- 
nen, Sprung, Lauf, Diskuswerfen, Speer- 
werfen, Ringen und Faustkampf (Abb. 
90 ff.), verbunden waren. Die Sieger, die 
feierlich von einem Herold aufgerufen 
wurden, erhielten als Belohnung einen 
aus heiligem Ölzweige gewundenen Kranz 
und wollene Binden (Abb. 27 und 98). 
Die heimkehrenden Olympiasieger wur- 
den von ihren Mitbürgern festlich em- 
pfangen; oft wurden ihnen auch Bild- 
säulen errichtet. Ähnliche Festspiele 
wurden alle vier Jahre zu Delphi in 
Phocis, alle zwei Jahre auf dem Isthmus 
und zu Nemea in Argolis abgehalten, 
in Delphi dem Apollo (s. zu 1, 1, 2), 
auf dem Isthmus dem Neptunus (s. zu 
4, 4, 4), in Nemea dem Juppiter zu 
Ehren. 

in scaenam prodire etc. Die Theater 
der Alten waren weit grösser als die 
unsrigen, das grosse Theater in Athen 
z. B. fasste 30000 Zuschauer. Die ganze 
Vorstellung ging unter freiem Himmel 
vor sich. Theateraufführungen fanden 
nur an grossen Festen statt, deshalb 
wurden die Theatergebäude oft auch für 
Volksversammlungen benützt (Abb. 3). 

Berufsmässige Schauspieler gab es 
in Griechenland lange nicht, vielmehr 
spielte mit, wer Lust und Befähigung 
dazu hatte; auch grosse Dichter ver- 
schmähten es nicht, selbst in ihren 
Stücken aufzutreten. Bei den Römern 
dagegen waren die Schauspieler Sklaven 
oder Freigelassene und der ganze Stand 
wurde als ehrlos betrachtet. 

6. primum locum aedium. Das Haus 
eines wohlhabenderen Römers 
(Abb. 35) hatte zwei Hauptteile, das 



Atrium, in das man vom Hausflur aus 
zunächst eintrat, und dahinter das Pe- 
rist y 1 i u m , einen von einer Säulenhalle 
umgebenen grösseren oder kleineren 
Hof. Der Raum zwischen dem Atrium 
und Peristylium, das T abiin um, wurde 
meist als Sprechzimmer des Hausherrn 
benützt; in diesem Falle führte ein be- 
sonderer Gang vom vorderen in den 
hinteren Teil des Hauses. Das Atrium 
erhielt sein Licht durch eine viereckige 
Öffnung der Decke, das Compluvium. 
Atrium und Peristylium waren von Küche, 
Schlaf-, Ess- u. Arbeitszimmern umgeben. 

7. gynaeconitis. Das griechische 
Haus (Abb. 34) war dem römischen 
sehr ähnlich. Dem Atrium entsprach 
der Männersaal, andronitis, ein Hof, 
der auf drei Seiten von Säulenhallen 
umgeben war. Wie das Peristylium war 
der Frauenraum, gynaeconitis, ange- 
legt. Der breite Gang zwischen beiden 
hiess prostas; in ihm scheint sich der 
häusliche Altar mit den Bildern der 
Hausgötter befunden zu haben. 

8. voluminis. Die Bücher der Alten 
wurden auf lange und ziemlich breite 
Streifen von Papier oder Pergament ge- 
schrieben, die zuletzt eine Rolle, Volu- 
men, bildeten. Die einzelnen Linien 
der Schrift gingen natürlich nicht durch 
die ganze Rolle hindurch, vielmehr war 
dieselbe in Seiten abgeteilt, die man 
beim Lesen bequem übersehen konnte 
(S. Abb. 66). Der Titel des Buches 
stand auf einem oben aus der Rolle 
heraushangenden Zettel. Zur Aufbe- 
wahrung der Rollen dienten grössere 
oder kleinere Kapseln. S. Abb. 67 b 
und e. 
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I. MILTIADES. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Miltiades cum colonis in Chersonesum mittitur. Irridetur a Lem- 
niis. II. Chersoneso potitur, Lemnum sub Atheniensium redigit potestatem. 
III. A Dario Persa in bello contra Scythas suscepto custos pontis Istrici relic- 
tus consilium init Graeciae a Persarum dominatione liberandae, sed impeditur 
ab Histiaeo. IV. Dario Graecos bello persequente persuadet Atheniensibus, ut 
obviam eant barbaris. V. Hos ante Lacedaemoniorum adventum apud Mara- 
thona vincit. VI. Praemium victoriae. VII. Ad Cyclades subigendas cum .classe 
evectus re infecta redit. Ideo ab Atheniensibus proditionis damnatus in vinculis 
moritur. VIII. Vera damnationis causa. 



c. 560* Miltiades, Cypseli filius, tyran- 
nus Chersonesi constituitur. 

521 — 485 Darius I. rex Persarum. 

c. 518 Miltiades, Cimonis filius, in Cher- 
sonesum proficiscitur. 

513 Darii bellum Scythicum. 



c. 500 M. Lesbum Atheniensibus sub- 

jicit. 
500 — 494 Ionum seditio. 
493 M. Athenas revertitur. 
490 Pugna Marathonia. 
489 Miltiadis exitus. 



I. Miltiades, Cimonis filius, Atheniensis, cum et antiquitate gene- 

ris et gloria majorum et sua modestia unus omnium maxime floreret 
eaque esset aetate, ut non jam solum de eo bene sperare, sed 
etiam confidere cives possent sui, talem eum futurum, qualem cog- 
nitum judicarunt, accidit, ut Athenienses Chersonesum colonos 



I.Vorbemerkung. DerChersones, 
genauer der thracische Chersones, dessen 
Besiedlung durch die Athener in diesem 
Kapitel erzählt wird, war eine lang- 
gestreckte Halbinsel an dem Hellespont, 
einer Meerenge, durch die man aus dem 
Ägäischen Meere zunächst in die Pro- 
pontis, weiterhin in die Strasse des Bos- 
porus und in das Schwarze Meer ge- 
langte. Der Besitz dieser Halbinsel 
war für die Athener von grosser Wich- 
tigkeit, da sie seit alter Zeit einen leb- 
haften Handel mit den Küsten des 
Schwarzen Meeres unterhielten. Schon 
40 Jahre vor den Ereignissen dieses 
Kapitels wurde ein Oheim unseres Mil- 
tiades, Miltiades, des Cypselus Sohn, 
von den Eingeborenen zur Herrschaft 
im Chersones berufen. Nachdem dieser 
ältere Miltiades und Stesagoras, ein 
Bruder des jüngeren Miltiades, gestorben 
war, übernahm der letztere die Regie- 
rung. Darnach ist das Folgende zu 
berichtigen. 

1. et antiquitate generis et gloria 
majorum. In Attica war eine Anzahl 



altadeliger Geschlechter ansässig, deren 
Mitglieder man Eupatriden nannte. 
M. gehörte zu dem Geschlecht der 
Phila'iden, die sich rühmten, von 
Ajax, dem Sohne Telamons, abzustam- 
men. Ajax aber war ein Enkel des 
Königs Äacus von Ägina (einer Insel im 
Saronischen Meerbusen), der nach seinem 
Tode wegen seiner Gerechtigkeit Rich- 
ter in der Unterwelt wurde, und ein Ur- 
enkel des Juppiter ; in dem grossen 
Kriege, den die Griechen 1194—84 mit 
den (südlich vom Hellespont wohnenden) 
Trojanern führten, war Ajax einer der 
tapfersten Helden. Zu den Ahnen des M. 
gehörte auch Codrus, der letzte König 
Athens, der 1068 den Tod fürs Vater- 
land starb. Miltiades' Vater Cimon er- 
rang mit demselben Viergespann dreimal 
den Preis bei den olympischen Spielen. 

eaque esset aetate. M. hatte schon die 
höchste Würde erlangt, die es in Athen 
seit dem Tode des Codrus gab, indem 
er 524 zu einem der neun Archonten 
gewählt wurde. 

2. Delphos — missi sunt. D elphi, in 



* Da im ganzen Buche bloss Zahlen aus der Zeit vor Christi Geburt 
vorkommen, so wird der Beisatz „ante Christum natum u stets weggelassen. 
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vellent mittere. Cujus generis cum magnus numerus esset et multi 2 
ejus demigrationis peterent societatem, ex iis delecti Delphos deli- 
beratum missi sunt, quo potissimum duce uterentur. Namque tum 
Thraces eas regiones tenebant, cum quibus armis erat dimicandum. 
His consulentibus nominatim Pythia praecepit, ut Miltiadem impe- 3 
ratorem sibi sumerent: id si fecissent, incepta prospera futura. 
Hoc oraculi responso Miltiades cum delecta manu classe Chersonesum 4 
profectus cum accessisset Lemnum et incolas ejus insulae sub pote- 
statem redigere vellet Atheniensium, idque Lemnii sua sponte fa- 
cerent postulasset, Uli irridentes responderunt tum id se facturos, 5 
cum ille domo navibus proficiscens vento aquilone venisset Lemnum. 
Hie enim ventus ab septentrionibus oriens adversum tenet Athenis 
proficiscentibus. Miltiades morandi tempus non habens cursum 6 
direxit, quo tendebat, pervenitque Chersonesum. 

Ibi brevi tempore barbarorum copiis disjeetis, tota regione, IL 
quam petierat, potitus loca castellis idonea communiit, multi- 
tudinem, quam secum duxerat, in agris collocavit crebrisque ex- 
cursionibus locupletavit. Neque minus in ea re prudentia quam 2 
felicitate adjutus est. Nam cum virtute militum devicisset hostium 
exercitus, summa aequitate res constituit atque ipse ibidem manere 
decrevit. Erat enim inter eos dignitate regia, quamquäm carebat 3 



ältester Zeit Pytlio genannt, war ein 
Hauptsitz der Verehrung Apollos, des 
Gottes der Sonne, der Weissagung und 
der Dichtkunst (Abb. 10), der nach 
dieser Stadt oft Pythius genannt wurde. 
Sein Tempel war eine Weissagestätte 
oder ein Orakel, wo nicht bloss Grie- 
chen aus allen Ländern, sondern auch 
auswärtige Völker und Könige in schwie- 
rigen Verhältnissen Rat suchten. Die 
Weissagungen erfolgten durch den Mund 
einer Priesterin, der Pythia, die auf 
einem Dreifusse sitzend rätselhafte Laute 
ausstiess, die dann von den Priestern ge- 
deutet wurden (Abb. 53). Die Nr 36 
abgebildete Münze von Delphi zeigt den 
Apollo in langem Gewände mit der 
Cither (einem Saiteninstrumente) in der 
Hand; auf der anderen Seite ist der 
heilige Dreifuss der Pythia zu sehen. — 
Andere Orakel werden 6, 3, 2 erwähnt. 
Thraces. Unter Thracien verstan- 
den die Griechen alles Land östlich 
von dem ins Ägäische Meer mündenden 
Strymon und dem derDonau zugehörigen 
Drinus. Später beschränkte sich der 
Name auf das Gebiet des ebenfalls ins 
Ägäische Meer fliessenden Hebrus. Die 
Thracier waren ein in viele Stämme ge- 
teiltes kriegerisches Volk, dessen Haupt- 
gott Mars, der Gott der Schlachten 
(Abb. 20), war. Als trunkliebend und 



ausschweifend schildert sie Nepos 7, 
11, 4. 

3. nominatim. Die Antworten der Py- 
thia waren meist unbestimmt und viel- 
deutig; vgl. 2, 2, 6. f. 

4. Lemnum. Lemnus war eine dem 
Vulkan (Hephästos), dem Gotte des 
Feuers und der Schmiedekunst (Abb. 14), 
heilige Insel im Ägäischen Meer; die 
nach ihm benannte Stadt Hephästia auf 
Lemnos Hess zur Erinnerung an ihn eine 
Fackel auf ihre Münzen prägen (Abb. 38). 
Auf Lemnos verweilte Jahre lang der 
Held Philoctetes, den die Griechen wegen 
einer ekelhaften Krankheit auf der Fahrt 
nach Troja hier aussetzten, endlich aber 
wieder holten, da Troja ohne ihn nicht 
erobert werden konnte. 

II. 1. barbarorum. Als Barbaren 
(eigentlich: Stammler) bezeichneten die 
Griechen alle fremden Völker; nur die 
Römer wurden später ausgenommen. 

loca — communiit. Als feste Plätze auf 
dem Chersones werden von Nepos er- 
wähnt: Pactye, Cardia, Crithote u. Sestus. 

3. quamquäm carebat nomine. Nach 
8, 3 führte M. den Titel tyrannus 
d. h. Herrscher, ein Name, welcher ur- 
sprünglich keine tadelnde Nebenbedeu- 
tung enthielt, sondern allen denjenigen 
Alleinherrschern beigelegt wurde, wel- 
che ihre Würde nicht geerbt hatten. 
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nomine, neque id magis hnperio quam justitia est consecutus. Nequc 
eo setius Atheniensibus, a quibus erat profectus, officia praestabat 
Quibus rebus fiebat, ut non minus eorum voluntate perpetuo impe- 
rium obtineret, qui miserant, quam illorum, cum quibus erat pro- 

4 fectus. Chersoneso tali modo constituta Lemnum revertitur et e? 
pacto postulat, ut sibi urbem tradaut: se enim domum Chersones: 

5 habere. Cares, qui tum Lemnum incolebant, etsi praeter opinionen 
res ceciderat, tarnen non dicto, sed secunda fortuna adversariorum 
capti resistere ausi non sunt atque ex insula demigrarunt. Pari 
felicitate ceteras insulas, quae Cyclades nominantur, sub Athenien- 
sium redegit potestatem. 

III. Eisdem temporibus Persarum rex Darius ex Asia in Europanc 
exercitu trajecto Scythis bellum inferre decrevit. Pontem fecit ir 
Istro flumine, qua copias traduceret Ejus pontis, dum ipse abesset 
custodes reliquit principes, quos secum ex Ionia et Aeolide duxerat 

2 quibus singulis illarum urbium perpetua dederat imperia. Sic enim 
facillime putavit se Graeca lingua loquentes, qui Asiam incolerent 
sub sua retenturum potestate, si amicis suis oppida tuenda tradi- 
disset, quibus se oppresso nulla spes salutis relinqueretur. In ho< 

3 fuit tum numero Miltiades. Hie, cum crebri afferrent nuntii male 
rem gerere Darium premique a Scythis, hortatus est pontis custodes. 



M. selbst hatte in Athen zwei Tyran- 
nen erlebt, den Pisistratus (560—527) 
und dessen Sohn Hippias, der dann im 
Jahre 511 vertrieben wurde. 

5. Cares. Die Carier, die zur Zeit 
der Perserkriege nur noch die südwest- 
liche Ecke Kleinasiens besassen, waren 
früher im Ägäischen Meere weit ver- 
breitet. Andere Schriftsteller nennen 
übrigens die älteren Bewohner von Lem- 
nus Pelasger. 

Cyclades. Die Cycladen (d. h. Kreis- 
inseln) sind eine Inselgruppe des süd- 
lichen Ägäischen Meers. Die wichtig- 
sten derselben waren das kleine Delus, 
ferner Naxus und Parus. Lemnus ge- 
hört somit nicht zu den Cycladen ; dass 
Miltiades diese schon vor den Perser- 
kriegen den Athenern zu unterwerfen 
unternahm, wird sonst nicht erwähnt. 

III. 1. Persarum rex Darius. Die 
Perser bewohnten ursprünglich die 
Landschaft Persis im Süden von Ariana, 
das sich vom Araxes und Tigris bis in die 
Nähe des Indus erstreckte. Bis 558 waren 
die Perser mit den anderen Stämmen 
Ananas den Medern unterthan, die nord- 
westlich von ihnen wohnten. In diesem 
Jahre aber verschaffte ihnen ihr erster 
König Cyrus die Freiheit, worauf er 
in glücklichen Kriegen Ariana und die 
westlich von demselben gelegenen Län- i 



der Armenien, Kleinasien, Mesopotamier 
und Syrien unterwarf. Sein Sohn und 
Nachfolger Cambyses fügte hiezi 
noch Ägypten. Der dritte König, Da- 
rius, der Sohn des Hystaspes, erhol 
das persische Reich durch Eroberungei 
und durch weise Einrichtungen auf der 
Gipfel seiner Macht. Die alte Hauptstadl 
der Perser war Persepolis(s. Abb. 63) : 
später hielten sich die Perserkönige ab- 
wechselnd zu Babylon am Euphrat 
zu Susa in Elymais (Elam) und zu 
Ecbatana in Medien auf. — Die per- 
sischen Krieger (s. Abb. 41) trugen eine 
Kleidung aus Leder; vortrefflich war die 
persische Reiterei. 

Scythis. Die Scythen (deren Namt 
wohl derselbe ist mit dem der jetzt 
noch im nördlichen Europa wohnender 
Tschuden oder Finnen) waren ein sehi 
zahlreiches, kriegerisches Volk, dessei 
Sitze sich nördlich vom Schwarzen und 
Kaspischen Meere bis weit nach Asier 
hinein ausdehnten. Einige Stämme dei 
Scythen trieben Ackerbau, die meister 
aber waren wandernde Viehzüchter (No- 
maden). Die Scythen trugen meist le- 
derne Kleider (s. Abb. 42); sie zeich- 
neten sich besonders aus als Reiter und 
Bogenschützen. Ums Jahr 600 machten 
die Scythen einen verheerenden Einfall 
in Ariana, Armenien, Kleinasien und 
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ne a fortuna datam occasionem liberandae Graeciae dimitterent. 
Nam si cum iis copiis, quas secum transportarat, interisset Darius, 4 
non solum Europam fore tutam, sed etiam eos, qui Asiam incole- 
rent Graeci genere, liberos a Persarum futuros dominatione et 
periculo. Id facile effici posse: ponte enim rescisso regem vel 
hostium ferro vel inopia paucis diebus interiturum. Ad hoc con- 5 
silium cum plerique accederent, Histiaeus Milesius, ne res confice- 
retur, obstitit, dicens non idem ipsis, qui summas imperii tenerent, 
expedire et multitudini, quod Darii regno ipsorum niteretur domina- 
tio: quo exstincto ipsos potestate expulsos civibus suis poenas 
daturos. Itaque adeo se abhorrere a ceterorum consilio, ut nihil 
putet ipsis utilius quam confirmari regnum Persarum. Hujus cum 6 
sententiam plurimi essent secuti, Miltiades non dubitans tarn multis 
consciis ad regis aures consilia sua perventura, Chersonesum reli- 
quit ac rursus Athenas demigravit. Cujus ratio etsi non valuit, 
tarnen magnopere est laudanda, cum amicior omnium libertati quam 
suae fuerit dominationi. 

Darius autem, cum ex Europa in Asiam redisset, hortantibusiv 
amicis, ut Graeciam redigeret in suam potestatem, classem quin- 
gentarum navium comparavit eique Datim praefecit et Artaphernem, 
hisque ducenta peditum, decem milia equitum dedit, causam inter- 
serens se hostem esse Atheniensibus, quod eorum auxilio Iones 



Syrien, wo sie 28 Jahre lang als Herren 
hausten. Als Darius sie im Jahre 513 
mit 700000 Mann bekriegte, hatte er 
hauptsächlich die Absicht, sie für die 
Zukunft von solchen Raubzügen abzu- 
schrecken. 

pontem. Eine erste Schiffbrücke wurde 
über den Bosporus geschlagen, um den 
Übergang von Asien nach Europa zu 
bewerkstelligen. 

ex Ionia et Aeölide. Wichtige ioni- 
sche Städte waren: auf dem Fest- 
lande Milet, Magnesia am Mäanderfluss, 
Ephesus undSmyrna, auf den vorgelager- 
ten Inseln Samus und Chius. Von äoli- 
schen Orten erwähnt Nepos Cyme, 
Colonae und Sigeum, ferner Mytilene, die 
Hauptstadt der schönen Insel Lesbus. 

3. male rem gerere. Die Scythen zogen 
sich zunächst vor den Persern zurück, 
indem sie alles hinter sich niederbrann- 
ten; als aber Darius durch Mangel ge- 
nötigt wurde umzukehren, brachten ihm 
ihre leichten Reiter schwere Verluste bei. 

Graeciae. Graecia ist hier wieder im 
weiteren Sinne gebraucht. 

6. Athenas demigravit. Diese Rück- 
kehr nach Athen erfolgte erst 493 nach 
der Unterdrückung des im folgenden 
Kapitel erwähnten ionischen Aufstands. 

IV. l.cum — redisset. Der Feldzug des 



Darius gegen die Scythen war nicht 
ganz erfolglos. Thracien, durch wel- 
ches der König gezogen war, sowie das 
benachbarte Macedonien wurden dem 
persischen Reiche einverleibt. Einige 
Striche dieser Länder blieben bis 470 
den Persern unterworfen. Vgl. 5, 2, 2. 

Datim et Artaphernem. Der Vorneh- 
mere war Artaphernes, ein Xeffe des 
Königs; Datis war ein angesehener 
Meder. 

Iones. Im Jahre 500 empörten sich 
die Ionier und Aolier gegen die 
Perser, von denen sie 546 unter der 
Regierung des Cyrus unterjocht worden 
waren. Der Anstifter dieses Aufstands 
war der oben genannte Histiäus, den 
Darius an seinen Hof berufen hatte und 
dort festhielt, da er ihm nicht mehr 
traute. Unterstützt wurden die Auf- 
ständischen von den Athenern und deren 
Nachbarn, den auf der Insel Euböa 
wohnenden Eretriern, die beide eben- 
falls Ionier waren. Die ersteren schick- 
ten ihnen 20, die letzteren 5 Schiffe zu 
Hilfe. Anfänglich waren die Aufstän- 
dischen und ihre Bundesgenossen vom 
Glücke begünstigt, indem die Haupt- 
stadt der an Ionien grenzenden Land- 
schaft Lydien, Sardes, die einstige 
Residenz des reichen Königs Crösus, in 
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o 



V. 



o 



o 



Sardes expugnassent suaque praesidia interfecissent. Uli praefecti 
regii classe ad Euboeam appulsa celeriter Eretriam ceperunt omnes- 
que ejus gentis cives abreptos in Asiam ad regem miserunt. Inde 
ad Atticain accesserunt ac suas copias in campum Marathona de- 
duxerunt. Is abest ab oppido circiter milia passuum decera. Hoc 
tumultu Athenienses tarn propinquo tamque magno permoti auxilium 
nusquam nisi a Lacedaemoniis petiverunt Phidippumque, cursorem 
ejus generis, qui hemerodromoe vocantur, Lacedaemonem miserunt, 
ut nuntiaret, quam celerrimo opus esse auxilio. Domi autem creant 
decem praetores, qui exercitui praeessent, in eis Miltiadem. Inter 
quos magna fuit contentio, utrum moenibus se defenderent, an ob- 
viam irent hostibus acieque decernerent. Unus Miltiades maxime 
nitebatur, ut primo quoque tempore castra fierent: id si factum 
esset, et civibus animum accessurum, cum viderent de eorum virtute 
non desperari, et hostes eadem re fore tardiores, si animadverterent 
auderi adversus se tarn exiguis copiis dimicari. 

Hoc in tempore nulla civitas Atheniensibus auxilio fuit praeter 
Plataeenses. Ea rnille misit militum. Itaque horum adventu decem 
milia armatorum completa sunt, quae manus mirabili flagrabat pug- 
nandi cupiditate. Quo factum est, ut plus quam collegae Miltiades 
valeret. Ejus ergo auctoritate impulsi Athenienses copias ex urbe 
eduxerunt locoque idoneo castra fecerunt. Dein postero die sub 



ihre Hände fiel. Da sie aber diese 
Stadt niederbrannten, so erhoben sich 
auch die Lydier gegen sie; ihr Heer 
musste zurückweichen und wurde bei 
Ephesus besiegt. Die Athener und 
Eretrier kehrten nun nach Hause zurück ; 
die Perser beendeten den Aufstand 494 
durch einen Seesieg bei Milet. 

2. ad Enboeam. Euböa, die grösste 
Insel Griechenlands nach Creta, erstreckt 
sich vom Malischen Meerbusen bis in 
die Nähe der Südspitze von Attica; in 
der Mitte ist sie vom Festlande nur 
80 Meter entfernt. Der hier befind- 
liche schmale Meeresarm heisst Euri- 
pus, an ihm lag die Stadt Chalcis. 
Der nördlichste Punkt Euböas war Ar- 
temisium. 

celeriter — miserunt. Nach sechs- 
tägiger Belagerung fiel Eretria durch 
Verrat in die Hände der Perser. Die 
gefangenen Eretrier wurden bei der 
persischen Hauptstadt Susa angesiedelt. 

Marathona. Marathon war der 
Name einer Ebene, die 2 — 3 Meilen 
von Athen entfernt am Fusse des Bri- 
lessusgebirgs gegenüber von Euböa lag, 
und eines Dorfes in derselben. 

ab oppido = von Athen, das 2, 4, 1 
durch das griechische Wort astu (= 
Stadt) bezeichnet wird. 



milia passuum. 5000 römische Schritte 
geben eine deutsche Meile. 

3. Lacedaemoniis. Vgl. Praef. 4. Die 
Lacedämonier waren damals der mäch- 
tigste Staat Griechenlands: alle Pelo- 
ponnesier ausser den Argivern (s. 2, 8, 1) 
folgten im Kriege ihrem Befehl. An sie 
hatten sich — freilich ohne Erfolg — auch 
die Scythenu. die Ionier umHilfe gewandt. 

hemerodromoe. Die Leistungen grie- 
chischer Schnellläufer waren ausser- 
ordentlich. Nach der Schlacht bei Pla- 
tää (s. 4, 1, 2) lief ein solcher den Weg 
von Platää nach Delphi und zurück in 
einem Tage. Phidippus erreichte das 
gegen 30 deutsche Meilen von Athen 
entfernte Sparta am zweiten Tage. 

V. 1. nulla — auxilio fuit. Die Hilfs- 
truppen, welche die Spartaner den 
Athenern sandten, erschienen erst am 
Tage nach der Schlacht. 

Plataeenses. Platää war eine ionische 
Stadt in Böotien nördlich von dem Ge- 
birge Cithäron. Als Hippias, der Sohn 
des Pisistratus, Tyrann in Athen war, 
schlössen die Platäer mit den Athenern 
ein Freundschaftsbündnis, an dem sie 
standhaft festhielten; deshalb wurde 
ihre Stadt zweimal von den Thebanern 
zerstört, welche die Herrschaft über 
ganz Böotien beanspruchten. 
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montis radicibus acie regione instructa non apertissima (namque 
arbores niultis locis erant rarae) proelium commiserunt, hoc con- 
silio, ut et montium altitudine tegerentur et arborum tractu equi- 
tatus hostium impediretur, ne multitudine clauderentur. Datis, etsi 4 
non aequum locum videbat suis, tarnen fretus numero copiarum 
suarum confligere cupiebat, eoque magis, quod, priusquam Lacedae- 
monii subsidio venirent, dimicare utile arbitrabatur. Itaque in aciem 
peditum centum, equitum decem milia produxit proelium que com- 
misit. In quo tanto plus virtute valuerunt Athenienses, ut decem- 5 
plicem numerum hostium profligarint ; adeoque eos perterruerunt, 
ut Persae non castra, sed naves petierint. Qua pugna nihil adhuc 
exstitit nobilius ; nulla enim umquam tarn exigua manus tantas opes 
prostravit. 

Cujus victoriae non alienum videtur quäle praemium Miltiadi VI - 
sit tributum docere, quo facilius intellegi possit eandem omnium 
civitatum esse naturam. Ut enim populi Romani honores quondam 2 
fuerunt rari et tenues ob eamque causam gloriosi, nunc autem effusi 
atque obsoleti, sie olim apud Athenienses fuisse reperimus. Nam- 3 
que huic Miltiadi, qui Athenas totamque Graeciam liberarat, talis 
honos tributus est, cum in porticu, quae Poecile vocatur, pugna 
depingeretur Marathonia, ut in decem praetorum numero prima ejus 
imago poneretur isque hortaretur milites proeliumque committeret. 



4. peditum G milia. Es beteiligte sich 
somit nur die Hälfte des persischen 
Fussvolks an der Schlacht. Es scheint, 
dass die Perser schon angefangen hat- 
ten, ihre Truppen wieder einzuschiffen, 
um Athen vom Saronischen Meerbusen 
aus anzugreifen. Nach einer anderen 
Nachricht war auch die persische Rei- 
terei nicht zugegen. 

5. tarn exigua manus tantas opes. Ein 
würdiges Seitenstück zu der Schlacht 
bei Marathon bietet die Schlacht bei 
Cunaxa (401 in der Nähe von Babylon 
geliefert), in welcher 14000 Griechen, 
die der persische Prinz Cyrus gegen 
seinen Bruder, den König Artaxerxes IL 
Mnemon, geführt hatte, allein dem bei- 
nahe eine Million zählenden Heere des 
Perserkönigs mit Erfolg die Stirne 
boten. Alexander der Grosse kämpfte 
bei Issus mit einer zehnfachen, bei 
Arbela vielleicht mit einer zwanzig- 
fachen Zahl von persischen Truppen. 

VI. 2. Ut enim — rari et tenues. Die 
höchste Auszeichnung, die einem ver- 
dienten Feldherrn in Rom zu teil wer- 
den konnte, war der Triumph, d, h. 
der festliche Einzug an der Spitze des 
siegreichen Heeres, wobei er selbst in 
Prachtgewändern und mit einem Lor- 
beerkranze geschmückt auf einem von 



vier weissen Rossen gezogenen . Wagen 
einherfuhr (s. Abb. 127). In der älteren 
Zeit nun waren die Triumphe einfach 
und wurden nur für grosse Erfolge ver- 
willigt. Später wurde die Pracht der- 
selben immer mehr gesteigert; ihre Zahl 
aber nahm so zu, dass sie aufhörten, 
etwas Ausserordentliches zu sein. 

3. in porticu. Der Markt in Athen 
und in anderen griechischen Städten 
war von Säulenhallen, (griechisch 
stoae) umgeben, die Schutz gegen Son- 
nenhitze und schlechtes Wetter boten 
und gern zu Spaziergängen und Zusam- 
menkünften benutzt wurden. 

Poecile d. h. bunte, bemalte. Von 
dieser Halle hatte die im dritten Jahr- 
hundert v. Ch. aufgekommene Schule 
der stoischen Philosophen ihren Namen, 
da Zeno, der Gründer derselben, hier 
mit seinen Anhängern zusammenkam. 

4. largitione magistratuum. Seit der 
Zeit des Pericles (ca. 444, vgl. Abb. 70) 
wurde ein grosser Teil der Staatsein- 
künfte von Athen dazu verwendet, um die 
Bürger für jede gemeinnützige Thätigkeit 
zu belohnen und bei guter Laune zu er- 
halten. So wurde die Teilnahme an 
den Ratssitzungen, Volksversammlungen 
und Gerichtsverhandlungen honoriert; 
bei festlichen Gelegenheiten wurden oft 
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4 Idem ille populus, posteaquam majus imperium est nactus et largi- 
tione magistratuum corruptus est, trecentas statuas Demetrio Pha- 
lereo decrevit. 
VII. Post hoc proelium classem lxx navium Athenienses eidem 
Miltiadi dederunt, ut insulas, quae barbaros adjuverant, bello per- 
sequeretur. Quo in imperio plerasque ad officium redire coegit, 

2 nonnullas vi expugnavit. Ex his Parum insulam opibus elatam cum 
oratione reconciliare non posset, copias e navibus eduxit, urbem 
operibus clausit omnique commeatu privavit; dein vineis ac testu- 

3 dinibus constitutis propius muros accessit. Cum jam in eo esset, 
ut oppido potiretur, procul in continenti lucus, qui ex insula con- 
spiciebatur, nescio quo casu nocturno tempore incensus est. Cujus 
flamma ut ab oppidanis et oppugnatoribus est visa, utrisque venit 

4 in opinionem esse Signum a classiariis regiis datum. Quo factum 
est, ut et Parii a deditione deterrerentur et Miltiades, timens, ne 
classis regia adventaret, incensis operibus, quae statuerat, cum to- 
tidem navibus, atque erat profectus, Athenas magna cum offensione 

5 civium suorum rediret. Accusatus ergo est proditionis, quod, cum 
Parum expugnare posset, a rege corruptus infectis rebus discessisset. 
Eo tempore aeger erat vulneribus, quae in oppugnando oppido ac- 
ceperat. Itaque cum ipse pro se dicere non posset, verba fecit 



alle Bürger auf Staatskosten bewirtet; 
ausserdem erhielten dieselben an den 
Bacchusfesten das Eintrittsgeld zu den 
Vorstellungen im Theater. 

Demetrio Phalereo. Demetrius aus 
Phalerum (einem Flecken bei Athen), 
ein ausgezeichneter Gelehrter, Philo- 
soph, Redner und Staatsmann, wurde 
317 von Cassander, dem Reichsverweser, 
später König von Macedonien, zum Lei- 
ter des athenischen Staats berufen. Seine 
zehnjährige Verwaltung war so ausge- 
zeichnet, dass ihm die Athener nach 
der Zahl der Tage im Jahre 360 Bild- 
säulen errichteten. Im Jahre 307 aber 
musste Demetrius in die Verbannung ge- 
hen, worauf diese Bildsäulen von dem wan- 
kelmütigen Volke umgeworfen wurden. 

VII. 1. barbaros adjuverant. Sämt- 
liche Inseln des Ägäischen Medres hatten 
sich nach der Unterdrückung des ioni- 
schen Aufstandes den Persern unter- 
worfen. In früherer Zeit waren sie mit 
Athen verbündet gewesen. 

plerasque — Parum insulam. Nach i 
anderen Berichten war gleich das erste j 
Unternehmen gegen Parus gerichtet. 
Diese Insel, deren Marmor bis auf den 
heutigen Tag berühmt ist, hat einen 
grossen Dichter Archilochus (ca. 700 
v. Ch ) hervorgebracht. 

2. vineis ac testudinibus. Die vineae 



(Weinlauben, Laufhallen) waren höl- 
zerne Gerüste mit starkem Dache, die 
gegen die feindlichen Mauern vorge- 
schoben wurden und den unter ihnen ste- 
henden Soldaten Schutz gegen Geschosse 
gewährten. Die testudines (Schild- 
kröten) waren noch stärker gebaut und 
enthielten in ihrem Inneren einen Sturm- 
bock (Abb. 43 u. 44). Solche Belagerungs- 
maschinen waren bei den Assyrern und 
Babyloniern schon geraume Zeit vor 
Miltiades in Verwendung (s. Abb. 45); 
die Athener gebrauchten dieselben nach 
einem anderen Schriftsteller zuerst bei 
der 13, 1, 2 erwähnten ersten Belagerung 
von Samus. Ist diese Angabe richtig, so 
liegt hier ein Irrtum des Nepos vor. 

3. in continenti. Vielmehr auf einer 
der Cycladen. 

signum. Feuerzeichen wurden von 
den Persern manchmal im Kriege ver- 
wendet. Durch solche wurde es später 
dem Perserkönige über das Ägäische 
Meer hinüber gemeldet, als Athen von 
den Persern zum zweitenmal eingenom- 
men worden war. 

5. vulneribus. M. hatte sich stark am 
Beine verletzt. 

Stesagoras. Hier irrt sich Nepos. 
Stesagoras war, wie oben bemerkt, schon 
vor der Auswanderung des M. nach dem 
Ghersones gestorben. 
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frater ejus Stesagoras. Causa cognita capitis absolutus pecunia 6 
multatus est, eaque lis quinquaginta talentis aestimata est, quantus 
in classem sumptus factus erat. Hanc pecuniam quod solvere in 
praesentia non poterat, in vincla publica conjectus est ibique diem 
obiit supremum. 

Hie etsi crimine Pario est aecusatus, tarnen alia causa fuitvill. 
damnationis. Namque Athenienses propter Pisistrati tyrannidem, 
quae paucis annis ante fuerat, oninem nimiam civium suorum po- 
tentiam extimescebant. Miltiades, multum in imperiis magistrati- 2 
"busque versatus, non videbatur posse esse privatus, praesertim cum 
consuetudine ad imperii cupiditatem trahi videretur. Nam in Cher- 3 
soneso omnes illos quos habitarat annos perpetuam obtinuerat do- 
minationem tyrannusque fuerat appellatus, sed justus. Non erat 
enim vi consecutus, sed suorum voluntate, eamque potestatem boni- 
tate retinebat. Omnes autem et dieuntur et habentur tyranni, qui 
potestate sunt perpetua in ea civitate, quae libertate usa est. Sed 4 
in Miltiade erat cum summa humanitas, tum mira communitas, ut 
nemo tarn humilis esset, cui non ad eum aditus pateret, magna 
auetoritas apud omnes civitates, nobile nomen, laus rei militaris 
maxima. Haec populus respiciens maluit illum innoxium plecti quam 
se diutius esse in timore. 

aestimata est. Bei athenischen Ge- eingeteilt in 60 Minen (zu 75 Mk) und 

richtsverhandlungen war es Sitte, dass, 6000 Drachmen (zu 75 Pf.). Ein Ta- 

wenn der Angeklagte für schuldig er- lent Goldes hatte den zehnfachen Wert 

klärt worden war, der Kläger und der des Silbertalents. 

Angeklagte einen Strafantrag stellten, vincla publica. Ein Staatsschuldner, 

den man als Schätzung bezeichnete. j e r nicht zahlungsfähig war, wurde für 

Das Gericht nahm meistens den einen e hrlos erklärt und bisweilen auch noch 

oder den anderen an. ms Gefängnis^ geworfen. Dieselben Stra- 

talentum. Das Talent war Ursprung- f en konnten über seine Nachkommen 

lieh ein Gewicht gleich einem Zentner; verhängt werden, 

später wog es nur noch 26,2 Kilo. . ' ' . 

Ausserdem bezeichnete das Wort auch viu. i. nststrau. ö. zu z, ö. risi- 

eine anfangs diesem Gewicht entspre- stratus führte übrigens die Herrschaft 

chende Geldsumme. Das attische Süber- mit grosser Milde ; erst sein Sohn und 

talent, das hier gemeint ist, hatte einen Nachfolger Hippias erlaubte sich will- 

Wert von etwa 4500 Mark und war kürhehe und ungerechte Handlungen. 



IL THEMISTOCLES. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Themistoclis adulescentia. IL Th. pecunia publica, quae Athe- 
niensibus ex metallis redibat, classem aedificandam curat. Ea hostes patriae 
debellat. Initio seeundi belli Persici Apollinis de muris ligneis oraculum inter- 
pretatur. III. Apud Artemisium cum classiariis regiis confligit. IV. Themisto- 
clis opera Persae apud Salamina vineuntur. V. Persuadet Xerxi Th., ut in 
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Asiam revertat. VI. Portum Piraeum condit et muros Athenarum restituere 
adoritur. VII. Lacedaemonios hoc impedire conantes dolo eludit. VIII. Civium 
invidia in exsilium ejectus post varios errores Ephesum pervenit. IX. ßegis 
Artaxerxis amicitiam litteris missis petit. X. A Persa benigne receptus Magne- 
siae moritur. 



ca. 530 Th. nascitur. 

485—465 Xerxes rex Persarum. 

484 (82 ?) Themistocles archon creatus 

Piraeum condit et classem 

Atheniensium äuget. 
480 Pugnae ad Thermopylas , Ar- 

temisium, Salamina commis- 

sae. 



478 — 477 Moenia Athenarum restituun- 

tur, Piraeus exaedificatur. 
471 ss. Themistocles patria expulsus 

postremo ad Persarum regem 

confugit. 
465 — 425 Artaxerxes I. Longimanus rex 

Persarum. 
c. 460 Mors Themistoclis. 



I. Themistocles, Neocli filius, Atheniensis. Hujus vitia ineuntis 

adulescentiae magnis sunt emendata virtutibus, adeo ut anteferatur 

2 huic nemo, pauci pares putentur. Sed ab initio est ordiendus. 
Pater ejus Neocles generosus fuit. Is uxorem Acarnanam civem 
duxit, ex qua natus est Themistocles. Qui cum minus esset pro- 
batus parentibus, quod et liberius vivebat et rem familiärem negle- 

3 gebat, a patre exheredatus est. Quae contumelia non fregit eum, 
sed erexit. Nam cum judicasset sine summa industria non posse 
eam exstingui, totum se dedidit rei publicae, diligentius amicis fa- 
maeque serviens. Multum in judiciis privatis versabatur, saepe in 
contionem populi prodibat; nulla res major sine eo gerebatur, ce- 
leriter, quae opus erant, reperiebat, facile eadem oratione explicabat. 

4 Neque minus in rebus gerendis promptus quam excogitandis erat, 
quod et de instantibus, ut ait Thucydides, verissime judicabat et 
de futuris callidissime conjiciebat. Quo factum est, ut brevi tem- 
pore illustraretur. 

H. Primus autem gradus fuit capessendae rei publicae bello Cor- 
cyraeo. Ad quod gerendum praetor a populo factus non solum 



I. 2. generosus fuit. Themistocles' 
Vater gehörte also zu den Eupatriden; 
sein Geschlecht hatte den Namen Ly- 
comiden. 

Acarnanam civem. In Athen wur- 
den bloss Männer, deren Eltern beide 
das Bürgerrecht besassen, als Voll- 
bürger betrachtet. Da Themistocles' 
Mutter eine Fremde war, so bedurfte 
es eines besonderes Volksbeschlusses, 
um ihn zum athenischen Vollbürger zu 
machen. 

3. in judiciis privatis Versabatur. 
Judicia privata, Civilprozesse, sind 
Rechtsstreitigkeiten, bei denen einzelne 
in ihrem Rechte, insbesondere in ihrem 
Eigentum geschädigt zu sein glauben. 
Ihnen stehen gegenüber die judicia 
publica oder Kriminalprozesse (Straf- 
prozesse), bei denen es sich um Vergehen 
handelt, die nach den Gesetzen des Staates 



eine Strafe verdienen. Bei Prozessen der 
ersteren Art, welche die häufigeren wa- 
ren, bot Th. seine Dienste als Anwalt und 
Fürsprecher (patronus, advocatus) an. 

4. Thucydides aus Athen, gestorben 
ca. 395, einer der drei grössten grie- 
chischen Geschichtschreiber, hat den pe- 
loponnesischen Krieg von seinem Beginn 
bis 413 beschrieben. Ihm ging voran He- 
rodot aus Halicarnasus in Doris, ge- 
storben 424, der eine Geschichte der 
Kämpfe zwischen Griechen und Bar- 
baren bis 479 herab verfasst hat. Jünger 
als Thucydides war der Athener Xeno- 
phon, gestorben ca. 354; von ihm ist 
noch eine grössere Anzahl von Schrif- 
ten verschiedenen Inhalts vorhanden (s. 
Abb. 22 und 23). 

II. 1. bello Corcyraeo. Corcyra heisst 
noch jetzt die nördlichste der im gleich- 
namigen Meere gelegenen sieben ioni- 
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praesenti bello, sed etiam reliquo tempore ferociorem reddidit civi~ 
tatem. Nam cum pecunia publica, quae ex metallis redibat, largi- 2 
tione magistratuum quotannis interiret, ille persuasit populo, ut ea 
pecunia classis centum navium aedificaretur. Qua celeriter effecta 3 
primum Corcyraeos fregit, deinde maritimos praedones consectando 
mare tutum reddidit. In quo cum divitiis ornavit, tum etiam peri- 
tissimos belli navalis fecit Athenienses. Id quantae saluti fuerit 4 
universae Graeciae, bello cognitum est Persico. Nam cum Xerxes 
et mari et terra bellum universae inferret Europae cum tantis co- 
piis, quantas neque ante nee postea habuit quisquam: hujus enim 5 
classis mille et ducentarum navium longarum fuit, quam duo milia 
onerariarum sequebantur, terrestris autem exercitus dcc peditum, 
equitum cccc milia fuerunt: — cujus de adventu cum fama in Grae- 6 
ciam esset perlata et maxime Athenienses peti dicerentur propter 
pugnam Marathoniam, miserunt Delphos consultum, quidnam face- 
rent de rebus suis. Deliberantibus Pythia respondit, ut moenibus 
ligneis se munirent. Id responsum quo valeret, cum intellegeret 7 
nemo, Themistocles persuasit consilium esse Apollinis, ut in naves 
se suaque conferrent: eum enim a deo significari murum ligneum. 
Tali consilio probato addunt ad superiores totidem naves triremes 8 
suaque omnia, quae moveri poterant, partim Salamina, partim 



sehen Inseln. Auf ihr legten die auf 
dem Isthmus wohnenden Korinther 754 
eine Kolonie an, die wie die Insel be- 
nannt wurde und rasch zu grosser 
Macht gelangte. Um die Zeit der Perser- 
kriege waren die Corcyräer im stände, 
60 Kriegsschiffe auszuschicken. Auf 
den Handel und die Seemacht der Cor- 
cyräer weist das auf der Münze Nr 54 
angebrachte Bild des Meergottes Neptun 
(vgl. auch Abb. 7) mit Dreizack und 
Delphin; der doppelhenklige Krug auf 
der anderen Seite erinnert an den er- 
giebigen Weinbau der Insel. — Von 
einem Kriege der Athener mit Corcyra 
um diese Zeit wird sonst nichts berich- 
tet; wohl aber waren dieselben damals 
in einen langwierigen Krieg mit den 
Ägineten, den Bewohnern von Ägina, 
verwickelt. 

2. ex metallis. Der athenische Staat 
besass Silberbergwerke in dem an der 
südlichsten Spitze Atticas gelegenen 
Berge Laurium. Ausgebeutet wurden 
dieselben von Privatleuten, welche dafür 
eine bestimmte Pachtsumme bezahlten. 
Diese Einnahme war bisher unter die 
Bürger verteilt worden, deren jeder im 
Jahre etwa 10 Drachmen erhielt. 

classis C navium. Die Athener be- 
sassen schon vorher eine Flotte von 
50 Schiffen. Auf des Th. Rat wurden 



zunächst hundert, später (s. 8) noch- 
mals hundert neue gebaut. Diese alle 
waren Trier en, Schiffe mit drei Ruder- 
reihen übereinander; ein solches Schiff 
hatte 174 Ruderer und im ganzen 200 
Mann an Bord (s. Abb. 60). 

3. Corcyraeos fregit etc. Nach der 
gewöhnlichen Darstellung wurden die 
Athener durch den zweiten Perserkrieg 
gehindert, ihre neue Flotte gegen ihre 
eigenen Feinde zu verwenden. 

5. MGG navium lonparum. Die Kriegs- 
schiffe hiessen auch Langschiffe, da 
sie viel länger gebaut waren als die 
Kauffahrteischiffe, naves mercatoriae 
sive onerariae. (S. Abb. 61). 

8. Salamina. Die Insel Salamis 
lag in der nördlichen Ecke des Saro- 
nischen Meerbusens, gleich weit von 
Athen und Megara entfernt (s. Abb. 47), 
weshalb diese Staaten zur Zeit des 
athenischen Gesetzgebers Solon (c. 600) 
um den Besitz derselben einen lang- 
wierigen Krieg führten, bis endlich die 
zu Schiedsrichtern gewählten Spartaner 
sie den Athenern zusprachen. In äl- 
teren Zeiten lebte hier Ajax der Tela- 
monier. Vgl. zu 1, 1, 1. 

Troezena. Troezen, eine Stadt in 
Argolis, in der Nähe des Saronischen 
Meerbusens, war der Ort, wo Theseus, 
der Sohn des Königs Aegeus, der 
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Troezena deportant, arcem sacerdotibus paucisque niajoribus natu 
ad sacra procuranda tradunt, reliquum oppidum relinquunt. 

III. Hujus consilium plerisque civitatibus displicebat et in terra 
dimicari magis placebat. Itaque missi sunt delecti cum Leonida, 
Lacedaemoniorum rege , qui Thermopylas occuparent longiusque 
barbaros progredi non paterentur. Ii vim liostium non susti- 

2 nuerunt eoque loco omnes interierunt. At classis communis Grae- 
ciae trecentarum navium, in qua ducentae erant Atheniensium, 
primum apud Artemisium inter Euboeam continentemque terram 
cum classiariis regiis conflixit. Angustias enim Themistocles 

3 quaerebat, ne multitudine circumiretur. Hie etsi pari proelio 
discesserant, tarnen eodem loco non sunt ausi manere, quod erat 
periculum, ne, si pars navium adversariorum Euboeam superasset, 

4 aneipiti premerentur periculo. Quo factum est, ut ab Artemisio 
discederent et exadversum Athenas apud Salamina classem suam 
constituerent. 

IV. At Xerxes Thermopylis expugnatis protinus accessit astu 
idque nullis defendentibus interfectis sacerdotibus, quos in arce 

2 invenerat, incendio delevit. Cujus flamma perterriti classiarii cum 



Hauptheld der athenischen Sage, seine i von Westen ostwärts zwischen dem 
Kindheitszeit verbrachte. ; Malischen Meerbusen auf der Linken 

arcem. Die Burg oder Akropolis und dem steil ansteigenden Callidromus- 



von Athen wurde nach dem Gründer 



Gebirge auf der Rechten dahin. 



der Stadt, dem aus Ägypten einge- ! non sustinuerunt. Zwei Tage lang 



wanderten Cecrops in der älteren Zeit 
auch Cecropia genannt. Nachdem sie 
im zweiten Perserkriege vollständig zer- 



hielten die Griechen den Angriffen der 
Perser stand. Am dritten erfuhr Leo- 
nidas, dass der Pass von den Feinden 



stört worden war, wurde sie, haupt- j umgangen werde, worauf er aUe Bun- 
sächlich durch die Bemühungen des | desgenossen entliess, ausser 1000 Thes- 
Pericles, wieder hergestellt und mit I piern (aus Thespiä bei Theben), die 
prachtvollen Denkmälern geschmückt, ihren Posten nicht verlassen wollten, 



deren Trümmer noch jetzt bewundert 



und 400 Thebanern. Er selbst hatte 



werden: einem grossartigen Eingangs- ! 300 Spartaner und eine Anzahl bewaff- 
thor (den Propyläen), einem Minerva- ; neter Staatssklaven (Heloten) bei sich, 
tempel (dem Parthenon), einem Tempel | 2. Artemisium heisst ein Tempel der 
des Neptun (dem Erechteion) und einem Artemis oder Diana, der Schwester 
50 Fuss hohen Erzbild der Minerva. ; des Apollo, die als Göttin des Mondes 
(S. Abb. 64). i und als Beschützerin der Herden und 

III. 1. Die Spartaner, die sich in dem | des Wildes verehrt wurde. (S. Abb. 11). 
ganzen Kriege sehr saumselig zeigten, ', Ein solcher Tempel befand sich an der 
schickten nur 4000 Mann nach den ; Nordspitze von Euböa. 
Thermopylen, während sie aus dem! 3. quod erat periculum, ne — periculo. 
Peloponnes mehr als die zwanzigfache Nach der Eroberung von Thermopylae 
Zahl hätten aufbringen können. Zu konnte Xerxes den Euripus (s zu 1, 4, 2) 
diesen 4000 Mann kamen noch 3000 : auch mit dem Landheere absperren, 
aus Mittelgriechenland. Die persischen Schiffe, die Euböa um- 

Thermopylas. Die Thermopylen segeln sollten, wurden durch einen 
oder AVarmen Pforten, so genannt wegen | Sturm vernichtet, 
heisser Schwefelquellen, die sich da- ' IV. 1. astu. Vgl. zu 1, 4, 2. 
selbst befanden, waren ein Engpass nullis defendentibus. Die Zurück- 
zwischen den Landschaften Malis und , gebliebenen machten einen erfolglosen 
Ost-Locris. Die Strasse von Thessalien | Versuch, die Burg zu verteidigen, 
nach Mittelgriechenland ,zog sich hier \ 2. Eurybiades war nicht König, son- 



Tab, K W 46-öß. 
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raanere non auderent et plurimi hortarentur, ut domos suas dis-- 
cederent moenibusque se defenderent, Theniistocles unus restitit 
et universos pares esse posse ajebat, dispersos testabatur peri- 
turos, idque Eurybiadi, regi Lacedaemoniorum, qui tum suramae 
imperii praeerat, fore affirmabat. Quem cum minus, quam vellet, 3 
moveret, noctu de servis suis quem habuit fidelissimum ad regem 
misit, ut ei nuntiaret suis verbis, adversarios ejus in fuga esse; 
qui si discessissent, majore cum labore et longinquiore tempore 4 
bellum confecturum, cum singulos consectari cogeretur; quos si 
statim aggrederetur, brevi universos oppressurum. Hoc eo valebat, 
ut ingratiis ad depugnandum omnes cogerentur. Hac re audita 5 
barbarus nihil doli subesse credens postridie alienissimo sibi loco, 
contra opportunissimo hostibus adeo angusto mari conflixit, ut 
ejus multitudo navium explicari non potuerit. Victus ergo est 
magis etiam consilio Themistocli quam armis Graeciae. 

Hie etsi male rem gesserat, tarnen tantas habebat reliquias V. 
copiarum, ut etiam tum iis opprimere posset hostes. Iterum ab 
eodem gradu depulsus est. Nam Themistocles verens, ne bellare 
perseveraret, certiorem eum fecit id agi, ut pons, quem ille in 
Hellesponto fecerat, dissolveretur ac reditu in Asiam exeluderetur, 
idque ei persuasit. Itaque, qua sex mensibus iter fecerat, eadem 2 
minus diebus triginta in Asiam reversus est seque a Themistocle 
non superatum, sed conservatum judieavit. Sic unius viri pru- 3 
dentia Graecia liberata est Europaeque suceubuit Asia. Haec est 
altera victoria, quae cum Marathonio possit comparari tropaeo. 
Nam pari modo apud Salamina parvo numero navium maxima post 
hominum memoriam classis est devieta. 

Magnus hoc bello Themistocles fuit neque minor in pace. vi. 
Cum enim Phalerico portu neque magno neque bono Athenienses 



dem bloss Flottenführer der Spartaner. 
Obgleich die Spartaner nur 16 Schiffe 
stellen konnten, überliessen ihnen die 
Athener doch aus Vaterlandsliebe den 
Oberbefehl zu Wasser wie zu Lande. 

5. alienissimo sibi loco. S. Abb. 47. 

consilio Themistocli. Nach der Schlacht 
erhielt Themistocles von den Sparta- 
nern den Preis der Weisheit, Eury- 
biades den der Tapferkeit. 

V. 1. tantas reliquias copiarum. Bei 
Salamis verlor Xerxes 200 Schiffe, die 
Flotte der Griechen 40; während der 
Kämpfe bei Artemisium waren durch 
Stürme allein gegen 600 Schiffe der 
Perser untergegangen. Trotzdem war 
Xerxes' Flotte noch immer stärker als 
die griechische; die Verluste aber, die 
sein Landheer bei Thermopylä erlitten 
hatte, waren durch Zuzug von griechi- 
schen Hilf s Völkern grossen teils ersetzt 
worden. 

Cornelius Nepos. 



pons. Xerxes Hess zwei Brücken über 
den Hellespont schlagen; die eine be- 
stand aus 360, die andere aus 314 
Schiffen. Bei der Rückkehr des Königs 
waren beide durch einen Sturm zerstört 
worden. 

2. mensibus — minus diebus XXX. 
Nach Herodot brauchte Xerxes zum 
Herweg 4 Monate, zum Rückweg 45 
Tage. 

3. tropaeum. Bei den Griechen und 
Römern war es Sitte, nach einem Siege 
auf dem Schlachtfelde ein Sieges- 
zeichen zu Ehren der Kriegsgötter zu 
errichten. Zu diesem Zwecke wurde 
ein seiner Zweige beraubter Baumstamm 
mit einer Anzahl schöner Beutestücke 
behängt. (S. Abb. 56 u. 128). Hier steht 
übrigens das Wort tropaeum in der 
übertragenen Bedeutung: Sieg. 

VI. 1. Der phalerische Hafen war 
nur eine offene Reede, wo die Schiffe 

2 
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uterentur, hujus consilio triplex Piraei portus constitutus est iisque 
moenibus circumdatus, ut ipsam urbem dignitate aequiperaret, titi- 

2 litate superaret. Idem muros Atheniensium restituit praecipuo suo 
periculo. Namque Lacedaemonii causam idoneam nacti propter 
barbarorum excursiones, qua negarent oportere extra Peloponnesum 
ullam urbem muros habere, ne essent loca munita, quae hostes 

3 possiderent, Athenienses aedificantes prohibere sunt conati. Hoc 
longe alio spectabat, atque videri volebant. Athenienses enim dua- 
bus victoriis, Marathonia et Salaminia, tantam gloriam apud omnes 
gentes erant consecuti, ut intellegerent Lacedaemonii de principatu 
sibi cum iis certamen fore. Quare eos quam infirmissimos esse 

4 volebant, Postquam autem audierunt muros strui, legatos Athenas 
miserunt, qui id fieri vetarent. His praesentibus desierunt ac se de 

5 ea re legatos ad eos missuros dixerunt. Hanc legationem suscepit 
Themistocles et solus primo profectus est; reliqui legati ut tum 
exirent, cum satis alti tuendo muri exstructi viderentur, praecepit; 
interim omnes, servi atque liberi, opus facerent neque ulli loco 
parcerent, sive sacer sive profanus, sive privatus esset sive pub- 
licus, et undique, quod idoneum ad muniendum putarent, congere- 
rent. Quo factum est, ut Atheniensium muri ex sacellis sepulcrisque 
constarent. 

VII. Themistocles autem, ut Lacedaemonem venit, adire ad magi- 
stratus noluit et dedit operam, ut quam longissime tempus duceret, 

2 causam interponens se collegas exspectare. Cum Lacedaemonii 
quererentur opus nihilo minus fieri eumque in ea re conari fallere, 
interim reliqui legati sunt consecuti. A quibus cum audisset non 
multum superesse munitionis, ad ephoros Lacedaemoniorum accessit, 
penes quos summum erat imperium, atque apud eos contendit falsa 
iis esse delata; quare aequum esse illos viros bonos nobilesque 
mittere, quibus fides haberetur, qui rem explorarent; interea se obsi- 

3 dem retinerent. Gestus est ei mos, tresque legati functi summis 
honoribus Athenas missi sunt. Cum his collegas suos Themistocles 



weder gegen einen Sturm, noch gegen 
einen feindlichen Angriff geschützt 
waren. Dagegen hatte der Piräus 



des spartanischen Staates standen zwei 
Könige; ihren Rat bildeten 28 über 
60 Jahre alte Männer, der Senat oder 



(griechisch Piräeus, s. Abb. 49) , eine die Gerusia. Die mächtigste Behörde 
felsige Halbinsel, die von der Anhöhe in Sparta aber waren seit dem siebten 
Munychia beherrscht wurde, 3 treff- ! Jahrhundert die fünf Ep boren, welche 



liehe Häfen: den sehr geräumigen Pi- 
räus im engern Sinne und die kleineren 
Häfen Aphrodisia und Zea. Die erste 



die Aufsicht über das ganze Staatswesen 
führten und selbst die Könige anklagen 
und gefangen setzen konnten. Vgl. 4, 



Anlage des Piräus veranlasste Th. schon 3, 5. Hier sind unter magistratus die 
484 (H2 ?) als Archon ; diese Bauten aber ' Ephoren zu verstehen, welche nament- 
waren wie die Stadt von den Persern lieh auch mit fremden Gesandten zu 
zerstört worden. verhandeln pflegten. — In den ältesten 



5. ut Atlieniensium muri — constarent. 
Dieser Satz ist nicht buchstäblich zu 
nehmen. Man hat bei diesem Bau natür- 



Zeiten herrschte in Sparta nur ein 
König. Ein solcher war z. B. Tyn- 
dareos, der Vater des Castor und 



lieh auch anderes Material verwendet. « P oll ux, die man als die Götter des 
VII. 1. magistratus. An der Spitze Morgen- und Abendsterns verehrte. Auf 
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jussit proficisci iisque praedixit, ut ne prius Lacedaemoniorum 
legatos diraitterent, quam ipse esset remissus. Hos postquam Athenas 4 
pervenisse Fatus est, ad magistratus senatumque Lacedaemoniorum 
adiit et apud eos liberrime professus est : Athenienses suo consilio, 
quQd communi jure gentium facere possent, deos publicos suosque 
patrios ac penates, quo facilius ab hoste possent defendere, muris 
saepsisse neque in eo, quod inutile esset Graeciae, fecisse. Nam 5 
illorum urbem ut propugnaculum oppositum esse barbaris; apud 
quam jam bis classes regias fecisse naufragium. Lacedaemonios c 
autem male et injuste facere, qui id potius intuerentur, quod ipso- 
rum dominationi, quam quod universae Graeciae utile esset. Quare, 
si suos legatos recipere vellent, quos Athenas miserant, se remitte- 
rent, cum aliter illos nunquam in patriam essent recepturi. 

Tarnen non effugit civium suorum invidiam. Namque ob Till, 
eundem timorem, quo damnatus erat Miltiades, testularum suffra- 
giis e civitate ejectus Argos habitatum concessit. Hie cum propter 2 
multas virtutes magna cum dignitate viveret, Lacedaemonii legatos 



ihn folgte Menelaus, der Gemahl seiner 
Tochter Helena, deren Entführung durch 
den trojanischen Königssohn Paris den 
trojanischen Krieg veranlasste. Im Jahre 
1104 aber bemächtigte sich der aus Thes- 
salien verdrängte und bisher in Mittelgrie- 
chenland wohnhafte Stamm der Dorier, 
von Nachkommen des Juppitersohns Her- 
cules (s. Abb. 15) geführt, der Land- 



au Praef. 7), die deshalb auch als Hei- 
ligtum (sacrarium, sacellum) bezeichnet 
wird. 

§. regias. Bei Beschreibung griechi- 
scher Verhältnisse wird der König der 
Perser und was ihn betrifft oft einfach 
durch die Worte rex und regius be- 
zeichnet. 

VIII. 1. testularum suffragiis. Um 



Schäften Messenien, Laconica und Argo- j für die Zukunft das Aufkommen von 
lis. Laconica erhielt Aristodemus. Von Tyrannen zu verhindern, trafen die 
dessen Söhnen Eurysthenes und Procles ! Athener nach der Vertreibung des Hip- 
stammten die zwei spartanischen Königs- ! pias die Einrichtung, dass Männer, 
familien ab, von denen die eine Agi ade n, j deren Macht gefährlich schien, durch 
die andere Eurypontiden genannt . Volksbeschluss verbannt werden konnten, 
wurde. — Die spartanische Münze Abb. 28 ! ohne dass sie hiedurch an ihrer Ehre 
zeigt rechts die von Sternen bestrahlten i oder in ihrem Vermögen geschädigt 
Helme des Castor und Pollux zu beiden i wurden. Da die Abstimmung hierüber 
Seiten eines umgekehrten unten spitzigen mittelst irdener Täf eichen oder Scherben 
Krugs, links Hercules, den Stammvater ! (ostraca, suffragia, testae, testulae) er- 
der Könige. j folgte, nannte man sie Ostracismus 



4. deos publicos suosque patrios et 
penates. Dii publici sind die Volks- 
götter oder die gemeinsamen Götter, 
d. h. diejenigen Götter, die alle Griechen 
verehrten, wie Juppiter, Juno, Apollo, 
Diana u a. Als dii patrii, väterliche 
Götter der Athener, werden Götter und 
Halbgötter (Heroen) bezeichnet, die man 
nur in Athen anbetete, z. B. Theseus 
(s. zu 2, 8). Dii penates, Hausgötter, 



oder Scherbengericht. 

2. Argos, die Hauptstadt der Land- 
schaft Argo lis, war der Sage nach 
von dem Ägypter Danaus gegründet; 
später sassen hier die Helden Perseus, 
Amphiaraus, Adrastus, Tydeus und Dio- 
medes. Bei der Eroberung des Pelo- 
ponnes durch die Dorier fiel Argos dem 
Temenus zu. 

2. Lacedaemonii — aecusarent. Den 



sind diejenigen von den dii patrii und j Anlass zu dieser Klage boten Briefe 
publici, die in den einzelnen Häusern ; des Themistocles , die nach dem Tode 
besonders verehrt wurden Die Bilder I des hochverräterischer Handlungen über- 
dieser Hausgötter standen samt dem führten Spartaners Pausanias in des- 
ihnen geweihten Altar ohne Zweifel in ! sen Hause vorgefunden wurden. Vgl. 
der Prostas des griechischen Hauses ! 4, 4. 
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Athenas miserunt, qui eum absentem accusarent, quod societatem 
cum rege Perse ad Graeciain opprimendam fecisset. Hoc crimine 

3 absens danmatus est. Id ut audivit, quod non satis tutum se 
Argis videbat, Corcyram demigravit. Ibi cum cives principes ani- 
madvertisset timere, ne propter se bellum iis Lacedaemonii et 
Athenienses indicerent, ad Admetum, Molossum regem, cum quo 

4 ei hospitium erat, confugit. Huc cum venisset et in praesentia rex 
abesset, quo majore religione se receptum tueretur, filiam ejus, par- 
vulam arripuit et cum ea se in sacrarium, quod summa colebatur 
caerimonia, conjecit. Inde non prius egressus est, quam rex eum 

5 data dextra in fidem reciperet; quam praestitit Nam cum ab 
Atheniensibus et Lacedaemoniis exposceretur publice, supplicem non 
prodidit monuitque, ut consuleret sibi ; difficile enim esse in tarn pro- 
pinquo loco tuto eum versari. Itaque Pydnam eum deduci jussit et, 

6 quod satis esset praesidii, dedit. Hie in navem omnibus ignotus 
nautis escendit. Quae cum tempestate maxima Naxum ferretur, 
ubi tum Atheniensium erat exercitus, sensit Themistocles, si eo per- 
venisset, sibi esse pereundum. Hac necessitate coactus domino navis, 

7 quis sit, aperit, multa pollicens, si se conservasset. At ille claris- 
simi viri captus misericordia diem noctemque proeul ab insula navem 
tenuit in ancoris neque quemquam ex ea exire passus est Inde 
Ephesum pervenit ibique Themistoclen exponit; cui ille pro meritis 
postea gratiam rettulit. 



3. Corcyram. Vgl. zu 2, 1. j den. — Nach Thucydides war Admet 

Molossum. In Epirus wohnten drei vorher ein Feind des Themistocles. 
Stämme: am Meere die Chaonier und sacrarium. S. zu 7, 4. 
Thesproter, im Innern die Molos- 5. Pydna war eine griechische Stadt 
ser. Zum Gebiete der Molosser ge- am Fusse des Berges Olymp in Macedo- 
hörte die Stadt Dodona mit einem ; nien. Hier wurde 1 68 der letzte macedo- 
uralten Orakel des Juppiter, bei dem nische König Perseus von dem römischen 
man den Willen des Gottes aus dem Konsul L. Aemilius Paulus besiegt. 
Rauschen einer heiligen Eiche zu er-, G.Naxus war diegrösstederCycladen. 
kennen glaubte. Die Könige der Mo- An ihren Weinreich tum erinnert der Kopf 



losser behaupteten, von Alexander oder 



des Weingottes Bacchus (Abb. 17) und die 



Neoptolemus, dem Sohne des Helden Traube auf der Münze Abb. 52. Im Jahre 



Achilles, abzustammen. Die Nachfolger 
Admets dehnten ihr Gebiet allmählich 
aus und nannten sich Könige von Epirus. 
Zu ihnen gehörten Alexander und Pyr- 
rhus, die beide nach Italien gezogen sind. 
hospitium. Die Gastfreundschaft 
war ein Bündnis zwischen Familien 
verschiedener Städte, das den Ange- 
hörigen des einen Hauses eine standes- 
gemässe Unterkunft sicherte, wenn es 
in die Stadt des andern kam. Gast- 
häuser wurden von vornehmen Personen, 
wenn irgend möglich, nicht benützt. 
Auch ganze Staaten hatten in fremden 
Städten ihre Gastfreunde (hospites pub- 1 



403 fielen die Naxier von dem inzwischen 
begründeten athenischen Bunde ab. Ein 
athenisches Heer unter Cimon, einem 
Sohn des Miltiades, lag gerade vor der 
gleichnamigen Hauptstadt der Insel, als 
Themistocles dahin verschlagen wurde. 
7. Ephesus in Ionien war berühmt 
durch einen grossen Tempel der Diana. 
Der erste Bau desselben wurde in der 
Nacht, in der Alexander der Grosse 
geboren wurde, von einem wahnwitzigen 
Menschen Namens Herostratus in Brand 
gesteckt. An seine Stelle setzten die 
Städte Kleinasiens ein noch prächtigeres 
Gebäude, das zu den sieben Wundern 



lici), bei welchen ihre Gesandten Auf- j der alten Welt gerechnet wurde; vgl. 
nähme und ihre Mitbürger Schutz fan- 1 Apostelgesch. 19, 23 ff. 
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Scio plerosque ita scripsisse, Themistoclen Xerxe regnante inix. 
Asiam transisse. Sed ego potissimum Thucydidi credo, quod et 
aetate proximus de iis, qui illorum teraporum historiam reliquerunt, 
et ejusdem civitatis fuit. Is autem ait ad Artaxerxen eum venisse 
atque his verbis epistulam misisse: „ Themistocles veni ad te, qui 2 
plurima mala hominum Grajorum in domum tuam intuli, quamdiu 
mihi necesse fuit adversum patrem tuum bellare patriamque meam 
defendere. Idem multo plura bona feci, postquam in tuto ipse et 3 
ille in periculo esse coepit Nam cum in Asiam reverti vellet proelio 
apud Salamina facto, litteris eum certiorem feci, id agi, ut pons, 
quem in Hellesponto fecerat, dissolveretur atque ab hostibus circum- 
iretur, quo nuntio ille periculo est liberatus. Nunc autem confugi 4 
ad te exagitatus a cuncta Graecia, tuam petens amicitiam. Quam 
si ero adeptus, non minus me bonum amicum habebis, quam fortem 
inimicum ille expertus est. Te autem rogo, ut de iis rebus, quas 
tecum colloqui volo, annuum mihi tempus des eoque transacto ad 
te venire patiaris. tt 

Hujus rex animi magnitudinem admirans cupiensque talem virum X. 
sibi conciliari veniam dedit. Ille omne illud tempus litteris sermo- 
nique Persarum dedit; quibus adeo eruditus est, ut multo com- 
modius dicatur apud regem verba fecisse, quam ii poterant, qui in 
Perside erant nati. Hie cum multa regi esset pollicitus gratis- 2 
simumque illud, si suis uti consiliis vellet, illum Graeciam bello 
oppressurum, magnis muneribus ab Artaxerxe donatus in Asiam 
rediit domiciliumque Magnesiae sibi constituit. Namque hanc urbem 3 
ei rex donarat, his quidem verbis, quae ei panem praeberet (ex 
qua regione quinquagena talenta quotannis redibant), Lampsacum 
autem, unde vinum sumeret, Myunta, ex qua obsonium haberet. 



IX. Thucydidi. S. zu 1, 4. 

X. 2. Asiam. Das Wort Asia scheint 
ursprünglich nur einen Bezirk von Ly- 
dien bezeichnet zu haben. Weiterhin 
(und so auch hier) wurde dasselbe zur 
Benennung von Kleinasien mit Aus- 
schluss der südöstlichen Landschaft 
Cilicien, endlich als Name des Erd- 
teils Asien verwendet. Soll Kleinasien 
ausdrücklich von dem Erdteil unter- 
schieden werden, so wird beigesetzt: 
eis Taurum. Das Taurusgebirge 
nämlich bildete die Grenze zwischen 
Cilicien, das seit alten Zeiten mit Syrien 
in Beziehung stand, und der zunächst 
gelegenen kleinasiatischen Landschaft 
Cappadocien. 

Magnesiae. Es gab drei Magnesia. 
Hier ist die Stadt Magnesia am Mäan- 
derflusse gemeint. Eine zweite Stadt 
Magnesia lag westlich von Sardes am 
Sipylusgebirge; bei dieser erfochten 
die Römer 190 einen grossen Sieg über 



den syrischen König Antiochus. Dazu 
kommt die Halbinsel Magnesia in Thes- 
salien mit den Bergen Ossa und Pelion, 
und den Städten Meliböa und Iolcus; 
aus Meliböa stammte Philoctet, aus Iol- 
cus Iason, der Führer der Argonauten. 

quae ei panem praeberet. Die .per- 
sischen Könige pflegten bei der Über- 
weisung von Einkünften an hochstehende 
Personen beizusetzen, wozu diese Ein- 
nahmen bestimmt seien; der Beschenkte 
hatte nichtsdestoweniger das Recht, 
über das empfangene Geld beliebig zu 
verfügen. 

3. Lampsacum, Myunta. Lamp- 
sacus lag am Hellespont, Myus am 
Maeander. Ausserdem erhielt Th. noch 
Percote am Hellespont und Scepsis in 
Aeolis; diese sollten ihm Kleidung und 
Wohnung liefern. Mit den Einkünften 
dieser Städte übernahm Th. auch die 
Verpflichtung, sie gegen seine Lands- 
leute zu verteidigen. 
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Hujus ad nostram memoriam monumenta manserunt duo: 
sepulcrum prope oppidum, in quo est sepultus, statua in foro 

4 Magnesiae. De cujus morte multis modis apud plerosque scriptum 
est, sed nos eundem potissimum Thucydidem auctorem probamus, 
qui illum ait Magnesiae morbo mortuum neque negat fuisse famam 
venenmn sua sponte sumpsisse, cum se, quae regi de Graecia oppri- 

o menda pollicitus esset, praestare posse desperaret. Idem ossa ejus 
clam in Attica ab amicis sepulta, quoniam legibus non concederetur, 
quod proditionis esset damnatus, memoriae prodidit. 

obsonium nannte man alles, was zum j in quo est sepultus ist nicht überflüssig: 
Brot, dem Hauptnahrungsmittel, genos- ■ es gab auch leere Gräber, Cenotaphia, 
sen wurde, insbes. Braten, Fische,Gemüse. die man anlegte, wenn die Leiche des 

oppidum ist wohl hier wie 1, 4, 2 Verstorbenen nicht gefunden worden 
Athen; ein Grabmal des Th. befand war, oder wenn man einen in der Fremde 
sich später im Piräus. — Der Beisatz Begrabenen ehren wollte. 



m. ARISTIDES. 

Argumentum et notae Jiistoricae. 

Cap. I. Aristides, quamquam maxime excellit justitia, tarnen a Themistocle 
collabefactus exsilio X annorum multatur. II. Interest et Salaminiae et Platae- 
ensi pugnae; Atheniensibus aequitate sua summam imperii maritimi conciliat. 
III. Communi aerario praeest et in magna paupertate decedit. 



c. 540 Aristides nascitur. 

490 Praetor f actus apud Marathona 

cum Persis pugnat. 
489 Archon primus creatur. 
484 (83?) Exsilio multatur. 
480 Revocatur et pugnae Salaminiae 

interest. 



479 Praeest Atheniensibus Plataeas 
missis. 

477/6 Classi Atheniensium cum Cimone 
praepositus efficit, ut imperium 
maritimum ad cives transferatur. 

c. 467 Moritur. 



I. Aristides, Lysimachi filius, Atheniensis, aequalis fere fuit The- 

mistocli. Itaque cum eo de principatu contendit, namque obtrecta- 

2 runt inter se. In his autem cognitum est, quanto antestaret 
eloquentia innocentiae. Quamquam enim adeo excellebat Aristides 
abstinentia, ut unus post hominum memoriam, quem quidem nos 
audierimus, cognomine Justus sit appellatus, tarnen a Themistocle 

3 collabefactus testula illa exsilio decem annorum multatus est. Qui 
quidem cum intellegeret reprimi concitatam multitudinem non posse, 
cedensque animadvertisset quendam scribentem, ut patria pelleretur, 
quaesisse ab eo dicitur, quare id faceret aut quid Aristides com- 

4 misisset, cur tanta poena dignus duceretur. Cui ille respondit se 
ignorare Aristiden, sed sibi non placere, quod tarn cupide laboras- 

5 set, ut praeter ceteros Justus appellaretur. Hie decem annorum 
legitimam poenam non pertulit. Nam postquam Xerxes in Graeciam 
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descendit, sexto fere anno, quam erat expulsus, populi scito in 
patriam restitutus est. 

Interfuit autem pugnae navali apud Salamina, quae facta est II. 
prius, quam poena liberaretur. Idem praetor fuit Atheniensium apud 
Plataeas in proelio, quo Mardonius barbarorumque exercitus interfec- 
tus est. Neque aliud est ullum hujus in re militari illustre factum 2 
quam hujus imperii memoria, justitiae vero et aequitatis et inno- 
centiae multa, in primis, quod ejus aequitate factum est, cum in 
communi classe esset Graeciae simul cum Pausania, quo duce Mar- 
donius erat fugatus, ut summa imperii maritimi ab Lacedaemoniis 
transferretur ad Athenienses. Namque ante id tempus et mari et 3 
terra duces erant Lacedaemonii ; tum autem et intemperantia Pau- 
saniae et justitia factum est Aristidis, ut omnes fere civitates Grae- 
ciae ad Atheniensium societatem se applicarent et adversus barbaros 
hos duces deligerent sibi. 

Quos quo facilius repellerent, si forte bellum renovare cona-Ill. 
rentur, ad classes aedificandas exercitusque comparandos quantum 
pecuniae quaeque civitas daret, Aristides delectus est qui consti- 
tueret, ejusque arbitrio quadringena et sexagena talenta quotannis 
Delum sunt collata: id enim commune aerarium esse voluerunt. 
Quae omnis pecunia postero tempore Athenas translata est. Hie 2 
qua fuerit abstinentia, nullum est certius indicium, quam quod, 
cum tantis rebus praefuisset, in tanta paupertate decessit, ut, qui 
efferretur, vix reliquerit. Quo factum est, ut filiae ejus publice 3 
alerentur et de communi aeraria dotibus datis collocarentur. 
Decessit autem fere post annum quartum, quam Themistocles Athenis 
erat expulsus. 



1. 2. testüla illa. S. zu 2, 8, 1. 

5. sexto fere anno. Vgl. die oben 
gegebenen Zahlen. 

II. 1. pugnae navali — liberaretur. 
Schon vor der Schlacht wurde von den 
Athenern der Beschluss gefasst, alle 
verbannten Bürger zurückzurufen. In 
der Schlacht zeichnete sich Aristides 
aus, indem er mit schwer bewaffneten 
Athenern die bei Salamis gelegene kleine 
Insel Psyttalea erstürmte, welche die ! 
Perser besetzt hatten. 

apud Plataeas. Näheres über diese 
Schlacht s. 4, 1, 2. 

Neque aliud — factum. S. die An- 
gaben über dem Text. 

2. summa imperii maritimi — Athe- 
nienses. Ausser Aristides war es be- 
sonders Cimon, der Sohn des Miltiades 
(s. 5), welcher bewirkte, dass Athen die 
Führung (Hegemonie) zur See bekam. 

III. 1. Delum. Delus (vgl. zu 1, 2, 5) 



wurde als der Geburtsort des Apollo 
und der Diana hoch in Ehren gehalten. 
Der dortige Apollotempel blieb bis 460 
der Mittelpunkt des neuen Bundes, in- 
dem daselbst die Bundesversammlung 
gehalten und die Bundeskasse aufbe- 
wahrt wurde. Später wurde beides nach 
Athen verlegt. — Die Summe der Bei- 
träge betrug anfangs 460, dann 600, 
nach Beginn des peloponnesischen Kriegs 
1200 Talente. 

2. qui efferretur. Das Bild eines an- 
tiken Leichenzugs giebt Abb. 65. Die 
Leichen wurden teils begraben, teils 
verbrannt. Reiche Familien benutzten 
nicht die allgemeinen Bestattungsplätze 
(Necropolen), sondere hatten eigene 
Grabstätten; besonders gern wurden 
solche an belebte Landstrassen verlegt. 
Eine von Grabmälern umgebene Strasse 
vor Pompeji in Italien zeigt Abb. 140. 
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IV. PAUSANIAS. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Pausanias Mardonium apud Plataeas devincit eaque victoria elatus 
majora concupiscit. II. Byzantio potitus cum Xerxe agit de Graecia Penis 
subigenda. Spartam revocatur. III. lnjussu magistratuum ad exercitum rever- 
sus consilia sua ipse aperit. Quare iterum domum redire coactus servitia con- 
citat. IV. Proditionis coarguitur. V. Farne enectus inisere perit. 

479 Pugna Plataeensis. enses et plerique ceteri socii a 

478/7 Graeci partem Cypri et Byzantium Lacedaemoniis deficiunt. 

a Persarum imperio liberant. 470 P. in Aeoliam transgressus iterum 
476 P. Proditionis suspectus priraum revocatur. 

revocatur; hujus criminis abso- j c. 467 Pausaniae interitus. 

lutus Byzantium redit. Athcni- 

I. Pausanias Lacedaemonius magnus liomo, sed varius in omni 
genere vitae fuit: nam ut virtutibus eluxit, sie vitiis est obrutus. 

2 Hujus illustrissimum est proelium apud Plataeas. Nainque illo duce 
Mardonius, satrapes regius, natione Medus, regis gener, in primis 
omnium Persarum et manu fortis et consilii plenus, cum cc milibus 
peditum, quos viritim legerat, et xx equitum liaud ita magna manu 

3 Graeciae fugatus est, eoque ipse dux cecidit proelio. Qua victoria 
elatus plurima miscere coepit et majora coneupiscere. Sed primum 
in eo est reprehensus, quod ex praeda tripodem aureum Delphis 
posuisset epigrammate inscripto, in quo liaec erat sententia: suo 
duetu barbaros apud Plataeas esse deletos ejusque victoriae ergo 

4 Apollini id donum dedisse. Hos versus Lacedaemonii exsculpserunt 
neque aliud scripserunt quam nomina earum civitatum, quarum auxilio 
Persae erant victi. 



I. 2. natione Medus. Das Wort | Beute wurde der zehnte Teil dem 
Medus wird oft auch zur Bezeichnung ; Apollo geweiht. Die Anmassung des 
der Perser verwendet. Mardonius war i P. bestand darin, dass er ein von allen 
der Sohn eines der sieben persischen Stam- j Griechen dargebrachtes Geschenk als 
mesfürsten und Schwiegersohn Darms' I. seine Stiftung darstellte. 



ducentis milibus etc. Andere geben 
300000 Mann an. 



tripodem. Ein tripus war ein drei- 
füssiges Gestell für einen Kessel, der 



haud ita magna manu. Die Griechen ; entweder zum Erwärmen einer Flüssig- 
hatten immerhin über 100000 Mann, l keit oder zum Mischen des Weins be- 



ein Heer, wie es von Griechenland weder 
vorher noch nachher jemals aufgebracht 
worden ist. Von dieser Zahl hatten die 



stimmt war (s. Abb. 36, b). Im letzteren 
Falle war der Dreifuss oft aus edlem 
Metalle kunstvoll gefertigt, so dass er 



Spartaner allein 45 000, ihre pelopon- als blosses Prunkstück aufgestellt werden 
nesischen Bundesgenossen etwa ebenso konnte (s. Abb. 2). Oft, und so auch hier, 
viel, die Athener 8000 Mann gestellt, bezeichnet das Wort „Dreifuss" das Ge- 



Der Kampf bei Platää wurde bloss von 



stell samt dem Kessel. Von dem Drei- 



den Spartanern, Tegeaten (aus Tegea fuss des Pausanias war der Kessel gol- 
in Arcadien) und Athenern ausgefochten, : den, das Gestell dagegen ehern; dieses 



da die übrigen Bundesgenossen, statt 
die ihnen für den Schlachttag bestimmten 
Stellungen einzunehmen, sich bis Platää 
zurückgezogen hatten (Vgl. Abb. 48). 



stellte 3 ineinander geringelte Schlangen- 
leiber dar, deren Köpfe den Kessel 
trugen. Achthundert Jahre später wurde 
dieser Dreifuss mit vielen anderen grie- 



3. ex praeda. Aus der gemeinsamen einsehen Kunstwerken nach Konstan- 
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Post id proeliuui eundem Pausaniam cum classe communi Cy- n. 
prum atque Hellespontum miserunt, ut ex his regionibus barbarorum 
praesidia depelleret. Pari felicitate in ea re usus elatius se gerere 2 
coepit majoresque appetere res. Nam cum Byzantio expugnato ce- 
pisset complures Persarum nobiles atque in iis nonnullos regis pro- 
pinquos, hos clam Xerxi remisit, simulans ex vinclis publicis effu- 
gisse, et cum iis Gongylum Eretriensem, qui litteras regi redderet, 
in quibus haec fuisse scripta Thucydides memoriae prodidit: „Pau- v> 
sanias, dux Spartae, quos Byzantii ceperat, postquam propinquos 
tuos cognovit, tibi muneri misit seque tecum affinitate conjungi 
cupit; quare, si tibi videtur, des ei filiam tuam nuptum. Id si fe- 4 
ceris, et Spartam et ceteram Graeciam sub tuam potestatem se ad- 
juvante te redacturum pollicetur. His de rebus si quid agere volueris, 
certum hominem ad eum mittas face, cum quo colloquatur. u Rex 5 
tot hominum salute tarn sibi necessariorum magno opere gavisus 
confestim cum epistula Artabazum ad Pausaniam mittit, in qua eum 
collaudat ac petit, ne cui rei parcat ad ea efficienda, quae pollice- 
retur; si perfecerit, nullius rei a se repulsam laturum. Hujus Pau- G 
sanias voluntate cognita alacrior ad rem gerendam factus in suspi- 
cionem cecidit Lacedaemoniorum. Quo facto domum revocatus, ac- 
cusatus capitis absolvitur, multatur tarnen pecunia ; quam ob causam 
ad classem remissus non est. 

At ille post non multo sua sponte ad exercitum rediit et ibilll. 
non stolida, sed dementi ratione cogitata patefecit: non enim 
mores patrios solum, sed etiam cultum vestitumque mutavit. Ap- 2 



tinopel geschafft, wo er zur Verzierung 
des Circus diente. In den Resten des letz- 
teren ist das der Schlangenköpfe beraubte 
Gestell noch jetzt zu sehen. S. Abb. 58. 

II. 1. Cyprum. Cypern, die öst- 
lichste Insel des Mittelmeers, war im 
Altertum wegen seiner Kupferbergwerke 
und seines Handels von grosser Bedeu- 
tung. Berühmt war es auch als Haupt- 
sitz der Verehrung der Venus, der Göttin 
der Schönheit (Abb. 16). Die Bevölke- 
rung der Insel bestand seit alter Zeit teil- 
weise aus Griechen, die nach der Sage 
von Teucer, dem Bruder des Telamo- 
niers Ajax (s. zu 1, 1, 1) dorthin ge- 
führt worden waren. Die bedeutend- 
sten Städte Cyperns waren Paphos, Ci- 
tium und Salamis. 

Hellespontum. D as Wort Hellespon- 
tus bezeichnet nicht bloss die Meer- 
enge am thracischen Chersones, son- 
dern auch die ganze Gegend zwischen 
dem Ägäischen und Schwarzen Meer, 
an Hellespont, Propontis und Bosporus. 

Byzantio. B y z a n z (das j etzige Kon- 
stantinopel) am Bosporus war, wie das 
gegenüberliegende Calchedon, eine Ko- 



lonie der Megareer, die vor ihren 
Kämpfen mit Athen (s. zu 2, 2, 8) sehr 
mächtig zur See waren. 

2. Gongylum. Dieser Gongylus war 
wegen seiner persischen Gesinnung aus 
Eretria verbannt worden, worauf er vom 
Perserkönige einen Landstrich in der 
Gegend von P er g am um im westlichen 
Kleinasien erhielt. 

5. Artabazus war ein vornehmer Per- 
ser, der den Xerxes bei seiner Rück- 
kehr bis an den Hellespont begleitete 
und nach der Schlacht bei Platää einen 
Teil des persischen Heeres nach Byzanz 
zurückbrachte. Er war nachher Statt- 
halter der Landschaft Kleinphrygien 
oder Phrygien am Hellespont; von hier 
aus verhandelte er (aber schriftlich, 
nicht, wie Nepos hier sagt, mündlich) 
mit Pausanias. 

III. 1. cultum vestitumque. Die ums Jahr 
880 in Sparta eingeführten Gesetze des 
Lycurgus schrieben den Lacedämo- 
niern die grösste Einfachheit in Nah- 
rung und Kleidung vor. Die Haupt- 
mahlzeit der Männer bestand Tag für 
Tag in der schwarzen Suppe, d. h. in 
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paratu regio utebatur, veste Medica; satellites Medi et Aegyptii 
sequebantur ; epulabatur more Persarum luxuriosius, quam qui ade- 

3 rant perpeti possent ; aditum petentibus non dabat, süperbe respon- 
debat, crudeliter imperabat. Spartam redire nolebat; Colonas, qui 
locus in agro Troade est, se contulerat; ibi consilia cum patriae 

4 tum sibi inimica capiebat. Id postquam Lacedaemonii rescierunt, 
legatos cum clava ad eum miserunt, in qua more illorum erat scrip- 

5 tum: nisi domum reyerteretur, se capitis eum damnaturos. Hoc 
nuntio commotus, sperans se etiam tum pecunia et potentia instans 
periculum posse depellere, domum rediit. Huc ut venit, ab ephoris 
in vincla publica est conjectus: licet enim legibus eorum cuivis 
ephoro hoc facere regi. Hinc tarnen se expedivit, neque eo magis 
carebat suspicione: nam opinio manebat eum cum rege habere so- 

G cietatem. Est genus quoddam hominum, quod Hilotae vocatur, 
quorum magna multitudo agros Lacedaemoniorum colit servorumque 



Schweinefleisch mit Wasser und Salz 
im Blute des Tieres gekocht. Die Be- 
schäftigung der Spartaner im Frieden 
bildeten turnerische und kriegerische 
Übungen und die Jagd. 

veste Medica etc. Die Med er (s. zu 1, 
3, 1) gewöhnten sich während der Zeit 
ihrer Macht an ein weichliches und ver- 
schwenderisches Leben. Ihre Kleidung 
bestand aus feinen und kostbaren Stoffen ; 
insbesondere trugen sie bunte Hosen und 
weite, lang herabwallende Oberkleider. 
Diese Sitten gingen später auf die vor- 
nehmen Perser über. S. Abb. 68 und 
wegen Aegyptii 69. 

3. agro Troade. Die Landschaft 
Troas lag am nördlichen Abhang des 
Idagebirgs und erstreckte sich bis zum 
Hellespont. Der westliche Küstensaum 
war von Griechen bewohnt und bildete 
einen Teil von Aeolis. Troas war 
durchströmt von dem Granicus, der 
in die Propontis mündete, und von den 
in den Hellespont mündenden Flüsschen 
Scamander und Simois. Zwischen 
den letzteren lag die Hauptstadt des 
Landes, Ilium oder Troja. Weitere 
Städte der Landschaft waren Lamp- 
sacus, Abydus, Dardanus, Sigeum 
und das von Alexander dem Grossen ge- 
gründete AlexandriaTroas ( Apostel- 
gesch. 20, 6). Unweit der letztgenann- 
ten Stadt lag Colonä. 

clava. Gemeint ist ein Geheim- 
brief, wie ihn die spartanischen Epho- 
ren auswärts weilenden Beamten und 
Feldherrn zusandten. Zu diesen Brie- 
fen verwendete man lange schmale Strei- 
fen von Pergament oder Papier. Vor 



: dem Schreiben wickelte man einen sol- 
, chen Streifen um einen Stab, worauf 
man die Botschaft der Länge des Sta- 
bes nach aufzeichnete. War der Strei- 
fen abgenommen, so erblickte man nichts 
als zusammenhangslose Buchstaben; erst 
! wenn man ihn um einen Stab von ganz 
gleicher Dicke wand, konnte man den 
Inhalt entziffern. Ein solcher Stab aber 
wurde den in die Ferne ziehenden Be- 
amten und Feldherrn mitgegeben. Lange 
Briefe konnten freilich so nicht geschrie- 
ben werden. 

4. more illorum, d. h. mit lakoni- 
scher Kürze: Die Spartaner wurden 
von klein auf gewöhnt, sich kurz und 
bündig auszudrücken. 

5. licet. Nepos übersieht hier, dass 
es zu seiner Zeit keine Könige mehr in 
Sparta gab. 

6. Hilotae. Die Bevölkerung von La- 
conien zerfiel in drei Klassen: die Spar- 
taner, die Periöken und die Heloten 
oder Hiloten. Die Spartaner, die 

| Nachkommen der eingewanderten Do- 
rier, waren die Herren des Landes. Die 
Periöken mussten ihnen Zins zahlen, 
waren jedoch persönlich frei. Die He- 
loten dagegen waren Sklaven des 
Staats, welche den einzelnen Spartanern 
das Land bebauten und von dem Er- 
trag des von von ihnen bestellten Fel- 
des einen bestimmten Teil zu ihrem 
Unterhalt bekamen. Die Heloten waren 
der zahlreichste Teil der laconischen 
Bevölkerung: von den 45000 Mann, 
welche die Spartaner bei Platää hatten, 
waren 35000 Heloten. Deshalb wurden 
sie mit grosser Strenge beaufsichtigt. 



IV. PAUSANIAS. 3—5. 



27 



munere fungitur. Hos quoque sollicitare spe libertatis existimabatur. 
Sed quod harum rerum nullum erat apertum crimen, quo argui 
posset, non putabant de tali tamque claro viro suspicionibus opor- 
tere judicari et exspectandum, dum se ipsa res aperiret. 

Interim Argilius quidam adulescentulus , cum epistulam ab eoiv. 
ad Artabazum accepisset, eique in suspicionem venisset aliquid in 
ea de se esse scriptum, quod nemo eorum redisset, qui eodem missi 
erant, vincla epistulae laxavit signoque detracto cognovit, si pertu- 
lisset, sibi esse pereundum. Erant in eadem epistula, quae ad ea 2 
pertinebant, quae inter regem Pausaniamque convenerant. Has ille 3 
litteras ephoris tradidit. Non est praetereunda gravitas Lacedae- 
moniorum hoc loco. Nam ne hujus quidem indicio impulsi sunt, 
ut Pausaniam comprehenderent, neque prius vim adhibendam puta- 
verunt, quam se ipse indicasset. Itaque huic indici, quid fieri 4 
vellent, praeceperunt. Fanum Neptuni est Taenari, quod violari 
nefas putant Graeci. Eo ille confugit in araque consedit Hanc 
juxta locum fecerunt sub terra, ex quo posset audiri, si quis quid 
loqueretur cum Argilio. Huc ex ephoris quidam descenderunt. 5 
Pausanias, ut audivit Argilium confugisse in aram, perturbatus 
venit eo. Quem cum supplicem dei videret in ara sedentem, quaerit, 
causae quid sit tarn repentini consilii. Huic ille, quid ex litteris 
comperisset, aperit. Quo magis Pausanias perturbatus orare coe- 6 
pit, ne enuntiaret neu se meritum de illo optime proderet; quodsi 
eam veniam sibi dedisset tantisque implicatum rebus sublevasset, 
magno ei praemio futurum. 

His rebus ephori cognitis satius putarunt in urbe eum com- v. 
prehendi. Quo cum essent profecti et Pausanias placato Argilio, 



IV. 1. Argilius. Argllus war ein 
Städtchen in Macedonien unweit der Mün- 
dung des Strymonflusses in den nach ihm 
benannten Stryinonischen Meerbusen. 

vincla epistulae. Die Alten schrieben 
teils mit Tinte und Rohrfedern auf Pa- 
pier oder Pergament, teils mit Metall- 
griffeln auf Täf eichen, die innerhalb 
eines erhöhten Randes mit Wachs über- 
zogen waren. Zum Briefschreiben be- 
nützte man meist zwei solche Täfelchen, 
die nur auf der einen Seite eine solche 
Wachsschichte enthielten. War der Brief 
geschrieben, so legte man die Ränder der 
beschriebenen Seiten aufeinander, um- 
schlang das Ganze mit einer Schnur 
und drückte mit Wachs ein oder meh- 
rere Siegel darauf. Für grössere Briefe 
benützte man drei und mehr Täfelchen, 
die so miteinander verbunden waren, dass 
man das Ganze leicht zusammenklappen 
und aufschlagen konnte. S. Abb. 67. 

4. Neptuni. Vor Juppiter herrschte 
nach der Ansicht der Alten Saturn us 



(Abb. 18) über die Welt. Ausser Jup- 
piter hatte er noch zwei Söhne, Nep- 
tun u s und Pluto, und eine Tochter, Ve- 
sta. Von diesen Söhnen wurde er der 
Herrschaft beraubt; dann verlosten die 
drei Brüder die Welt, wobei Juppiter den 
Himmel, Neptun das Meer, Pluto die 
Unterwelt erhielt. Die Erde sollte allen 
gemeinsam sein. Vesta wurde die Göttin 
des Herdes. S. Abb. 6-8. 

Taenarum, jetzt Matapan, ist das 
südlichste Vorgebirge von Griechenland. 

quod violari nefas putant. Der Tem- 
pel war ein Asyl, d. h. ein Ort, wo 
nicht bloss unschuldig Verfolgte, son- 
dern auch wirkliche Verbrecher Schutz 
fanden, so lange sie an demselben weil- 
ten. Die Griechen waren geneigt, jeden 
Tempel als eine solche Zufluchtsstätte 
zu achten (vgl. 17, 4, 8), während die 
Römer die Asyle zu beschränken such- 
ten. Das von Romulus gestiftete Asyl 
auf dem Kapitol in Rom wurde z. B. spä- 
ter durch Bauten unzugänglich gemacht. 
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ut putabat, Lacedaemonem reverteretur, in itinere. cum jam in eo 
esset, ut comprehenderetur, ex vultu cujusdam ephori, qui eum ad- 

2 moneri cupiebat, insidias sibi fieri intellexit. Itaque paucis ante 
gradibus, quam qui eum sequebantur, in aedem Minervae, quae 
Chalcioicos vocatur, confugit Hinc ne exire posset, statim ephori 
valvas ejus aedis obstruxerunt tectumque sunt demoliti, quo celerius 

3 sub divo interiret. Dicitur eo tempore raatrem Pausaniae vixisse 
eamque jam magno natu, postquam de scelere filii comperit, in 
primis ad filium claudendum lapidem ad introitum aedis attulisse. 

4 Hie cum semianimis de templo elatus esset, confestim animam ef- 
flavit. Sic Pausanias magnam belli gloriam turpi morte maculavit 

5 Cujus mortui corpus cum eodem nonnulli dicerent inferri oportere, 
quo ii, qui ad supplicium essent dati, displieuit pluribus, et proeul 
ab eo loco infoderunt, quo erat mortuus. Inde posterius dei Del- 
phici responso erutus atque eodem loco sepultus est, ubi vitam 
posuerat. 



V. 2. Minervae, quae Chalcioicos vo- \ Gottheit „die Gottheit im Erzhause". 
catur. Der Tempel der Minerva in Nach Thucydides floh Pausanias nicht 
Sparta war mit Erzplatten verkleidet; in den Tempel selbst, sondern in ein 
deshalb nannte man die darin verehrte zu demselben gehöriges Häuschen. 



v. CIMON. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Cimon post patris mortem eadem, qua ille, custodia habitus sororis 
opera liberatur. II. Celeriter ad prineipatum provectus magnas res gerit. 
III. Testarum suffragiis exsilio multatur; post annum quintum revocatus Grae- 
ciae pacem restituit, deinde barbaris devictis in insula Cypro moritur. IV. Ci- 
monis liberalitas. 



489 Cimon patre mortuo in vincla pu- 
blica traditus a Callia liberatur. 

477 ss. Cum Aristide classi Athenien- 
sium praepositus civibus impe- 
rium maritimum conciliat; inse- 
quentibus annis Eionem et Scy- 
rum capit. 

465 ss. Apud Eurymedonta Persas terra 
marique devincit; punit Naxio- 



rum et Thasiorum defectionem. riam. 



459 In exsilium mittitur. 

457 Lacedaemonii Atheniensium copias 

apud Tanagram vineunt. 
456 Aedificatio murorum longorum 

Athenas cum Piraeo conjungen- 

tium absolvitur. 
454 Cimon re vocatur. 
449 Cimon Cypri decedit; mortui 

exercitus duplicem parit victo- 



I. Cimon, Miltiadis filius, Atheniensis, duro admodum initio usus 

est adulescentiae. Nam cum pater ejus litem aestimatam populo 
solvere non potuisset ob eamque causam in vinclis publicis deces- 
sisset, Cimon eadem custodia tenebatur neque legibus Atheniensium 
emitti poterat, nisi peeuniam, qua pater multatus erat, solvisset 
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Habebat autem in matrimonio sororem germanam suam, nomine 2 
Elpinicen, non raagis amore quam more ductus, namque Athenien- 
sibus licet eodem patre natas uxores ducere. Hujus conjugii cupi- 3 
dus Callias quidam, non tarn generosus quam pecuniosus, qui mag- 
nas pecunias ex metallis fecerat, egit cum Cimone, ut eam sibi 
uxorem daret; id si impetrasset, se pro illo pecuniam soluturum. 
Is cum talem condicionem aspernaretur, Elpinice negavit se pas- 4 
suram Miltiadis progeniem in vinclis publicis interire, quoniam pro- 
hibere posset, seque Calliae nupturam, si ea, quae polliceretur, 
praestitisset. 

Tali modo custodia liberatus Cimon celeriter ad principatum n 
pervenit. Habebat enim satis eloquentiae, summam liberalitatem, 
magnam prudentiam cum juris civilis tum rei militaris, quod cum 
patre a puero in exercitibus fuerat versatus. Itaque hie et popu- 
lum urbanum in sua tenuit potestate et apud exercitum plurimum 
valuit auetoritate. Primum imperator apud flumen Strymona magnas 2 
copias Thracum fugavit, oppidum Amphipolim constituit eoque de- 
cem milia Atheniensium in coloniam misit. Idem iterum imperator 
apud Mycalen Cypriorum et Phoenicum ducentarum navium classem 
devietam cepit eodemque die pari fortuna in terra usus est. Nam- 3 
que hostium navibus captis statim ex classe copias suas eduxit bar- 
barorumque maximam vim uno coneursu prostravit. Qua victoria 4 
magna praeda potitus cum domum reverteretur, quod jam nonnullae 
insulae propter acerbitatem imperii defecerant, bene aniinatas con- 



1. 1. litem aestimatam. Vgl. zu 1, 7, 6. 

2. sororem germanam. Vgl. zuPraef.4; 

3. ex metallis. Vgl. zu 2, 2, 2. 

II. 2. Strymona — fugavit. Wich- 
tiger als dieser Sieg über die Thracier 
war die Eroberung der von den Persern 
besetzten Stadt Eion an der Mündung 
des Strymon, die fortan eine athenische 
Kolonie war. Bei der 467 erfolgten 
Ansiedelung von 10000 Athenern und 
Bundesgenossen in Amphipolis, das 
an demselben Flusse, aber weiter oben 
lag, war Cimon nicht persönlich be- 
teiligt. Diese erste Ansiedlung in Amphi- 
polis vermochte sich aber nicht gegen 
die Feindschaft der Thracier zu be- 
haupten; erst 439 gelang es den Athe- 
nern, sich dauernd daselbst festzusetzen. 

apud Mycalen — cepit Nepos ver- 
wechselt hier zwei ruhmvolle Siege der 
Griechen über die Perser. Bei Mycale, 
einem Vorgebirge gegenüber von Samus, 
besiegte die griechische Bundesflotte am 
Tage der Schlacht bei Platää unter 
Führung des Spartaners Leotychides die 
am Lande verschanzte Bemannung der 
persischen Flotte. Cimon dagegen er- 
focht den hier beschriebenen Doppel- 



sieg im Jahre 465 am Eurymedon, 
einem Flusse der Landschaft Farn- 
phylien im südlichen Kleinasien.. 

Cypriorum et Phoenicum. Über 
Cypern vgl. zu 4, 2, 1. Die Phöni- 
cier, deren Heimat sich am westlichen 
Abhang des Libanongebirgs befand und 
die Städte Tyrus und Sidon enthielt, 
waren das älteste Handelsvolk der alten 
Welt. Mehr als 1000 Jahre v. Chr. 
dehnten sie ihre Reisen schon bis nach 
Spanien und Indien aus (vgl. 1. Kön. 9, 27 f. 
u. 10, 22). Auch unter der Herrschaft 
der Perser waren die Phönicier mäch- 
tig durch Schiffahrt und Handel; ihre 
Schiffe bildeten nebst denen der Cyprier 
undCilicier die Flotten der Perserkönige. 

4. propter acerbitatem imperii. Wäh- 
rend die Athener ihre Bundesgenossen 
zu Lebzeiten des Aristides mit der 
grössten Milde behandelt hatten, traten 
sie nach seinem Tode allmählich strenger 
gegen dieselben auf, indem sie jede 
Saumseligkeit in Erfüllung der Bundes- 
pflichten sofort bestraften. Später ver- 
wandelte sich ihre Hegemonie geradezu 
in eine drückende Tyrannei, was sich 
namentlich in der fortwährenden Stei- 
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5 firinavit, alienatas ad officium redire coegit. Scyrum, quam eo tem- 
pore Dolopes incolebant, quod contumacius se gesserant, vacuefecit, 
sessores veteres urbe insulaque ejecit, agros civibus divisit. Tha- 
sios opulentia fretos suo adventu fregit. His ex manubiis arx Athe- 
narum, qua ad meridiem vergit, est ornata. 

III. Quibus rebus cum unus in civitate maxime floreret, incidit in 
eandem invidiam, quam pater suus ceterique Atheniensium principes, 

2 nam testarum suffragiis decem annorum exsilio multatus est. Cujus 
facti celerius Athenienses quam ipsum paenituit. Nam cum ille 
animo forti invidiae ingratorum civium cessisset bellumque Lacedae- 
monii Atheniensibus indixissent, confestim notae ejus virtutis desi- 

3 derium consecutum est. Itaque post annum quintum, quam expulsus 
erat, in patriam revocatus est. Ille, quod hospitio Lacedaemoniorum 
utebatur, satius existimans Graeciae civitates de controversiis suis 
inter se jure disceptare quam armis contendere, Lacedaemonem sua 
sponte est profectus pacemque inter duas potentissimas civitates 

4 conciliavit. Post, neque ita multo, Cyprum cum ducentis navibus 



gerung der von den Bundesgenossen zu 
bezahlenden Beiträge offenbarte. Vgl. 
zu 3, 3, 1. 

5. Die Insel Scyrus ist eine der 
Nordsporaden, die bei Euboea und 
dem thessalischen Magnesia liegen. Hier 
fand der athenische Held Theseus seinen 
Tod. Cimon griff die Scyrier an, weil 
sie Seeraub getrieben hatten und sich 
weigerten, Schadenersatz zu leisten. Nach 
seinem Siege brachte er die Gebeine des 
Theseus nach Athen, wo dann zu Ehren 
des Helden der noch jetzt erhaltene 
Theseustempel erbaut wurde. 

Doloper wohnten auch auf dem 
Festland, an den Quellen des zum Mali- 
schen Meerbusen strömenden Sperchius- 
flusses. 

Thasios opulentia fretos. Die frucht- 
bare Insel Thasus lag östlich vom 
Strymonischen Meerbusen. Die Thasier 
verdankten ihren Wohlstand hauptsäch- 
lich den Goldbergwerken, die sie auf 
ihrer Insel und auf dem gegenüber lie- 
genden Festland besassen. Auf die 
Fruchtbarkeit der Insel deutet der Kopf 
des Bacchus, der auf der einen Seite 
der Münze Nr 51 erscheint; die andere 
Seite derselben zeigt den Hercules (der 
iuThasus besonders eifrig verehrt wurde), 
wie er den Bogen spannt, und eine 
Leier. Vor den Thasiern, die sich 
übrigens drei Jahre lang verteidigten, 
bezwang Cimon die ebenfalls abgefal- 
lenen Naxier. Vgl. zu 2, 8, 6. 

3. arx — est ornata. Die Burg wurde 
auf der Südseite ausgerüstet, d. h. 



mit einer starken Mauer versehen. (S. 
die Abb. 64). 

III. 1. exsilio multatus est. Cimon 
hatte die Athener veranlasst, den Spar- 
tanern Hilfstruppen zu schicken, als 
diese durch einen Helotenaufstand (s. 
4, 3, 6), der von 464 — 455 anhielt, in 
grosse Not geraten waren. Nach kurzer 
Zeit aber wurde die athenische Mann- 
schaft von den Spartanern, die ihr miss- 
trauten , wieder entlassen, und nun 
wandte sich der Unwille des Volks 
gegen Cimon, den Urheber dieser Trup- 
pensendung. 

2. bellum Lacedaemonii — indixis- 
sent. Im Jahre 457 schickten die Spar- 
taner ein Heer nach Mittelgriechenland, 
um ihre Stammesgenossen, die Bewohner 
von Doris, gegen die benachbarten Pho- 
cier zu schützen und um die von dem 
Athener Pericles beabsichtigte Ausdeh- 
nung der athenischen Macht über Mittel- 

I griechenland zu hindern. Von diesen 
' Truppen wurde den Athenern bei Ta- 
! nagra (östlich von Theben) eine Nieder- 
lage beigebracht; doch zogen sich die 
Spartaner nach ihrem Sieg wieder in 
den Peloponnes zurück. 

3. hospitio Lacedaemoniorum uteba- 
tur. Vgl. zu 2, 8, 3. 

pacem — conciliavit. Der Abschluss des 
hier angedeuteten Waffenstillstands zwi- 
schen Athen und Sparta erfolgte erst 451 
und nur auf 5 Jahre. Nach einem von 
Pericles durch Bestechung abgelenkten 
Einfall der Spartaner in Attica verein- 
barten die beiden Staaten 445 einen 
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imperator missus, cum ejus majorem partem insulae devicisset, in 
morbum implicitus in oppido Citio est mortuus. 

Hunc Athenienses non solum- in bello, sed etiam in pace diuiv 
desideraverunt. Fuit enim tanta liberalitate, cum compluribus locis 
praedia hortosque haberet, ut nunquam in eis custodem posuerit 
fructus servandi gratia, ne quis impediretur, quo minus eis rebus, 
quibus quisque vellet, frueretur. Semper eum pedisequi cum num- 2 
mis sunt secuti, ut, si quis opis ejus indigeret, haberet, quod sta- 
tim daret, ne differendo videretur negare. Saepe, cum aliquem of- 
fensum fortuna videret minus bene vestitum, suum amiculum dedit. 
Cotidie sie cena ei coquebatur, ut, quos invocatos vidisset in foro, 3 
omnes devocaret; quod facere nullo die praetermittebat Nulli fides 
ejus, nulli opera, nulli res familiaris defuit; multos locupletavit, 
complures pauperes mortuos, qui, unde efferrentur, non reliquissent, 
suo sumptu extulit. Sic se gerendo minime est mirandum, si et 4 
vita ejus fuit secura et mors acerba. 



fünfzigjährigen Frieden, der freilich nur 
14 Jahre lang Bestand hatte. 

4. Cyprum — mortuus. Vgl. zu 4, 
2, 1. Nach Cimons Tode, der dem 
Heere, seinem Wunsch entsprechend, 
verheimlicht wurde, erfochten die Athe- 
ner einen grossen Doppelsieg bei dem 
cyprischen Salamis. Damit schloss der 
ruhmvolle Kampf der Athener mit den 
Persern ab. Das Ergebnis desselben 
für Griechenland war, dass mehr als 
30 Jahre lang kein persisches Kriegs- 
schiff es wagte, in dem Ägäischen Meere 
zu erscheinen. 

in oppido Citio. Genauer: bei der 
Belagerung von Citium. 

IV. Nach einer von Cicero erhaltenen 
Bemerkung beschränkte sich die in 
diesem Kapitel geschilderte Freigebigkeit 
des Cimon auf seine Gemeindegenossen, 
d. h. auf diejenigen Bürger, die zu dem- 
selben Bezirke, wie er, gehörten. Ganz 
Attica war nämlich zu Cimons Zeit in 
100 Gemeinden (örjfioi) eingeteilt, die 
unter einem Gemeindevorsteher (De- 
marchen) standen, gemeinsame Gottes- 
dienste feierten und zahlreiche Geschäfte 
ihres Bezirks unabhängig von der Ver- 
sammlung des ganzen athenischen Volks 
erledigten. 

2. suum amiculum dedit. Die Klei- 



dung der Griechen und Römer, 
der Männer wie der Frauen, bestand 
aus zwei Stücken: dem Leibrock oder 
der tunica, einem Hemde mit oder 
ohne Ärmel, und dem Oberkleid oder 
Überwurf, amiculum. Bei den Grie- 
chen war letzteres Stück meist länglich 
viereckig und hiess dann himation; 
die Römer bedienten sich in der Regel 
eines länglich ovalen Stückes Zeug, der 
toga. Himation und toga w r urden zu- 
erst über die linke Schulter geworfen, 
so dass ein Zipfel vorn herab hing; 
dann zog man den Umwurf über den 
Rücken und weiterhin über oder unter 
dem rechten Arme nach vorn; endlich 
Hess man den zweiten Zipfel über die 
linke Achsel hinten hinabhängen. (S. 
Abb. 155). Ausserdem gab es auch 
einfachere Mäntel, die man bloss auf 
der rechten Schulter zusammenheftete. 
(S. Abb. 9). Sklaven und Kinder gingen 
auch in der blossen Tunica aus (s. 
Abb. 138). — Nach einer andern Dar- 
stellung Hess Cimon vielmehr einen 
seiner Begleiter je und je den Mantel 
mit einem ärmlich angezogenen Bürger 
tauschen. 

3. Ähnliche Beispiele opferwilliger 
Fürsorge für arme Mitbürger berichtet 
Nepos 15, 3, 5. 
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VI. LYSANDER. 

Argumentum et notae historicae. 

Ca?. I. Lysander bellum Peloponnesiacum conficit; receptas civitates suo 
arbitrio constituit. II. l'rudelitatis et perfidiae ejus exemplum. III. Lacedae- 
monii acta Lysandri rescindunt; hie ea ira incensus frustra oraculorum auxilio 
regnura affeetat. A Thebanis apud Haliartum oeeiditur. IV. Additur narratio 
doli, quo Pharnabazus satrapes elfecit, ut L. ipse suus esset aecusator. 



postquam ephoris irrisui fuit, 

Ammonium se confert. 
403 Tyrannis Atheniensium auxilio pro- 

fectus regi Pausaniae imperium 

tradere jubetur. 
396 Cum rege Agesilao in Asiam trans- 

greditur. 
395 Simultate cum eo exorta Spar- 

tam redit. Bello Thebanis illato 

cadit. 



431 — 404 Bellum Peloponnesiacum. 
407 Lysander Atheniensium classem 

prope Ephesum fugat. 
405 Eosdem apud Aegos flumen devin- 

cit; civitatibus reeeptis suos ami- 

cos praeficit. 
404 Athenienses se Lacedaemoniis de- 

dunt; iis triginta tyranni prae- 

ponuntur. Lysander Pharnabazi 

impulsu revocatur; ejus fraude 

I. Lysander Lacedaemonius magnam reliquit sui famam magis 
felicitate quam virtute partam. Athenienses enim adversus Pelo- 
ponnesios sexto et vicesimo anno bellum gerentes confecisse ap- 

2 paret, neque, id qua ratione consecutus sit, latet. Non enim vir- 
tute sui exercitus, sed inimodestia factum est adversariorum, qui, 
quod dicto audientes imperatoribus suis non erant, dispalati in 
agris relictis navibus in hostium venerunt potestatem. Quo facto 

3 Athenienses se Lacedaemoniis dediderunt. Hac victoria Lysander 
elatus, cum antea semper factiosus audaxque fuisset, sie sibi indulsit, 
ut ejus opera in maximum odium Graeciae Lacedaemonii per- 

4 venerint. Nam cum hanc causam Lacedaemonii dictitassent sibi 
esse belli, ut Atheniensium impotentem dominationem refringerent, 
postquam apud Aegos flumen Lysander classis hostium est potitus, 
nihil aliud molitus est, quam ut omnes civitates in sua teneret po- 

5 testate, cum id se Lacedaemoniorum causa facere simularet. Nam- 



I. 1. Athenienses — bellantes. Durch 
den peloponnesischen Krieg — 
denn dieser ist hier gemeint — er- 
langten die Spartaner wieder, wie zur 
Zeit des zweiten Einfalls der Perser, 
die Hegemonie zu Wasser und zu Land. 
Doch war dieser Sieg für Sparta keines- 
wegs rühmlich, denn es errang ihn nur 
mit Hilfe der Perser, denen es zur Be- 
lohnung für ihren Beistand die nach 
den Schlachten bei Platää und Mycale 
befreiten Griechenstädte in Asien über- 
liess. — Die letzte Schlacht des pelo- 
ponnesischen Kriegs fand 404 bei den 
Ziegenflüssen an der Küste des thra- 
cischen Chersones statt. 

non enim virtute — factum est. Ei- 
nige Anerkennung hätte immerhin L.'s 



Klugheit verdient.. Nachdem er sich 
von der Zuchtlosigkeit des athenischen 
Heeres überzeugt hatte, machte er seine 
Feinde sicher, indem er, scheinbar aus 
Furcht, mehrere Tage zögerte, eine 
Schlacht anzunehmen. Als die Athener 
infolge dessen keinen Kampf mehr erwar- 
teten und grossenteils ihre Schiffe ver- 
liessen, benutzte L. diese Gelegenheit, 
um fast ihre ganze Flotte ohne Schlacht 
in seine Gewalt zu bekommen. 

Atlieniensiutn impotentem dominatio- 
nem. S. zu 5, 2, 4. 

4. Aegos flumen. Richtiger wäre der 

Plural; gemeint sind einige in den Hel- 

lespont mündende Bäche, griechisch 

Aegos potami genannt. 

i o. decem delegerat. L. setzte also 
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que undique, qui Atheniensium rebus studuissent, ejectis, decem 
delegerat in unaquaque civitate, quibus sumnium imperium potesta- 
temque omnium rerum committeret. Horum in numerum nemo ad- 
mittebatur, nisi qui aut ejus hospitio contineretur aut se illius fore 
proprium fide confirmarat. 

Ita decemvirali potestate in Omnibus urbibus constituta ipsiusll. 
nutu omnia gerebantur. Cujus de crudelitate ac pertidia satis est 
unam rem exempli gratia proferre, ne de eodem plura enumerando 
defatigemus lectores. Victor ex Asia cum reverteretur Thasumque 2 
devertisset, quod ea civitas praecipua fide fuerat erga Athenienses, 
proinde ac si non iidem firmissimi solerent esse amici, qui con- 
stantes fuissent inimici, pervertere eam concupivit. Vidit autem, 3 
nisi in eo occultasset voluntatem, futurum, ut Thasii dilaberentur 
consulerentque rebus suis 

Itaque hi decemviralem potestatem ab illo constitutam sustule-IH. 
runt. Quo dolore incensus iniit consilia reges Lacedaemoniorum 
tollere. Sed sentiebat id se sine ope deorum facere non posse, 
quod Lacedaemonii omnia ad oracula referre consuerant. Primum 2 
Delphicum corrumpere est conatus. Cum id non potuisset, Do- 
donam adortus est. Hinc quoque repulsus dixit se vota suscepisse, 
quae Jovi Hammoni solveret. existimans se Afros facilius corrup- 
turum. Hac spe cum profectus esset in Africam, multum eum 3 
antistites Jovis fefellerunt. Nam non solum corrumpi non potuerunt, 
sed etiam legatos Lacedaemonem miserunt, qui Lysandrum accusa- 
rent, quod sacerdotes fani corrumpere conatus esset. Accusatus hoc 4 



überaU eine Herrschaft Weniger oder 
eine Oligarchie ein, während die 
Athener die Volksherrschaft oder De- 
mokratie begünstigt hatten. In Athen 
betrug die Zahl der neu eingesetzten 
Gewalthaber 30. 

II. 2. ex Asia. Vor der Schlacht an 
den Ziegenflüssen hatte sich L. in Lamp- 
sacus aufgehalten. 

Thasum. Nach der 5, 2, 5 erwähnten 
Unterwerfung durch Cimon hatten die 
Thasier treu zu Athen gehalten. 

3. Der Schluss des Kapitels ist aus- 
gefallen. Der Inhalt der fehlenden 
Sätze war etwa folgender: Lysander 
berief die Bürger in den Tempel des 
Hercules (vgl. zu 5, 2, 5) und versprach, 
ihnen Schonung angedeihen zu lassen. 
Als er sie aber hiedurch sicher gemacht 
hatte, Hess er sie unversehens von seinen 
Soldaten überfallen und niederhauen. 
Die Klagen über diese und andere 
Gewalttätigkeiten Lysanders bestimm- 
ten die Könige und die Ephoren zu 
Sparta, gegen ihn einzuschreiten. 

III. 1. decemviralem potestatem sustu- 
lerunt. Auch die dreissig Gewalthaber 

Cornelius Nepos. 



in Athen wurden beseitigt; vgl. zu 8, 
3, 1. 

reges Lacedaemoniorum. Vgl. zu 2, 
7, 1. 

2. Delphicum. Vgl. zu 1, 1, 2. 

Dodonam. Vgl. zu 2, 8, 3. 

Jovi Hammoni. In einer Oase der 
libyschen Wüste, westlich von Ägypten, 
war ein vielbesuchter Tempel des ägyp- 
tischen Gottes Amun, den die Griechen 
und Römer ihrem höchsten Gotte gleich- 
setzten, weshalb er Juppiter Ammon 
oder Hammon genannt wurde. Abge- 
bildet wurde dieser Juppiter mit Widder- 
hörnern (s. Abb. 19). In jenem Tempel 
befand sich ein auch von den Griechen 
und Römern hochgeehrtes Orakel. Um 
den Willen des Gottes zu erkunden 
wurde daselbst ein grosses silbernes 
Schiff, in dem das Bild des Gottes stand, 
und an dessen Aussenseite zahlreiche 
kleine Schiffe von Silber hingen, im 
Tempel umhergetragen. Aus dem 
Klingeln dieser Schiffchen erschlossen 
dann die Priester, was der Gott antworte. 

4. Orchomeniis. Vor dem hier er- 
zählten Ereignis zog Lysander mit dem 

3 



34 



VI. LYSANDER. 3. 4. 



crimine judicumque absolutus sententiis, Orchomeniis missus sub- 
5 sidio occisus est a Thebanis apud Haliartum. Quam vere de eo 
foret judicatum, oratio indicio fuit, quae post mortem in domo ejus 
reperta est, in qua suadet Lacedaemoniis, ut regia potestate disso- 
luta ex omnibus dux deligatur ad bellum gerendum, sed sie scripta, 
ut deum videretur congruere sententiae, quam ille se habiturum peeunia 
fidens non dubitarat. Hanc ei scripsisse Cleon Halicarnasius dicitur. 
IV. Atque hoc loco non est praetereundum factum Pharnabazi, 
satrapis regii. Nam cum Lysander praefectus classis in bello multa 
crudeliter avareque fecisset deque iis rebus suspicaretur ad cives 
suos esse perlatum, petiit a Pharnabazo, ut ad ephoros sibi testi- 
monium daret, quanta sanetitate bellum gessisset sociosque traetas- 
set, deque ea re aecurate scriberet; magnam enim ejus auetoritatem 

2 in ea re futuram. Huic ille liberaliter pollicetur; librum grandem 
verbis multis conscripsit, in quibus summis eum effert laudibus. 
Quem cum ille legisset probassetque , dum Signatur, alterum pari 
magnitudine et tanta similitudine, ut discerni non posset, signatum 
subjeeit, in quo aecuratissime ejus avaritiam perfidiamque aecusarat. 

3 Lysander, domum cum redisset, postquam de suis rebus gestis apud 
maximum magistratum, quae voluerat, dixerat, testimonii loco librum a 
Pharnabazo datum tradidit. Hunc summotoLysandro cum ephori cognos- 
sent, ipsi legendum dederunt. Ita ille imprudens ipse suus fuit aecusator. 



spartanischen Könige Agesilaus nach 
Kleinasien, um die dortigen Griechen 
wieder von der persischen Herrschaft 
zu befreien. (Vgl. 17, 2, 1). Orcho- 
menus war eine uralte Stadt Böotiens, 
westlich von Theben. Wie die Platäer 
(s. zu 1, 5, 1), so waren auch die Orcho- 
menier den Thebanern abgeneigt und 
in beständiger Fehde mit denselben. — 
Dieser Zug Lysanders nach Mittel- 
griechenland zur Unterstützung der 
Orchomenier und Phocier war der An- 
fang des corinthischen Kriegs, 
den die Thebaner, Athener, Corinther 
und Argiver im Bunde mit Persien 
395 — 387 gegen die Spartaner führten, 
um die harte Herrschaft derselben ab- 
zuschütteln. Die bedeutendsten Schlach- 
ten dieses Krieges fanden bei Cnidus 
in Kleinasien und bei Coronea statt. 
Letzteres sowie Haliartus lag nicht weit 
von Orchomenus. — Der corinthische 
Krieg hatte nicht den erwünschten Er- 
folg. Den meisten Vorteil von dem- 
selben hatte der Perserkönig, dem die 
Griechenstädte in Kleinasien abermals 
preisgegeben und das Amt eines Schieds- 
richters in Griechenland eingeräumt 
wurde. Die Spartaner behielten ihre 
Macht im wesentlichen bei; Athen wurde 



wieder eine, wenn auch bescheidene, 
Seemacht ; die anderen beteiligten Staaten 
gingen leer aus. 

5. Cleon Halicarnasius. Über diesen 
Cleon, der jedenfaUs ein namhafter 
Redner war, ist nichts Weiteres be- 
kannt. Halicarnasus war die grösste 
Stadt von Doris in Kleinasien. Aus ihr 
stammte der Geschichtschreiber Hero- 
dot. Das in derselben errichtete Grab- 
mal des 353 verstorbenen carischenKönigs 
Mausolus, Mausoleum genannt, war 
eines der sieben Wunder der alten Welt. 

IV. 1. Das in diesem Kapitel Er- 
zählte steht in Zusammenhang mit dem 
in Kap. 2 geschilderten gewaltthätigen 
Auftreten Lysanders nach der Schlacht 
bei Aegospotami. Nach der hier be- 
richteten Demütigung unternahm L. 
die weite Reise zu dem Orakel des 
Juppiter Ammon. 

Pharnabazus wird oft genannt als 
persischer Statthalter von Phrygien am 
Hellespont in der ereignisvollen Zeit 
von 413—394. Später befehligte er 
ein persisches Heer gegen die aufstän- 
dischen Ägypter. Vgl. zu 11, 2, 4. 

librum. S. zu 4, 4, 1. 

maximum magistratum, d. h. die 
Ephoren. 
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VII ALCIBIADES. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. u. II. Alcibiadis genus; ejusdem vitia et virtutes, educatio, divitiae. 
III. Dux contra Syracusanos creatus in suspicionem venit civibus. IV. In Sici- 
liam profectus impietatis accusatur et domum jubetur redire. Subducit se ju- 
dicio; capitis damnatus Lacedaemonios adversus patriam impense adjuvat. V. La- 
cedaemoniorum insidias fugiens transit ad Persas; gratia cum civibus reconciliata 
Lacedaemoniis complures clades infert. VI. Insigni civium benevolentia in urbe 
recipitur. VII. Detrimento classe accepto recidit in civium invidiam. VIII. Athe- 
niensibus apud Aegos flumen pugnaturis frustra consilium suum offert. IX. In 
Thraciam interiorem, deinde ad Pharnabazum satrapem se confert. X. Tyran- 
nis Atheniensium auctoribus interficitur. XI. Alcibiadis in omni vitae genere 
sollertia. 



450 A. nascitur. 

415—13 Bellum Siculum. 

415 — 12 A. exsul; Lacedaemoniis ope- 

ram navat. 
412—8 In Asiam transgressus a classe 

Atheniensium recipitur et La- 



cedaemonios identidem vincit. 
Triumphans Athenas intrat. 
407 — 4 Iterum patria expulsus pri- 
mum in Thraciam, deinde ad 
Pharnabazum se confert; in hu- 
jus provincia perit. 



Alcibiades, Cliniae filius, Atheniensis. In hoc natura, quid ef- I. 
ficere possit, videtur experta. Constat enim inter omnes, qui de 
eo memoriae prodiderunt. nihil illo fuisse excellentius vel in vitiis 
vel in virtutibus. Natus in amplissima civitate summo genere, om- 2 
nium aetatis suae multo formosissinius, ad omnes res aptus consi- 
liique plenus (namque imperator fuit summus et mari et terra), 
disertus, ut in primis dicendo valeret, quod tanta erat commendatio 
oris atque orationis, ut nemo ei posset resistere; dives; cum tem- 3 
pus posceret, laboriosus, patiens ; überaus, splendidus non minus in 
vita quam victu; affabilis, blandus, temporibus callidissime serviens: 
idem, simul ac se remiserat neque causa suberat, quare animi la- 4 
borem perferret, luxuriosus, dissolutus, libidinosus, intemperans re- 
periebatur, ut omnes admirarentur in uno homine tantam esse 
dissimilitudinem tamque diversam naturam. 

Educatus est in domo Pericli (privignus enim ejus fuisse dici- n. 
tur), eruditus a Socrate; socerum habuit Hipponicum, omnium 



I. 2. amplissima civitate. Die Jugend 
des Alcibiades fiel in die Zeit zwischen 
den Perserkriegen und dem pelopon- 
nesischen Krieg, in der Athen weitaus 
der glänzendste und mächtigste Staat 
Griechenlands war. 

summo genere» Alcibiades war müt- 
terlicherseits mit der in Athen sehr 
angesehenen Familie derAlcmäoniden 
verwandt. 

II. Pericli. (Vgl. zu 2, 2, 8). Unter 
Pericles' Leitung erreichte Athen den 
Höhepunkt seiner Macht. Durch ihn 
wurde Athen auch die schönste Stadt 



Griechenlandsund der Hauptsitz griechi- 
scher Kunst und Wissenschaft, indem 
er Burg, Stadt und Hafen mit präch- 
tigen Bauten schmückte und eine An- 
zahl bedeutender Männer auf längere 
oder kürzere Zeit nach Athen zog. 

privignus, Pericles war nicht der 
Stiefvater, sondern vielleicht der Oheim 
und jedenfalls der Vormund des Alci- 
biades. 

Socrates (469 — 399), des Sophronis- 
cus Sohn, einer der grössten Philo- 
sophen Griechenlands, widmete fast sein 
ganzes Leben dem Suchen nach Wahr- 
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Graeca lingua loquentium ditissimum, ut, si ipse fingere vellet, ne- 
que plura bona eminisci neque majora posset consequi, quam vel 
natura vel fortuna tribuerat. 
III. Bello Peloponnesio hujus consilio atque auctoritate Athenienses 
bellum Syracusanis indixerunt. Ad quod gerendum ipse dux delectus 

2 est, duo praeterea collegae dati, Nicias et Lamachus. Id cum ap- 
pararetur, prius quam classis exiret, accidit, ut una nocte omnes 
hermae, qui in oppido erant Athenis, dejicerentur praeter unum, 
qui ante januam erat Andocidi. Itaque ille postea Mercurius An- 

3 docidi vocitatus est. Hoc cum appareret non sine magna multorum 
consensione esse factum, quae non ad privatam, sed ad publicam 
rem pertineret, magnus multitudini timor est injectus, ne qua re- 
pentina vis in civitate exsisteret, quae libertatem opprimeret populi. 

4 Hoc maxime convenire in Alcibiadem videbatur, quod et potentior 
et major quam privatus existimabatur. Multos enim liberalitate 

5 devinxerat, plures etiam opera forensi suos reddiderat. Qua re 



heit und dem unentgeltlichen Unter- 
richte strebsamer Jünglinge. Als sieb- 
zigjähriger Greis wurde er ungerechter 
Weise angeklagt, dass er neue Götter 
einführe und die Jugend verderbe, und 
zum Tode verurteilt. Die berühmtesten 
Schüler des Socrates waren Plato und 
Xenophon, beide aus Athen. Der 
erstere gründete eine neue Philosophen- 
schule, die manAcademie nannte. Xe- 
nophon erwarb sich einen grossen Namen 
als Feldherr und Geschichtschreiber. 
Socrates' Lehren machten einen tiefen 
Eindruck auf Alcibiades; nach einiger 
Zeit jedoch gewann sein Leichtsinn und 
sein Ehrgeiz die Oberhand über die 
edlen Bestrebungen, zu denen ihn So- 
crates angeregt hatte, und so sagte er 
sich wieder von ihm los. 

Hipponicum. Dieser Mann war ein 
Sohn des 5, 1, 3 genannten Callias. 

III. bello Pelop. S. zu 6, 1, 1. 

Syracusanis. Syracus, an der Ost- 
küste der Insel Sicilien gelegen, eine 
Kolonie der reichen Handelsstadt Co- 
rinth auf dem Isthmus, wurde 735 ge- 
gründet. (Vgl. zu 10, 4, 1). Diesyra- 
cusanische Münze in Abb. 75 zeigt vorn 
den Kopf der Arethusa, einer Wasser- 
göttin (Nymphe), die in Syracus verehrt 
wurde, hinten auf einem Viergespann 
einen Wagenlenker, dem die Sieges- 
göttin (Victoria) einen Kranz reicht. 
An den Kornreichtum Siciliens erinnert 
eine unter dem Viergespann angebrachte 
Ähre. — Zunächst beabsichtigten die 
Athener, die im Westen Siciliens ge- 
legene Stadt Egesta gegen ihre Nach- . 



barn, die Bewohner von Selinus, zu 
beschützen. Da aber die Selinuntier 
Hilfe bei den Syracusanern fanden, so 
wurde der Kampf zwischen Athen und 
Syracus ausgefochten. 

Nicias et Lamachus. Beide kamen 
in Sicilien um; L. fiel im Kampfe, N. 
wurde nach dem unglücklichen Aus- 
gang des Feldzugs von den Syracusanern 
gefangen genommen und hingerichtet. 

2. Hermae (s. Abb. 72) waren stei- 
nerne oder hölzerne Pfeiler mit dem 
Kopfe oder Brustbilde des Mercur oder 
Hermes (Abb. 9), der als Beschützer 
des Handels und Verkehrs betrachtet 
wurde. Solche Hermen errichtete man 
in Griechenland gern an Strassen und 
öffentlichen Plätzen, auch am Eingang 
der Häuser. 

Andocidis. Andocides war ein 
bedeutender Redner. Wegen seiner Be- 
teiligung an dem Hermenfrevel musste 
er in die Verbannung gehen. Die Herme 
vor seinem Hause war nicht von ihm, 
sondern von einem der zehn attischen 
Stämme gestiftet worden. 

3. consensione, quae ad publicam rem 
pertineret. Seit durch Pericles Athen 
zu einer vollständigen Demokratie ge- 
worden war, gab es daselbst geheime 
Gesellschaften, Hetärien genannt, die 
auf den Sturz der Demokratie (libertas) 
hinarbeiteten. 

4. opera forensi d. h. durch Unter- 
stützung vor Gericht, in ähnlicher Weise, 
wie dies Themistocles (s. 2, 1, 3) ge- 
than hatte. — Über forum und fo- 
rensis vgl. zu 24, 1, 1. 
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fiebat, ut omnium oculos, quotienscumque in publicum prodisset, ad 
se converteret neque ei par quisquam in civitate poneretur. Itaque 
non solum spem in eo habebant maximam, sed etiam timorem, quod 
et obesse plurimum et prodesse poterat. Aspergebatur etiam in- 6 
famia, quod in domo sua facere mysteria dicebatur, quod nefas erat 
more Atheniensium, idque non ad religionem, sed ad conjurationem 
pertinere existimabatur. 

Hoc crimine in contione ab inimicis compellabatur. Sed in-iv. 
stabat tempus ad bellum proficiscendi. Id ille intuens neque igno- 
rans civium suorum consuetudinem postulabat, si quid de se agi 
vellent, potius de praesente quaestio haberetur, quam absens invi- 
diae crimine accusaretur. Inimici vero ejus quiescendum in prae- 2 
senti, quia noceri ei non posse intellegebant, et illud tempus ex- 
spectandum ^lecreverunt, quo classis exisset, ut absentem aggrede- 
rentur; itaque fecerunt. Nam postquam in Siciliam eum pervenisse 3 
crediderunt, absentem, quod sacra violasset, reum fecerunt. Qua 
de re cum ei nuntius a magistratu in Siciliam missus esset, ut 
domum ad causam dicendam rediret, essetque in magna spe pro- 
vinciae bene administrandae, non parere noluit et in triremem, quae 
ad eum erat deportandum missa, ascendit. Hac Thurios in Italiam 4 
pervectus, multa secum reputans de immoderata civium suorum 
licentia crudelitateque erga nobiles, utilissimum ratus impendentem 
evitare tempestatem, clam se ab custadibus subduxit et inde primum 
Elidem, dein Thebas venit. Postquam autem se capitis damnatum 5 
bonis publicatis audivit, et, id quod nunquam antea usu venerat, 



6. mysteria = Geheimdienst. C e r e s, j 
die Göttin des Getreides (s. Abb. 12), 
hatte neben ihrem öffentlichen Gottes- 
dienst noch einen geheimen, dessen Sitz 
die Stadt Eleusis in Attica war. Den 
eleusinischen Festen durfte nur an- 
wohnen, wer durch feierliche Weihen 
in die Zahl der Teilnehmer aufgenommen 
worden war. Zu den Geheimnissen, 
welche den Eingeweihten eröffnet wur- 
den, gehörte insbesondere die Lehre 
von einer seligen Fortdauer der Seele 
nach dem Tode. Alcibiades wurde be- 
schuldigt, mit seinen Freunden die eleu- 
sinischen Mysterien verspottet zu haben. 

IV. 1. Obgleich man den Alcibiades 
auch der Teilnahme an dem Hermen- 
frevel bezichtigte, so wurde ihm doch 
nur die Verspottung der eleusinischen 
Mysterien öffentlich vorgeworfen. Dies 
geschah zunächst vor seiner Abreise in 
der Volksversammlung; eine förmliche 
Klage wurde erst in seiner Abwesenheit 
eingereicht. 

3. triremem. S. zu 2, 2, 2. 

4. Thurios. Unteritalien war ganz 
eingefasst von griechischen Kolonieen. 



Die mächtigste derselben war das 707 
von Spartanern erbaute Taren t. Thu- 
rii wurde von den Athenern 443 ge- 
gründet. Auf der Münze von Thurii 
(Abb. 74) erinnert der Kopf der Athene 
an die Mutterstadt Athen, die am Helme 
der Göttin angebrachte Gestalt des 
Meerungeheuers Scylla an die sicilische 
Meerenge, wo dasselbe nach der Sage 
hauste, der Stier an Italien, dessen 
Name man von vitulus ableitete, der 
Fisch an den Fischfang und die Schiff- 
fahrt, wovon die Bewohner der Stadt 
sich nährten. 

Thebae, die siebenthorige Hauptstadt 
von Böotien, wurde von dem Phönicier 
Cadmus gegründet, weshalb die Burg 
der Stadt Cadmea hiess. In Theben 
wurde auch Bacchus, der Gott des 
Weins (Abb. 17) geboren, deshalb zeigt 
die thebanische Münze (Abb. 73) neben 
dem eigentümlich gestalteten böotischen 
Schild den epheubekränzten Kopf dieses 
Gottes. Vgl. auch zu 11, 3 und 15, 
6, 2. 

5. Eumölpidas. Die Eumolpiden 
waren ein altadeliges Geschlecht von 
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Eumolpidas sacerdotes a populo coactos, ut se devoverent, ejusque 
devotionis quo testatior esset memoria, exemplum in pila lapidea 

6 incisum esse positum in publico, Lacedaemonem demigravit. Ibi, 
ut ipse praedicare consuerat, non adversus patriam, sed inimicos 
suos bellum gessit, quod eidem hostes essent civitati: nam cum in- 
tellegerent se plurimum prodesse posse rei publicae, ex ea ejecisse 

7 plusque irae suae quam utilitati communi paruisse. Itaque hujus 
consilio Lacedaemonii cum Perse rege amicitiam fecerunt, dein De- 
celeäm in Attica munierunt praesidioque ibi perpetuo posito in ob- 
sidione Athenas tenuerunt. Ejusdem opera Ioniam a societate aver- 
terunt Atheniensium. Quo facto multo superiores bello esse coeperunt. 

V. Neque vero bis rebus tarn amici Alcibiadi sunt facti, quam 
timore ab eo alienati. Nam cum acerrimi viri praestantem pruden- 
tiam in omnibus rebus cognoscerent, pertimuerunt, ne caritate patriae 
ductus aliquando ab ipsis descisceret et cum suis in gratiam rediret 

2 Itaque tempus ejus interficiundi quaerere instituerunt. Id Alci- 
biades diutius celari non potuit: erat enim ea sagacitate, ut decipi 
non posset, praesertim cum animum attendisset ad cavendum. Ita- 

3 que ad Tissaphernem, praefectum regis Darii, se contulit. Cujus 
cum in intimam amicitiam pervenisset et Atheniensium male gestis 
in Sicilia rebus opes senescere, contra Lacedaemoniorum crescere 
videret, initio cum Pisandro praetore, qui apud Samum exercitum 
habebat, per internuntios colloquitur et de reditu suo facit men- 
tionem. Erat enim ille eodem, quo Alcibiades, sensu populi po- 

4 tentiae non amicus et optimatium fautor. Ab hoc destitutus primum 
per Thrasybulum, Lyci filium, ab exercitu recipitur praetorque fit 
apud Samum; post suffragante Theramene populi scito restituitur 
parique absens imperio praeficitur simul cum Thrasybulo et Thera- 

5 mene. Horum in imperio tanta commutatio rerum facta est, ut 
Lacedaemonii, qui paulo ante victores viguerant, perterriti pacem 
peterent. Victi enim erant quinque proeliis terrestribus , tribus 



Attica, das im erblichen Besitze eines 
der eleusinischen Priestertümer stand. 
Ihr Stammvater Eumolpüs war der 
Stifter der eleusinischen Mysterien. — 
Eine pila lapidea aus der Zeit des 
Kaisers Augustus zeigt Abb. 150. 

7. Perse rege. Darius II. 424 — 405. 

Deceleam. D e c e 1 e a war ein Flecken 
nördlich von Athen. Vor Besetzung 
desselben schickten die Lacedämonier 
den Syracusanern Hilfe. 

praesidio perpetuo. Bisher hatten 
sich die Peloponnesier darauf beschränkt, 
im Frühjahr in Attica einzufallen und 
dann nach Verheerung des Landes wie- 
der abzuziehen. 

V. 2. Tissaphernem. Tissaphernes war 
persischer Statthalter in Lydien und 
Carien von 420—395. 



Samus war zur Zeit des Tyrannen 
Polycrates (c. 550 — 522) einer der mäch- 
tigsten Staaten Griechenlands. Diese 
Macht versinnbildlicht auf der Münze 
der Stadt (Abb. 107) das Bild des Löwen 
und Stiers. Die Samier verehrten be- 
sonders Juno, die Gemahlin des Jup- 
piter (Abb. 5). 

3. optimatium. S. zu 10, 6, 3. 

4. Thrasybulum. Thrasybul war 
entschiedener Demokrat. Vgl. 8. 

Theramene. Theramenes war 
nächst Alcibiades jetzt der bedeutendste 
Mann in Athen. Sein Bestreben war, 
zwischen den Parteien zu vermitteln, 
was ihm den Vorwurf der Charakter- 
losigkeit zuzog und auch 404 seinen 
Untergang herbeiführte. 

5. tribus navalibus. Besonders glän- 
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navalibus, in quibus ducentas naves triremes amiserant, quae captae 
in hostium venerant potestatem. Alcibiades simul cum collegis re- 6 
ceperat Ioniam, Hellespontuni, niultas praeterea urbes Graecas, quae 
in ora sitae sunt Thraciae, quarum expugnarant complures, in his 
Byzantium, neque minus multas consilio ad amicitiam adjunxerant, 
quod in captos dementia fuerant usi. Ita praeda onusti, locuple- 7 
tato exercitu, maximis rebus gestis Athenas venerunt. 

His cum obviam universa civitas in Piraeum descendisset, tanta VI. 
fuit omnium exspectatio visendi Alcibiadis, ut ad ejus triremem 
vulgus conflueret, proinde ac si solus advenisset. Sic enim populo 2 
erat persuasum et adversas superiores et praesentes secundas res 
accidisse ejus opera. Itaque et exercitum in Sicilia amissum et 
Lacedaemoniorum victorias culpae suae tribuebant, quod talem virum 
e civitate expulissent. Neque id sine causa arbitrari videbantur. 
Nam postquam ille exercitui praeesse coeperat, neque terra neque 
mari hostes pares esse potuerant. Hie ut e navi egressus est, 3 
quamquam Theramenes et Thrasybulus eisdem rebus praefuerant 
simulque venerant in Piraeum, tarnen unum omnes illum proseque- 
bantur, et, id quod numquam antea usu venerat nisi Olympiae vic- 
toribus, coronis laureis taeniisque vulgo donabatur. Ille lacrimans 
talem benevolentiam civium suorum aeeipiebat, reminiscens pristini 
temporis acerbitatem. Postquam in astu venit, contione advocata 4 
sie verba fecit, ut nemo tarn ferus fuerit, quin ejus casui illacri- 
marit inimicumque iis se ostenderit, quorum opera patria pulsus 
fuerat, proinde ac si alius populus, non ille ipse, qui tum flebat, 
eum sacrilegii damnasset. Restituta ergo huic sunt publice bona, 5 
eidemque illi Eumolpidae sacerdotes rursus resacrare sunt coacti, 
qui eum devoverant, pilaeque illae, in quibus devotio fuerat scripta, 
in mare praeeipitatae. 

Haec Alcibiadi laetitia non nimis fuit diuturna. Nam cum ei VII. 
omnes essent honores decreti totaque res publica domi bellique 
tradita, ut unius arbitrio gereretur, et ipse postulasset, ut duo sibi 
collegae darentur, Thrasybulus et Adimantus, neque id negatum 
esset, classe in Asiam profectus, quod apud Cymen minus ex sen- 
tentia rem gesserat, in invidiam reeidit : nihil enim eum non efficere 
posse ducebant. Ex quo fiebat, ut omnia minus prospere gesta 2 
culpae ejus tribuerent, cum aut eum neglegenter aut malitiose 
fecisse loquerentur, sicut tum aeeidit: nam corruptum a rege capere 
Cymen noluisse arguebant. Itaque huic maxime putamus malo 3 



zend waren zwei Seesiege des Alci- ■ VI. 3. id quod — Olympiae victoribus 

biades, bei Abydus am Hellespont 411 etc. Vgl. zu Praef . 5. Lorbeerkränze wur- 

und bei Cyzicus an der Propontis 410. den nicht in Olympia verliehen, sondern 

6. Ioniam. Die Wiedergewinnung in Delphi. Ähnliche Ehrenbezeugungen 

Ioniens war vielmehr die Aufgabe, die ' erhielten übrigens vorher schon andere 

sich Alcibiades für seinen zweiten Feld- siegreiche Feldherrn, z. B. Pericles. 

zug setzte. VII. 2 ff. Cymen. S. zu 1, 3, 1. Was 

Helfespontum. Vgl. zu 4, 2, 1. hauptsächlich Alcibiades' Absetzung her- 

6. Über Byzantium vgl. zu 4, 2, 2. j beiführte, war eine Niederlage, die Ly- 
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fuisse nimiam opinionem ingenii atque virtutis ; timebatur enim non 
minus quam diligebatur, ne secunda fortuna magnisque opibus elatus 
tyrannidem concupisceret. Quibus rebus factum est, ut absenti ma- 

4 gistratum abrogarent et alium in ejus locum substituerent. Id ille 
ut audivit, domum reverti noluit et se Pactyen contulit ibique tria 
castella communiit, Ornos, Bizanthen, Neontichos, manuque collecta 
primus Graecae civitatis in Thraciam introiit, gloriosius existimans 

5 barbarorum praeda locupletari quam Grajorum. Qua ex re creverat 
cum fama tum opibus, magnamque amicitiam sibi cum quibusdam 
regibus Thraciae pepererat. 

VIII. Neque tarnen a caritate patriae potuit recedere. Nam cum 
apud Aegos flumen Philocles, praetor Atheniensium, classem con- 
stituisset suam neque longe abesset Lysander, praetor Lacedae- 
moniorum, qui in eo erat occupatus, ut bellum quam diutissime 
duceret, quod ipsis pecunia a rege suppeditabatur, contra Athenien- 

2 sibus exhaustis praeter arma et naves nihil erat super, Alcibiades 
ad exercitum venit Atheniensium ibique praesente vulgo agere coepit: 
si vellent, se coacturum Lysandrum dimicare aut pacem petere: La- 
cedaemonios eo nolle classe confligere, quod pedestribus copiis plus 

3 quam navibus valerent; sibi autem esse facile Seuthem, regem Thra- 
cum, adducere, ut eum terra depelleret; quo facto necessario aut 

4 classe conflicturum aut bellum compositurum. Id etsi vere dictum 
Philocles animadvertebat, tarnen postulata facere noluit, quod sen- 
tiebat se Alcibiade recepto nullius momenti apud exercitum futurum 
et, si quid secundi evenisset, nullam in ea re suam partem fore, 
contra ea, si quid adversi accidisset, se unum ejus delicti futurum 

5 reum. Ab hoc discedens Alcibiades: „Quoniam," inquit, „victoriae 
patriae repugnas, illud moneo, ne juxta hostem castra habeas nau- 
tica: periculum est enim, ne immodestia militum vestrorum occasio 

6 detur Lysandro vestri opprimendi exercitus." Neque ea res illum 
fefellit. Nam Lysander, cum per speculatores comperisset vulgum 
Atheniensium in terram praedatum exisse navesque paene inanes 
relictas, tempus rei gerendae non dimisit eoque impetu bellum to- 
tum delevit. 

IX. At Alcibiades, victis Atheniensibus non satis tuta eadem loca 
sibi arbitrans, penitus in Thraciam se supra Propontidem abdidit, 

sander der athenischen Flotte während | den Sold für die Bemannung ihrer 
seiner Anwesenheit bei Ephesus bei- 1 Schiffe, auf jedes Schiff im Monat zu- 
brachte. ; erst [ / 2 Talent, später 2 / 3 Talente. 

4. Ornos, Bizanthen (oder Bisanthen), I 3. »Seuthem. Seuthes war seit 424 
Neontichos. Diese Orte lagen an der Nord- : König des thracischen Stammes der 
küste der Propontis und des Hellesponts. Odrysen. Ein anderer Seuthes, der 



VIII. 1. Zu Aegos flumen und Ly- 
sander, vgl. 6, 1, 1. 

Philocles. Die Athener hatten sechs 



11, 2, 1 genannt ist, herrschte von 399 
an über mehrere kleine Thracierstämme 
/wischender Propontis und dem Schwar- 



Feldherrn, von denen der tüchtigste | zen Meer. 

Conon war. | 5. ne — castra nautica. Während 

pecunia a rege suppeditabatur. Der die Flotte Lysanders im Hafen von 

Perserkönig bezahlte den Spartanern j Lampsacus geborgen war, lagen die 
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sperans ibi facillime suam fortunam occuli posse. Falso. Nam 2 
Thraces, postquam eum cum magna pecunia venisse senserunt, 
insidias fecemnt, ea, quae apportarat, abstulerunt, ipsum capere 
non potuerunt. Ule cernens nullum locum sibi tutum in Graecia 3 
propter potentiam Lacedaemoniorum ad Pharnabazum in Asiam 
transiit; quem quidem adeo sua cepit humanitate, ut eum nemo in 
amicitia antecederet. Namque ei Grynium dederat, in Phrygia 
castrum, ex quo quinquagena talenta vectigalis capiebat. Qua for- 4 
tuna Alcibiades non erat contentus neque Athenas victas Lacedae- 
moniis servire poterat pati. Itaque ad patriam liberandam omni 
ferebatur cogitatione. Sed videbat id sine rege Perse non posse 5 
fieri, ideoque eum amicum sibi cupiebat adjungi, neque id dubitabat 
facile se consecuturum, si modo ejus conveniundi habuisset potes- 
tatem. Nam Cyrum fratrem ei bellum clam parare Lacedaemoniis 
adjuvantibus sciebat; id si aperuisset, magnam se initurum gratiam 
videbat. 

Hoc cum moliretur peteretque a Pharnabazo, ut ad regem x. 
mitteretur, eodem tempore Critias ceterique tyranni Atheniensium 
certos homines ad Lysandrum in Asiam miserant, qui eum certiorem 



athenischen Schiffe ohne Deckung an 
der Küste. D esshalb riet Alcibiades 
den Feldherrn der Athener, sich nach 
Sestus zu begeben. 

IX. 1. in Thraciam. Alcibiades be- 
gab sich nach Bithynien, dessen Ein- 
wohner mit den Thraciern stammver- 
wandt waren und bisweilen auch Thracier 
genannt wurden. 

3. Pharnabazum. Vgl. zu 6, 4, 1. 

Gryneum in Phrygia castrum. P h r y- 
gien war in alter Zeit ein sehr mäch- 
tiges Reich, das die ganze Westhälfte 
von Kleinasien umfasste. Als Könige 
Phrygiens werden genannt: Tantalus, 
der Liebling der Götter, der Vater des 
Pelops, und Midas, der Freund des 
Bacchus. Später beschränkte sich der 
Name auf zwei kleinere Landschaften. 
Die eine, Grossphrygien, lag östlich 
von Lydien, die andere, Kleinphry- 
gien oderPhrygien am Hellespont, am 
Südrande der Propontis. Zur Zeit des 
Alcibiades erstreckte sich weder das 
eine, noch das andere dieser Phrygien 
bis Gryneum, vielmehr gehörte diese 
Stadt, die sich nahe bei Cyme befand, 
zu Äolis und zu Lydien. 

5. rege Perse. Auf Darius II. war 
405 Artaxerxes II. gefolgt, der bis 358 
regierte. Diesen suchte sein jüngerer 
Bruder Cyrus vom Throne zu stürzen, 
indem er nach längeren Vorbereitungen 
401 mit einem Heere von über 100000 



Mann, unter denen sich 14000 griechi- 
sche Söldner befanden, bis Mesopota- 
mien vordrang. Erst in der Nähe von 
Babylon, bei Cunaxa, stellte sich ihm 
Artaxerxes entgegen. In der hier ge- 
lieferten Schlacht fiel Cyrus, worauf 
sich die Griechen unter den grössten 
Schwierigkeiten nach der griechischen 
Stadt Trapezunt am Schwarzen Meere 
durchschlugen. Ihre Rettung verdankten 
sie hauptsächlich der Umsicht des Athe- 
ners Xenophon. Vgl. die Karte. 

X 1. Critias ceterique tyranni. Über 
die Einsetzung dieser Tyrannen vgl. zu 
6, 1, 5. Diese Dreissigmänner, wie 
sie genannt wurden, hatten zum Schein 
die Aufgabe übernommen, die alten 
Gesetze Athens wiederherzustellen; in 
Wirklichkeit aber übten sie eine furcht- 
bare Gewaltherrschaft a # us, indem sie, 
unterstützt von einer spartanischen Be- 
satzung, nicht bloss ihre Gegner, son- 
dern auch andere Bürger, deren Reichtum 
sie an sich zu reissen wünschten, ohne 
Untersuchung hinrichten Hessen. Das 
Haupt der Dreissigmänner war Critias, 
dereinst ein Freund des Alcibiades und 
wie dieser ein Schüler des Socrates. 
Er hasste und fürchtete jetzt den Alci- 
biades, weil dieser allein befähigt schien, 
die Freiheit in Athen wieder herzu- 
stellen. — Bald nach Alcibiades wurde 
auf Critias' Anstiften Theramenes (s. 
zu 5, 4), einer der Dreissigmänner, der 
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facerent, nisi Alcibiadem sustulisset, nihil earum rerum fore ratum, 
quas ipse Athenis constituisset; quare, si suas res gestas raanere 

2 vellet, illum persequeretur. His Laco rebus commotus statuit 
accuratius sibi agendum cum Pharnabazo. Huic ergo renuntiat, 
quae regi cum Lacedaemoniis convenissent, nisi Alcibiadem vivum 

3 aut mortuum sibi tradidisset. Non tulit hunc satrapes et violare 
clementiam quam regis opes minui maluit. Itaque misit Susami- 
thren et Bagaeum ad Alcibiadem interficiendum, cum ille esset in 

4 Phrygia iterque ad regem compararet. Missi clam vicinitati, in qua 
tum Alcibiades erat, dant negotium, ut eum interficiant. Illi cum 
ferro aggredi non auderent, noctu ligna contulerunt circa casam, 
in qua quiescebat, eamque succenderunt, ut incendio conficerent, 

5 quem manu superari posse diffidebant. Ille autem ut sonitu flam- 
mae est excitatus, etsi gladius ei erat subductus, familiaris sui 
subalare telum eripuit. Namque erat cum eo quidam ex Arcadia 
hospes, qui numquam discedere voluerat. Hunc sequi se jubet et 
id quod in praesentia vestimentorum fuit arripit. His • in ignem 

6 conjectis flammae vim transiit. Quem ut barbari incendium effu- 
gisse viderunt, telis eminus missis interfecerunt caputque ejus ad 
Pharnabazum rettulerunt. At mulier, quae cum eo vivere consuerat, 
muliebri sua veste contectum aedificii incendio mortuum cremavit, 
quod ad vivum interimendum erat comparatum. Sic Alcibiades 
annos circiter quadraginta natus diem obiit supremum. 

XI. Hunc infamatum a plerisque tres gravissimi historici summis 
laudibus extulerunt: Thucydides, qui ejusdem aetatis fuit, Theo- 
pompus, post aliquanto natus, et Timaeus; qui qui dem duo male- 
dicentissimi nescio quo modo in illo uno laudando consentiunt. 

2 Namque ea, quae supra scripsimus, de eo praedicarunt atque hoc 
amplius: cum Athenis, splendidissima civitate, natus esset, omnes 

3 splendore ac dignitate superasse vitae; postquam inde expulsus 
Thebas venerit, adeo studiis eorum insefvisse, ut nemo eum labore 
corporisque viribus posset aequiperare (omnes enim Boeoti magis 



beständig zur Mässigung mahnte, ver- 
haftet und hingerichtet. 

3. Susamühres und Bagaeus waren 
mit Pharnabazus verwandt. 

in Phrygia. A. befand sich in einem 
Dorfe mit Namen Melissa. 

5. telum subalare = Achseldolch, ein 
Dolch, den man unter der Achsel ver- 
barg. Da, wie. zu 5, 4, 2 gezeigt wor- 
den ist, der Überwurf meistens den 
linken Arm ganz bedeckte, so konnte 
man nicht nur einenDolch, sondern sogar 
ein Schwert unter dem Arme verbergen. 

6. cremavit. Vgl. zu 3, 3, 2. 

XI. 1. Thucydides. S. zu 2, 1, 2. 

Theopompus aus Chios war ein äl- 
terer Zeitgenosse Alexanders des Grossen, 
den er aber überlebte. Er verfasste u. a. 



eine griechische Geschichte, die das 
Werk des Thucydides bis 395 fortsetzte. 

Timaeus aus Tauromenium in Sicilien, 
der ebenfalls zur Zeit Alexanders des 
Grossen lebte, schrieb eine Geschichte 
Siciliens. 

3. Boeoti. Die Bewohner der im 
Herzen Griechenlands gelegenen Land- 
schaft Böotien waren bei den übrigen 
Griechen als stumpfsinnig verschrieen, 
obgleich sie auf dem Berg Helicon die 
Musen, die Göttinnen der schönen Künste, 
eifrig verehrten und berühmte Dichter, 
wie den He siod (geb. c. 777 zu Ascra 
am Helicon), den Pin dar (geb. 522 zu 
Theben) und die Corinna (geb. 509 
zu Tanagra) unter ihre Landsleute 
zählten. Staatsmänner ersten Ranges 
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firmitati corporis quam ingenii acumini inserviunt) ; eundem apud 4 
Lacedaemonios, quorum moribus summa virtus in patientia pone- 
batur, sie duritiae se dedisse, ut parsimonia victus atque eultus 
omnes Lacedaemonios vinceret; fuisse apud Thracas, homines vino- 
lentos rebusque veneriis deditos : hos quoque in his rebus anteces- 
sisse; venisse ad Persas, apud quos summa laus esset fortiter 5 
venari, luxuriöse vivere: horum sie imitatum consuetudinem, ut illi 
ipsi eum in his maxime admirarentur. Quibus rebus effecisse, ut, 6. 
apud quoscumque esset, prineeps poneretur habereturque carissimus. 
Sed satis de hoc, reliquos ordiamur. 



waren ferner die Thebaner Epami- 
nondas und Pelopidas. 



4. Lacedaemonios und Persas. Vgl. 
zu 4, 3, 2. 



VIII. THRASYBÜLÜS. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Thrasybuli virtutes et merita. Patriam a triginta tyrannis liberare 
instituit. II. Manu collecta primum Phylen, deinde Munychiam oecupat, tyran- 
norum copias fundit. III. Pacem inter cives reconciliat et magna constantia 
tuetur. IV. Praemii pro tantis meritis Thrasybulo decreti exiguitas. In Asia 
ab hostibus interficitur. 

411 ss. Thr. praetor Atheniensium AI- Thebas confugit; inde Phylen 

eibiadis reeipiendi auetor est oecupat 

omniumque hujus victoriarum 403 Munychia potitus tyrannos vincit 

partieeps fit. et patria expellit. 



404 A xxx tyrannis in exsilium ejeetus 



389 Ferit in Pamphylia. 



Thrasybulus , Lyci filius , Atheniensis. Si per se virtus sine L 
fortuna ponderanda est, dubito, an hunc primum omnium ponam. 
Illud sine dubio : nenrinem huic praefero fide, constantia, magni- 
tudine animi, in patriam amore. Nam quod multi voluerunt pau- 2 
cique potuerunt, ab uno tyranno patriam liberare, huic contigit, ut 
a triginta oppressam tyrannis e Servitute in libertatem vindicaret. 
Sed nescio quo modo, cum eum nemo anteiret his virtutibus, multi 3 
nobilitate praecueurrerunt. Primum Peloponnesio bello multa hie 
sine Alcibiade gessit, ille nullam rem sine hoc; quae ille universa 
naturali quodam bono fecit lucri. Sed illa tarnen omnia communia 4 
imperatoribus cum militibus et fortuna, quod in proelii coneursu 
abit res a consilio ad vices rerum vimque pugnantium. Itaque jure 
suo nonnulla ab imperatore miles, plurima vero fortuna vindicat, 
seque his plus valuisse vere potest praedicare. Verum illud magni- 5 



I. 2 a triginta — tyrannis. S. zu 
7, 10, 1. 
3. multa hie sine Alcibiade gessit etc. 



Nepos übertreibt hier zu Gunsten des 
Thrasybulus. Dieser beteiligte sich erst 
seit 411 an den Unternehmungen des 
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ficentissimum factum proprium est Thrasybuli. Nam cum triginta 
tyranni, praepositi a Lacedaemoniis, Servitute oppressas tenerent 
Athenas, plurimos cives, quibus in bello parserat fortuna, partim 
patria expulissent partim interfecissent, plurimorum bona publicata 
inter se divisissent, non solum princeps, sed etiam solus initio bellum 
iis indixit. 
IL Hie enim cum Phylen confugisset, quod est castellum in Attica 
munitissimum, non plus habuit secum triginta de suis. Hoc initium 
fuit salutis Atticorum, hoc robur libertatis clarissimae civitatis. 

2 Neque vero hie non contemptus est primo a tyrannis atque ejus 
solitudo. Quae quidem res et contemnentibus perniciei et despecto 
saluti fuit: haec enim illos segnes ad persequendum, hos autem 

3 tempore ad comparandum dato fecit robustiores. Quo magis prae- 
ceptum illud omnium in animis esse debet: nihil in bello oportere 
contemni, neque sine causa dici matrem timidi flere non solere. 

4 Neque tarnen pro opinione Thrasybuli auetae sunt opes; nam jam 
illis temporibus fortius boni pro libertate loquebantur quam pugna- 

o bant. Hinc in Pirseum transiit Munychiamque munivit. Hanc bis 
tyranni oppugnare sunt adorti, ab eaque turpiter repulsi protinus 

6 in urbem armis impedimentisque amissis refugerunt. Usus est Thra- 
sybulus non minus prudentia quam fortitudine. Nam cedentes violari 
vetuit (cives enim civibus parcere aequum censebat), neque quis- 
quam est vulneratus, nisi qui prior impugnare voluit. Neminem 
jacentem veste spoliavit, nil attigit nisi arma, quorum indigebat, 

7 quaeque ad victum pertinebant. In seeundo proelio cecidit Critias, 
dux tyrannorum, cum quidem exadversus Thrasybulum fortissime 
pugnaret. 

III. Hoc dejeeto Pausanias venit Atticis auxilio, rex Lacedaemo- 
niorum. Is inter Thrasybulum et eos, qui urbem tenebant, fecit 
pacem his condicionibus : ne qui praeter triginta tyrannos et decem, 



Alcibiades; von bedeutenden Thaten, 
die er ohne diesen ausgeführt hätte, ist 



durch, dass er ihm nachgeschickt wurde, 
worauf sichLysander zurückzog. Pau- 



ausser der Vertreibung der 30 Tyrannen sanias nun bemühte sich mit Erfolg, 
bloss ein Seesieg im Jahre 411 bekannt. ! die Parteien in Attica zu versöhnen. 

II. 1. Phyle war eine kleine Festung ' inter Thrasybulum et eos, qui urbem 
auf dem Cithärongebirge, das Attica | tenebant. Nach der Niederlage im Pi- 
von Böotien trennte. Die Besetzung ■ raus wurden die noch übrigen Dreissig- 
Phyles erfolgte von Theben aus, wohin ! männer von den Bürgern in der Stadt 
sich Thr. geflüchtet hatte. Athen abgesetzt, worauf sie sich des 

5. Piraeum, Munychiam. (Vgl. zu 2, 1 Städtchens Eleusis bemächtigten. Nun- 
6, 1). Bei dem Zuge nach dem Piräus mehr gab es eine Zeit lang in Attica 
hatte Thr. immerhin 1000 Mann. i drei Regierungen: die der Dreissig 

bis. Zwei Angriffe der Dreissig j in Eleusis, die der oligarchisch gesinnten 
auf Munychia werden sonst nicht er- Bürger in Athen und die der Demo- 
wähnt, kraten im Piräus. Die Bürger in der 



III. 1. Pausanias. Zuerst wurde Ly- 
sander mit einem Landheere und einer 
Flotte den Dreissig zu Hilfe geschickt. 
Der König Pausanias aber, der auf 



Stadt und im Piräus versöhnten sich. 
Die Tyrannen hielten sich in Eleusis, 
bis die ganze Bürgerschaft gegen sie 
ausrückte, worauf sie das Land räumten. 



Lysander argwöhnisch war, setzte es decem. Diese Zehnmänner hatten die 
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qui postea praetores creati superioris more crudelitatis erant usi, 
afficerentur exsilio neve bona publicarentur; rei publicae procuratio 
populo redderetur. Praeclarum hoc quoque Thrasybuli, quod recon- 2 
ciliata pace, cum plurimum in civitate posset, legem tulit, ne quis 
ante actarum rerum accusaretur neve multaretur; eamque Uli obli- 
vionis appellarunt. Neque vero hanc tantum ferendam curavit, sed 3 
etiam, ut valeret, effecit. Nam cum quidam ex iis, qui simul cum 
eo in exsilio fuerant, caedem facere eorum vellent, cum quibus in 
gratiam reditum erat publice, prohibuit et id, quod pollicitus erat, 
praestitit. 

Huic pro tantis meritis honoris causa corona a populo datalV. 
est, facta duabus virgulis oleaginis. Quam quod amor civium et 
non vis expresserat, nullam habuit invidiam magnaque fuit gloria. 
Bene ergo Pittacus ille, qui in Septem sapientum numero est habi- 2 
tus, cum Mytilenaei multa milia jugerum agri ei muneri darent: 
„Nolite, oro vos, u inquit, „id mihi dare, quod multi invideant, 
plures etiam concupiscant. Quare ex istis nolo amplius quam centum 
jugera, quae et meam animi aequitatem et vestram voluntatem 
indicent. tt Nam parva munera diutina, locupletia non propria esse 
consuerunt. lila igitur corona contentus Thrasybulus neque am- 3 
plius requisivit neque quemquam honore se antecessisse existimavit. 
Hie sequenti tempore, cum praetor classem ad Ciliciam appulisset 4 
neque satis diligenter in castris ejus agerentur vigiliae, a barbaris 
ex oppido noctu eruptione facta in tabernaculo interfectus est. 



Aufsicht im Piräus geführt und sich ! Griechenlands. Sein Wahlspruch war: 
ebenso gewaltthätig gezeigt, wie die ' ne quid nimis. Er erwarb sich grosse 
Dreissig in der Stadt. j Verdienste um seine Vaterstadt, indem 

2. oblivionis. Der griechische Aus- \ er zu einer Zeit heftigen Parteihaders 
druck für oblivio ist amnestia. die Regierung in die Hand nahm, aber 



IV. 1. Auch diejenigen Genossen 
Thrasybuls, die Phyle verteidigt hatten, 
bekamen Kränze aus Ölzweigen. Später 
wurden verdienten Bürgern goldene 
Kränze verliehen. Einen goldenen Kranz 
erhielt z. B. der athenische Redner 
Demosthenes als Lohn für sein mann- 
haftes Auftreten gegen Philipp von 
Macedonien. 

2. Pittacus von Mytilene um 600 
war einer der sogenannten sieben Weisen 



nur solange, bis die Ruhe und Ordnung 
vollständig gesichert war. Dann trat 
er in das Privatleben zurück. 

1. jugerum = 1 Morgen = 25 Ar. 

4. classem — appulisset. Der Unter- 
gang Thrasybuls fällt in den corinthi- 
schen Krieg (s. zu 6, 3, 4). Er kam 
jedoch nicht in Cilicien um, sondern 
bei Aspendus, einer Stadt in Pamphy- 
lien am Eurymedon; vgl. zu 5, 2, 2. 
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IX. CONON. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Conon hello Peloponnesiaco bene de republica meretur. IL Athenien- 
sibus devictis ad Pharnabazum satrapem se confert eumque cum Lacedaemoniis 
bellum gerentem consilio adjuvat. III. u. IV. Susa missus magnam sibi regis gra- 
tiam conciliat. Hujus classi praepositus Lacedaemonios apud Cuidum vincit et 
muros Atheniensibus reficit. V. Patriae auctoritatem dum restituere conatur, 
a Tiribazo satrape in Asiam revocatur: ibi — incertuni, quo modo, — perit. 

413 Conon oppido Naupacto praeest. 396 s. Conon apud Pharnabazum com- 
406 Circa Lesbum cum Lacedaemoniis moratur, regem adit, classi prae- 

confligit. ' ficitur. 

405 Interest illi apud Aegos flumen ca- 395—87 Bellum Corinthiacum. 

lamitati. In Cyprura confugit. 394 C. vincit apud Cnidum. 
405—358 Artaxerxes IL Mnemon rex 393 Muros longos Athenarum et moenia 

Persarum. Piraei restituit: redit in Asiam 

ibique perit c. 390. 

I. Conon Atheniensis Peloponnesio bello accessit ad rem publicam, 
in eoque ejus opera magni fuit. Xam et praetor pedestribus exer- 
citibus praefuit et praefectus classis magnas mari res gessit. Quas 
ob causas praecipuus ei bonos habitus est. Namque omnibus unus 
insulis praefuit, in qua potestate Pheras cepit, coloniam Lacedae- 

2 moniorum. Fuit etiam extremo Peloponnesio bello praetor, cum 
apud Aegos flumen copiae Atheniensium ab Lysandro sunt devictae. 
Sed tum abfuit, eoque pejus res administrata est: nam et prudens 

3 rei militaris et diligens erat imperator. Itaque nemini erat iis 
temporibus dubium, si affuisset, illam Athenienses calamitatem 
accepturos non fuisse. 

IL Rebus autem afflictis, cum patriam obsideri audisset, non 
quaesivit, ubi ipse tuto viveret, sed unde praesidio posset esse 
civibus suis. Itaque contulit se ad Pharnabazum, satrapem Ioniae 



I. 1. Quas ob causas — Lacedae- 
moniorum. Was hier berichtet wird, 



von diesen erobert und besiedelt wor- 
den war. 



ereignete sich nicht während des pelo- ; 2. apud Aegos flumen. Vgl. 7, 8. 
ponnesischen, sondern während des , tum abfuit. Conon war anwesend, 
corint Irischen Kriegs, in welchem ; und zwar hatte er mit 8 Schiffen die 



Conon (nach Kap. 4) an der Spitze 
einer persischen Flotte stand, mit welcher 
er das ganze Agäische Meer beherrschte 
und das Gebiet der Lacedämonier ver- 
wüstete. Die Stellung eines Statthalters 
über alle griechischen Inseln, die ihm 
hier Nepos zuschreibt, kam ihm aber 
auch damals nicht zu; ferner wurde 
Pherä, das in Messenien lag, von ihm 
nicht erobert, sondern nur durch Ver- 
heerung seiner Markung schwer geschä- 
digt. Eine Kolonie der Lacedämonier 
heisst diese Stadt, weil sie, wie ganz 



Messenien, in früheren Jahrhunderten ; machen. 



Wache. Wegen der Zuchtlosigkeit der 
Flottenmannschaft aber war es ihm nicht 
möglich, rechtzeitig eine nennenswerte 
Anzahl anderer Schiffe zu bemannen, 
und so ergriff er die Flucht. Auf dieser 
wandte er sich nicht nach Athen, das 
er für jetzt verloren gab, sondern nach 
Cypern zu dem ihm befreundeten Kö- 
nige Euagoras. Durch dessen Ver- 
mittlung wurde er mit dem nach- 
her genannten Pharnabazus bekannt. Die 
Übergabe Athens zu hintertreiben, dar- 
auf konnte er sich keine Hoffnung 
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et Lydiae eundemque generum regis et propinquum; apud quem ut 
multum gratia valeret, multo labore lnultisque effecit periculis. Nam 2 
cum Lacedaemonii Atheniensibus devictis in societate non manerent, 
quam cum Artaxerxe fecerant, Agesilaumque bellatum misissent in 
Asiam, maxime impulsi a Tissapherne, qui ex intimis regis ab ami- 
citia ejus defecerat et cum Lacedaemoniis coierat societatem, hunc 
adversus Pharnabazus habitus est imperator, re quidem vera exer- 
citui praefuit Conon ejusque omnia arbitrio gesta sunt. Hie multum 3 
ducem summum Agesilaum impedivit saepeque ejus consiliis obstitit, 
neque vero non fuit apertum, si ille non fuisset, Agesilaum Asiam 
Tauro tenus regi fuisse erepturum. Qui posteaquam domum a suis 4 
civibus revocatus est, quod Boeoti et Athenienses Lacedaemoniis 
bellum indixerant, Conon nihilo setius apud praefectos regis versa- 
batur iisque omnibus magno erat usui. 

Defecerat a rege Tissaphernes, neque id tarn Artaxerxi quamm. 
ceteris erat apertum: multis enim magnisque meritis apud regem, 
etiam cum in officio non maneret, valebat. Neque id erat miran- 
dum, si non facile ad credendum adducebatur, reminiscens ejus se 
opera Cyrum fratrem superasse. Hujus aecusandi gratia Conon a 2 
Pharnabazo ad regem missus posteaquam venit, primum ex more 
Persarum ad chiliarchum, qui seeundum gradum imperii tenebat, 
Tithrausten accessit seque ostendit cum rege colloqui velle. Huic 3 
ille „Nulla," inquit, „mora est; sed tu delibera, utrum colloqui malis 
an per litteras agere, quae cogitas. Necesse est enim, si in con- 
spectum veneris, venerari te regem. Nemo enim sine hoc admit- 



II. 1. Pharnabazum. Vgl. zu 6, 4, 1, 
wornach das hier Gesagte zu berich- 
tigen ist. Schwiegersohn des Königs 
wurde Pharnabazus infolge der Ver- 
dienste, die er sich in Verbindung mit 
Conon erwarb. 

2. Lacedaemonii — non manerent. 
Die Lacedämonier, die ihren Sieg im 
peloponnesischen Kriege hauptsächlich 
den Persern verdankten, brachen ihr 
Bündnis mit denselben zuerst, als sie 
den Prinzen Cyrus insgeheim gegen 
seinen Bruder unterstützten. Vgl. 7, 
9, 5. Einen offenen Krieg mit Persien 
begannen sie 400, um die von ihnen 
selbst an die Barbaren verratenen Grie- 
chenstädte in Kleinasien wieder zu be- 
freien. Tissaphernes führte zuerst 
den Oberbefehl gegen sie ; da er nichts 
ausrichtete, wurde er, aber ohne Zwei- 
fel ungerechterweise, des Verrats an- 
geklagt und getötet. — Ueber Agesi- 
laus vgl. 17. 

praefuit Conon. Conon hat nur den 
Seekrieg geleitet und zwar von 396 an, 
mit Agesilaus ist er nie zusammenge- 
troffen. 



Asiam Tauro tenus. Vgl. zu 2, 10, 2. 

4. Boeoti et Athenienses — indixe- 
rant. Vgl. zu 6, 3, 4. 

III. 1. meritis. Tissaphernes hatte 
dem König die erste Kunde vom An- 
rücken des Cyrus gebracht, hatte sich 
dann in der Schlacht bei Cunaxa aus- 
gezeichnet und den heimkehrenden grie- 
chischen Söldnern desselben grossen 
Schaden zugefügt. 

2. ad chiliarchum Tithrausten. Das 
Wort chiliarchus bezeichnet jeden 
Befehlshaber über 1000 Mann ; speziell 
aber nannten die Griechen so den Be- 
fehlshaber der persischen Leibwache, 
der zugleich die Stellung eines Oberst- 
hofmeisters einnahm. Tithraustes 
wurde der Nachfolger des Tissaphernes 
in Kleinasien. 

3. venerari regem. Die persischen 
Könige verlangten, wie früher die baby- 
lonischen und assyrischen, von ihren 
Unterthanen göttliche Ehren. Wer ihnen 
nahte, musste sich auf den Boden werfen 
und zuerst diesen, dann die Füsse und 
die Hände des Königs küssen. Ge- 
wöhnlich wird diese Verehrung durch 
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titur. Hoc si tibi grave est, per me nihilo setius editis mandatis 
4 conficies quod studes." Tum Conon: „Mihi vero," inquit, „non est 
grave quemvis honorem habere regi, sed vereor, ne civitati meae 
sit opprobrio, si, cum ex ea sim profectus, quae ceteris gentibus 
imperare consuerit, potius barbarorum quam illius niore fungar." 
Itaque huic, quae volebat, scripta tradidit. 
IV. Quibus cognitis rex tantum auctoritate ejus motus est, ut et 
Tissaphernem hostem judicarit et Lacedaemonios bello persequi 
jusserit et ei permiserit, quem vellet, eligere ad dispensandam 
pecuniam. Id arbitrium Conon negavit sui esse consilii, sed ipsius, 
qui optime suos nosse deberet, sed se suadere, Pharnabazo id ne- 

2 gotii daret. Hinc magnis muneribus donatus ad mare est missus, 
ut Cypriis et Phoenicibus ceterisque maritimis civitatibus naves 
longas imperaret classemque, qua proxima aestate mare tueri posset, 

3 compararet, dato adjutore Pharnabazo, sicut ipse voluerat. Id ut 
Lacedaemoniis est nuntiatum, non sine cura rem administrant, quod 
majus bellum imminere arbitrabantur, quam si cum barbaro solum 
contenderent. Nam ducem fortem et prudentem regiis opibus prae- 
futurum ac secum dimicaturum videbant, quem neque consilio neque 

4 copiis superare possent. Hac mente magnam contrahunt classem; 
proficiscuntur Pisandro duce. Hos Conon apud Cnidum adortus 
magno proelio fugat, multas naves capit, complures deprimit. Qua 
victoria non solum Athenae, sed etiam cuncta Graecia, quae sub 

5 Lacedaemoniorum fuerat imperio, liberata est» Conon cum parte 
navium in patriam venit, muros dirutos a Lysandro utrosque, et 
Piraei et Athenarum, reficiendos curat pecuniaeque quinquaginta 
talenta, quae a Pharnabazo acceperat, civibus suis donat. 

V. Accidit huic, quod ceteris mortalibus, ut inconsideratior in 
secunda quam in adversa esset fortuna. Nam classe Peloponnesio- 
rum devicta, cum ultum se injurias patriae putaret, plura concu- 

2 pivit, quam efficere potuit. Neque tarnen ea non pia et probanda 
fuerunt, quod potius patriae opes augeri quam regis maluit. Nam 
cum magnam auctoritatem sibi pugna illa navali, quam apud Cni- 
dum fecerat, constituisset non solum inter barbaros, sed etiam 
omnes Graeciae civitates, clam dare operam coepit, ut Ioniam et 

3 Aeoliam restitueret Atheniensibus. Id cum minus diligenter esset 
celatum, Tiribazus, qui Sardibus praeerat, Cononem evocavit, simu- 



adorare bezeichnet. Abb. 78 zeigt 
einen besiegten Fürsten, der den assy- 
rischen König Salmanassar II. auf diese 
Weise verehrt. Die Griechen betrach- 
teten in ihren guten Zeiten das als 
einen Hauptunterschied zwischen Grie- 
chen und Barbaren, dass sie keinen 
Menschen, sondern nur die Götter an- 



Pisander war der Schwager des Age- 
silaus ; er fiel in der nachher erwähnten 
Schlacht. 

Cnidus war eine Stadt in der yein- 
asiatischen Landschaft Doris. Conon 
hatte 160 Schiffe, Pisander 120. 

Athenarum. Die langen Mauern, 
nicht die Ringmauer. 



beteten. j V. 2. Ioniam et Aeoliam. Beizufügen 

IV. 2. Cypriis et Phoenicibus. Vgl. ; sind noch die Inseln des Ägäischen 



zu 4, 2, 1 und 5, 2, 2. 



Meeres. 



4. naves longas. Vgl. zu 2, 2, 5. 3. Tiribazus folgte 392 auf Tithraustes. 



IX. CONON. 5. — X. DION. 1. . 49 

lans ad regem eum se mittere velle magna de re. Hujus nuntio 
parens cum venisset, in vincla conjectus est, in quibus aliquamdiu 
fuit. Inde nonnulli eum ad regem abductum ibique perisse scriptum 4 
reliquerunt. Contra ea Dinon historicus, cui nos plurimum de Per- 
sicis rebus credimus, effugisse scripsit; illud addubitat, utrum Tiri- 
bazo sciente an imprudente sit factum. 

Cononem evocavit etc. Nach anderer | 4. Dinov, der Verfasser einer per- 
Darstellung kam Conon als Gesandter sischen Geschichte, lehte c. 350. Conon 
der Athener nach Sardes und wurde ' starb wahrscheinlich in Cypern. 
dort in Haft gehalten, bis es ihm ge- 1 
lang, zu entfliehen. 



x. DION. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Dionis cum Dionysiis necessitudo; ejus virtutes in illosque merita. 
II. Dionysius major cum alia gratificatur Dioni, tum Platonem Syracusas invitat; 
moritur filii scelere. III. Dionis rogatu etiam Dionysius minor Platonem ar- 
cessit. IV. Dion a tyranno Corinthum dimittitur, familia ejus Syracusis relicta 
male tractatur. V. Dion tyrannum expellit. VI. u. VII. Contrahit Syracusanorum 
invidiam. VIII. u. IX. Conjuratione perfidiose contra eum facta domi necatur. 
X. Civium odio succedit misericordia. 

409 Dion nascitur. 

406—367 Dionysius major tyrannus Sy- 



racusarum. 
367 Dionysius minor tyrannidem occu- 



pat; non ita multo post Dionem 

Corinthum relegat. 
357 Dion Syracusas redit. 
353 Dionis interitus. 



Dion, Hipparini filius, Syracusanus, nobili genere natus, utra- 1. 
que implicatus tyrannide Dionysiorum. Namque ille superior Ari- 
stomachen, sororem Dionis, habuit in matrimonio, ex qua duos 
filios, Hipparinum et Nisaeum, procreavit totidemque filias, nomine 
Sophrosynen et Areten, quarum priorem Dionysio filio, eidem, cui 
regnum reliquit, nuptum dedit, alteram, Areten, Dioni. Dion autem 2 
praeter generosam propinquitatem nobilemque majorum famam multa 
alia ab natura habuit bona, in his ingenium docile, come, aptum 
ad artes optimas, magnam corporis dignitatem, quae non minimum 
commendat, magnas praeterea divitias a patre relictas, quas ipse 

I. 1. Dionysiorum. DionysiuSj Vaterstadt, indem er sie mit Erfolg 
der Ältere, der Sohn eines Esels- gegen die von Westen her in Sicilien 



treibers, schwang sich durch seine Tüch- 
tigkeit zur Stellung eines Feldherrn der 



vordringenden Karthager (s. u.) ver- 
teidigte und den Handel auf dem Tyr- 



Syracusaner empor; dann bemächtigte rhenischen Meere durch Besiegung der 



er sich der Alleinherrschaft, die er 40 
Jahre lang unter schwierigen Umständen 
behauptete. Seine Vorzüge und Fehler 
beschreibt Nepos 21, 2, 2. Wirkliche 
Verdienste erwarb er sich um seine 



Tyrrhener oderEtrusker sicherte. Die 
Macht von Svracus erstreckte sich da- 
mals über den ganzen Osten von Sici- 
lien und einen grossen Teil von Unter- 
italien. — Dionysius der Jüngere, sein 



Cornelius Nopos. 4 



50 X. DION. 1—3. 

3 tyranni muneribus auxit. Erat intimus Dionysio priori, neque minus 
propter mores quam affinitatem. Namque etsi Dionysii crudelitas 
ei displicebat, tarnen salvum propter necessitudinem, magis etiam 
suorum causa studebat. Aderat in magnis rebus, ejusque consilio 
multum movebatur tyrannus, nisi qua in re major ipsius cupiditas 

4 intercesserat. Legationes vero omnes, quae essent illustriores, per 
Dionem administrabantur; quas quidem ille diligenter obeundo, fide- 
liter administrando crudelissimum nomen tyranni sua humanitate 

5 leniebat. Hunc a Dionysio missum Carthaginienses sie suspexerunt, 
ut neminem unquam Graeca lingua loquentem magis sint admirati. 

IL Neque vero haec Dionysium fugiebant: nam quanto esset sibi 
ornamento, sentiebat. Quo fiebat, ut uni huic maxime indulgeret 

2 neque eum secus diligeret ac filium: qui quidem, cum Platonem 
Tarentum venisse fama in Siciliam esset perlata, adulescenti negare 
non potuerit, quin eum arcesseret, cum Dion ejus audiendi cupidi- 
tate flagraret. Dedit ergo huic veniam magnaque eum ambitione 

3 Syracusas perduxit. Quem Dion adeo admiratus est atque adamavit, 
ut se ei totum traderet. Neque vero minus ipse Plato delectatus 
est Dione. Itaque cum a tyranno crudeliter violatus esset, quippe 
qui eum venumdari jussisset, tarnen eodem rediit ejusdem Dionis 

4 preeibus adduetus. Interim in morbum ineidit Dionysius. Quo cum 
gravi conflietaretur, quaesivit a medicis Dion, quem ad modum se 
haberet, simulque ab iis petiit, si forte in majore esset periculo, ut 
sibi faterentur: nam velle se cum eo colloqui de partiendo regno, 
quod sororis suae filios ex illo natos partem regni putabat debere 

5 habere. Id medici non tacuerunt et ad Dionysium filium sermonem 
rettulerunt. Quo ille commotus, ne agendi esset Dioni potestas, 
patri soporem medicos dare coegit. Hoc aeger sumpto sopitus diem 
obiit supremum. 

III. Tale initium fuit Dionis et Dionysii simultatis eaque multis re- 
bus aueta est. Sed tarnen primis temporibus aliquamdiu simulata 
inter eos ämicitia mansit. Sicut cum Dion non desisteret obsecrare 
Dionysium, ut Platonem Athenis arcesseret et ejus consiliis uteretur, 



Sohn, hatte die guten Eigenschaften 
seines Vaters nicht geerbt und war des- 
halb bald ebenso verachtet wie gehasst. 
5. Carthaginienses. Karthago, um 
880 von Phöniciern aus Tyrus gegrün- 
det, erwarb allmählich die Herrschaft 
im westlichen Mittelmeer, indem es die 
daselbst befindlichen phönicischen Ko- 
lonien unterwarf und dem Vordringen 
der Griechen nach Westen ein Ende 
machte. Furchtbare Kriege führten die 
Karthager von 480—241 um den Be- 
sitz von Sicilien, zuerst mit den Syra- 



aber jedesmal schlimme Erfahrungen 
machte. Das erstemal wurde er auf 
Befehl des älteren Dionysius nach 
Ägina geführt und dort in die Sklaverei 
verkauft, aus der er dann durch die 
Vermittlung eines Freundes befreit 
wurde. Die zwei nächsten Besuche 
machte er zur Zeit des jüngeren Dio- 
nysius, der ihn beidemal ein unwürdiger 
Weise behandelte. 

Tarentum. Vgl. zu 7, 4, 4. Die 
Münze von Tarent(Abb. 109)zeigt rechts 
Taras, den sagenhaften Gründer der 



cusanern, dann mit. den Römern. i Stadt, einen Sohn des Neptun, auf einem 



IL 2. Platonem. Über Plato (Abb. 25) 
vgl. zu 7, 2. Auf Dions Bitten begab 
sich Plato dreimal nach Syracus, wo er 



Delphin mit einem Schilde in der Hand, 
links einen behelmten Krieger mit einem 
Bosse. 
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ille, qui in aliqua re vellet patrem imitari, morem ei gessit. Eodem- 2 
que tempore Philistum historicum Syracusas reduxit, hominem ami- 
cum non magis tyranno quam tyrannidi. Sed de hoc in eo libro 
plura sunt exposita, qui de historicis Graecis conscriptus est. Plato 3 
autem tantum apud Dionysium auctoritate potuit valuitque eloquentia, 
ut ei persuaserit tyrannidis facere finem libertatemque reddere Syra- 
cusanis ; a qua voluntate Philisti consilio deterritus aliquanto crudelior 
esse coepit. 

Qui quidem cum a Dione se superari videret ingenio, auctori-lV 
täte, amore populi, verens, ne, si eum secum haberet, aliquam oc- 
casionem sui daret opprimendi, navem ei triremem dedit, qua Co- 
rinthum deveheretur, ostendens se id utriusque facere causa, ne, 
cum inter se timerent, alter uter alterum praeoccuparet. Id cum 2 
factum multi indignarentur magnaeque esset invidiae tyranno, Diony- 
sius omnia, quae moveri poterant, Dionis in naves imposuit ad 
eumque misit. Sic enim existimari volebat, id se non odio hominis, 
sed suae salutis fecisse causa. Postea vero quam audivit eum in 3 
Peloponneso manum comparare sibique bellum facere conari, Areten, 
Dionis uxorem, alii nuptum dedit filiumque ejus sie educari jussit, 
ut indulgendo turpissimis imbueretur cupiditatibus. Nam puer vino 4 
epulisque obruebatur, neque ullum tempus sobrio relinquebatur. Is 5 
usque eo vitae statum commutatum ferre non potuit, postquam in 
patriam rediit pater (namque appositi erant custodes, qui eum a 
pristino victu deducerent), ut se de superiore parte aedium dejeeerit 
atque ita interierit. Sed illuc revertor. 

Postquam Corinthum pervenit Dion et eodem perfugit Heraclides V. 
ab eodem expulsus Dionysio, qui praefectus fuerat equitum, omni 
ratione bellum comparare coeperunt. Sed non multum proficiebant, 2 
quod multorum annorum tyrannis magnarum opum putabatur; quam 
ob causam pauci ad societatem periculi perducebantur. Sed Dion 3 
fretus non tarn suis copiis quam odio tyranni maximo animo duabus 



III. 2. Philistum. Philistus war von 



Handelsstädte des Altertums. Von den 



Dionysius I., obgleich er mit ihm ver- Kolonien, die es gründete, waren die 

wandt war, in die Verbannung geschickt | wichtigsten Corcyra, Syracus und Poti- 

worden. Er wurde bald ein erbitterter däa (letzteres auf der Halbinsel Chal- 

Gegner Dions. : eidice in Macedonien). Auf der corin- 

de historicis Graecis. Vgl. die Ein- ' thischen Münze Abb. 104 erscheint 

leitung. I links der Kopf der Minerva, rechts ein 

IV. 1. navem triremem. Vgl. zu 2, 2, 2. ! geflügeltes Ross, der Pegasus, mit dessen 

Corinthum. Corinth, früher Ephyre , Hilfe Bellerophon, ein Enkel des Si- 

genannt, wurde der Sage nach von Si- syphus, die Chimära, ein schreckliches 

8yphus, „ dem schlausten aller Menschen", j Ungetüm, erschlug. 

gegründet. Die Stadt lag auf dem 3. Postea vero quam audivit. Wahr- 

Isthmus, und hatte zwei Häfen, Kench- 1 scheinlicher ist die Nachricht, dass Dion 



reä am Saronischen und Lechäum am 
Corinthischen Meerbusen. Beide waren 
durch eine Schleppbahn verbunden, auf 
der kleinere Schiffe von dem einen 
Meere in das andere geschafft werden 
konnten. Corinth war eine der grössten 



durch die Nachricht von der unwür- 
digen Behandlung der Seinigen bestimmt 
wurde, den Zug gegen Dionysius zu 
unternehmen. 

V. 3. onerariis navibus. Vgl. zu 2, 
2, 5. 
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onerariis navibus quinquaginta annorum imperium, munitum quin- 
gentis longis navibus, decem equitum centumque peditum milibus, 
profectus oppugnatum, quod omnibus gentibus admirabile est visum, 
adeo facile perculit, ut post diem tertium, quam Siciliaru attigerat, 
Syracusus introierit Ex quo intellegi potest nullum esse imperium 

4 tutum nisi benevolentia munitum. Eo tempore aberat Dionysius et 
in Italia classem opperiebatur adversariorum, ratus neminem sine 

5 magnis copiis ad se venturum; quae res eum fefellit. Nam Dion 
iis ipsis, qui sub adversarii fuerant potestate, regios Spiritus re- 
pressit totiusque ejus partis Siciliae potitus est, quae sub Dionysii 
fuerat potestate, parique modo urbis Syracusarum praeter arcem et 

6 insulam adjunctam oppido, eoque rem perduxit, ut talibus pactio- 
nibus pacem tyrannus facere vellet: Siciliam Dion obtineret, Italiam 
Dionysius, Syracusas Apollocrates, cui maximam fidem uni habebat 
Dionysius. 

VI. Has tarn prosperas tamque inopinatas res consecuta est subita 
commutatio, quod fortuna sua mobilitate, quem paulo ante extu- 

2 lerat, demergere est adorta. Primum in filio, de quo commemoravi 
supra, suam vim exercuit. Nam cum uxorem reduxisset, quae alii 
fuerat tradita, filiumque vellet revocare ad virtutem a perdita lu- 

3 xuria, accepit gravissimum parens vulnus morte filii. Deinde orta 
dissensio est inter eum et Heraclidem, qui, quod ei principatum non 
concedebat, factionem comparavit. Neque is minus valebat apud opti- 
mates, quorum consensu praeerat classi, cum Dion exercitum pede- 

4 strem teneret. Non tulit hoc animo aequo Dion et versum illum 
Homeri rettulit ex secunda rhapsodia, in quo haec sententia est: non 
posse bene geri rem publicam multorum imperiis. Quod dictum magna 



5. praeter arcem et insulam. Der 
älteste Teil von Syracus (s. die Karte 
und die Bern, zu 7, 3, 1) war die Insel 
Ortygia mit der Quelle Arethusa. Von 
ihr kam man auf einem Damme in die 
neueren Stadtteile. Rechts von diesem 
Damme befand sich ein kleiner, links 
ein grosser Hafen. Die von Dionysius I. 
erbaute Burg beherrschte ebensowohl 
die zwei Teile der Stadt, als die beiden 
Häfen derselben. 

6. Italiam d. h. die Besitzungen in 
Unteritalien. 

Apollocrates war ein Sohn des Dio- 
nysius. Nepos verschweigt die weitere 
Entwicklung der Sache. Dionysius musste 
nach wiederholten Kämpfen die Stadt 
und die Burg räumen. Er hielt sich 
nun bis zu Dions Ermordung in der 
Stadt Locri unweit der sicilischen Meer- 
enge auf. 

VI. 3. OptimateSj d. h. die Partei der 
Besten (griechisch aristocratici) 
nannten sich diejenigen, welche die Macht 



im Staat nicht der Menge des Volks, 
wie die Demokraten, sondern den Be- 
sten anvertraut sehen wollten. Unter 
diesen Besten aber verstand man meist 
den Adel. Aus einer Aristokratie wird 
eine Oligarchie, wenn die Zahl derer, 
die zur Herrschaft berufen werden, 
klein ist. Dion hatte übrigens, wie 
auch aus Kap. 7, 2 hervorgeht, seinen 
Anhang hauptsächlich unter der Ari- 
stokratie, den reichen Familien der Stadt. 
4. Homeri — ex secunda rhapsodia. 
Homer, der Dichter der griechischen 
Heldengedichte Ilias und Odyssee (s. 
Abb. 21) war ohne Zweifel ein Ionier 
aus Smyrna und lebte ums Jahr 1000. 
Seine Gedichte wurden in Griechenland 
bei festlichen Gelegenheiten zur Cither 
(s. zu 15, 2, 1) von Sängern vorgetragen, 
die man Rhapsoden nannte. Daher 
erhielten die einzelnen Gesänge jener 
Gedichte den Namen Rhapsodien. Ist 
diesem Worte nichts weiter beigefügt, 
so ist ein Gesang der Ilias gemeint. 



X. DION. 6—9. 
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invidia consecuta est: namque aperuisse videbatur omnia in sua po- 
testate esse velle. Hanc ille non lenire obsequio, sed acerbitate oppri- 5 
mere studuit, Heraclidemque, cum Syracusas venisset, interficiunduni 
curavit. 

Quod factum Omnibus maximum timorem injecit: nemo enimVII. 
illo interfecto se tutum putabat. Ille autem adversario remoto 
licentius eorum bona, quos sciebat adversus se Sensisse, militibus 
dispertivit. Quibus divisis cum cotidiani maximi fierent sumptus, 2 
celeriter pecunia deesse coepit, neque, quo manus porrigeret, sup- 
petebat nisi in amicorum possessiones. Id ejus modi erat, ut, cum 
milites reconciliasset , amitteret optimates. Quarum rerum cura 3 
frangebatur et insuetus male audiendi non animo aequo ferebat de 
se ab iis male existimari, quorum paulo ante in caelum fuerat 
elatus laudibus. Vulgus autem offensa in eum militum voluntate 
liberius loquebatur et tyrannum non ferendum dictitabat. 

Haec ille intuens cum, quem ad modum sedaret, nesciret et,VllL 
quorsum evaderent, timeret, Callicrates quidam, civis Atheniensis, 
qui simul cum eo ex Peloponneso in Siciliam venerat, homo et cal- 
lidus et ad fraudem acutus, sine ulla religione ac fide, adiit ad 
Dionem et ait: eum magno in periculo esse propter offensionem 2 
populi et odium militum, quod nullo modo evitare posset, nisi 
alicui suorum negotium daret, qui se simularet illi inimicum. Quem 
si invenisset idoneum, facile omnium animos cogniturum adversarios- 
que sublaturum, quod inimici ejus idem sentienti suos sensus aper- 
turi forent. Tali consilio probato excepit has partes ipse Callicrates 3 
et se armat imprudentia Dionis. Ad eum interficiunduni socios con- 
quirit, adversarios ejus convenit, conjuratione confirmat. Res, multis 4 
consciis quae ageretur, elata defertur ad Aristomachen , sororem 
Dionis, uxoremque Areten. Illae timore perterritae conveniunt, 
cujus de periculo timebant. At ille negat a Callicrate fieri sibi 
insidias, sed illa, quae agerentur, fieri praecepto suo. Mulieres 5 
nihilo setius Callicratem in aedem Proserpinae deducunt ac jurare 
cogunt nihil ab illo periculi fore Dioni. Ille hac religione non 
modo non est deterritus, sed ad maturandum concitatus est, verens, 
ne prius consilium aperiretur suum, quam conata perfecisset. 

Hac mente proximo die festo , cum a conventu se remotum IX. 
Dion domi teneret atque in conclavi edito recubuisset, consciis fa- 
cinoris loca munitiora oppidi tradit, domum custodiis saepit, a 
foribus qui non discedant, certos praeficit, navem triremem armatis 2 



Der hier angeführte Vers findet sich 
II. 2, 204 und lautet: „Vielherrschaft 
ist schlimm, drum sei ein Einziger 
Herrscher." 

VIII. 1. Callicratem. Nach anderen 
hiess der Mann Callippus. 

5. in aedem Proserpinae. Pr os er- 
pin a (griechisch Persephone), war die 
Tochter der Ceres (vgl. zu 7, 3, 6). 



Sie wurde auf der Insel Sicilien, die 
ihrer Mutter besonders heilig war, von 
Pluto, dem Gott der Unterwelt, geraubt 
und zur Königin des Schattenreichs ge- 
macht (s. Abb. 105). Als Ceres nach 
langem Suchen ihre Tochter entdeckt 
hatte, erwirkte sie von Juppiter den Be- 
schluss, dass dieselbe die Hälfte des 
Jahres in der Oberwelt weilen dürfe. — 
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ornat Philostratoque , fratri suo, tradit eamque in portu agitare 
jubet, ut si exercere remiges vellet, cogitans, si forte consiliis ob- 

3 stitisset fortuna, ut haberet, qua aufugeret ad salutem. Suorum 
autem e numero Zacynthios adulescentes quosdam eligit cum auda- 
cissimos tum viribus maxiinis, hisque dat negotium, ad Dionem 
eant inermes sie, ut conveniendi ejus gratia viderentur venire. Hi 

4 propter notitiam Sunt intromissi. At illi, ut limen intrarant, foribus 
obseratis in lecto cubantem invadunt, colligant; fit strepitus, adeo, 

5 ut exaudiri posset foris. Hie, sicut ante saepe dictum est, quam 
invisa sit singularis potentia et miseranda vita, qui se metui quam 

6 amari malunt, cuivis facile intellectu fuit. Namque illi ipsi custo- 
des, si prompta fuissent voluntate, foribus effractis servare eum 
potuissent, quoad illi inermes telum foris flagitantes vivum tenebant. 
Cui cum suecurreret nemo, Lyco quidam Syracusanus per fenestras 
gladium dedit, quo Dion interfectus est. 

X. Confecta caede, cum multitudo visendi gratia introisset', non- 
nulli ab inseiis pro noxiis coneiduntur. Nam celeri rumore dilato 
Dioni vim allatam, multi coneurrerant, quibus tale facinus displicebat. 

2 Hi falsa suspicione dueti immerentes ut sceleratos oeeidunt. Hujus 
de morte ut palam factum est, mirabiliter vulgi mutata est voluntas. 
Nam qui vivum eum tyrannum vocitarant, eidem liberatorem patriae 
tyrannique expulsorem praedicabant. Sic subito misericordia odio 
successerat, ut eum suo sanguine ab Acherunte, si possent, cuperent 

3 redimere. Itaque in urbe celeberrimo loco, elatus publice, sepulcri 
monumento donatus est. Diem obiit circiter annos quinquaginta 
natus, quartum post annum, quam ex Peloponneso in Siciliam redierat 



Feierliche Eide pflegte man in einem 
Tempel, vor dem Bilde des Gottes, bei 
dem man schwur, abzulegen. 

IX. 3. Zacynthios. Zacynthus ist eine 
der ionischen Inseln Elis gegenüber. 

X. 2. Acherunte. Der Acher on ist 
eigentlich ein Fluss des Thesproter- 
lands in Epirus, der einen grossen Sumpf 
durchströmt und eine Strecke weit einen 
unterirdischen Lauf hat. Mit demselben 
Namen bezeichneten die Alten auch 
einen Fluss, von dem sie annahmen, dass 
er die Grenze des Eeiches der Toten 
bilde. Weiterhin dient das Wort Ache- 
ron zur Bezeichnung der Unterwelt. 
Die Alten glaubten nämlich, es gebe 



unter der Erde ein w r eit ausgedehntes 
Reich, in das die Schatten der Ver- 
storbenen von Mercurius hinabgeführt 
würden. (Vgl. Abb. 105). Ein Neben- 
fluss des thesprotischen Acheron ist 
der Cocytus, nach dem ein zweiter 
Fluss der Unterwelt benannt wurde. 

3. celeberrimo loco. Vgl. zu 3, 3, 2. 

Der Mörder Dions bemächtigte sich 
selbst der Herrschaft in Syracus, konnte 
dieselbe aber bloss ein Jahr lang be- 
haupten. Nach einigen Monaten eines 
abenteuerlichen Räuberlebens fiel er 
ebenfalls durchMörderhand. DionysiusII. 
aber kehrte nach Syracus zurück und 
blieb Tyrann bis zum Jahre 344. 



XI. IPHICRATES. 1. 



55 



XL IPHICRATES. 

Argumentum et notae historicae. 



Cap. I. Iphicratis merita et in re 
Thracia, circa Corinthum, in Aegypto, 
et corporis forma. 

c. 403 I. nascitur. 

395—387 Bellum Corinthiacum. 

392 I. moram Lacedaemoniorum inter- 
ficit. 

390—84 In Thracia bellum gerens re- 
gem Seuthem restituit, Cotym 
impugnat. 

380—74 Regem Persarum contra Aegyp- 
tios adjuvat. 

379—62 Bellum Thebanum. 



militari inventa. II. Bella ab eo in 
cum Thebanis gesta. III. Mores ejus 

369 I. Lacedaemoniis adversus Epami- 

nondam auxilio venit. 
368 ss. Amphipolim recipere conatur; 

Eurydicen, reginam Macedoniae, 

defendit. 
357—55 Bellum sociale. I. ob pugnam 

prope Hellespontum factam pc- 

cunia multatus in Thraciam se 

recipit. 
353 In Thracia moritur. 



Iphicrates Atheniensis non tarn magnitudine rerum gestarum I. 
quam disciplina militari nobilitatus est. Fuit enim talis dux, ut 
non solum aetatis suae cum primis compararetur , sed ne de ma- 
joribus natu quidem quisquam anteponeretur. Multum vero in bello 2 
est versatus, saepe exercitibus praefuit, nusquam sua culpa male 
rem gessit, semper consilio vicit tantumque eo valuit, ut multa in 
re militari partim nova attulerit, partim meliora fecerit. Namque 3 
ille pedestria arma mutavit. Cum ante illum imperatorem maximis 
clipeis, brevibus hastis, minutis gladiis uterentur, ille e contrario 4 
peltam pro parma fecit (a quo postea peltastae pedites appellati 
sunt, qui antea hoplitae appellabantur) , ut ad motus concursusque 
essent leviores, hastae modum duplicavit, gladios longiores fecit. 



I. Die alte Bewaffnung der Masse 
des griechischen Fussvolks bestand 1) 
aus der lorica (Panzer), die entweder 
aenea oder serta oder plumata war, 
2) der cassis (Metallhelm), 3) den 
ocreae (Beinschienen), 4) dem clipeus 
(Ovalschild), oder der parma (Rund- 
schild), 5) der 5 — 7 Fuss langen hast a 
(Lanze), 6) einem kurzen g 1 a d i u s 



bewaffneter Soldat, 
zeigt, hiess hop- 



(Schwert). Ein so 
wie ihn Abb. 84 
lites. 

Die lorica aenea (Erzpanzer) be- 
stand, wie die Rüstung unserer Küras- 
siere, aus einem Brust- und einem Rücken- 
stück (s. Abb. 39, 84 u. 86); die lorica 
serta war ein Panzerhemd (s. Abb. 85), 
die lorica plumata ein Schuppen- 
panzer (s. Abb. 56). Eine andere Art 
von Panzern trugen meist die römischen 
Soldaten: die lorica im engern Sinn 
oder den Riemenpanzer. Diese lorica 
bestand aus mehreren mit Metallplatten 



bedeckten Lederriemen, die man um 
die Brust band; die Schulter und der 
Unterleib waren durch weitere auf Leder 
genähte Metallstreifen geschützt (s. 
Abb. 87). Ein clipeus erscheint in 
Abb. 84, eine parma in Abb. 56. 

Die durch Iphicrates eingeführte neue 
Bewaffnung, die, wie es scheint, für die 
in Griechenland seit dem peloponnesi- 
schen Krieg immer zahlreicher werden- 
den Söldner verwendet wurde, hatte 
folgende Stücke: 1) die lorica lintea 
(Linnenpanzer), die aus mehreren Lagen 
dicker Leinwand bestand, 2) die cassis, 
3) Lederschuhe, 4) die pelta, einen 
halbmondförmigen, leichten Schild, 5) 
die etwa 10 Fuss lange hasta, 6) das 
längere gladius. S. Abb. 83. 

4. peltastae nannte man vorher die 
Leichtbewaffneten, die ausser der pelta 
keine Schutzwaffe hatten. S. Abb. 81. 

hastae — duplicavit. Nach anderen 
wurde die Lanze nur um die Hälfte 
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Idem genus loricarum uovum instituit et pro sertis atque aenis 
liiiteas dedit. Quo facto expeditiores milites reddidit: nam pondere 
detracto, quod aeque corpus tegeret et leve esset, curavit. 
II. Bellum cum Thracibus gessit, Seuthem, socium Atheniensium, 
in regnum restituit. Apud Corinthum tanta severitate exercitui 
praefuit, ut nullae unquam in Graecia neque exercitatiores copiae 

2 neque magis dicto audientes fuerint duci; in eamque consuetudinem 
adduxit, ut, cum proelii Signum ab imperatore esset datum, sine 
ducis opera sie ordinatae consisterent, ut singuli a peritissimo im- 

3 peratore dispositi viderentur. Hoc exercitu moram Lacedaemoniorum 
interfecit, quod maxime tota celebratum est Graecia. Iterum eodem 
bello omnes copias eorum fugavit, quo facto magnam adeptus est 

4 gloriam. Cum Artaxerxes Aegyptio regi bellum inferre voluit, Iphi- 
craten ab Atheniensibus ducem petivit, quem praeficeret exercitui 
condueticio, cujus numerus xn milium fuit. Quem quidem sie omni 
diseiplina militari erudivit, ut, quem ad modum quondam Fabiani 
milites Romae, sie Iphicratenses apud Graecos in summa laude 

5 fuerint. Idem subsidio Lacedaemoniis profectus Epaminondae re- 



verlängert; dem entsprechend ist die 
obige Zahlangabe gemacht. Das Schwert 
erhielt die doppelte Länge. 

aeque corpus tegeret. Nepos tiber- 
schätzt die Vorzüge der neuen Bewaff- 
nung. Gegen Lanzenstösse und wuch- 
tige Schwerthiebe schützte der kleine 
Schild und der Linnenpanzer weniger; 
dagegen wurde die Gefahr für den 
Einzelnen durch die grössere Beweg- 
lichkeit und die grössere Länge der 
Lanze vermindert. 

II. über die Reihenfolge der in diesem 
Kapitel erwähnten Ereignisse vgl. die 
obenstehenden geschichtlichen Angaben. 

1. Seuthem. Vgl. zu 7, 8, 3. 

apud Corinthum. Vgl. zu 6, 3, 4. 

3. moram. Das Heer der Spartaner 
war eingeteilt in sechs Moren (Batail- 
lone), jede More in 4 Lochen (Kom- 
panien); der Befehlshaber der Mora 
hiess Polemarch, der eines Lochus 
Lochage. Ein Lochus hatte etw r a 100 
Mann. Die Vernichtung dieser sparta- 
nischen Mora erfolgte bei Lechäum. 

4. Artaxerxes Aegyptio regi. Ägyp- 
ten wurde durch König Cambyses 
525 (lern persischen Reiche einverleibt. 
Die Ägypter aber fügten sich sehr un- 
gerne der persischen Herrschaft und 
benützten jede Gelegenheit, um sich zu 
empören. Während des Zeitraums von 
525 — 333 (von der Eroberung Ägyptens 
durch Cambyses bis zur Unterwerfung 
desselben durch Alexander den Grossen) 



waren die Ägypter etwa 70 Jahre im 
Aufstand gegen Persien; das erstemal 
486—84 unter Darius I. und Xerxes, 
das zweitemal 462—55 unter Artaxer- 
xes I., das drittemal 414 — 354 unter 
Darius II., Artaxerxes IL und Arta- 
xerxes III. — Hier ist Artaxerxes U. 
gemeint. Auf sein Verlangen riefen die 
Athener den Chabrias (12), der den 
ägyptischen König Nectenebis I. unter- 
stützt hatte, zurück und schickten den 
Iphicrates, der dann mit Pharnabazus 
gegen die Ägypter zog (s. zu 6, 4, 1). 
Durch Pharnabazus' Schuld blieb dieser 
Feldzug ganz erfolglos. 

Fabiani. Im zweiten punischen Krieg, 
d. h. dem zweiten Krieg zwischen Rö- 
mern und Karthagern (218 — 202) zeich- 
nete sich Q. Fabius als Feldherr der 
Römer durch die Strenge seiner Manns- 
zucht aus. 

5. subsidio Lacedaemoniis. Auf den 
corinthischen Krieg folgte der theba- 
nische. Über die Veranlassung und 
die ersten Ereignisse desselben vgl. 16, 
1—2. Während dieses Krieges waren 
die Athener zuerst mit den Thebanem 
verbündet; ihre Flotte errang 476 über 
die Lacedaemonier einen grossen Sieg 
bei Naxus. Im Jahre 371 aber trat 
Athen auf die Seite Spartas. Das dem 
Iphicrates hinsichtlich seiner Leistungen 
in diesem Kriege gespendete Lob ist 
nur teilweise gerechtfertigt. Sparta 
| hatte seine Rettung, wie 17, 6, 1 rieh- 
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tardavit irapetus. Nam nisi ejus adventus appropinquasset , non 
prius Thebani Sparta abscessissent, quam captam incendio delessent. 

Fuit autem et animo magno et corpore imperatoriaque forma, in. 
ut ipso aspectu cuivis injiceret admirationem sui, sed in labore 2 
nimis remissus parumque patiens, ut Theopompus memoriae pro- 
didit, bonus vero civis fideque magna. Quod cum in aliis rebus 
declaravit, tum maxime in Amyntae Macedonis liberis tuendis. 
Namque Eurydice, mater Perdiccae et Philippi, cum his duobus 
pueris Amynta mortuo ad Iphicraten confugit ejusque opibus defensa 
est. Vixit ad senectutem placatis in se suorum civium animis. 3 
Causam capitis semel dixit, bello sociali, simul cum Timötheo, eoque 
judicio est absolutus. Menesthea filium reliquit ex Thraessa natum, 4 
Coti regis filia. Is cum interrogaretur, utrum pluris, patrem ma- 
tremne, faceret: „Matrem," inquit. Id cum omnibus mirum vide- 
retur, at ille: „Merito," inquit, „facio: nam pater, quantum in se 
fuit, Thracem me genuit. contra ea mater Atheniensem. " 



tig bemerkt ist, dem König Agesilaus 
zu verdanken. 

III. 2. Theopompus. Vgl. zu 7, 11, 1. 

Amyntae Macedonis. Macedonien, 
zwischen Thessalien und Thracien ge- 
legen, hatte die Hauptstädte Edessa und 
Pella. An der Küste lagen zahlreiche 
Griechenstädte, z. B. Pydna, Potidäa, 
Olynth, Amphipolis, Eion. Die mace- 
donischen Könige stammten von dem 
argivischen Geschlechte der Temeniden 
ab. König Amyntas, der Gemahl der 
Eurydice (394—370) hinterliess 3 Söhne, 
Alexander, Perdiccas und Philipp, die 
nach einander zur Herrschaft gelangten. 
Der dritte war Alexanders des Grossen 
Vater. 

ad Iphicraten. I. befand sich in der 



Nähe, indem er versuchte, das den Athe- 
nern seit dem peloponnesischen Kriege 
entfremdete Amphipolis wieder zu ge- 
winnen. 

3. hello sociali. Nach dem Siege bei 
Naxus (s. zu 2, 5) hatten die Athener 
einen zweiten Seehund begründet, der 
freilich dem ersten an Macht nicht 
gleichkam. Durch den hier genannten 
Bundesgenossenkrieg aber verlor 
Athen wieder seine mächtigsten Bundes- 
genossen: Rhodus, Cos, ChiusundByzanz. 

Timötheo. Vgl. 13, 3, 4. 

4. Coti. Dieser König hiess eigent- 
lich Co tys. I. hatte anfangs Krieg mit 
ihm geführt, dann aber ein Bündnis 
desselben mit Athen zu stände gebracht. 

Thracem me genuit. Vgl. zu 2, 1, 2. 



XII. CHABRIAS. 



Argumentum et notae historicac. 

Cap. I. Bello Thebano Chabrias novo artificio magnam consequitur gloriam. 
II. Euagoram Cyprium et Nectenebim Aegyptium adjuvat. III. A civibus Aegypto 
decedere coactus quam plurimum Athenis abest. IV. Bello sociali fortiter pug- 
nans occumbit. 



388 Euagorae auxilio mittitur; ex itinere 
in Aegina Lacedaemonios vincit. 

387—80 Nectenebidi I. regnum con- 
stituit. 

378 Tbebanis opitulatur. 



376 Lacedaemonios apud Naxum proe- 

lio navali vincit. 
362 In Aegypto apud Tachum com- 

moratur. 
357 Chium oppugnans cadit. 



58 
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I. Chabrias Atheniensis. Hie quoque in summis habitus est du- 
eibus resque multas memoria dignas gessit. Sed ex iis elucet 
maxime inventum ejus in proelio, quod apud Thebas fecit, cum 

2 Boeotis subsidio venisset. Namque in eo victoria fidente summo 
duce Agesilao, fugatis jam ab eo conduetieiis catervis reliquam 
phalangem loco vetuit cedere obnixoque genu scuto, projeeta hasta 
impetum excipere hostium doeuit. Id novum Agesilaus contuens 
progredi non est ausus suosque jam ineurrentes tuba revoeavit. 

3 Hoc usque eo tota Graecia faina celebratum est, ut illo statu Cha- 
brias sibi statuam fieri voluerit, quae publice ei ab Atheniensibus 
in foro constituta est. Ex quo factum est, ut postea athletae cete- 
rique artifices iis statibus in statuis ponendis uterentur, quibus 
victoriam essent adepti. 

II. Chabrias autem multa in Europa bella administravit, cum dux 
Atheniensium esset ; in Aegypto sua sponte gessit, nam Nectenebin 

2 adjutum profectus regnum ei constituit. Fecit idem Cypri, sed 
publice ab Atheniensibus Euagorae adjutor datus, neque prius inde 
discessit, quam totam insulam bello devinceret; qua ex re Athe- 

3 nienses magnam gloriam sunt adepti. Interim bellum inter Aegyp- 
tios et Persas conflatum est. Athenienses cum Artaxerxe societatem 
habebant, Lacedaemonii cum Aegyptiis, a quibus magnas praedas 
Agesilaus, rex eorum, faciebat. Id intuens Chabrias, cum in re 
nulla Agesilao cederet, sua sponte eos adjutum profectus Aegyptiae 
classi praefuit, pedestribus copiis Agesilaus. 

III. Tum praefecti regis Persae legatos miserunt Athenas questum, 
quod Chabrias adversum regem bellum gereret cum Aegyptiis. 
Athenienses diem certam Chabriae praestituerunt, quam ante domum 
nisi redisset, capitis se illum damnaturos denuntiarunt. Hoc ille 
nuntio Athenas rediit, neque ibi diutius est moratus, quam fuit 



1. 1. apud Thebas. Während des 
thebanischen Kriegs; s. zu 11, 2, 5. 

Agesilao. S. 17. 

2. conduetieiis catervis. Bis zum pelo- 
ponnesischen Kriege hatten die Athener 
nur ein Bürgerheer, von da an wurde 
es immer mehr Sitte, dass die Bürger 
die Kriegführung teilweise und schliess- 
lich ganz angeworbenen Söldnern über- 
liessen. 

öbnixo genu scuto, d. h. den Schild 
auf das Knie gestemmt; genu ist Dativ 
= genui. S. Abb. 80. 

Die tuba war aus Erz und gerade, 
während das Hörn gebogen war. Vgl. 
Abb. 79 und 82. 

3. Ex quo factum est etc. Diese 
Sitte bestand schon vor Ch. 

athletae waren Männer, die sich an 
den Wettkämpfen der grossen griechi- 
schen Feste (vgl. zu Praef. 5) beteiligten. 



II. 1. cum dux Ath. esset. Sein be- 
rühmtester Sieg war derlei Naxus. 

2. idem Cypri etc. Über Cypern 
vgl. zu 4, 2, 1. Euagoras machte 
sich 410 zum unabhängigen König von 
Salamis auf Cypern; bei ihm hatte sich 
früher Conon aufgehalten; mit Chabrias , 
Hilfe verschaffte sich Euagoras die 
Herrschaft über den grössten Teil der 
Insel. 

3. Interim bellum — conflatum est Die- 
ser Krieg, bei dem Ch. mit Agesilaus zu- 
sammentraf, wurde während der zwei- 
ten Anwesenheit des Ch. in Ägypten 
geführt. Der damalige ägyptische Kö- 
nig hiess Tachus. Zu dieser Zeit aber 
waren die Athener nicht mit dem Perser- 
könig verbündet, vielmehr war dies 
während der ersten Anwesenheit des 
Chabrias in Ägypten der Fall, die in 
die Zeit des corinthischen Kriegs fiel. 
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necesse. Non enim libenter erat ante oculos suorum civium, quod 2 
et vivebat laute et indulgebat sibi liberalius, quam ut invidiam 
vulgi posset effugere. Est enim hoc commune Vitium in magnis 3 
liberisque civitatibus, ut invidia gloriae comes sit et libenter de 
iis detrahant, quos eminere videant altius, neque animo aequo pau- 
peres alienam intueantur fortunam. Itaque Chabrias, cum ei licebat, 
pilurimum aberat. Neque vero solus ille aberat Athenis libenter, 4 
sed omnes fere principes fecerunt idem, quod tantum se ab invidia 
putabant afuturos, quantum a conspectu suorum recesserant. Itaque 
Conon plurimum Cypri vixit, Iphicrates in Thracia, Timotheus Lesbi, 
Chares Sigei, dissimilis quidem Chares horum et factis et moribus, 
sed tarnen Athenis et honoratus et potens. 

Chabrias autem periit bello sociali tali modo. Oppugnabantiv. 
Athenienses Chium. Erat in classe Chabrias privatus, sed omnes, 
qui in magistratu erant, auctoritate anteibat, eumque magis milites 
quam qui praeerant aspiciebant. Quae res ei maturavit mortem. 2 
Nam dum primus studet portum intrare gubernatoremque jubet eo 
dirigere navem, ipse sibi perniciei fuit: cum enim eo penetrasset, 
ceterae non sunt secutae. Quo facto circumfusus hostium concursu 
cum fortissime pugnaret, navis rostro percussa coepit sidere. Hinc 3 
refugere cum posset, si se in mare dejecisset, quod suberat classis 
Atheniensium, quae exciperet natantes, perire maluit quam armis 
abjectis navem relinquere, in qua fuerat vectus. Id ceteri facere 
noluerunt, qui nando in tutum pervenerunt. At ille praestare hone- 
stam mortem existimans turpi vitae comminus pugnans telis hostium 
interfectus est. 

Damals wurde auch die im folgenden | waren nicht hervorragend ; durch sein 
Kapitel erwähnte Klage gegen ihn er- eigenmächtiges Benehmen und seine 
hoben. 

HI. 4. Conon. Vgl. zu 9, 1, 2 und 
9, 5, 4. 

Iphicrates. Vgl. zu 11, 3, 4. 

Timotheus war ein Sohn Conons, 
vgl. 13. 

Chares, ein Altersgenosse der zwei 
letzteren, wurde trotz seiner Habsucht, 
Bestechlichkeit und Gewaltthätigkeit von 
den Athenern wiederholt zum Feldherrn 
gewählt. Seine militärischen Leistungen 



Ungerechtigkeit fügte er den Athenern 
unberechenbaren Schaden zu. 

IV. 1. bello sociali. Vgl. zu 11, 3, 3. 

2. rostro. Die Schiffsschnäbel wa- 
ren starke, mit eiserner Spitze versehene 
Balken vorn am Schiffe. Sie dienten 
dazu, die Seitenwände der feindlichen 
Fahrzeuge zu durchbohren und diese 
dadurch zum Sinken zu bringen. S. 
Abb. 60. 
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XÜI. TIMOTHEUS. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. u. II. Timotkei virtutes et res bello Thebano gestae. III. Bello 
sociali proditionis crimen subit; magna pecunia multatus Chalcidem se confert. 
IV. Timothei filius decimam multae partem ad reficiendos muros dare cogitur. 
Quam carus suis fuerit Timotheus, exemplo comprobatur. 



375 T. Peloponnesum circumvehitur 

Atheniensiumque imperium am- 

plificat. 
374 Lacedaemonii cum Atheniensibus 

pacem faciunt, quae turbata 371 

confirmatur. 
373 T. in mari Thracio bella gerit; 

capitis accusatus Iasone Pheraeo 

deprecante absolvitur. 



368 ss. Ariobarzani satrapae opem fert; 
Samum, Sestum, Crithoten Athe- 
niensibus conciliat; partem orae 
Macedonicae et Thraciae cum 
Olynthiis, Thracibus, Byzantinis 
pugnans subjicit. 

359—36 Philippus II. rex Macedoniae. 

357 Timothei exsilium. 



I. Timotheus, Cononis filius, Atheniensis. Hie a patre aeeeptam 
gloriam multis auxit virtutibus: fuit enim disertus, impiger, labo- 

2 riosus, rei militaris peritus neque minus civitatis regendae. Multa 
hujus sunt praeclare facta, sed haec maxime illustria. Olynthios et 
Byzantios bello subegit. Samum cepit; in quo oppido oppugnando 
superiore bello Athenienses mille et cc talenta consumpserant, id 
ille sine ulla publica impensa populo restituit. Adversus Cotum 
bella gessit ab eoque mille et cc talenta praedae in publicum ret- 

3 tulit. Cyzicum obsidione liberavit. Ariobarzani simul cum Agesilao 
auxilio profectus est; a quo cum Laco peeuniam numeratam acce- 
pisset, ille cives suos agro atque urbibus augeri maluit quam id 



Vorbemerkung. Auch in dieser, wie 
in der vorhergehenden, Lebensbeschrei- 
bung hat sich Nepos nicht an die zeit- 
liche Ordnung der Dinge gehalten. Diese 
erhellt aus den vorangestellten geschicht- 
lichen Angaben. 

I. 2. Olynthios. Macedonien vorge- 
lagert ist die Halbinsel Chalcidice; 
dieselbe hat ihren Namen daher, dass 
die zahlreichen auf ihr befindlichen 
Städte, ausser Potidäa (s. zu 10, 4, 1) 
von Chalcis auf Euböa gegründet waren. 
Die bedeutendste dieser Städte war 
Olynth; dieses wurde 348 von Phi- 
lipp II. zerstört. 

subegit heisst hier nur: er überwand, 
demütigte diese Städte, erobert wurden 
sie nicht. 

superiore bello. Im Jahre 440 wurde 
Samus, das von Athen abgefallen war, 
von Pericles nach langer Belagerung 
wieder erobert. S. zu 1, 7,. 2. 

Cotum. Vgl. zu 11, 3, 4. Über diesen 



Feldzug gegen Cotys wird sonst nichts 
berichtet. 

3. Cyzicum. Cyzicus, eine bedeu- 
tende Handelsstadt an der Propontis, 
hatte sich von den Persern befreit und 
war deshalb von ihnen angegriffen 
worden. 

Ariobarzanes, der persische Satrap 
in Phrygien am Hellespont, war vom 
Könige abgefallen. Seit Xerxes wurde 
das Perserreich fortwährend nicht bloss 
durch Aufstände unterworfener Völker, 
wie z. B. der Ägypter, sondern auch 
durch Empörungen ehrgeiziger Satrapen, 
namentlich in Kleinasien beunruhigt. 
Ariobarzanes setzte sich schliesslich in 
dem Lande östlich vom Halysflusse fest, 
das fortan das pontische Reich ge- 
nannt wurde. Hier herrschte er von 
363—337. Einer seiner Nachkommen 
war Mithridates der Grosse. 

Crithote und Sestus lagen auf der 
Chersonesus Thracia. 
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sumere, cujus partem domum suam ferre posset. Itaque accepit 
Crithoten et Sestum. 

Idem classi praefectus circumvehens Peloponnesum, Laconicen IL 
populatus, classem eorum fugavit, Corcyram sub imperium Athe- 
niensium redegit, sociosque idem adjunxit Epirotas, Athamanas, 
Chaonas omnesque eas gentes, quae mare illud adjacent. Quo facto 2 
Lacedaemonii de diutina contentione destiterunt et sua sponte 
Atheniensibus imperii maritimi principatum concesserunt, pacemque 
iis legibus constituerunt, ut Athenienses mari duces essent. Quae 
victoria tantae fuit Atticis laetitiae, ut tum primum arae Paci publice 
sint factae eique deae pulvinar sit institutum. Cujus laudis ut a 
memoria maneret, Timotheo publice statuam in foro posuerunt. Qui 
honos huic uni ante id tempus contigit, ut, cum patri populus sta- 
tuam posuisset, filio quoque daret. Sic juxta posita recens filii 
veter em patris renovavit memoriam. 

Hie cum esset magno natu et magistratus gerere desisset, bellolll. 
Athenienses undique premi sunt coepti. Defecerat Sarahs, descierat 
Hellespontus, Philippus, jam tum valens, multa moliebatur; cui 
oppositus Chares cum esset, non satis in eo praesidii putabatur. 
Fit Menestheus praetor, filius Iphicratis, gener Timothei, et, ut ad 2 
bellum proficiscatur, decernitur. Huic in consilium dantur viri duo 
usu sapientiaque praestantes, pater et socer, quod in his tanta erat 
auetoritas, ut magna spes esset per eos amissa posse recuperari. 
Ii cum Samum profecti essent et eodem Chares illorum adventu 3 
cognito cum suis copiis proficisceretur, ne quid absente se gestum 
videretur, aeeidit, cum ad insulam appropinquarent, ut magna tem- 
pestas oreretur; quam evitare duo veteres imperatores utile arbi- 



II. 1. classi praefectus. Es geschah 
dies im Anfang des thebanischen Kriegs. 
Vgl. zu 11, 2, 5. 

Epirotas, Athamanas, Chaonas. Ge- 
wöhnlich wird auch das Land der Chao- 
nier und Athamanen zu Epirus gerechnet. 

2. Paci. Ein Bild der Friedens- 
göttin zeigt, die Münze Abb. 137 aus 
Augustus' Zeit. Die Göttin hält in der 
einen Hand einen Palmzweig, das Zeichen 
des Siegs, in der anderen den schlangen- 
umwundenen Stab, den Mercurius, der 
Gott des Verkehrs, aber auch der Ver- 
träge und Bündnisse, zu tragen pflegte. 
Die Heiligkeit des Friedens deutet das 
hinter der Göttin brennende Altarfeuer 
an. — Nach dem angeführten Siege des 
T. wurde nicht die Verehrung der Frie- 
densgöttin in Athen neu eingeführt, denn 
diese fand schon früher statt, sondern 
die festliche Feier des Tages, an dem 
der Friede geschlossen wurde. 

2. pulvinar bezeichnet im Unterschiede 
von pulvinus und pulvillus ein 



Götterpolster, d. h. ein Ruhebett, 
auf das man bei grossen Festen Götter- 
bilder legte. Vor diesen Ruhebetten 
standen Tische reich bedeckt mit Speisen, 
welche die Priester und die angesehensten 
Männer als Tischgenossen der Götter 
verzehrten. Die Feste, an denen dieser 
eigentümliche Brauch geübt wurde, 
Messen lectisternia. 

III. 1. hello premi. Es brach der 
Bundesgenossenkrieg aus. (S. zu 
11, 3, 3). Samus war nicht abgefallen, 
sondern wurde von den Aufständischen 
belagert. Die athenische Flotte ent- 
setzte zunächst Samus, dann fuhr sie 
nach dem Hellespont, bei dem sie plötz- 
lich mit der feindlichen zusammenstiess. 

Hellespontus steht hier in dem zu 
4, 2, 1 angegebenen weiteren Sinne. 

Philippus, d. i. Philipp II. von Mace- 
donien, der Vater Alexanders d. Gr. 

2. in consilium dantur. Iphicrates 
und Timotheus waren ohne Zweifel 
ebenfalls Feldherrn. 



62 XIII. TIMOTHEUS. 3. 4. 

4 trati suam classem suppresserunt. At ille temeraria usus ratione 
non cessit majorum natu auctoritati, velut in sua manu esset for- 
tuna. Quo contenderat, pervenit, eodemque ut sequerentur, ad 
Timotheum et Iphicraten nuntium misit. Hinc male re gesta, 
compluribus amissis navibus eo, unde erat profectus, se recepit 
litterasque Athenas publice misit, sibi proclive fuisse Samum capere, 

5 nisi a Timotheo et Iphicrate desertus esset. Populus acer, suspicax 
ob eamque rem mobilis, adversarius, invidus (etenim potentia in 
crimen vocabatur) domum revocat; accusantur proditionis. Hoc 
judicio damnatur Timotheus lisque ejus aestimatur centum talentis. 
Ille odio ingratae civitatis coactus Chalcidem se contulit. 

IV. Hujus post mortem cum populum judicii sui paeniteret, multae 
novem partes detraxit et decem talenta Cononem, filium ejus, ad 
muri quandam partem reficiendam jussit dare. In quo fortunae 
varietas est animadversa. Nam quos avus Conon muros ex hostium 
praeda patriae restituerat, eosdem nepos cum summa ignominia 

2 familiae ex sua re familiari reficere coactus est. Timothei autem 
moderatae sapientisque vitae cum pleraque possimus proferre testi- 
monia, uno erimus contenti, quod ex eo facile conjici poterit, quam 
carus suis fuerit. Cum Athenis adulescentulus causam diceret, non 
solum amici privatique hospites ad eum defendendum convenerunt, 
sed etiam in eis Iason, tyrannus Thessaliae, qui illo tempore fuit 

3 omnium potentissimus. Hie cum in patria sine satellitibus se tutum 
non arbitraretur, Athenas sine ullo praesidio venit tantique hospi- 
tem fecit, ut mallet se capitis periculum adire quam Timotheo de 
fama dimicanti deesse. Hunc adversus tarnen Timotheus postea populi 
jussu bellum gessit: patriae sanetiora jura quam hospitii esse duxit 

4 Haec extrema fuit aetas imperatorum Atheniensium, Iphicratis, 
Chabriae, Timothei, neque post illorum obitum quisquam dux in 
illa urbe fuit dignus memoria. 

4. Samum capere. Nach dem oben I artigen Gedanken, zuerst Thessalien zu 



Gesagten handelte es sich um einen Sieg 
über die Aufständischen. 

5. damnatur T. lisque aestimatur. 
Über die Schätzung der Strafsumme 
vgl. zu 1, 7, 6. Iphicrates wurde nach 
11, 3, 3 freigesprochen. 

IV. 1. avus Conon. Vgl. 9, 4, 5; 
der Ausdruck ex hostium praeda ist 



einigen, dann die Hegemonie in Griechen- 
land zu gewinnen und zuletzt an der 
Spitze aller Griechen das Perserreich 
zu zerstören. Als er sich ganz Thes- 
salien unterworfen hatte und Anstalt 
machte, mit einem grossen Heere nach 
Mittelgriechenland zu ziehen, wurde er 
ermordet. Sein Nachfolger als Tyrann 



unrichtig, denn das Geld kam von den • von Pherä wurde 369 Alexander, der 
Persern. : ihm in keiner Hinsicht gewachsen war, 



2. adulescentulus causam diceret. Die- 
ser Prozess hing zusammen mit den 2, 
1 berührten Unternehmungen des Timo- 
theus; man klagte ihn an, er habe einen 
erhaltenen Auftrag nicht richtig aus- 
geführt, er wurde aber freigesprochen. 
T. war damals schon 40 Jahre alt. | nichts erwähnt. 

Iason, ursprünglich Tyrann von Pherä \ 4. quisquam. Eine Ausnahme, Pho- 
in Thessalien (378 — 70), hatte den gross- \ cion, führt Nepos selbst in 19 an. 



und so wurden Iasons kühne Plane 
von anderen, den macedonischen Kö- 
nigen Philipp H. und Alexander d. G., 
verwirklicht. 

3. Hunc adversus — bellum gessit. 
Von einem solchen Kriege ist sonst 



'&' 



XII. TIMOTHEUS. 4. — XIV. DATAMES. 1. 2. 63 

Venio nunc ad fortissimum virum maximique consilii omnium 5 
barbarorum, exceptis duobus Carthaginiensibus, Hamilcare et Han- 
nibale. De quo hoc plura referemus, quod et obscuriora sunt ejus 6 
gesta pleraque et ea, quae prospere ei cesserunt, non magnitudine 
copiarum, sed consilii, quo tum omnes superabat, acciderunt ; quorum 
nisi ratio explicata fuerit, res apparere non poterunt. 



XIV. DATAMES. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. D., postquam in bello cum Cadusiis gesto bene meruit, paternae 
provinciae praeponitur. II. u. III. Thuynem Paphlagonem, quod regi non paret, 
vivum capit et ad regem deducit; summa belli cum Aegyptiis gerendi ei defertur. 
IV. Aspim Cotaonium, qui a rege defecit, imprudentem opprimit. V. Regis in- 
constantiam metuens D. ipse ab eo desciscit. VI. Pisidas gravi bello superat. 
VII. u. VIII. Rex cognita Datamis voluntate Autophradatem cum exercitu contra 
eum mittit; Autophradates victus gratiam inter Datamem et regem reconciliare 
conatur. IX. Rex illum insidiis capere destinat. X. D. dolo circumventus 
interficitur. 

405 — 358 Artaxerxes IL Mnemon rex 

Persarum. 
414 — 354 Tertia Aegyptiorum seditio. 



380 - 374 Pharnabazus cum Aegyptiis 

bellat. 
c. 360 Datamis interitus. 



Datames, patre Camisare, natione Care, matre Scythissa natus, 1. 
primum militum in numero fuit apud Artaxerxen eorum, qui regiam 
tuebantur. Pater eius Camisares, quod et manu fortis et bello 
strenuus et regi multis locis fidelis erat repertus, habuit provinciam 
partem Ciliciae juxta Cappadociam, quam incolunt Leucosyri. Da- 2 
tames militare munus fungens primum, qualis esset, aperuit in bello, 
quod rex adversus Cadusios gessit. Namque hie magni fuit ejus 
opera. Quo factum est, cum in eo bello cecidisset Camisares, ut 
paterna ei traderetur provincia. 

Pari se virtute postea praebuit, cum Autophrodates jussu regis n. 
bello persequeretur eos, qui defecerant. Namque hujus opera hostes, 



I. 1. Scythissa scheint hier Personen 
name zu sein. 
Artaxerxes, d. h. A. II. 



Ciliciae juxta Cappadociam. Wahr- 
scheinlich ist hier nicht Cilicien süd- 
lich vom Taurus gemeint, sondern eine 



Leucosyri, d. h. weisse Syrier zum ! andere Landschaft gleichen Xamens an 
Unterschied von den gebräunten Be- ! dem oberen Halysflusse. 



wohnern der Landschaft Syrien am Ost 
rande des Mittelmeers nannte man ur- 
sprünglich die Bevölkerung der ganzen 
kleinasiatischen Landschaft Cappado- 
cien, die südlich vom Taurusgebirge 
begrenzt war; später beschränkte man 
den Namen auf die Einwohner der öst- 
lichen Hälfte des Landes. 



2. Die Cadusier waren ein streit- 
bares Bergvolk im Westen desCaspischen 
Meers. 

IL 1. Autophrodates, der Statthalter 
von Lydien, war einer der besten Feld- 
herrn Artaxerxes' II. Er empörte sich 
gegen das Ende der Kegierung dieses 
Fürsten, söhnte sich aber mit dessen 



64 XIV. DATAMES. 2. 3. 

cum castra jam intrassent multis milibus regiorum interfectis, pro- 
fligati sunt exercitusque reliquus conservatus regis est; qua ex re 

2 majoribus rebus praeesse coepit. Erat eo tempore Thuys, dynastes 
Paphlagoniae, antiquo genere ortus a Pylaemene illo, quem Homerus 
Troico bello a Patroclo interfectum ait. Is regi dicto audiens non 

3 erat. Quam ob causam bello eum persequi constituit eique rei 
praefecit Datamen, propinquum Paphlagonis; namque ex fratre et 
sorore erant nati. Quam ob causam Datames primum experiri voluit, 
ut sine armis propinquum ad officium reduceret. Ad quem cum 
venisset sine praesidio, quod ab amico nullas vereretur insidias, 

4 paene interiit: nam Thuys eum clam interficere voluit. Erat mater 

5 cum Datame, amita Paphlagonis. Ea, quid ageretur, resciit filium- 
que monuit. Ille fuga periculum evitavit bellumque indixit Thuyni. 
In quo cum ab Ariobarzane, praefecto Lydiae et Ioniae totiusque 
Phrygiae, desertus esset, nihilo segnius perseveravit vivumque Thuyn 
cepit cum uxore et liberis. 

III. Cujus facti ne prius fama ad regem quam ipse perveniret, 
dedit operam. Itaque Omnibus insciis eo, ubi erat rex, venit poste- 
roque die Thuyn, hominem maximi corporis terribilique facie, quod 
et niger et capillo longo barbaque erat promissa, optima veste texit, 
quam satrapae regii gerere consuerant, ornavit etiam torque atque 

2 armillis aureis ceteroque regio cultu; ipse agresti duplici amiculo 
circumdatus hirtaque tunica, gerens in capite galeam venatoriam, 
dextra manu clavam, sinistra copulam, qua vinctum ante se Thuynem 

3 agebat, ut si feram bestiam captam duceret. Quem cum omnes 
conspicerent propter novitatem ornatus ignotamque formam ob eam- 
que rem magnus esset concursus, fuit nonnemo, qui agnosceret 

4 Thuyn regique nuntiaret. Primo non accredidit; itaque Pharnabazum 
misit exploratum. A quo ut rem gestam comperit, statim admitti 
jussit, magno opere delectatus cum facto tum ornatu, in primis quod 

5 nobilis rex in potestatem inopinanti venerat. Itaque magnifice 
Datamen donatum ad exercitum misit, qui tum contrahebatur duce 

Nachfolger, Artaxerxes III. , wieder 1 5. Ariobarzane. Vgl. zu 13, 1, 3; 



aus. 

eos y qui defecerant. Vgl. zu 13, 1, 3. 

2. dynastes. Es gab innerhalb des 
persischen Reiches mehrere einheimische 
Fürstengeschlechter, welche unter per- 
sischer Oberhoheit standen, so in Cili- 
cien und Carien. Diese Fürsten wur- 



nannt. 

Paphlagonia, eine Landschaft Klein- 
asiens am Schwarzen Meer, westlich vom 
unteren Halys. 

Homerus. S. zu 10, 6, 4. 

Troico bello. S. zu 2, 2, 5. 

Pylaemenes heisst bei Homer König 
der Eneter; nach Ilias 5, 576 wurde er 
jedoch von Menelaus getötet. 



er war nur Statthalter von Phrygien 
am Hellespont. 

III. 1. niger, d. h. von brauner Haut- 
farbe und schwarzhaarig. 

torque et armillis. Vgl. Abb. 76 
und 77. 

duplici amiculo. Vgl. zu 5, 4, 2. 



den bald dynastae, bald reges ge- Bei kalter .Witterung nahm man einen 



grösseren Überwurf, den man doppelt 
umlegte. 

2. galea ist eigentlich eine Leder- 
oder Pelzkappe, eine solche trugen u. a. 
die Jäger; auch der Hornbläser Abb. 
82 ist mit einer solchen versehen. Das 
Adjektiv venatoria ist beigesetzt, weil 
man unter galea später meist einen Sol- 
datenhelm verstand. 
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Pharnabazo et Tithrauste ad bellum Aegyptium, parique eum atque 
illos imperio esse jussit. Postea vero quam Pharnabazum rex revo- 
cavit, illi summa imperii tradita est. 

Hie cum maximo studio compararet exercitum AegyptumquelV. 
proficisci pararet, subito a rege litterae sunt ei missae, ut Aspim 
aggrederetur, qui Cataoniam tenebat, quae gens jacet supra Ciliciam, 
confinis Cappadociae. Namque Aspis saltuosam regionem castellis- 2 
que munitam incolens non solum imperio regis non parebat, sed 
etiam finitimas regiones vexabat et, quae regi portarentur, abripiebat. 
Datames, etsi longe aberat ab his regionibus et a majore re abs- 3 
trahebatur, tarnen regis voluntati morem gerendum putavit. Itaque 
cum paucis, sed viris fortibus navem conscendit, existimans, quod 
aeeidit, facilius se imprudentem parva manu oppressurum quam 
paratum quamvis magno exercitu. Hac delatus in Ciliciam, egressus 4 
inde, dies noctesque iter faciens Tauruin transiit eoque, quo stu- 
duerat, venit. Quaerit, quibus locis sit Aspis; cognoscit haud longe 
abesse profectumque eum venatum. Quae dum speculatur, adventus 
ejus causa cognoscitur. Pisidas cum eis, quos secum habebat, ad 
resistendum Aspis comparat. Id Datames ubi audivit, arma sumit, 5 
suos sequi jubet, ipse equo concitato ad hostem vehitur. Quem 
proeul Aspis conspiciens ad se ferentem pertimescit atque a conatu 
resistendi deterritus sese dedidit. Hunc Datames vinetum ad regem 
ducendum tradidit Mithridati. 

Haec dum geruntur, Artaxerxes reminiscens, a quanto bello ad V. 
quam parvam rem prineipem dueum misisset, se ipse reprehendit 
et nuntium ad exercitum Acen misit, quod nondum Datamen pro- 
fectum putabat, qui diceret, ne ab exercitu discederet. Hie prius- 
quam perveniret, quo erat profectus, in itinere convenit, qui Aspim 
ducebant. Qua celeritate cum magnam benevolentiam regis Datames 2 
consecutus esset, non minorem invidiam aulicorum excepit, quod 
illum unum pluris quam se omnes fieri videbant Quo facto euneti 
ad eum opprimendum consenserunt. Haec Pandantes, gazae custos 3 
regiae, amicus Datami, perscripta ei mittit, in quibus docet eum in 
magno fore periculo, si quid illo imperante adversi in Aegypto 
aeeidisset. Namque eam esse consuetudinem regiam, ut casus ad- 4 
versos hominibus tribuant, seeundos fortunae suae; quo fieri, ut 
facile impellantur ad eorum perniciem, quorum duetu res male gestae 
nuntientur. Illum hoc majore fore in discrimine, quod, quibus rex 
maxime oboediat, eos habeat inimicissimos. Talibus ille litteris 5 
cognitis, cum jam ad exercitum Acen venisset, quod non ignorabat 
ea vere scripta, desciscere a rege constituit. Neque tarnen quic- 

3. Pharnabazo et lithrauste. S. zu dem Gebirge nördlich von Pamphy- 



6, 4, 1 und 9, 3, 2. 

IV. 1. confinis Cappadociae. Cata- 
onien wurde gewöhnlich als ein Teil 
von Cappadocien betrachtet. 



4. Pisidas. Die Pisidier wohnten in ! bucht in Galiläa. 

Cornelius Nepos. 



lien. 

V. 1. Ace, später Ptolemais, dann Acco, 
jetzt Acca genannt, ist ein wichtiger 
Hafenplatz am Nordende der Karmel- 
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6 quam fecit, quod fide sua esset indignum. Nam Mandroclen Mag- 
netem exercitui praefecit; ipse cum suis in Cappadociam discedit 
conjunctamque huic Paphlagoniam occupat, Celans, qua voluntate 
esset in regem. Clam cum Ariobarzane facit amicitiam, manum 
comparat, urbes munitas suis tuendas tradit. 

VI. Sed haec propter hiemale tempus minus prospere procedebant 
Audit Pisidas clam copias adversus se parare. Filium eo Arsideum 
cum exercitu mittit; cadit in proelio adulescens. Proficiscitur eo 
pater non ita cum magna manu, Celans, quantum vulnus accepisset, 
quod prius ad hosteni pervenire cupiebat, quam de male re gesta 
fama ad suos perveniret, ne cognita filii morte animi debilitarentur 

2 militum. Quo contenderat, pervenit iisque locis castra ponit, ut 
neque circumiri multitudine adversariorum posset neque impediri, 

3 quo minus ipse ad dimicandum manum haberet expeditam. Erat 
cum eo Mithrobarzanes, socer ejus, praefectus equitum. Is de- 
speratis generi rebus ad hostes transfugit Id Datames ut audivit, 
sensit, si in turbam exisset ab homine tarn necessario se relictum, 

4 futurum, ut ceteri consilium sequerentur. In vulgus edit: suo jussu 
Mithrobarzanem profectum pro perfuga, quo facilius receptus inter- 
ficeret hostes ; quare relinqui eum par non esse et omnes confestim 
sequi. Quod si animo strenuo fecissent, futurum, ut adversarii non 

5 possent resistere, cum et intra vallum et foris caederentur. Hac 
re probata exercitum educit, Mithrobarzanem persequitur; qui tan- 
tum quod ad hostes pervenerat, cum Datames signa inferri jubet. 

Pisidae nova re commoti in opinionem adducuntur perfugas mala 
fide compositoque fecisse, ut recepti majori essent calamitati. Pri- 
mum eos adoriuntur. Uli cum, quid ageretur aut quare fieret, igno- 
rarent, coacti sunt cum eis pugnare, ad quos transierant, ab iisque 
stare, quos reliquerant ; quibus cum neutri parcerent, celeriter sunt 

7 concisi. Reliquos Pisidas resistentes Datames invadit, primo impetu 
pellit, fugientes persequitur, multos interficit, castra hostium capit. 

8 Tali consilio uno tempore et proditores perculit et hostes profligavit, 
et, quod ad perniciem suam fuerat cogitatum, id ad salutem con- 
vertit. Quo neque acutius ullius imperatoris cogitatum neque cele- 
rius factum usquam legimus. 

VII. Ab hoc tarnen viro Sysinas, maximus natu filius, desciit ad 
regemque transiit et de defectione patris detulit. Quo nuntio Arta- 
xerxes commotus, quod intellegebat sibi cum viro forti ac strenuo 
negotium esse, qui et prius cogitare quam conari consuesset et, 
cum cogitasset, facere auderet, Autophrodatem in Cappadociam mittit. 

2 Hie ne intrare posset, saltum, in quo Ciliciae portae sunt sitae, 

3 Datames praeoecupare studuit. Sed tarn subito copias contrahere 
non potuit. A qua re depulsus cum ea manu, quam contraxerat, 



6. Magnetem. Aus welchem der drei VII. 1. Autophrodatem. Vgl. zu 2, 1. 
zu 2, 10, 2 angeführten Magnesia Man- 2. Ciliciae portae hiess ein Pass, der 
drocles stammte, lässt sich nicht ent- von Cappadocien über das Taurusge- 
scheiden. , birge nach Cilicien führte. Derselbe 
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locum deligit talem, ut neque circumiretur ab hostibus neque präe- 
teriret adversarius, quin ancipitibus locis premeretur, et, si dimicare 
vellet, non multum obesse multitudo hostium suae paucitati posset. 

Haec etsi Autophrodates videbat, tarnen statim maluit congrediVHI. 
quam cum tantis copiis refugere aut tarn diu uno loco sedere. 
Habebat barbarorum equitum xx, peditum centum milia, quos illi 2 
Cardacas appellant, ejusdemque generis in milia funditorum, prae- 
terea Cappadocum viii milia, Armeniorum x milia, Paphlagonum 
v milia, Phrygum x milia, Lydorum v milia, Aspendiorum et Pisi- 
darum circiter ni milia, Cilicum n milia, Captianorum totidem; ex 
Graecia conductorum in milia, levis armaturae maximum numerum. 
Has adversus copias spes omnis consistebat Datami in se locique 3 
natura: namque hujus partem non habebat vicesimam militum. 
Quibus fretus conflixit adversariorumque multa milia concidit, cum 
de ipsius exercitu non amplius hominum mille cecidisset. Quam ob 
causam postero die tropaeum posuit, quo loco pridie pugnatum erat. 
Hinc cum castra movisset semperque inferior copiis superior omni- 4 
bus proeliis discederet, quod nunquam manum consereret, nisi cum 
adversarios locorum angustiis clausisset, quod perito regionum cal- 
lideque cogitanti saepe accidebat, Autophrodates, cum bellum duci 5 
majore regis calamitate quam adversariorum videret, pacem amici- 
tiamque pristinam memorans eum hortatus est, ut cum rege in gra- 
tiam rediret. Quam ille etsi fidam non fore putabat, tarnen condi- 6 
cionem accepit seque ad Artaxerxem legatos missurum dixit. Sic 
bellum, quod rex adversus Datamen susceperat, sedatum est. Auto- 
phrodates in Phrygiam se recepit. 

At rex, quod implacabile odium in Datamen susceperat, post-ix. 
quam bello eum opprimi non posse animadvertit, insidiis inter- 
ficere studuit, quas ille plerasque evitavit. Sicut, cum ei nuntiatum 2 
esset quosdam sibi insidiari, qui in amicorum erant numero, de 
quibus, quod inimici detulerant, neque credendum neque neglegen- 
dum putavit: experiri voluit, verum falsumne sibi esset relatum. 
Itaque eo profectus est itinere, in quo futuras insidias dixerant 3 
Sed elegit corpore ac statura simillimum sui eique vestitum suum 
dedit atque eo loco ire, quo ipse consuerat, jussit; ipse autem 
ornatu vestituque militari inter corporis custodes iter facere coepit. 
At insidiatores, postquam in eum locum agmen pervenit, quem in- 4 
sederant, decepti ordine atque vestitu impetum in eum faciunt, qui 



konnte wegen der Steilheit des Wegs 
von einem kleinen Heere mit Erfolg 
ve rteid igt werden. 

VIEL Cardax scheint der persische 
Name für einheimische Söldner gewesen 
zu sein. 

funditorum. Einen Schleuderer 
zeigt Abb. 88. 

Armeniorum. Armenien ist eine grosse 
Landschaft östlich von Eleinasien mit 



dem Berge Ararat (Masis) und dem 
Oberlaufe der Flüsse Euphrat, Tigris 
und Araxes. Die alte Hauptstadt des 
Landes hiess Artaxata. 

Phrygum. S. zu 7, 9, 3. 

Lydorum. S. zu 1, 4, 1. 

Aspendiorum. S. zu 8, 4, 4. 

Über die Captiani ist nichts Näheres 
bekannt. 
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suppositus erat. Praedixerat autem iis Datames, cum quibus iter 
5 faciebat, ut parati essent facere, quod ipsum vidissent. Ipse, ut 
concurrentes insidiatores animum advertit, tela in eos conjecit. Hoc 
idem cum universi fecissent, priusquam pervenirent ad eum, quem 
aggredi volebant, confixi conciderunt. 

X. Hie tarnen tarn callidus vir extremo tempore captus est Mi- 
thridatis, Ariobarzanis filii, dolo. Namque is pollicitus est regi se 
eum interfecturum, si sibi rex permitteret, ut, quodeumque vellet, 
liceret impune facere, fidemque de ea re more Persarum dextra de- 

2 disset. Hanc ut aeeepit a rege missam, copias parat et absens 
amicitiam cum Datame facit, regis provincias vexat, castella ex- 
pugnat, magnas praedas capit, quarum partim suis dispertit, partim 

3 ad Datamen mittit; pari modo complura castella ei tradit. Haec 
diu faciendo persuasit homini se infinitum adversus regem sus- 
cepisse bellum, cum nihilo magis, ne quam suspicionem Uli prae- 
beret insidiarum, neque colloquium ejus petivit neque in conspec- 
tum venire studuit. Sic absens amicitiam gerebat, ut non benefieiis 
mutuis, sed communi odio, quod erga regem suseeperant, contineri 
viderentur. 

XI. Id cum satis se confirmasse arbitratus esset, certiorem facit 
Datamen, tempus esse majores exercitus parari et bellum cum ipso 
rege suseipi, deque ea re, si ei videretur, quo loco vellet, in collo- 
quium veniret Probata re colloquendi tempus sumitur locusque, 

2 quo conveniretur. Huc Mithridates cum uno, cui maxime habebat 
ödem, ante aliquot dies venit compluribusque locis separatim gla- 
dios obruit eaque loca diligenter notat. Ipso autem colloquii die 
utrique, locum qui explorarent atque ipsos scrutarentur, mittunt; 

3 deinde ipsi sunt congressi. Hie cum aliquamdiu in colloquio fuis- 
sent et diversi discessissent jamque proeul Datames abesset, Mithri- 
dates, priusquam ad suos perveniret, ne quam suspicionem pareret, 
in eundem locum revertitur atque ibi, ubi telum erat infossum, re- 
sedit, ut si lassitudine cuperet acquiescere, Datamenque revoeavit, 

4 simulans se quiddam in colloquio esse oblitum. Interim telum, 
quod latebat, protulit nudatumque vagina veste texit ac Datami 
venienti ait, digredientem se animadvertisse, locum quendam, qui 

5 erat in conspectu, ad castra ponenda esse idoneum. Quem cum 
digito demonstraret et ille respiceret, aversum ferro transfixit prius- 
que, quam quisquam posset suecurrere, interfecit. Ita ille vir, qui 
multos consilio, neminem perfidia ceperat, simulata captus est amicitia. 



X. 1. Dieser Mithridates war wohl 
derselbe, welcher 4, 5 genannt wird; 
sein Vater Ariobarzanes ist 2, 5 und 
5, 6 erwähnt. Auch dieser wurde spä- 
ter von ihm verraten. 



hanc (dextram) ut aeeepit — missam. 
Der König schickte einen Vertrauten, 
der dem Mithridates den Handschlag 
im Namen des Königs gab. 

XI. 4. veste texit Vgl. zu 7, 10, 5. 
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XV. EPAMINONDAS. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Graecorum et Romanorum de quibusdam rebus diversa judicia 
(Cf. Praefationem.) II. Epaminondae genus et educatio. III. Ejusdem inge- 
nium et mores. IV. Abstinentiae ejus documentum. V. u. VI. Eloquentiae et 
animi praesentiae specimina. VII. u. VIII. Patientiae injuriarum et officiosae in 
cives ingratos voluntatis duo luculenta exempla. IX. Epaminondae obitus. 
X. Epaminondae caelibatus, aversus a civil! caede animus, in rempublicam 
Thebanorum merita. 



418 Ep. nascitur. 

379 — 76 Thebani Lacedaemonios arce 

expellunt et complures annos cum 

iis bellant. 
371 E. legatus Thebanorum Spartam 

venit; Lacedaemonios apud Leuc- 

tra devincit. 
370 s. In Peloponnesum ducto exercitu 



Arcades liberat, Messeniam resti- 
tuit, Spartam oppugnat; domum 
reversus capitis accusatur. 

368 s. In Thessalia exercitum Theba- 
norum servat, Pelopidam in liber- 
tatem vindicat. 

362 Quartum in Peloponnesum ingres- 
sus apud Mantineam cadit. 



Epaminondas, Polynmidis filius, Thebanus. De hoc priusquami. 
scribimus, haec praecipienda videntur lectoribus, ne alienos mores 
ad suos referant, neve ea, quae ipsis leviora sunt, pari modo apud 
ceteros fuisse arbitrentur. Seimus enim musicen nostris moribus 2 
abesse a prineipis persona, saltare vero etiam in vitiis poni; quae 
omnia apud Graecos et grata et laude digna dueuntur. Cum autem 3 
exprimere imaginem consuetudinis atque vitae velimus Epaminondae, 
nihil videmur debere praetermittere, quod pertineat ad eam decla- 
randam. Quare dicemus primum de genere ejus, deinde, quibus 4 
diseiplinis et a quibus sit eruditus, tum de moribus ingeniique fa- 
cultatibus et si qua alia memoria digna erunt, postremo de rebus 
gestis, quae a plurimis omnium anteponuntur virtutibus. 

Natus est igitur patre, quo diximus, gejiere honesto, pauperll. 
jam a majoribus relictus, eruditus autem sie, ut nemo Thebanus 
magis. Nam et citharizare et cantare ad chordarum sonum doctus 
est a Dionysio, qui non minore fuit in musicis gloria quam Dämon 
aut Lamprus, quorum pervulgata sunt nomina, cantare tibiis ab 
Olympiodoro, saltare a Calliphrone. At philosophiae praeeeptorem 2 
habuit Lysim Tarentinum, Py thagoreum ; cui quidem sie fuit deditus, 



I. 1. Thebanus. über Theben vgl. zu 
7, 4, 4 

II. 1. citharizare. Die cithara war 
ein Musikinstrument mit 4—7 Saiten. 
Sie wurde nach der Sage von Amphion, 
einem Sohne des Juppiter und Herr- 
scher in Theben, erfunden. Man trug 
sie an einem um den Hals geschlunge- 
nen Band; zum Anschlagen der Saiten 
bediente man sich eines Stäbchens, des 
plectrum. Vgl. Abb. 31. 



Dionysius war aus Theben, Dämon, 
wie auch Lamprus aus Athen; Socrates 
hatte bei den beiden letzteren Unter- 
richt. Über die zwei anderen Lehrer 
des E. ist sonst nichts bekannt. 

tibiis. S. zu Praef. 1. [2, 2. 

2. Tarentinum. Vgl. zu 7, 4, 4 u. 10, 

Pythagoreum. Die Pythagoreer 
waren Schüler des Weltweisen (Philo- 
sophen) Pythagoras aus Samus, der um 
500 lebte und sich meistens in Unter- 
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ut adulescens tristem ac severum senem omnibus aequalibus suis 
in familinritate anteposuerit ; neque prius eum a se dimisit, quam 
in doctrinis tanto antecessit condiscipulos, ut facile intellegi posset 

}j pari modo superaturum omnes in ceteris artibus. Atque haec ad 
nostram consuetudinem sunt levia et potius contemnenda; at in 

4 Graecia, utique olim, magnae laudi erant. Postquam ephebus est 
factus et palaestrae dare operam coepit, non tarn magnitudini virium 
servivit quam veloeitati: illam enim ad athletarum usum, hanc ad 

a belli oxistimabat utilitatem pertinere. Itaque exercebatur plurimum 
eurrendo et luctnndo ad eum finem, quoad stans complecti posset 
atque oontendere. In armis vero plurimum studii consumebat. 
II l. Ad hanc corporis tirmitatem plura etiam animi bona acces- 
serant. Erat enim modestus, prudens, gravis, temporibus sapienter 
utens, peritus belli, fortis manu, animo maximo, adeo veritatis dili- 

ä pons, ut no joeo quidem mentiretur. Idem continens, Clemens pa- 
tiensque adinirandum in modum. non solum populi, sed etiam ami- 
eorum ferens iiyurias, in primis commissa Celans, quodque interdum 
non minus prodest quam diserte dicere, Studiosus audiendi: ex hoc 

8 enim iaeillime disoi arbitrabatur. Itaque cum in circulum venisset, 
in quo aut de re publica disputaretur aut de philosophia sermo 
haberetur, nunquam inde prius discessit. quam ad finem sermo esset 

4 adductus* Paupertatem adeo facile perpessus est ut de re publica 
nihil praetor Rloriam eeperit Ainicorum in se tuendo caruit facul- 
tatibus« tulo ad alios sublovandos saepe sie usus est ut judicari 

v \ p^sit onmia oi cum amicis inisse conununia. Nam cum aut avium 
suorum aliquis ab hostibus esset captus« aut virgo nubilis propter 
paupertatem eoUocari non posset. amicorum consilium habebat et, 

0* quatttuin quisque darvK pro faeultatibus imperabat Eamque sum- 
roam cum tecerat* addiuvbat euin. qui quaerebat, priusquam ac- 

itatwu «MtlfWU. Kr ttttvl *W«e Srhaler {*c*<**vfo — tomttmitr*. Ep&minon- 

wutvUtv** c$ swU $uv Xutk^Nfv viw achte» das b*Krr*h *Is*> nur die «ich bei uns 

iUvukv^ttw vto* WVltatU «* ertV-wctora fth&ht Art des Ringkampfs, bei der 

uuvt \m w$v«tftt V*Kni twvh$a*h3itftt; & >*ch* tatscliiedea Sa. sobald einer 

maUk wfcl Mtt^tfc. fo*Nr<* si* ^v ;X $*ür HL X caw* — .** tasäfo* «atf cap- 

w k \\{wh\ *xv*s\\ V M t%s^ <l ^ f«a *> sei dann handelte, 

4 vyAv>*< KVNv^ch %***;* äjä «rwsttt :3t wrjasomsciaft geratenen Bür- 
w \iu^s"^c>»U»\( v»w ;tt^v«. Wv.^ >«,»* ^t: Vts5tu,«uSnL &~»Hp^ian£eiie sach- 
te -y Jtbtv» ^ *vw*w Svt»* V- :*tt Jb* ^cttfv'ärfa :m>t£i5c£ss rasch durch 
tvtv Utt^v ** *h *w^ skv»-cm Vt»««* £* A^*^* Vsäxasc >wr £*£*a «a Lösegeld 
VUv^v^Uxxc w--< 'S ;V .\Otxv«s i>? **Nwt : .'cr^u^ajj&a. ~ Ke H^fce des 
sWi» Ku>xvfcv**-v: > x rNvV> s'^< ; jirwb lo«$*wc*iiis rxiöfo» <&:a: xwi der Per- 
•-u \^\ kV ss^ ^^»v^ N^fi.>x : J.iÄt: x«< v^öotrswiL Reiche 

V x*. »v<v» m* \h v, N s* v» v ^a v\v ^^ ^ vutr^ft >i«,a ^atic ^'ir«nt «fiMflaea Ter- 
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ciperet pecimiam, ad eos, qui conferebant, eique ut ipsi numera- 
rent, faciebat, ut ille, ad quem ea perveniebat, sciret, quantunr 
cuique deberet. 

Tentata autera ejus est abstinentia a Diomedonte Cyzicenonv. 
namque is rogatu Artaxerxis regis Epaminondam pecunia corrum- 
pendum susceperat. Hie magno cum pondere auri Thebas venit et 
Micythum adulescentulum quinque talentis ad suam perduxit volun- 
tatem, quem tum Epaminondas plurimum diligebat. Micythus Epa- 
minondam convenit et causam adventus Diomedontis ostendit. At 2 
ille Diomedonte coram: „Nihil," inquit, „opus pecunia est: nam si 
rex ea vult, quae Thebanis sunt utilia, gratis facere sum paratus, 
sin autem contraria, non habet auri atque argenti satis. Namque 
orbis terrarum divitias aeeipere nolo pro patriae caritate. Tu quod 3 
me incognitum tentasti tuique similem existimasti, non miror tibique 
ignosco; sed egredere propere, ne alios corrumpas, cum me non 
potueris. Et tu, Micythe, argentum huic redde, aut, nisi id con- 
festim facis, ego te tradam magistratui. " Hunc Diomedon cum 4 
rogaret, ut tuto exire suaque, quae attulerat, liceret efferre : „Istud 
quidem, " inquit, „ faciam, neque tua causa, sed mea, ne, si tibi sit 
pecunia adempta, aliquis dicat id ad nie ereptum pervenisse, quod 
delatum aeeipere noluissem." A quo cum quaesisset, quo se de- 5 
duci vellet, et ille Athenas dixisset, praesidium dedit, ut tuto per- 
veniret. Neque vero id satis habuit, sed etiam, ut inviolatus in 
navem escenderet, per Chabriam Atheniensem, de quo supra men- 
tionem feeimus, effecit. Abstinentiae erit hoc satis testimonium. 6 
Plurima quidem proferre possumus, sed modus adhibendus est, quo- 
niam uno hoc volumine vitas excellentium virorum complurium con- 
cludere constituimus, quorum res separatim multis milibus versuum 
complures scriptores ante nos explicarunt. 

Fuit etiam disertus, ut nemo ei Thebanus par esset eloquentia, V. 
neque minus concinnus in brevitate respondendi quam in perpetua 
oratione ornatus. Habuit obtreetatorem Menecliden quendam, indi- 2 
dem Thebis et adversarium in administranda re publica, satis exer- 
citatum in dicendo, ut Thebanum scilicet: namque illi genti plus 
inest virium quam ingenii. Is, quod in re militari florere Epami- 3 
nondam videbat, hortari solebat Thebanos, ut pacem bello ante- 
ferrent, ne illius imperatoris opera desideraretur. Huic ille: „Fal- 
lis," inquit, „verbo cives tuos, quod eos a bello avocas: otii enim 
nomine servitutem concilias. Nam paritur pax bello. Itaque qui 4 
ea diutina volunt frui, bello exercitati esse debent. Quare si prin- 
cipes Graeciae vultis esse, castris est vobis utendum, non palaestra. " 
Idem ille Meneclides cum huic objiceret, quod liberos non haberet 5 



losgekauft wurden, verkaufte man als 
Sklaven. 

IV. 1. Diomedonte — Artaxerxis. 
Der persische König ist Artaxerxes II. 
Über Diomedon ist weiter nichts be- 



kannt. Wegen Cyzicus vgl. zu 13, 1, 3. 
Das nachher Erzählte fällt vielleicht in 
das Jahr 374. 

V. 2. namque illi genti. Vgl. zu 
7, 11, 3. 
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neque uxorein duxisset, maximeque insolentiam, quod sibi Agamem- 
nonis belli gloriam videretur consecutus, at ille: „Desine," inquit, 
„Meneclida, de uxore mihi exprobrare: nam nullius in ista re minus 
uti consilio volo." Habebat enim Meneclides suspicionem adulterii. 

6 „Quod autem nie Agamemnonem aemulari putas, falleris. Namque 
ille cum universa Graecia vix decem annis unam cepit urbem, ego 
contra ea una urbe nostra dieque uno totam Graeciam Lacedae- 
moniis fugatis liberavi." 

vi. Idem cum in conventum venisset Arcadum, petens, ut societa- 
tem cum Thebanis et Argivis facerent, contraque Callistratus, Athe- 
niensium legatus, qui eloquentia omnes eo praestabat tempore, po- 
stularet, ut potius amicitiam sequerentur Atticorum et in oratione 

2 sua multa invectus esset in Thebanos et Argivos in eisque hoc 
posuisset animum advertere debere Arcades, quales utraque civitas 
cives procreasset, ex quibus de ceteris possent judicare: Argivos 
enim fuisse Orestem et Alcmaeonem matricidas, Thebis Oedipum 
natum, qui, cum patrem suum interfecisset, ex matre liberos pro- 

3 creasset: huic in respondendo Epaminondas, cum de ceteris pero- 
rasset, postquam ad illa duo opprobria pervenit, admirari se dixit 
stultitiam rhetoris Attici, qui non animadverterit, innocentes illos 



5. Agamemnon, der Sohn des Atreus, 
der Bruder des Menelaus, war König 
von Mycenä, einer bei Argos gelegenen 
uralten Stadt. Er befehligte das Heer, 
welches gegen Troja zog. 

6. dieque uno, durch die Schlacht bei 
Leuctra, einem Dorfe südwestlich von 
Theben, in welcher Epaminondas die 
Lacedämonier besiegte und ihre Macht 
für immer brach. S. 17, 7, 1. 

VI. 1. Arcadum. Nach der Schlacht 
bei Leuctra rissen sich die Arcadier 
mit Hilfe der Thebaner von der spar- 
tanischen Hegemonie los und gründeten 
eine Hauptstadt, Megalopolis. Sie hat- 
ten jedoch keine Lust, sich nunmehr 
den Thebanern unterzuordnen, vielmehr 
suchten sie sich von den Lacedämoniern 
und von den Thebanern unabhängig zu 
erhalten. Die hier berichteten Ver- 
handlungen fanden etwa im Jahre 363 
statt. Die Athener waren damals mit 
den Spartanern verbündet, die Argiver 
mit Theben. 

Callistratus war der grösste Redner 
und Staatsmann Athens um diese Zeit. 
Der gewaltige Eindruck, den eine sei- 
ner Reden auf Demosthenes machte, 
soll diesen bestimmt haben, sich der 
Beredsamkeit zu widmen. Callistratus 
war der Begründer des zweiten atheni- 
schen Seebunds, s. zu 11, 3, 3. 

2. Orestem et Alcmaeonem. Orestes 



war der Sohn des Agamemnon und der 
Clytämnestra, stammte somit eigentlich 
nicht aus Argos, sondern aus Mycenä. 
Alcmäons Eltern waren Amphiaraus, 
König von Argos, und Eriphyle. Beide 
töteten ihre Mütter, um den von diesen 
verschuldeten Untergang ihrer Väter zu 
rächen. Agamemnon nämlich wurde nach 
seiner Rückkehr aus dem trojanischen 
Kriege auf Anstiften seiner treulosen Ge- 
mahlin erschlagen. Amphiaraus aber fiel 
in einem Kriege gegen Theben, zu dem ihn 
seine durch Geschenke bestochene Gattin 
gegen seinen Willen überredet hatte. 

Oedipus, der Sohn des thebanischen 
Königs La'ius und der Iocaste, sollte 
als kleines Kind in der Wildnis ausge- 
setzt werden, da ein Orakel verkündigt 
hatte, er werde grosses Unheil über 
sein Haus bringen. Der Sklave aber, 
der ausgeschickt wurde, um den Knaben 
auszusetzen, überliess ihn einem Hirten; 
durch diesen kam derselbe zu dem co- 
rinthischen König Polybus, der ihn auf- 
nahm und Ödipus d. h. Schwellfuss 
nannte, da seine vorher mit Stricken 
zusammengebundenen Füsse angeschwol- 
len waren. Herangewachsen zog Ödipus 
aus, um seine Eltern zu suchen. Und 
nun wurde er zum Vatermörder, indem 
er bei Delphi mit seinem ihm unbe- 
kannten Vater Streit bekam. Der Ge- 
mahl der Königin Iocaste und Herrscher 
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natos domi, scelere admisso cum patria essent expulsi, receptos 
esse ab Atheniensibus. Sed inaxime ejus eloquentia eluxit Spartae 4 
ante pugnam Leuctricam. Quo cum omnium sociorum convenissent 
legati, coram frequentissimo legationum conventu sie Lacedaemonio- 
rum tyrannidem coarguit, ut non minus illa oratione opes eorum 
coneusserit quam Leuctrica pugna. Tum enim perfecit, quod post 
apparuit, ut auxilio sociorum privarentur. 

Fuisse patientem suorumque injurias ferentem civium, quod se VII. 
patriae irasci nefas esse duceret, haec sunt testimonia. Cum eum 
propter invidiam cives sui praeficere exercitui noluissent duxque 
esset delectus belli imperitus, cujus errore res eo esset dedueta, 
ut omnes de salute pertimescerent, quod locorum angustiis clausi 
ab hostibus obsidebantur, desiderari coepta est Epaminondae dili- 
gentia: erat enim ibi privatus numero militis. A quo cum peterent 2 
opem, nullam adhibuit memoriam contumeliae et exercitum obsidione 
liberatum domum reduxit incolumem. Nee vero hoc semel fecit, 3 
sed saepius. Maxime autem fuit illustre, cum in Peloponnesum 
exercitum duxisset adversus Lacedaemonios haberetque collegas duos, 
quorum alter erat Pelopidas, vir fortis ac strenuus. Hie cum cri- 
minibus adversariorum omnes in invidiam venissent ob eamque rem 
imperium iis esset abrogatum atque in eorum locum alii praetores 
successissent, Epaminondas populi scito non paruit, idemque ut fa- 4 
cerent, persuasit collegis et bellum, quod suseeperat, gessit. Nam- 
que animadvertebat, nisi id fecisset, totum exercitum propter prae- 



von Theben wurde er, weil er seine 
Vaterstadt von einem Ungeheuer, der 
Sphinx, befreit hatte. 

3. cum patria essent expulsi etc. Ore- 
stes und Alcmäon wurden nach der 
Mordthat von den Furien, den Rächerin- 
nen widernatürlicher Verbrechen, ver- 
folgt; Odipus stach sich nach Ent- 
deckung der Wahrheit die Augen aus 
und irrte, ebenfalls von den Furien ge- 
peinigt, als Bettler umher. Orestes 
wurde zuletzt in Athen von dem Ge- 
richtshof des Areppags freigesprochen. 
Ebendahin kam Ödipus; bei dem dor- 
tigen Heiligtum der Furien fand er 
Entsühnung und ein sanftes Lebens- 
ende. Alcmäon wurde auf einer erst 
nach seiner That angeschwemmten Insel 
des Achelousflusses (zwischen Ätolien 
und Acarnanien) von seiner Blutschuld 
gereinigt. 

4. Spartae. Diese Erzählung geht 
der vorigen zeitlich um etwa acht Jahre 
voran. Im Jahre 371 waren Gesandte 
von Athen, Theben und Persien, ferner 
von den Bundesgenossen der Spartaner 
und Athener in Sparta versammelt, um 



einen allgemeinen Landfrieden herzustel- 
len. Ein solcher kam jedoch nur zwischen 
Athen und Sparta und den beidersei- 
tigen Bundesgenossen zu stände, wäh- 
rend die Feindschaft zwischen Sparta 
und Theben fortdauerte. Die bei die- 
sem Kongresse gehaltenen Reden hat- 
ten die Wirkung, dass die spartanischen 
Bundesgenossen nur noch ungern ge- 
horchten und nach der Schlacht bei 
Leuctra abfielen. 

VII. 1. belli. Es handelte sich um 
die Befreiung des nachher genannten, 
mit Epaminondas innig befreundeten 
Pelopidas, der von dem thessalischen 
Tyrannen Alexander (s. zu 13, 4, 2) als 
Gesandter Thebens gefangen gesetzt 
worden war. 

2. reduxit. Durch einen zweiten Feld- 
zug befreite E. den Pelopidas. 

3. cum — duxisset. S. die Zahlen 
über dem Text. Die grossartigen Er- 
folge dieses ersten Zuges in den Pelo- 
ponnes sind im folgenden Kapitel ge- 
schildert. 

ob eamque rem — abrogatum. Epa- 
minondas und seine Mitfeldherrn wur- 
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5 torum imprudentiam inscitiamque belli periturum. Lex erat Thebis, 
quae morte multabat, si quis imperium diutius retinuisset, quam 
lege praefinitum foret. Hanc Epaminondas cum rei publicae con- 
servandae causa latam videret, ad perniciem civitatis conferre noluit 
et quattuor mensibus diutius, quam populus jusserat, gessit imperium. 
Vlir. Postquam domum reditum est, collegae ejus hoc crimine accu- 
sabantur. Quibus ille permisit, ut omnem causam in se transferrent 
suaque opera factum contenderent, ut legi non oboedirent. Qua 
defensione illis periculo überaus nemo Epaminondam responsurum 

2 putabat, quod, quid diceret, non haberet. At ille in Judicium venit, 
nihil eorum negavit, quae adversarii crimini dabant, omniaque, quae 
collegae dixerant, confessus est neque recusavit, quo minus legis 
poenam subiret, sed unum ab iis petivit, ut in sepulcro suo inscri- 

3 berent: „Epaminondas a Thebanis morte multatus est, quod eos 
coegit apud Leuctra superare Lacedaemonios, quos ante se impera- 

4 torem nemo Boeotorum ausus est aspicere in acie, quodque uno 
proelio non solum Thebas ab interitu retraxit, sed etiam universam 
Graeciam in libertatem vindicavit eoque res utrorumqüe perduxit, 
ut Thebani Spartam oppugnarent, Lacedaemonii satis haberent, si 

5 salvi esse possent, neque prius bellare destitit, quam Messene re- 
stituta urbem eorum obsidione clausit." Haec cum dixisset, risus 
omnium cum hilaritate coortus est, neque quisquam judex ausus 
est de eo ferre suffragium. Sic a judicio capitis maxima discessit 
gloria. 

IX. Hie extremo tempore imperator apud Mantineam cum acie in- 
strueta audacius instaret hostibus, cognitus a Lacedaemoniis, quod 
in unius pernicie ejus patriae sitam putabant salutem, universi in 
unum impetum fecerunt neque prius abscesserunt, quam magna 



den nicht eigentlich abgesetzt, sondern 
nur nach Ablauf ihrer Amtszeit nicht 
wiedergewählt. 

causam — transferrent: sie sollen 
den ganzen Prozess ihm zuschieben. 

VIII. 3. nemo Boeotorum ausus sit. 
Während des corinthischen Krieges (zu 
6, 3, 4) waren die Thebaner zweimal, 
bei Haliartus und bei Coronea, den La- 
cedämoniern gegenüber gestanden. Bei 
Leuctra aber kämpften sie zum ersten- 
male ohne Bundesgenossen mit einem 
grossen peloponnesischen Heere. 

4. Spartam oppugnarent. Die An- 
griffe des E. auf Sparta wurden durch 
die Umsicht des spartanischen Königs 
Agesilaus abgeschlagen; dagegen Hess 
E. ganz Laconica verwüsten. 

Messene restituta. Durch die zwei 
messenischen Kriege (743 — 724 und 
685— 6G8) hatten die Spartaner das be- 
nachbarte Messenien unterworfen und 



die Einwohner zu Heloten gemacht. E. 
stellte Messenien wieder her, indem er 
den messenischen Heloten die Freiheit 
gab und die Nachkommen der früher 
geflohenen Messenier, die namentlich in 
Messana auf Sicilien wohnten, zurück- 
rief. Die Stadt Messene wurde neu ge- 
baut. Abb. 103 ist eine messenische 
Münze mit dem Kopfe des Juppiter und 
dem von einem Lorbeerkranz umgebe- 
nen Dreifuss Apollos. — Als weiteren 
Erfolg dieses Feldzuges hätte Nepos 
anführen können, dass die Arcadier sich 
von Sparta unabhängig machten. Vgl. 
zu 6, 1. 

obsidione. Durch Messenien, Arca- 
dien und das von jeher feindselige Ar- 
gos wurde Sparta fortan auf allen Sei- 
ten eingeengt und gewissermassen in 
Belagerungszustand gehalten. 

IX 1. Mantinea war eine Stadt im 
östlichen Arcadien. 
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caede edita multisque occisis fortissime ipsum Epaminondam pug- 
nantem, sparo eminus percussum, concidere viderunt. Hujus casu 2 
aliquantum retardati sunt Boeoti, neque tainen prius pugna exces- 
serunt, quam repugnantes profligarunt. At Epaminondas, cum ani- 3 
madverteret mortiferum se vulnus accepisse simulque, si ferrum, 
quod ex hastili in corpore remanserat, extraxisset, animam statim 
emissurum, usque eo retinuit, quoad renuntiatum est vicisse Boeotos. 
Id postquam audivit: „Satis," inquit, „vixi: invictus enim niorior. " 4 
Tum ferro extracto confestim exanimatus est. 

Hie uxorem numquam duxit. In quo cum reprehenderetur aX. 
Pelopida, qui filium habebat infamem, maleque eum in eo patriae 
consulere diceret, quod liberos non relinqueret : „Vide," inquit, „ne 
tu pejus consulas, qui talem ex te natum relicturus sis. Neque 2 
vero stirps potest mihi deesse : namque ex me natam relinquo pug- 
nam Leuctricam, quae non modo mihi superstes, sed etiam immor- 
talis sit necesse est." Quo tempore duce Pelopida exsules Thebas 3 
oecuparunt et praesidium Lacedaemoniorum ex arce expulerunt, 
Epaminondas, quamdiu facta est caedes civium, domo se tenuit, 
quod neque malos defendere volebat neque impugnare, ne manus 
suorum sanguine cruentaret : namque omnem civilem victoriam fune- 
stam putabat. Idem, postquam apud Cadmeam cum Lacedaemoniis 
pugnari coeptum est, in primis stetit. 

Hujus de virtutibus vitaque satis erit dictum, si hoc unum ± 
adjunxero, quod nemo ibit infitias, Thebas et ante Epaminondam 
natum et post ejusdem interitum perpetuo alieno paruisse imperio, 
contra ea, quam diu ille praefuerit rei publicae, caput fuisse totius 
Graeciae. Ex quo intellegi potest unum hominem pluris quam civi- 
tatem fuisse. 

X. 3. Über Pelopidas vgl. 16. I ben meist unter spartanischer, nachher 

4. alieno imperio. Vorher stand The- j unter macedonischer Hegemonie. 



XVI. PELOPIDAS. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Lacedaemonii arcem Thebarum oecupant, amicis suis summas 
potestates dant, Pelopidam cum aliis alterius factionis prineipibus in exsilium 
expellunt. IL P. conjuratione Athenis facta Thebas redit. III. Patriam in liber- 
tatem vindicat. IV. Pelopidae propria merita et communes cum Epaminonda 
laudes. V. Occumbit P. gloriose in Thessalia pugnans. 

382 Lacedaemonii Cadmeam oecupant. lum infert. Legatus ad eum mis- 



379 Thebae liberantur. 

371 Pugna Leuctrica. 

370 s. P. cum Epaminonda Pelopon- 

nesum invadit. 
369 s. Primum Alexandro Pheraeo bel- 



sus in vincla conjicitur; liberatur 

ab Epaminonda. 
367 Ad regem Persarum proficiscitur. 
364 Cadit in Thessalia. 
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I. Pelopidas Thebanus, magis historicis quam vulgo notus. Cujus 
de virtutibus dubito quem ad modum exponam, quod vereor, si 
res explicare incipiam, ne non vitam ejus enarrare, sed historiam 
videar scribere; si tantummodo summas attigero, ne rudibus Grae- 
carum litterarum minus dilucide appareat, quantus fuerit ille vir. 
Itaque utrique rei occurram, quantum potuero, et medebor cum sa- 
tietati tum ignorantiae lectorum. 

2 Phoebidas Lacedaemonius, cum exercitum Olynthum duceret 
iterque per Thebas faceret, arcem oppidi, quae Cadmea nominatur, 
occupavit impulsu paucorum Thebanorum, qui, adversariae factioni 
quo facilius resisterent, Laconum rebus studebant, idque suo pri- 

3 vato, non publico fecit consilio. Quo facto eum Lacedaemonii ab 
exercitu removerunt pecuniaque multarunt; neque eo magis arcem 
Thebanis reddiderunt, quod susceptis inimicitiis satius ducebant eos 
obsideri quam liberari. Nam poßt Peloponnesium bellum Athenas- 
que devictas cum Thebanis sibi rem esse existimabant et eos esse 

4 solos, qui adversus resistere auderent. Hac mente amicis suis 
summas potestates dederant alteriusque factionis principes partim 
interfecerant, alios in exsilium ejecerant; in quibus Pelopidas hie, 
de quo scribere exorsi sumus, pulsus patria carebat. 

II. Hi omnes fere Athenas se contulerant, non quo sequerentur 
otium, sed ut, quem ex proximo locum fors obtulisset, eo patriam 

2 recuperare niterentur. Itaque cum tempus esset visum rei gerendae, 
communiter cum iis, qui Thebis idem sentiebant, diem delegerunt 
ad inimicos opprimendos civitatemque liberandam eum, quo maximi 

3 magistratus simul consuerant epulari. Magnae saepe res non ita 
magnis copiis sunt gestae, sed profecto nunquam tarn ab tenui 
initio tantae opes sunt profligatae. Nam duodeeim adulescentuli 
coierunt ex iis, qui exsilio erant multati, cum omnino non essent 
amplius centum, qui tanto se offerrent periculo. Qua paucitate 

4 perculsa est Lacedaemoniorum potentia. Hi enim non magis adver- 
sariorum factioni quam Spartanis eo tempore bellum intulerunt, 



I 2. Olynthum. Vgl. zu 13, 1,2. 
Die Olynthier hatten nach dem pelo- 
ponnesischen Krieg ein Bündnis der 
chalcidischen Städte zu stände gebracht, 
dessen Führung sie selbst übernahmen. 
Die Spartaner aber erzwangen durch 
einen 383 unternommenen Feldzug die 
Auflösung dieser Vereinigung, die den 
Griechen in jenen Gegenden Schutz 
gegen die Angriffe der Macedonier und 
Thracier gewährt hatte. 

arcem oppidi. Vgl. zu 7, 4, 4. 

adversariae factioni etc. Anhänger 
Spartas waren hier wie sonst die Oligar- 
chien, während die Demokraten zu Athen 
hinneigten. Vgl. zu 6, 1, 5. 

3. neque eo magis etc. Die Spartaner 



wollten die Thebaner durch die Be- 
hauptung der Cadmea auch für ihre 
Teilnahme am corinthischen Kriege be- 
strafen. Vgl. zu 6, 3, 4. 

II. 1. Athenas. Wie 24 Jahre zuvor 
der Sturz der dreissig Tyrannen Athens 
von Theben aus eingeleitet worden war, 
so erfolgte jetzt die Befreiung Thebens 
von Athen aus. 

2. quo — epulari. Die vornehmsten 
Beamten Thebens feierten den Ablauf 
ihrer Amtszeit. Das Festmahl fand 
im Hause eines der Verschworenen 
statt. 

3. duodeeim adulescentuli. Zwölf der 
Verschworenen gingen voran, hundert 
weitere folgten nach. 
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qui principes erant totius Graeciae ; quorum imperii majestas, neque 
ita umlto post, Leuctrica pugna ab hoc initio perculsa concidit. 
Uli igitur duodecim, quorum dux erat Pelopidas, Athenis interdiu, 5 
ut vesperascente caelo Thebas possent pervenire, cum canibus ve- 
naticis exierunt, retia ferentes, vestitu agresti, quo minore suspi- 
cione facerent iter. Qui cum tempore ipso, quo studuerant, per- 
venissent, domum Charonis deverterunt, a quo et tempus et dies 
erat datus. 

Hoc loco Übet interponere, etsi sejunctum ab re proposita est, III. 
nimia fiducia quantae calamitati soleat esse. Nam magistratuum 
Thebanorum statim ad aures pervenit exsules in urbem venisse. 
Id illi vino epulisque dediti usque eo despexerunt, ut ne quaerere 
quidem de tanta re laborarint. Accessit, quod etiam magis aperiret 2 
eorum dementiam. Allata est enim epistula Athenis ab Archino 
uni ex his, Archiae, qui tum maximum magistratum Thebis obtine- 
bat, in qua omnia de profectione eorum perscripta erant. Quae 
cum jam accubanti in convivio esset data, sicut erat signata, sub 
pulvinum subjiciens: „In crastinum," inquit, „differo res serias." 
At illi omnes, cum jam nox processisset, vinolenti ab exsulibus duce 3 
Pelopida sunt interfecti. Quibus rebus confectis, vulgo ad arma 
libertatemque vocato, non solum, qui in urbe erant, sed etiam undi- 
que ex agris concurrerunt, praesidium Lacedaemoniorum ex arce 
pepulerunt, patriam obsidione liberarunt, auctores Cadmeae occu- 
pandae partim occiderunt, partim in exsilium ejecerunt. 

Hoc tarn turbidö tempore, sicut supra docuimus, Epaminondas, IV. 
quoad cum civibus dimicatum est, domi quietus fuit. Itaque haec 
liberatarum Thebarum propria laus est Pelopidae, ceterae fere com- 
munes cum Epaminonda. Namque in Leuctrica pugna imperatore 2 
Epaminonda hie fuit dux delectae manus, quae prima phalangem 
postravit Laconum. Omnibus praeterea periculis ejus affuit (sicut, 3 
Spartain cum oppugnavit, alterum tenuit cornu), quoque Messena 
celerius restitueretur, legatus in Persas est profectus. Denique 
haec fuit altera persona Thebis, sed tarnen seeunda ita, ut proxima 
esset Epaminondae. 

Conflictatus autem est etiam adversa fortuna. Nam et initio,v. 

5. Thebas possent pervenire Die Ent- j standen vor den Tischen Betten, auf 
fernung zwischen Athen und Theben welche sich die Gäste so legten, dass 



beträgt etwa 8 deutsche Meilen. 

retia ferentes. Die Alten verwende- 
ten häufig Netze bei der Jagd, um mit 
denselben dem Wild das Entrinnen zu 
erschweren. 

HI. 2. Archinus, ein sonst nicht be- 
kannter Athener. 

accubanti in convivio. In den älte- 
ren Zeiten sassen die Griechen und 
Römer beim Essen; später kam bei 
beiden die orientalische Sitte auf, zu 



der linke Arm auf einem Polster ruhte. 
S. Abb. 101 u. 145 b. Frauen und Kin- 
der pflegten jedoch auch später nach 
alter Weise bei Tische zu sitzen. 

IV. 2. delectae manus. Den Kern des 
thebanischen Heeres bildete die heilige 
Schar, dreihundert edle Jünglinge, die 
aus den tüchtigsten auserlesen wurden. 

3. quoque Messena etc. Die Spartaner 
hatten eine Gesandtschaft an den Per- 
serkönig geschickt, hauptsächlich in 



Tische zu liegen. Zu diesem Zwecke | der Hoffnung, durch seine Hilfe Mes- 



78 



XVI. PELOPIDAS. 5. — XVII. AGESILAÜS. 1. 



sicut ostendimus, exsul patria caruit et, cum Thessaliain in pote- 
statem Thebanorum cuperet redigere legationisque jure satis tectum 
se arbitraretur, quod apud omnes gentes sanctum esse consuesset, 
a tyranno Alexandro Pheraeo simul cum Ismenia comprehensus in 

2 vincla conjectus est. Hunc Epaminondas recuperavit, bello perse- 
quens Alexandrum. Post id factum numquam animo placari potuit 
in eum, a quo erat violatus. Itaque persuasit Thebanis, ut sub- 

3 sidio Thessaliae proficiscerentur tyrannosque ejus expellerent. Cujus 
belli cum ei summa esset data eoque cum exercitu profectus esset, 

4 non dubitavit, simul ac conspexit hostem, confligere. In quo proelio 
Alexandrum ut animadvertit, incensus ira equum in eum concitavit 
proculque digressus a suis conjectu telorum confossus concidit. At- 
que hoc secunda victoria accidit: nam jam inclinatae erant tyran- 

5 norum copiae. Quo facto omnes Thessaliae civitates interfectum 
Pelopidam coronis aureis et statuis aeneis liberosque ejus multo 
agro donarunt. 



senien wieder zu erlangen. Dies ver- 
anlasste die Sendung des Pelopidas, dem 
es gelang, den König für seine Vater- 
stadt zu gewinnen, so dass er der Aus- 



breitung der thebanischen Macht keine 
Hindernisse in den Weg legte. 

V. Über die Gefangennahme und Be- 
freiung des P. vgl. zu 15, 7, 1 u. 2. 



XVH. AGESILAÜS. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Agesilaus non sine contentione regno potitur. II. Asiam libera- 
tum proficiscitur ; indutias cum Persis factas religiöse conservat. III. Vincit 
barbaros et armis et consilio. IV. Propter bellum Corinthiacum domum revo- 
catus modeste oboedit, hostibus apud Coroneam cladem infert. V. Non gloriatur 
victoriis, sed commiseratur fortunam Graeciae. VI. Post pugnam Leuctricam 
ab interitu Spartam retrahit. VII. Patriam afflictam, quibuscumque rebus pot- 
est, sublevat; ipse summa parsimonia vivit. VIII. Corporis deformitas et cultus 
tenuitas ejus despectui est Aegyptiis. Ex Aegypto rediens in itinere moritur. 



442 Agesilaus nascitur. 
399 Rex constituitur. 
396 s. In Asia bellum gerit. 
394 Apud Coroneam vincit. 
371 Pugna Leuctrica. 
370 Epaminondas primum Laconicam 
invadit. 



366 A. Ariobarzanem adjuvat. 

362 Epaminondas iterum Spartam op- 

pugnat, deinde apud Mantineam 

perit. 
361 — 358 Agesilaus Tacho Aegyptio et 

Nectenebidi II. operam navat; 

revertens decedit. 



I. Agesilaus Lacedaemonius cum a ceteris scriptoribus, tum exi- 

mie a Xenophonte Socratico collaudatus est: eo enim usus est 

2 familiarissime. Hie primum de regno cum Leotychide, fratris filio, 

I. Xenophonte Socratico. Über X.'s dienste in Asien zu 7, 9, 5. Nachdem 
Verhältnis zu Socrates und seine Schrif- er sodann mit dem Beste der Söldner 
ten vgl. zu 7, 2, über seine Kriegs- des jüngeren Cyrus einige Monate lang 
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habuit contentionem. Mos erat enim a inajoribus Lacedaemoniis 
traditus, ut duos haberent semper reges, nomine magis quam im- 
perio, ex duabus familiis Prodi et Eurysthenis, qui principes ex 
progenie Herculis Spartae reges fuerunt. Horum ex altera in alte- 3 
rius familiae locum fieri non licebat; ita utraque suum retinebat 
ordinem. Primum ratio habebatur, qui inaximus natu esset ex 
liberis ejus, qui regnäns decessisset ; sin is virilem sexum non reli- 
quisset, tum deligebatur, qui proximus esset propinquitate. Mortuus 4 
erat Agis rex, frater Agesilai; filium reliquerat Leotychidem, quem 
ille natum non agnorat; eundem moriens suum esse dixerat. Is de 
honore regni cum Agesilao, patruo suo, contendit, neque id, quod 
petivit, consecutus est. Nam Lysandro suffragante, homine, ut osten- 5 
dimus supra, factioso et iis temporibus potente, Agesilaus antela- 
tus est. 

Hie simulatque imperii potitus est, persuasit Lacedaemoniis, n. 
ut exercitum mitterent in Asiam bellumque regi facerent, docens 
satius esse in Asia quam in Europa dimicari. Namque fama exierat 
Artaxerxen comparare classes pedestresque exercitus, quos in Grae- 
ciam mitteret. Data potestate tanta celeritate usus est, ut prius 2 
in Asiam cum copiis pervenerit, quam regii satrapae eum scirent 
profectum. Quo factum est, ut omnes imparatos imprudentesque 
offenderet. Id ut cognovit Tissaphernes , qui summum imperium 3 
tum inter praefectos habebat regios, indutias a Lacone petivit, si- 
mulans se dare operam, ut Lacedaemoniis cum rege conveniret, re 
autem vera ad copias comparandas, easque impetravit trimenstres. 
Juravit autem uterque se sine dolo indutias conservaturum. In qua 4 
pactione summa fide mansit Agesilaus ; contra ea Tissaphernes nihil 
aliud quam bellum comparavit. Id etsi sentiebat Laco, tarnen jus- 5 
jurandum servabat multumque in eo se consequi dicebat, quod Tis- 
saphernes perjurio suo et homines suis rebus abalienaret et deos 
sibi iratos redderet, se autem conservata religione confirmare exer- 
citum, cum animadverteret deum numen facere secum hominesque 
sibi conciliari amiciores, quod iis studere consuessent, quos conser- 
vare fidem viderent. 

Postquam indutiarum praeteriit dies, barbarus non dubitans, m. 
quod ipsius erant plurima domicilia in Caria et ea regio iis tem- 
poribus multo putabatur locupletissima, eo potissimum hostes im- 
petum facturos, omnes suas copias eo contraxerat. At Agesilaus 2 



im Dienste des Thracierkönigs Seuthes 5. supra. <# S. u. a. 6, 1, 3. 



(s. zu 7, 8, 3) gestanden hatte, trat er 
mit seiner Mannschaft dem Heere bei, 
mit welchem die Spartaner 400 die Grie- 
chen in Kleinasien zu befreien suchten 
(vgl. zu 9, 2, 2). So kam X. in Be- 
rührung mit Agesilaus; eine uns er- 
haltene Lobschrift auf diesen König 



II. 1 — 3. Über Agesilaus und lissa- 
phernes vgl. zu 9, 2, 2, wornach das 
hier Gesagte teilweise zu berichtigen ist. 

III. 1. Caria — locupletissima. Als 
die reichste Landschaft Kleinasiens 
wurde Lydien betrachtet. Der Grund, 
weshalb Tissaphernes einen Einfall in 



wird dem X. zugeschrieben. I Carien erwartete, war wohl ein anderer. 

2. Mos erat enim etc. Vgl. zu 2, 7, 1. j Carien war eine vorwiegend gebirgige 
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in Phrygiam se convertit eamque prius depopulatus est, quam Tis- 
saphernes usquam se moveret. Magna praeda militibus locupletatis 
Ephesum hiematum exercitum reduxit atque ibi officinis armorum 
institutis magna industria bellum apparavit. Et quo studiosius 
armarentur insigniusque ornarentur, praemia proposuit, quibus dona- 

3 rentur, quorum egregia in ea re fuisset industria. Fecit idem in 
exercitationum generibus, ut, qui ceteris praestitissent, eos magnis 
afficeret muneribus. His igitur rebus etfecit, ut et ornatissimum 

4 et exercitatissimum haberet exercitum. Huic cum tempus esset 
visum copias extrahere ex hibernaculis, vidit, si, quo esset iter 
facturus, palam pronuntiasset, hostes non credituros aliasque re- 
giones praesidiis occupaturos neque dubitaturos aliud eum facturum 

5 ac pronuntiasset. Itaque cum ille Sardes iturum se dixisset, Tis- 
saphernes eandem Cariam defendendam putavit. In quo cum eum 
opinio fefellisset victumque se vidisset consilio, sero suis praesidio 
profectus est. Nam cum illo venisset, jam Agesilaus multis locis 

6 expugnatis magna erat praeda potitus. Laco autem cum videret 
hostes equitatu superare, nunquam in campo sui fecit potestatem 
et iis locis manum conseruit, quibus plus pedestres copiae valerent. 
Pepulit ergo, quotienscumque congressus est, multo majores adver- 
sariorum copias et sie in Asia versatus est, ut omnium opinione 
victor duceretur. 

IV. Hie cum jam animo meditaretur proficisci in Persas et ipsum 
regem adoriri, nuntius ei domo venit ephororum missu, bellum 
Athenienses et Boeotos indixisse Lacedaemoniis ; quare venire ne 

2 dubitaret. In hoc non minus ejus pietas suspicienda est quam 
virtus bellica: qui cum victori praeesset exercitui maximamque ha- 
beret fiduciam regni Persarum potiundi, tanta modestia dicto audiens 
fuit jussis absentium magistratuum, ut si privatus in comitio esset 
Spartae. Cujus exeinplum utinam imperatores nostri sequi voluis- 

3 sent! Sed illuc redeamus. Agesilaus opulentissimo regno prae- 
posuit bonam existimationem multoque gloriosius duxit, si institutis 

4 patriae paruisset, quam si bello superasset Asiam. Hac igitur 
mente Hellespontum copias trajeeit tantaque usus est celeritate, ut, 
quod iter Xerxes anno vertente confecerat, hie transierit triginta 



Landschaft, in welcher der beste Teil 
der persischen Truppen, die Reiterei, 
nicht zu verwenden war; Lydien dagegen 
enthielt weite Ebenen, in denen dieselbe 
sich ungehindert bewegen konnte. Age- 
silaus hatte anfangs gar keine Reiter. 

Phrygiam, d. h. Grossphrygien. Um 
in dieses zu gelangen musste A. zu- 
nächst durch Lydien ziehen. 

IV. ephororum missu. Vgl. zu 2, 7, 1. 

bellum indixisse. Vgl. zu 6, 3, 4. 

2. Comitium hiess in Rom ein Platz 
am Markte, auf dem Volksversamm- 
lungen gehalten wurden; hier scheint 



das Wort, auf Sparta angewendet, über- 
haupt einen öffentlichen Platz zu be- 
zeichnen, wo man unter den Augen der 
Behörden war. Übersetze: auf dem 
Marktplatze. 

imperatores nostri. Beispiele von 
Ungehorsam römischer Feldherrn ka- 
men im letzten Jahrhundert v. Ch. mehr- 
fach vor. Im Jahre 76 weigerte sich 
M. Ämilius Lepidus, den Oberbefehl 
niederzulegen, ebenso 49 C. Julius Cä- 
sar und später M. Antonius, sowie Cä- 
sars Adoptivsohn C. Octavianus. 

4. anno vertente. Vgl. zu 2, 5, 2. 
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diebus. Cum jam haud ita longe abesset a Peloponneso, obsistere 5 
ei conati sunt Athenienses et Boeoti ceterique eorum socii apud 
Coroneam; quos omnes gravi proelio vicit. Hujus victoriae vel 6 
maxima fuit laus, quod, cum plerique ex fuga se in templuin Mi- 
nervae conjecissent quaerereturque ab eo, quid iis vellet fieri, etsi 
aliquot vulnera acceperat eo proelio et iratus videbatur omnibus, 
qui adversus arma tulerant, tarnen antetulit irae religionem et eos 
vetuit violari. Neque vero hoc solum in Graecia fecit, ut templa 7 
deorum sancta haberet, sed etiam apud barbaros summa religione 
omnia simulacra arasque conservavit. Itaque praedicabat mirari se, 8 
non sacrilegorum numero haberi, qui supplicibus deorum nocuissent, 
aut non gravioribus poenis affici, qui religionem minuerent, quam 
qui fana spoliarent 

Post hoc proelium collatum omne bellum est circa Corinthum, V. 
ideoque Corinthium est appellatum. Hie cum una pugna decem 2 
milia hostium Agesilao duce cecidissent eoque facto opes adver- 
sariorum debilitatae viderentur, tantum afuit ab insolentia gloriae, 
ut commiseratus sit fortunam Graeciae, quod tarn multi a se victi 
vitio adversariorum coneidissent: namque illa multitudine, si sana 
mens esset, Graeciae supplicium Persas dare potuisse. Idem, cum 3 
adversarios intra moenia compulisset et, ut Corinthum oppugnaret, 
multi hortarentur, negavit id suae virtuti convenire: se enim eum 
esse, qui ad officium peccantes redire cogeret, non qui urbes nobi- 
lissimas expugnaret Graeciae. „Nam si, u inquit, „eos exstinguere 4 
voluerimus, qui nobiscum adversus barbaros steterunt, nosmet ipsi 
nos expugnaverimus illis quiescentibus. Quo facto sine negotio, 
cum voluerint, nos oppriment." 

Interim aeeidit illa calamitas apud Leuctra Lacedaemoniis. Quo VI. 
ne proficisceretur, cum a plerisque ad exeundum premeretur, ut si 
de exitu divinaret, excusavit senectutem. Idem, cum Epaminondas 
Spartam oppugnaret essetque sine muris oppidum, talem se imperatorem 
praebuit, ut eo tempore omnibus apparuerit, nisi ille fuisset, Spar- 
tam futuram non fuisse. In quo quidem discrimine celeritas ejus 2 
consilii saluti fuit universis. Nam cum quidam adulescentuli hostium 
adventu perterriti ad Thebanos transfugere vellent et locum extra 
urbem editum cepissent, Agesilaus, qui perniciosissimum fore videret, 
si animadversum esset quemquam ad hostes transfugere conari, cum 
suis eo venit atque, ut si bono animo fecissent, laudavit consilium 
eorum, quod eum locum oecupassent; id se quoque fieri debere 
animadvertisse. Sic adulescentes simulata laudatione recuperavit 3 
et adjunetis de suis comitibus locum tutum reliquit. Namque illi 



8. supplicibus deorum. Vgl. zu 4, 
4, 4. 

V. 1. Corinthum. Vgl. zu 10, 4, 1. 

2. Agesilao duce. Diese Schlacht er- 
folgte, ehe A. nach dem eigentlichen 
Griechenland kam. 

Cornelius Nepos. 



VI. 1. ut si — divinaret. Anführer 
der Spartaner bei Leuctra war der 
König Cleombrötus. Dieser kam im 
Kampfe um. 

Epaminondas — oppugnaret. Vgl. 
zu 15, 8, 4. 

6 
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adjecto numero eoruiu, qui expertes erant consilii, commovere se 
non sunt ausi eoque libentius, quod latere arbitrabantur, quae cogi- 
taverant. 
VII. Sine dubio post Leuctricam pugnam Lacedaemonii se nunquam 
refecerunt neque pristinum imperium recuperarunt, cum interim 
nunquam Agesilaus destitit, quibuscumque rebus posset, patriam 

2 juvare. Nam cum praecipue Lacedaemonii indigerent pecunia, ille 
omnibus, qui a rege defecerant, praesidio fuit; a quibus magna 

3 donatus pecunia patriam sublevavit. Atque in hoc illud in primis 
fuit admirabile, cum maxima munera ei ab regibus ac dynastis 
civitatibusque conferrentur , quod nihil unquam domum suam con- 

4 tulit, nihil de victu, nihil de vestitu Laconum mutavit. Domo 
eadem fuit contentus, qua Eurysthenes, progenitor majorum suorum, 
fuerat usus; quam qui intrarat, nullum Signum libidinis, nullum 
luxuriae videre poterat, contra ea plurima patientiae atque absti- 
nentiae. Sic enim erat instructa, ut in nulla re differret a cujusvis 
inopis atque privati. 

VIII. Atque hie tantus vir, ut naturam fautricem habuerat in tri- 
buendis animi virtutibus, sie maleficam nactus est in corpore fingendo: 
nam et statura fuit humili et corpore exiguo et claudus altero pede. 
Quae res etiam nonnullam afferebat deformitatem, atque ignoti, fa- 
ciem ejus cum intuerentur, contemnebant ; qui autem virtutes no- 

2 verant, non poterant admirari satis. Quod ei usu venit, cum anno- 
rum octoginta subsidio Tacho in Aegyptum missus esset et in acta 
cum suis aceubuisset sine ullo tecto stratumque haberet tale, ut 
terra teeta esset stramentis neque huc amplius quam pellis esset 
injeeta, eodemque comites omnes aceubuissent vestitu humili atque 
obsoleto, ut eorum ornatus non modo in his regem neminem signi- 
ficaret, sed homines esse non beatissimos suspicionem praeberet. 

3 Hujus de adventu fama cum ad regios esset perlata, celeriter 
munera eo cujusque generis sunt allata. His quaerentibus Agesi- 
laum vix fides facta est unum esse ex iis, qui tum aceubabant 



VH. 1. se nunquam refecerunt. Vgl. 
zu 15, 8, 5. 

2. Lacedaemonii indigerent pecunia. 
Nach den Gesetzen Lycurgs sollten die 
Spartaner bloss eiserne Münzen gebrau- 



sahen sie sich genötigt, auch Gold- u. Sil- 
bermünzen prägen zu lassen. S. Abb. 28. 
omnibus,, qui — defecerant. So unter- 
stützte A. den Satrapen Ariobarzanes von 
Phrygien (s. 13, 1,3) den König Mausolus 
von Carien und die Könige Tachus und 
Nectenebis (Nectanabis) II. von Ägypten. 

3. dynastis. Vgl. zu 14, 2, 2. 
victu — vestitu Laconum. Vgl. zu 

4, 3, 2. 

4. Eurysthenes. Vgl. zu 2, 7, 1. — 



A. war übrigens ein Nachkomme des 
Procles. Dasselbe, was hier Nepos zur 
Verherrlichung des A. anführt, rühmt 
der Redner Demosthenes von den Athe- 
nern zur Zeit der Perser kriege. „Wäh- 



chen. Im peloponnesischen Kriege aber rend sie die Stadt mit Tempeln und 



Denkmälern schmückten," sagt er, „de- 
ren Pracht die Nachwelt nicht über- 
treffen kann, waren sie in ihrem häus- 
lichen Leben so einfach, dass die Häu- 
ser eines Miltiades und Aristides nicht 
stattlicher waren, als die ihrer Nach- 
barn." 

VIII. 2. Tachus regierte 369—61. Er 
wurde gestürzt, und zwar mit Hilfe des 
Agesilaus, von Nectenebis IL 

aceubuissent. Vgl. zu 16, 3, 2. 
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Qui cum regis verbis, quae attulerant, dedissent, ille praeter vitu- 4 
linam et ejusmodi genera obsonii, quae praesens tempus desiderabat, 
nihil accepit; unguenta, Coronas secundamque mensam servis dis- 
pertiit, cetera referri jussit. Quo facto eum barbari magis etiam 5 
contempserunt, quod eum ignorantia bonarum rerum illa potissimum 
sumpsisse arbitrabantur. 

Hie cum ex Aegypto reverteretur, donatus a rege Nectanabide 6 
ducentis viginti talentis, quae ille muneri populo suo daret, venis- 
setque in portum, qui Menelai vocatur, jacens inter Cyrenas et 
Aegyptum, in morbum implicitus decessit. Ibi eum amici, quo 7 
Spartam facilius perferre possent, quod mel non habebant, cera 
circumfuderunt atque ita domum rettulerunt. 

4. obsonii. Vgl. zu 2, 10, 3. | der Heimfahrt von Troja nach Ägypten 

6. portum, qui Menelai vocatur. Die- ! verschlagen worden. Daher der Käme 



ser Hafen ist nicht sicher zu bestim 
men. Homer erzählt, Menelaus sei auf 



jenes Ortes. 



XVIII. EÜMENES. 



Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Eumenes a Philippo II. et Alexandro Magno amici loco habetur. 
IL Alexandro mortuo Cappadociam provinciam aeeipit et Perdiccae fidem prae- 
stat. III. u. IV. A Perdicca Europaeis adversariis oppositus dolo adducit mi- 
lites, ut inscii Craterum et Neoptolemum vincant. V. Perdicca interfecto capitis 
damnatur et ab Antigono impugnatur. In castello Nora circumclusus callido 
invento equos conservat; postremo dolo se suosque extrahit. VI. u. VII. Olym- 
piadi bene suadet; cum aliis dueibus bellum parat adversus Antigonum. VIII. 
u. IX. Quo victo a militibus cogitur exercitum in hiberna dividere. Antigonus 
imprudentes aggredi adortus Eumenis astutia deeipitur. X. Militum perfidia 
Antigono traditur. XI. u. XII. Diu in vinclis habitus oeeiditur. XIII. Quanta 
in eo fuerit omnium opinio, exemplo comprobatur. 



363 Eumenes nascitur. 

359—36 Philippus II. 

336—23 Alexander Magnus. 

323 — 22 Bellum Lamianum. 

321 Perdiccas in Aegypto cadit, Eumenes 



Craterum et Neoptolemum vincit. 
320—315 E. cum Antigono primum in 
Cappadocia, deinde in Media bel- 
lum gerit. Postremo hostibus 
traditus necatur. 



Eumenes Cardianus. Hujus si virtuti par data esset fortuna, i. 
non ille quidem major exstitisset, quod magnos homines virtute 
metimur, non fortuna, sed multo illustrior atque etiam honoratior. 
Nam cum aetas ejus ineidisset in ea tempora, quibus Macedones 2 



I. 1. Cardianus. Cardia lag auf 
dem thracischen Chersones. 
2 quibus Macedones florerent. Das 



Königreich Macedonien, das vorher 
von den Griechen beinahe verachtet 
worden war, wurde durch die weise Re- 
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florerent, multum ei detraxit inter eos viventi, quod alienae erat 

3 civitatis, neque aliud huic defuit quam generosa stirps. Etsi enim 
domestico summo genere erat, tarnen Macedones eum sibi aliquando 
anteponi indigne ferebant, neque tarnen non patiebantur: vincebat 
enim omnes cura, vigilantia, patientia, calliditate et celeritate ingenii. 

4 Hie peradulescentulus ad amicitiam accessit Philippi, Amyn- 
tae filii, brevique tempore in intimam pervenit familiaritatem : ful- 

5 gebat enim jam in adulescentulo indoles virtutis. Itaque eum habuit 
ad manum scribae loco, quod multo apud Grajos honorificentius 
est quam apud Romanos. Namque apud nos, re vera sicut sunt, 
mercennarii scribae existimantur; at apud illos e contrario nemo ad 
id officium admittitur nisi honesto loco, et fide et industria cognita, 

6 quod necesse est omnium consiliorum eum esse partieipem. Hunc 
locum tenuit amicitiae apud Philippum annos Septem. Illo inter- 
fecto eodem gradu fuit apud Alexandrum annos tredeeim. Novis- 
simo tempore praefuit etiam alterae equitum alae, quae Hetaerice 
appellabatur. Utrique autem in consilio semper affuit et omnium 
rerum habitus est partieeps. 

II. Alexandro Babylone mortuo cum regna singulis familiaribus 

dispertirentur et summa rerum tradita esset tuenda eidem, cui 

2 Alexander moriens anulum suum dederat, Perdiccae (ex quo omnes 



gierung Philipps II. und die glänzenden 
Siege, die er über die Illyrier, Päonier, 
Thracier, Athener und Phocier davon- 
trug, die erste Macht auf der Hämus- 
halbinsel. Die griechischen Städte an 
der macedonischen Küste, Päonien und 
Thracien wurden dem Reiche einver- 
leibt; die Thessalier übertrugen Philipp 
die Würde eines Oberfeldherrn; die 
Griechen aber (mit Ausnahme der Spar- 
taner) wählten ihn zum Oberfeldherrn 
gegen die Perser. Philipps Sohn, Ale- 
xander der Grosse, eroberte das per- 
sische Reich. Nach dessen Tode aber 
begann schon der Zerfall. 

3. Macedones — indigne ferebant. 
Die Macedonier waren auf ihre Ab- 
kunft ebenso stolz wie die Griechen. 
Vgl. zu 1, 2, 1. 

6. Hetaerice. Mit diesem Namen, der 
eigentlich die Freundesschar be- 
deutet, bezeichneten die Macedonier die 
berittene Leibgarde des Königs, die 
aus vornehmen Macedoniern bestand. 

II. 1. Babylon, vielleicht schon 2000 
v. Ch. gegründet, war zuerst die Haupt- 
stadt des altbabylonischen, dann die 
des neubabylonischen Reichs ; auch die 
Perserkönige nahmen einige Monate im 
Jahre ihren Aufenthalt daselbst. Ale- 
xander d. G. hatte im Sinne, es zur 



Hauptstadt seines griechisch-persischen 
Reiches zu machen. 

singulis familiaribus. Es waren etwa 
20 Feldherrn Alexanders, welche sich 
in sein Reich teilten. Von diesen nah- 
men elf teils infolge ihres Ehrgeizes, 
teils wegen ihrer Herkunft und ihrer 
Verdienste eine hervorragende Stellung 
ein: Antipater und sein Sohn C as- 
sander, Antigonus (neben dem sein 
Sohn Demetrius bald darauf eine 
wichtige Rolle spielte), Craterus, 
Eumenes, Leonnatus, Lysimachus, 
Perdiccas, Ptolemäus, Polyper- 
chon, Seleucus. Antipater, den Ale- 
xander zum Reichsverweser in Mace- 
donien gemacht hatte, behielt diese 
Stellung; ihm zur Seite standen einige 
Zeit lang die aus Asien mit den Ve- 
teranen zurückgekehrten Feldherrn Cra- 
terus und Polyperchon. Lysimachus 
bekam Thracien, Leonnatus Phrygien 
am Hellespont, Cassander Carien, Anti- 
gonus Grossphrygien, Eumenes die erst 
zu unterwerfenden Landschaften Pa- 
phlagonien und Cappadocien, Ptole- 
mäus Ägypten. Perdiccas war Reichs- 
verweser in Asien; Seleucus war zu- 
nächst Befehlshaber der königlichen 
Leibwache, dann wurde ihm Babylonien 
zu teil. Die Bilder des Alexander, Ly- 



XVIII. EUMENES. 2. 3. 



85 



conjecerant eum regnum ei commisisse, quoad liberi ejus in suam 
tutelam pervenissent: aberat enim Crateros et Antipater, qui ante- 
cedere hunc videbantur; raortuus erat Hephaestio, quem unum 
Alexander, quod facile intellegi posset, plurimi fecerat): hoc tem- 
pore data est Eumeni Cappadocia sive potius dicta, nam tum in 
hostium erat potestate. Hunc sibi Perdiccas adjunxerat magno 3 
studio, quod in homine fidem et industriam magnam videbat, non 
dubitans, si eum pellexisset, magno usui fore sibi in iis rebus, 
quas apparabat. Cogitabat enim, quod fere omnes in magnis im- 
periis concupiscunt, omnium partes corripere atque complecti. Neque 4 
vero hoc ille solus fecit, sed ceteri quoque omnes, qui Alexandri 
fuerant amici. Primus Leonnatus Macedoniam praeoccupare desti- 
navit. Is multis magnisque pollicitationibus persuadere Eumeni 
studuit, ut Perdiccam desereret ac secum faceret societatem. Cum 5 
perducere eum non posset, interficere conatus est, et fecisset, nisi 
ille clam noctu ex praesidiis ejus effugisset. 

Interim conflata sunt illa bella, quae ad internecionem postm. 
Alexandri mortem gesta sunt, omnesque concurrerunt ad Perdiccam 
opprimendum. Quem etsi infirmum videbat, quod unus omnibus 
resistere cogebatur, tarnen amicum non deseruit neque salutis quam 
fidei fuit cupidior. Praefecerat hunc Perdiccas ei parti Asiae, quae 2 
inter Taurum montem jacet atque Hellespontum, et illum unum 
opposuerat Europaeis adversariis; ipse Aegyptum oppugnatum ad- 
versus Ptolemaeum erat profectus. Eumenes cum neque magnas 3 
copias neque firmas haberet, quod et inexercitatae et non multo 
ante erant contractae, adventare autem dicerentur Hellespontumque 
transisse Antipater et Crateros magno cum exercitu Macedonum, 
viri cum claritate tum usu belli praestantes (Macedones vero milites 4 
ea tum erant fama, qua nunc Romani feruntur: etenim semper 
habiti sunt fortissimi, qui summa imperii potirentur): Eumenes 



simachus, Seleucus, Ptolemäus und De- 
metrius zeigen Abb. 113 — 117. Dem 
Seleucus sind nach orientalischer Sitte 
Hörner gegeben, um ihn dadurch als 
ein Wesen höherer Art zu bezeichnen. 
Vgl. 1. Kön. 22, 11. 

2. liberi ejus. Alexanders Söhne 
hiessen Hercules und Alexander. Zwölf 
Jahre nach ihres Vaters Tod wurden 
beide ermordet, Alexander auf Befehl 
Cassanders, Hercules auf Anstiften Poly- 
perchons. 

Hephaestio, Alexanders vertrautester 
Freund, starb ein Jahr vor diesem. 

in hostium potestate. In einem Teile 
von Cappädocien behauptete sich Mi- 
thridates, der Sohn des 13, 1, 8 ge- 
nannten Ariobarzanes. 

4. Macedoniam praeoccupare. Leon- 
natus zog nach Europa, da mehrere 



griechische Völkerschaften , insbeson- 
dere die Athener und Ätolier, sich em- 
pört und Antipater in der Festung 
Lamia am malischen Meerbusen einge- 
schlossen hatten. Er wollte diesen ent- 
setzen und zugleich verhindern, dass 
sich Perdiccas Macedoniens bemächtige. 
In diesem Kriege, den man den la mi- 
schen nennt, (323 — 22) fiel Leonnatus. 
Doch erlagen die Griechen zuletzt den 
vereinigten Truppen des Antipater und 
Craterus. Die Provinz des Leonnatus 
nahm Eumenes in Besitz. 

III. 1. illa bella. Diese Kämpfe der 
Nachfolger (Diadochen) Alexanders wer- 
den die Diadochenkriege genannt. 
Dieselben dauerten bis zum Tode des 
Königs Pyrrhus von Epirus 272. 

ad Perdiccam opprimendum. Perdic- 
cas machte sich verhasst durch die Ent- 
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intellegebat, si copiae suae cognossent, adversus quos ducerentur, 

5 non modo non ituras, sed simul cum nuntio dilapsuras. Itaque hoc 
ei visum est prudentissimum, ut deviis itineribus milites duceret, 
in quibus vera audire non possent, et iis persuaderet se contra 

6 quosdam barbaros proficisci. Atque tenuit hoc propositum et prius 
in aciem exercitum eduxit proeliumque commisit, quam milites sui 
scirent, cum quibus arma conferrent Effecit etiam illud locorum 
praeoccupatione, ut equitatu potius dimicaret, quo plus valebat, quam 
peditatu, quo erat deterior. 

IV. Quorum acerrimo concursu cum magnam partem diei esset 
pugnatum, cadit Crateros dux et Neoptolemus, qui secundum locum 

2 imperii tenebat. Cum hoc concurrit ipse Eumenes. Qui cum inter 
se complexi in terram ex equis decidissent, ut facile intellegi pos- 
sent inimica mente contendisse animoque magis etiam pugnasse quam 
corpore, non prius distracti sunt, quam alterum anima relinqueret. 
Ab hoc aliquot plagis Eumenes vulneratur, neque eo magis ex proelio 

3 excessit, sed acrius hostibus institit. Hie equitibus profligatis, inter- 
fecto duce Cratero, multis praeterea et maxime nobilibus captis 
pedester exercitus, quod in ea loca erat deduetus, ut invito Eumene 
elabi non posset, pacem ab eo petiit. Quam cum impetrasset, in 
fide non mansit et se, simul ac potuit, ad Antipatrum reeepit. 

4 Eumenes Craterum ex acie semivivum elatum recreare studuit ; cum 
id non posset, pro hominis dignitate proque pristina amicitia (nam- 
que illo usus erat 'Alexandro vivo familiariter) amplo funere extulit 
ossaque in Macedoniam uxori ejus ac liberis remisit. 

V. Haec dum apud Hellespontum geruntur, Perdiccas apud Nilum 
flumen interficitur a Seleuco et Antigene, rerumque summa ad Anti- 
patrum defertur. Hie qui deseruerant, exercitu suffragium ferente, 
capitis absentes damnantur, in his Eumenes. Hac ille perculsus 
plaga non suceubuit neque eo setius bellum administravit. Sed 
exiles res animi magnitudinem, etsi non frangebant, tarnen minue- 

2 bant. Hunc persequens Antigonus, cum omni genere copiarum 
abundaret, saepe in itineribus vexabatur, neque unquam ad manum 
accedere licebat nisi iis locis, quibus pauci multis possent resistere. 

3 Sed extremo tempore, cum consilio capi non posset, multitudine 
circumitus est. Hinc tarnen multis suis amissis se expedivit et in 

4 castellum Phrygiae, quod Nora appellatur, confugit. In quo cum 
circumsederetur et vereretur, ne uno loco manens equos militares 
perderet, quod spatium non esset agitandi, callidum fuit ejus inventum. 



schiedenheit, mit welcher er die ande- 
ren Generale in Abhängigkeit zu er- 
halten suchte. 

IV. 1. Neoptolemus war Statthalter 
von Armenien. 

V. 1. a Seleuco et Antigene. Nach- 
dem Perdiccas vergeblich versucht hatte, 
den Nil zu überschreiten, brach unter 



er erschlagen wurde. Über Antigenes 
s. 7, 1. 

qui deseruerant. Diejenigen, die ab- 
gefallen waren, d. h. dem Antipater 
den Gehorsam verweigert hatten. Es 
ist dies eine nicht gerechtfertigte Be- 
zeichnung der Anhänger des Perdiccas, 
welche die treusten Verteidiger des 



seinen Soldaten ein Aufruhr aus, in dem ; Königshauses waren. 
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quemadmodum stans jumentura concalfieri exercerique posset, quo 
libentius et cibo uteretur et a corporis motu non removeretur. 
Substringebat caput loro altius, quam ut prioribus pedibus plane 5 
terram posset attingere, deinde post verberibus cogebat exsultare 
et calces remittere ; qui motus non minus sudorem excutiebat, quam 
si in spatio decurreret. Quo factum est, quod Omnibus mirabile 6 
est visum, ut aeque jumenta nitida ex castello educeret, cum coin- 
plures menses in obsidione fuisset, ac si in campestribus ea locis 
habuisset In hac conclusione, quotienscumque voluit, apparatum 7 
et munitiones Antigoni alias incendit, alias disjecit. Tenuit autem 
se uno loco, quamdiu hiems fuit, quod castra sub divo habere non 
poterat. Ver appropinquabat: simulata deditione, dum de condicio- 
nibus tractat, praefectis Antigoni imposuit seque ac suos omnes 
extraxit incolumes. 

Ad hunc Olympias, mater quae fuerat Alexandri, cum litterasVl. 
et nuntios misisset in Asiam consultum, utrum regnum repetitum 
in Macedoniam veniret (nam tum in Epiro habitabat) et eas res 
occuparet, huic ille primum suasit, ne se moveret et exspectaret, 2 
quoad Alexandri filius regnum adipisceretur ; sin aliqua cupiditate 
raperetur in Macedoniam, oblivisceretur omnium injuriarum et in 
neminem acerbiore uteretur imperio Horum illa nihil fecit: nam 3 
et in Macedoniam profecta est et ibi crudelissime se gessit. Petiit 
autem ab Eumerie absente, ne pateretur Philippi domus ac familiae 
inimicissimos stirpem quoque interimere, ferretque opem liberis 
Alexandri. Quam veniam si daret, quam primum exercitus pararet, 4 
quos sibi subsidio adduceret. Id quo facilius faceret, se Omnibus 
praefectis, qtii in officio manebant, misisse litteras, ut ei parerent 
ejusque consiliis uterentur. His rebus Eumenes permotus satius 5 
duxit, si ita tulisset fortuna, perire bene meritis referentem gratiam 
quam ingratum vivere. 

Itaque copias contraxit, bellum adversus Antigonum comparavit. VII. 
Quod una erant Macedones complures nobiles, in iis Peucestes, qui 
corporis custos fuerat Alexandri, tum autem obtinebat Persidem, 
et Antigenes, cujus sub imperio phalanx erat Macedonum, invidiam 



3. Nora wird sonst als cappadocische 
Festung bezeichnet. 

VI. 1. Olympias war die Tochter 



Macedonien festsetzen konnte. Im Jahre 
315 musste sich Olympias ihm ergeben, 
worauf sie von einem Gerichte vorneh- 



des Königs Neoptolemus von Epirus. | mer Macedonier zum Tode verurteilt 
Nach dem Tode Alexanders d. Gr. hatte ' und getötet wurde. 



sie sich in ihre Heimat zurückgezogen. 
Als Antipater 319 starb, übernahm sei- 
ner Verfügung gemäss Polyperchon die 
Reichsverweserschaft, und dieser rief 
Olympias nach Macedonien. Aber die 
Grausamkeit, mit welcher die Königin 
alle ihre Gegner aus dem Wege räumte, 
hatte zur Folge, dass sie und Polyper- 



2. Alexandri filius. Gemeint ist 
Alexander, der den ersten Anspruch 
auf den Thron hatte. 

VII. 1. phalanx heisst im weiteren 
Sinne jede Schlachtreihe. Insbesondere 
aber nannte man so das in Schlacht- 
ordnung aufgestellte schwerbewaffnete 
macedonische Fussvolk. Diese Phalanx 



chon allgemein verhasst wurden, und hatte eine Tiefe von 16 Mann; die Sol- 
dass Antipaters Sohn Cassander sich in : daten trugen 5 Meter lange Speere. 



88 XVIII. EÜMENES. 7. 8. 

verens, quam tarnen effugere non potuit, si potius ipse alienigena 
summi imperii potiretur, quam aliquis Macedonum, quorum ibi erat 

2 multitudo, in principiis Alexandri nomine tabernaculum statuit in 
eoque sellam auream cum sceptro ac diademate jussit poni eoque 
omnes cotidie convenire, ut ibi de summis rebus consilia caperentur, 
credens minore se invidia fore, si specie imperii nominisque simu- 

3 latione Alexandri bellum videretur administrare. Quod effecit. Nam 
cum non ad Eumenis principia, sed ad regia conveniretur atque ibi 
de rebus deliberaretur, quodam modo latebat, cum tarnen per eum 
unum gererentur omnia. 

Vin. Hie in Paraetacis cum Antigono conflixit, non acie instrueta, 
sed in itinere, eumque male aeeeptum in Mediam hiematum coegit 
redire. Ipse in finitima regione Persidis hiematum copias divisit, 

2 non ut voluit, sed ut militum cogebat voluntas. Namque illa pha- 
lanx Alexandri Magni, quae Asiam peragrarat deviceratque Persas, 
inveterata cum gloria tum etiam licentia, non parere se dueibus, 
sed imperare postulabat, ut nunc veterani faciunt nostri. Itaque 
periculum est, ne faciant, quod illi fecerunt, sua intemperantia 
nimiaque licentia ut omnia perdant neque minus eos, cum quibus 

3 steterint, quam adversus quos fecerint. Quodsi quis illorum vetera- 
norum legat facta, paria horum cognoscat neque rem ullam nisi 
tempus interesse judicet. Sed ad illos revertar. Hiberna sump- 
serant non ad usum belli, sed ad ipsorum luxuriam, longeque inter 

4 se discesserant. Hoc Antigonus cum comperisset intellegeretque se 
parem non esse paratis adversariis, statuit aliquid sibi consilii novi 
esse capiendum. Duae erant viae, qua ex Medis, ubi ille hiemabat, 

5 ad adversariorum hibernacula posset perveniri. Quarum brevior per 
loca deserta, quae nemo incolebat propter aquae inopiam, ceterum 
dierum erat fere decem ; illa autem, qua omnes commeabant, altero 
tanto longiorem habebat anfractum, sed erat copiosa omniumque 

6 rerum abundans. Hac si proficisceretur, intellegebat prius adyer- 
sarios rescituros de suo adventu, quam ipse tertiana partem con- 



2. sceptro. Vgl. die Abb. lb, 4, 5. 

Das Diadem war eine schmale, in 
der Mitte etwas breitere Stirnbinde, 
meist aus Seide oder Wolle, die als 
Abzeichen der königlichen Würde ums 
Haupt geschlungen wurde. Vgl. die 
Abb. 115, 116, 117, 119, 120. 

VIII. 1. Paraetacae hiessen die Be- 
wohner einer Landschaft im südöst- 
lichen Medien. 

2. ut nunc veterani faciunt nostri. 
Nepos denkt hier an die abgedankten 
Soldaten (Veteranen), mit deren Hilfe 
C. Octavianus und seine Genossen, M. 



erhielten nach dem Siege Ländereien 
in Italien angewiesen; aber mit diesen 
nicht zufrieden quälten sie ihre Nach- 
barn fortwährend durch ihre Begehr- 
lichkeit und Gewaltthätigkeit. Von 
einem solchen Veteranen wäre der 
Dichter Virgil beinahe getötet worden, 
als er es wagte, sein Recht zu wahren. 
Die Erbitterung, die ein solches Be- 
nehmen hervorrief, wandte sich natür- 
lich auch gegen die Machthaber; doch 
gelang es dem Octavian, der schliess- 
lich die Alleinherrschaft erlangte, durch 
Weisheit und Milde allmählich, Ruhe 



Antonius und M. Ämilius Lepidus, die und Ordnung herzustellen. 



Herrschaft über das römische Reich an 



5. per loca deserta. Das innere Ariana be- 



sieh gerissen hatten. Diese Veteranen steht grossenteils aus Steppen u. Wüsten. 
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fecisset itineris; sin per loca sola contenderet, sperabat se impru- 
dentem hostem oppressurum. Ad hanc rem conficiendam imperavit 7 
quam plurimos utres atque etiam culleos comparari, post haec 
pabulum, praeterea cibaria cocta dierum decem, ut quam minime 
fieret ignis in castris. Iter quo habeat, omnes celat. Sic paratus, 
qua constituerat, proficiscitur. 

Dimidium fere spatium confecerat, cum ex fumo castrorumIX. 
ejus suspicio allata est ad Eumenem hostem appropinquare. Con- 
veniunt duces, quaeritur, quid opus sit facto. Intellegebant omnes 
tarn celeriter copias ipsorum contrahi non posse, quam Antigonus 
affuturus videbatur. Hie omnibus titubantibus et de rebus summis 2 
desperantibus, Eumenes ait, si celeritatem velint adhibere et im- 
perata facere, quod ante non fecerint, se rem expediturum. Kam 
quod diebus quinque hostis transisse posset, se effecturum, ut non 
Hainus totidem dierum spatio retardaretur; quare circumirent, suas 
quisque contraheret copias. Ad Antigoni autem refrenandum im- 3 
Jpetum tale capit consilium. Certos mittit homines ad infimos 
Xnontes, qui obvii erant itineri adversariorum, iisque praeeipit, ut 
Jrima nocte, quam latissime possint, ignes faciant quam maximos 
atque hos seeunda vigilia minuant, tertia perexiguos reddant, ut 4 
assimulata castrorum consuetudine suspicionem injiciant hostibus, 
iis locis esse castra ac de eorum adventu esse praenuntiatum ; idem- 
que postera nocte faciant. Quibus imperatum erat, diligenter prae- 5 
ceptum curant. Antigonus tenebris obortis ignes conspicatur; credit 
de suo adventu esse auditum et adversarios illuc suas contraxisse 
copias. Mutat consilium et, quoniam imprudentem adoriri non pos- c 
set, flectit iter suum et illum anfractum longiorem copiosae viae 
capit ibique diem unum opperitur ad lassitudinem sedandam mili- 
tum ac reficienda jumenta, quo integriore exercitu decerneret. 

Sic Eumenes callidum imperatorem vicit consilio celeritatemque X. 
impedivit ejus, neque tarnen multum profecit. Nam invidia dueum, 2 
cum quibus erat, perfidiaque Macedonum veteranorum, cum superior 
proelio discessisset. Antigono est deditus, cum exercitus ei ter ante 
separatis temporibus jurasset se eum defensurum neque unquam 
deserturum. Sed tanta fuit nonnullorum virtutis obtreetatio, ut fidem 
amittere mallent quam eum non perdere. Atque hunc Antigonus, 3 
cum ei fuisset infestissimus, conservasset, si per suos esset licitum, 
quod ab nullo se plus adjuvari posse intellegebat in iis rebus, quas 
impendere jam apparebat omnibus. Imminebant enim Seleucus, 

7. utres. Einen grossen Weinschlauch, I Antipaters Tode die Reichsverweser- 
aus dem eben Wein in Krüge ausgefüllt schaft an sich zu reissen. 



wird, zeigt Abb. 138. 

IX. 3. seeunda vigüia. Die Nacht 
wurde von den Griechen in drei, von 
den Römern in vier Nachtwachen 
eingeteilt. 

X. 3. de summis rebus erat dimican- 
dum. Antigonus wünschte zunächst nach 



XI. 1. elephantum. Elefanten sa- 
hen die Griechen, wie es scheint, zu- 
erst in Persien, wo man kurz vor dem 
Ende des Reiches anfing, indische Ele- 
fanten im Kriege zu verwenden. Ale- 
xander d. Gr., der selbst nach Indien 
zog, Hess zu demselben Zwecke zahl- 
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Lysimachus, Ptolemaeus, opibus jam valentes, cum quibus ei de 
4 summis rebus erat dimicandum. Sed non passi sunt ii, qui circa 
erant, quod videbant Eumene recepto omnes prae illo parvi futuros. 
Ipse autem Antigonus adeo erat incensus, ut nisi magna spe maxi- 
marum rerum leniri non posset. 

XI. Itaque cum eum in custodiam dedisset et praefectus custodum 
quaesisset, quem ad modum servari vellet : „ Ut acerrimum, u inquit, 
„leonem aut ferocissimum elephantum." Nondum enim statuerat, 

2 conservaret eum necne. Veniebat autem ad Eumenem utrumque 
genus hominum, et qui propter odium fructum oculis ex ejus casu 
capere vellent, et qui propter veterem amicitiam colloqui consola- 
rique cuperent, multi etiam, qui ejus formam cognoscere studebant, 
qualis esset, quem tarn diu tamque valde timuissent, cujus in per- 

3 nicie positam spem habuissent victoriae. At Eumenes, cum diutius 
in vinclis esset, ait Onomarcho, penes quem summa imperii erat 
custodiae, se mirari, quare jam tertium diem sie teneretur: non 
enim hoc convenire Antigoni prudentiae, ut sie deuteretur victo; 

4 quin aut interfici aut missuin tieri juberet Hie cum ferocius Ono- 
marcho loqui videretur: „Quid? tu," inquit, „animo si isto eras, 
cur non in proelio cecidisti potius, quam in potestatem inimici 

5 venires?" Huic Eumenes: „Utinam," inquit, „istud evenisset! Sed 
eo non aeeidit, quod nunquam cum fortiore sum congressus: non 
enim cum quoquam arma contuli, quin is mihi suceubuerit. u Neque 
id erat falsum. Non enim virtute hostium, sed amicorum perfidia 
deeidit. * * * Nam et dignitate fuit honesta et viribus ad laborem 
ferendum firmis neque tarn magno corpore quam figura venusta. 

XII. De hoc Antigonus cum solus constituere non auderet, ad con- 
silium rettulit. Hie cum omnes primo perturbati admirarentur non 
jam de eo sumptum esse supplicium, a quo tot annos adeo essent 
male habiti, ut saepe ad desperationem forent addueti, quique maxi- 

2 mos duces interfecisset, denique in quo uno tantum esset, ut, quoad 
ille viveret, ipsi securi esse non possent, interfecto nihil habituri 
negotii essent: postremo, si illi redderet salutem, quaerebant, quibus 
amicis esset usurus, sese enim cum Eumene apud eum non futuros. 

3 Hie cognita consilii voluntate tarnen usque ad septimum diem deli- 
berandi sibi spatium reliquit. Tum autem, cum jam vereretur, ne 
qua seditio exercitus oreretur, vetuit quemquam ad eum admitti et 
cotidianum victum removeri jussit: nam negabat se ei vim allaturum, 

4 cui aliquando fuisset amicus. Hie tarnen non amplius quam triduum 
fame fatigatus, cum castra moverentur, insciente Antigono jugulatus 
est a custodibus. 

XIII. Sic Eumenes annorum quinque et quadraginta, cum ab anno 
vicesimo, uti supra ostendimus, Septem annos Philippo apparuisset, 
tredeeim apud Alexandrum eundem locum obtinuisset, in his unum 



reiche Elefanten nach Vorderasien 
bringen. Die Diadochen hatten fast 
alle eine grosse Anzahl von solchen. 



Durch Pyrrhus von Epirus kamen die 
ersten Elefanten nach Italien. 
5. Nach deeidit ist einiges ausgefallen. 
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equitum alae praefuisset, post autem Alexandri Magni mortem im- 
perator exercitus duxisset summosque duces partim reppulisset 
partim interfecisset, captus non Antigoni virtute, sed Macedonum 
peijurio talem habuit exitum vitae. In quo quanta omnium fuerit 2 
opinio eorum, qui post Alexandrum Magnum reges sunt appellati, 
ex hoc facillime potest judicari, quod, quorum nemo Eumene vivo 
rex appellatus est, sed praefectus, eidem post hujus occasum statim 3 
regium ornatum nomenque sumpserunt neque, quod initio praedi- 
carant, se Alexandri liberis regnum servare, praestare voluerunt et 
hoc uno propugnatore sublato, quid sentirent, aperuerunt. Hujus 
sceleris principes fuerunt Antigonus, Ptolemaeus, Seleucus, Lysi- 
machus, Cassandrus. Antigonus autem Eumenem mortuum propin- 4 
quis ejus sepeliendum tradidit. Hi militari honestoque funere, co- 
mitante toto exercitu, humaverunt ossaque in Cappadociam ad 
matrem atque uxorum liberosque ejus deportanda curarunt. 



XIII. 3. regium ornatum nomenque. 
Antigonus und sein Sohn Demetrius 
waren die ersten, welche sich den 
Königstitel beilegten. Es geschah dies 
nach der Ausrottung der Familie Ale- 
xanders d. G. im Jahre 306, in wel- 



chem sie bei Cypern einen Seesieg über 
Ptolemäus davontrugen. Cassander, Ly- 
simachus, Seleucus und Ptolemäus folg- 
ten ihrem Beispiele. — Die Abzeichen 
der königlichen Würde sind 7, 2 ange- 
führt. 



XIX. PHOCION. 



Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Phocion vitae integritate clarior factus est, quam rei militaris 
labore. IL Senex in odium pervenit civium suorum, quod Piraeum Cassandro 
prodidisset. III. Eo crimine et a civibus et a Polyperchonte Macedone damnatur. 
IV. Ad supplicium traditus constanti animo moritur. 



397 Phocion nascitur. 
376 Interest pugnae Naxiae. 
339 Classe Atheniensium Byzantium li- 
berat. 



323 — 22 Bellum Lamianum; Ph. pacem 

cum Antipatro conciliat. 
319 Antipatro mortuo Ph.Cassandro favet. 
317 Ideo supplicio afficitur. 



Phocion Atheniensis etsi saepe exercitibus praefuit summosque I. 
magistratus cepit, tarnen multo ejus notior integritas vitae quam 
rei militaris labor. Itaque hujus memoria est nulla, illius autem 
magna fama, ex quo cognomine Bonus est appellatus. Fuit enim 2 



I. 1. quam rei militaris labor. Die 
militärischen Leistungen Phocions wa- 
ren keineswegs unbedeutend. Schon in 
seinem 21. Lebensjahr zeichnete er sich 
als Befehlshaber des einen Flügels der 
athenischen Flotte in der Seeschlacht 



bei Naxus (vgl. zu 11, 2, 5) aus. Im 
ganzen wurde er 45 mal zum Feldherrn 
gewählt; seine berühmteste Waffenthat 
vollbrachte er 339, indem er das von 
Philipp IL belagerte Byzanz mit einer 
athenischen Flotte entsetzte. 
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perpetuo pauper, cum divitissimus esse posset propter frequentes 
delatos honores potestatesque summas, quae ei a populo dabantur. 

3 Hie cum a rege Philippo munera magnae peeuniae repudiaret, lega- 
tique hortarentur aeeipere simulque admonerent, si ipse iis facile 
careret, liberis tarnen suis prospiceret, quibus difficile esset in summa 

4 paupertate tantam paternam tueri gloriam, his ille: „Si mei similes 
erunt, idemhic," inquit, „agellus illos alet, qui me ad hanc digni- 
tatem perduxit; sin dissimiles sunt futuri, nolo meis impensis illorum 
ali augerique luxuriam." 

II. Idem cum prope ad annum octogesimum prospera pervenisset 
fortuna, extremis temporibus magnum in odium pervenit suorum 

2 civium, primo, quod cum Demade de urbe tradenda Antipatro con- 
senserat ejusque consilio Demosthenes cum ceteris, qui bene de re 
publica meriti existimabantur, populi scito in exsilium erant expulsL 
Neque in eo solum off enderat, quod patriae male consuluerat, sed 

3 etiam, quod amicitiae fidem non praestiterat. Namque auetus ad- 
jutusque a Demosthene eum, quem tenebat, ascenderat gradum, cum 
adversus Charetem ille eum subornaret; ab eodem in judieiis, cum 
capitis causam diceret, defensus aliquotiens liberatus discesserat 
Hunc non solum in periculis non defendit , sed etiam prodidit 

4 Concidit autem maxime uno crimine, quod, cum apud eum summum 
esset imperium jussu populi, "et Nicanorem, Cassandri praefectum, 



3. a rege Philippo, d. h. von Phi- 
lipp II. Nach anderen wurde ihm die- 
ses Geschenk von Alexander angeboten. 
Obgleich Phocion mehrmals mit Erfolg 
gegen die Macedonier Krieg führte, so 
riet er doch seinen Mitbürgern stets 
zum Frieden, während Demosthenes 
(s. Abb. 106) sie unablässig zum Kampfe 
anfeuerte. Dieselben politischen An- 
sichten wie Phocion hatte der nachher 
genannte Redner Demades; dieser war 
aber ein unlauterer Charakter. 

4. meis impensis, d. h. auf Kosten mei- 
nes guten Rufs. Durch Annahme des 
Geschenks hätte sich Phocion dem Vor- 
wurf der Bestechlichkeit ausgesetzt. 

II. 2. cum Demade — consenserat. 
Nach der Niederlage der Athener und 
ihrer Bundesgenossen im lamischen 
Kriege (s. zu 18, 2, 4) vermittelten 
Phocion und Demades als athenische 
Gesandte einen Frieden mit dem Sieger 
Antipater , dessen Hauptbedingungen 
waren, dass Munychia (nicht die Stadt 
Athen) eine macedonische Besatzung 
einnehmen und Demosthenes mit den 
anderen Gegnern der Macedonier aus- 
geliefert werden solle. Demosthenes, 
der sich vorher geflüchtet hatte, wurde 
zum Tode verurteilt und vergiftete sich 



bald darauf, um nicht in die Hände Anti- 
paters zu fallen. 

quod patriae male consuluerat. Ne- 
pos urteilt hier ungerecht. Weiterer 
Widerstand gegen die siegreichen Mace- 
donier hätte den Untergang der Stadt 
herbeigeführt. Man musste also die 
vom Feind gestellten Bedingungen an- 
nehmen. 

quod amicitiae fidem non praestite- 
rat etc. Über ein solches Freundschafts- 
verhältnis zwischen Demosthenes und 
Phocion und solche Verdienste des 
ersteren um den letzteren ist sonst 
nichts berichtet. Als der Mann, dem 
der aus niederem Stande stammende 
Phocion sein Emporkommen verdankte, 
wird sonst Chabrias genannt. 

Über Chares vgl. zu 12, 3, 4. 

4. summum imperium. Ph. war mit 
dem nachher genannten Dercylus Feld- 
herr. 

Nicanorem , Cassandri praefectum. 
Nicanor befehligte die macedonische 
Besatzung auf Munychia. Cassander 
hatte ihn unmittelbar nach dem Tode 
seines Vaters Antipater, ehe der Todes- 
fall bekannt wurde, auf diesen Posten 
geschickt, um sich dadurch Athens zu 
versichern. Phocion that nichts zur 
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insidiari Piraeo a Dercylo moneretur ideinque postularet, ut provi- 
deret, ne commeatibus civitas privaretur, huic audiente populo 
Phocion negavit esse periculum seque ejus rei obsidem fore polli- 
citus est. Neque ita multo post Nicanor Piraeo est potitus. Ad 5- 
quem recuperandum cum populus armatus concurrisset, ille non 
modo neminem ad arma vocavit, sed ne armatis quidem praeesse 
voluit. 

Erant eo tempore Athenis duae factiones, quarum una populilll. 
causam agebat, altera optimatium. In hac erat Phocion et Deine- 
trius Phalereus. Harum utraque Macedonum patrociniis utebatur: 
nam populäres Polyperchonti favebant, optimates cum Cassandro 
sentiebant. Interim a Polyperchonte Cassandrus Macedonia pulsus 2 
est Quo facto populus superior factus statim duces adversariae 
factionis capitis damnatos patria propulit, in his Phocionem et De- 
metrium Phalereum, deque ea re legatos ad Polyperchontem misit, 
qui ab eo peterent, ut sua decreta confirmaret. Huc eodem pro- 
fectus est Phocion. Quo ut venit, causam apud Philippum regem a 
verbo, re ipsa quidem apud Polyperchontem jussus est dicere: nam- 
que is tum regis rebus praeerat. Hie ab Agnone aecusatus, quod 4 
Piraeum Nicanori prodidisset, ex consilii sententia in custodiam con- 
jeetus Athenas deduetus est, ut ibi de eo legibus fieret Judicium. 

Huc ut perventum est, cum propter aetatem pedibus jam nomv. 
valeret vehiculoque portaretur, magni coneursus sunt facti, cum 
alii, reminiscentes veteris famae, aetatis misererentur, plurimi vero 
ira exaeuerentur propter proditionis suspicionem maximeque, quod 
adversus populi commoda in senectute steterat. Quare ne perorandi 
quidem ei data est facultas. Inde judicio legitimis quibusdam con- 2. 
fectis damnatus traditus est undeeimviris, quibus ad supplicium more 

Verteidigung des Piräus, da er sich auf nach der Besetzung des Piräus durch 
die friedlichen Versicherungen des Ni- 1 Xicanor, da ein Sohn des Polyperchon 
canor verliess. Nachdem sich Nicanor j mit einem Heere vor der Stadt erschien 
des Piräus bemächtigt hatte, wollte Ph. > und dadurch zahlreichen Verbannten 
das athenische Heer gegen ihn führen, ! die Rückkehr in die Stadt ermöglichte. 



dieses aber versagte ihm den Gehorsam. 

m. 1. eo tempore duae factiones. 

Diese zwei Parteien bestanden in Athen 



capitis damnare heisst hier für ehr- 
los erklären, d. h. der bürgerlichen 
Rechte berauben, deren Gesamtheit die 



schon seit Jahrhunderten; vgl. zu 6, 1, 5 Römer mit caput bezeichneten. — Zu- 

und 10, 6, 3. nächst wurde Ph. nur des Verrats ange- 

Demetrius Phalerus. Vgl. zu 1, 6, 4. klagt. Da er im voraus wissen konnte, 

Harum utraque — utebatur. Bis da- ' wie seine Gegner den Prozess entscheiden 



hin waren nur die Optimaten Freunde 
der Macedonier gewesen. Polyperchon 
aber suchte seine Stellung dadurch zu be- 



würden, begab er sich zu Polyperchon, 
um sich bei diesem zu rechtfertigen 
und, wenn ihm dies gelinge, Schutz. 



festigen, dass er den vertriebenen Demo- 1 gegen seine Feinde in Athen zu finden. 
kraten seine Unterstützung versprach. Die Athener schickten ihrerseits den 



Cassander — pulsus est. Dieser Er- 
folg Polyperchons war nur vorüber- 
gehend. Bald darauf gewann Cassan- 
der die Oberhand. 

2. Quo facto [etc. Die Demokraten er- 
langten das Übergewicht unmittelbar 



Hagnon (oder Hagnonides) ab, um die 
Auslieferung Phocions zu verlangen. 

3. Philippum regem. Philipp mit dem 
Beinamen Arrhidäus war ein Halbbruder 
Alexanders d. Gr. Er wurde 317 auf 
i Befehl der Olympias hingerichtet. 
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3 Atheniensium publice damnati tradi solent. Hie cum ad mortem 
duceretur, obvius ei fuit Euphiletus, quo familiariter fuerat usus. 
Is cum lacrimans dixisset: „0 quam indigna perpeteris, Phocion!" 
huic ille: „At non inopinata," inquit: „hunc enim exitum plerique 

4 clari viri habuerunt Athenis." In hoc tantum fuit odium multitu- 
dinis, ut nemo ausus sit eum über sepelire. Itaque a servis se- 
pultus est. 



IV. 3. plerique clari viri Athenienses. 
Ein ihrer Verdienste unwürdiges Ende 



fanden z. B. Miltiades, Themistocles, 
Theramenes, Socrates. 



XX. TIMOLEON. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Timoleoh fratrem tyrannum interficiendum curat. II. Syracusanis 
auxilio missus Dionysium II. regno expellit, Karthaginienses devincit. III. Toti 
Siciliae sapientissime consulit, deinde imperio deposito privatus Syracusis vivit. 
IV. Non desinit reipüblicae operam navare; magnam praestat modestiam. 
Y. Injurias aeeeptas aequo animo fert. Admodum senex moritur. 



411 Timoleon nascitur. 

364 Timophanes tyrannus necatur. 

344 -43 Syracusae liberantur. 



339 Karthaginienses cladem aeeipiunt. 
337 Timoleon decedit. 



I. Timoleon Corinthius. Sine dubio magnus omnium judicio hie 
vir exstitit. Namque huic uni contigit, quod nescio an nulli, ut et 
patriam, in qua erat natus, oppressam a tyranno liberaret, et a 
Syracusanis, quibus auxilio erat missus, jam inveteratam servitutem 
depelleret totamque Siciliam, multos annos bello vexatam a barba- 

2 risque oppressam, suo adventu in pristinum restitueret Sed in his 
rebus non simplici fortuna conflietatus est, et, id quod difficilius 
putatur, multo sapientius tulit seeundam quam adversam fortunam. 

3 Nam cum frater ejus Timophanes, dux a Corinthiis delectus, tyran- 
nidem per milites mercennarios oecupasset partieepsque regni posset 
esse, tantum afuit a societate sceleris, ut antetulerit civium suorum 
libertatem fratris saluti et parere legibus quam imperare patriae 

4 satius duxerit. Hac mente per haruspicem communemque affinem, 
cui soror ex eisdem parentibus nata nupta erat, fratrem tyrannum 
interficiundum curavit. Ipse non modo manus non attulit, sed ne 



I. 1. a barbaris, d. h. von den Car- 
thagern. 

4. haruspicem. Ein im Altertum ne- 
ben den Orakeln und der Beobachtung 
der Vögel oft benutztes Mittel, die Zu- 



weideschau. Bei dieser wurden die 
Eingeweide des geschlachteten Opfer- 
tiers genau betrachtet; jede Abweichung 
von der gewöhnlichen Grösse und Form 
eines Teils derselben wurde nach be- 



kunft zu erforschen, war die Einge- stimmten Regeln gedeutet. S. Abb. 108. 
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aspicere quidem fraternum sanguinem voluit. Xam dum res confice- 
retur, procul in praesidio fuit, ne quis satelles posset succurrere. 
Hoc praeclarissimum ejus factum non pari modo probatum est ab 5 
omnibus: nonnulli enim laesam ab eo pietatem putabant et invidia 
laudem virtutis obterebant. Mater vero post id factum neque domum 
ad se filium admisit neque aspexit. quin eum fratricidam impiumque 
detestans compellaret. Quibus rebus ille adeo est conimotus, ut 6 
nonnunquam vitae tinera facere voluerit atque ex ingratorum homi- 
num conspectu niorte decedere. 

Interim Dione Svracusis interfecto Dionvsius rursus Svracusarum II. 
potitus est. Cujus adversarii opem a Corintbiis petierunt ducemque, 
quo in bello uterentur, postularunt. Huc Timoleon missus incre- 
dibili felicitate Dionysium tota Sicilia depulit Cum interticere posset, 2 
noluit, tutoque ut Corinthum perveniret, effecit, quod utrorumque 
Dionysiorum opibus Corinthii saepe adjuti fuerant, cujus benignitatis 
memoriam volebat exstare, eamque praeclaram victoriam ducebat, 
in qua plus esset clementiae quam crudelitatis; postremo ut non 
solum auribus acciperetur, sed etiam oculis cerneretur, quem et ex 
quanto regno ad quam fortunam detulisset. Post Dionysii decessum 3 
cum Hiceta bellavit, qui adversatus erat Dionysio; quem non odio 
tyrannidis dissensisse, sed cupiditate indicio fuit, quod ipse expulso 
Dionysio imperium dimittere noluit. Hoc superato Timoleon maxi- 4 
mas copias Karthaginiensium apud Crinissum flumen fugavit ae satis 
habere coegit, si liceret Africam obtinere, qui jam complures annos 
possessionem Siciliae tenebant. Cepit etiam Mamercum, Italicum 
ducem, hominem bellicosum et potentem, qui tyrannos adjutum in 
Siciliam venerat. 

Quibus rebus confectis cum propter diuturnitatem belli nonm. 
solum regiones, sed etiam urbes desertas videret, conquisivit, quos 
potuit, primum Siculos, dein Corintho arcessivit colonos, quod ab 
iis initio Syracusae erant conditae. Civibus veteribus sua restituit, 2 
novis bello vacuefactas possessiones divisit, urbium moenia disjecta 
fanaque deserta refecit, civitatibus leges libertatemque reddidit, ex 
maximo bello tantum otium totae insulae conciliavit, ut hie conditor 



II. 1. J>ione interfecto. S. 10, 10. sehe Meer. Die Karthager standen in 

2. utrorumque Dionysiorum opibus. j dieser Schlacht mit 80000 Mann einem 
Dionysius I. hatte z. B. gegen das Ende ; nur 11000 starken Griechenheere gegen- 
des peloponnesischen Krieges die Spar- über. 

taner, mit denen die Korinther verbün- satis habere — tenebant. Die Erfolge 
det waren, nachdrücklich unterstützt. Timoleons waren nicht so glänzend, wie 
— Dionysius II. soll sich seinen Unter- sie hier dargestellt sind. Ganz Sicilien 
halt in Korinth durch Jugendunterricht haben die Karthager nie in ihrem Be- 
verdient haben. ; sitze gehabt (vgl. zu 10, 1, 5). Ebenso- 

3. Hicetas, der Tyrann von Leontini, wenig wurden sie jetzt von Timoleon 
einer Syracus benachbarten Stadt, hatte , vollständig aus demselben vertrieben, 
sich eines Teils von Syracus bemächtigt, vielmehr behielten sie das Land west- 

4. Der Fluss Crinissus oder Crimis- lieh von dem Flusse Halvcus. 

sus mündet unweit der zu 7, 3, 1 er- ; Mamercus hatte sich zum Tyrannen 
wähnten Stadt Egesta in das Tyrrheni- , von Catana gemacht. 
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3 urbium earura, non illi, qui initio deduxerant, videretur. Arcem 
Syracusis, quam munierat Dionysius ad urbem obsidendam, a fun- 
damentis disjecit, cetera tyrannidis propugnacula demolitus est dedit- 
que operam, ut quam minime multa vestigia servitutis manerent. 

4 Cum tantis esset opibus, ut etiam invitis imperare posset, tantum 
autem amorem haberet omnium Siculorum, ut nullo recusante reg- 
num obtinere liceret, maluit se diligi quam metui. Itaque, cum 
primum potuit, imperium deposuit ac privatus Syracusis, quod reli- 

5 quum vitae fuit, vixit. Neque vero id imperite fecit: nam quod 
ceteri reges imperio potuerunt, hie benevolentia tenuit. Nullus 
bonos huic defuit, neque postea res ulla Syracusis gesta est publice, 
de qua prius sit decretum quam Timoleontis sententia cognita. 

6 Nullius unquam consilium non modo antelatum, sed ne comparatum 
quidem est. Neque id magis ejus benevolentia factum est quam 
prudentia. 

IV. Hie cum aetate iam provectus esset, sine ullo morbo lumina 
oculorum amisit. Quam calamitatem ita moderate tulit, ut neque 
eum querentem quisquam audierit, neque eo minus privatis publi- 

2 cisque rebus interfuerit. Veniebat autem in theatrum, cum ibi 
concilium populi haberetur, propter valetudinem vectus jumentis 
junetis, atque ita de vehiculo, quae videbantur, dicebat. Neque 
hoc illi quisquam tribuebat superbiae: nihil enim umquam neque 

3 insolens neque gloriosum ex ore ejus exiit Qui quidem, cum suas 
laudes audiret praedicari, nunquam aliud dixit quam se in ea re 
maxime diis agere gratias atque habere, quod, cum Siciliam recreare 

4 constituissent, tum se potissimum ducem esse voluissent. Nihil 
enim rerum humanarum sine deorum numine geri putabat. Itaque 
suae domi sacellum Automatias constituerat idque sanetissime 
colebat. 

V. Ad hanc hominis excellentem bonitatem mirabiles accesserant 
casus. Nam proelia maxima natali suo die fecit omnia; quo factum 

2 est, ut eum diem festum haberet universa Sicilia. Huic quidam 
Laphystius, homo petulans et ingratus, vadimonium cum vellet im- 
ponere, quod cum illo se lege agere diceret, et complures coneur- 
rissent, qui procacitatem hominis manibus coercere conarentur, 
Timoleon oravit omnes, ne id facerent. Namque id ut Laphystio 
et cuivis liceret, se maximos labores summaque adisse pericula. 
Hanc enim speciem libertatis esse, si omnibus, quod quisque vellet, 

3 legibus experiri liceret. Idem, cum quidam Laphystii similis, nomine 
Demaenetus, in contione populi de rebus gestis ejus detrahere coe- 
pisset ac nonnulla inveheretur in Timoleonta, dixit nunc demum se 
voti esse damnatum: namque hoc a diis immortalibus semper pre- 
catum, ut talem libertatem restitueret Syracusanis, in qua cuivis 
liceret, de quo vellet, quod vellet, impune dicere. 

III. 3. arcem Syracusis. Vgl. zu 10, 5, 5. oder Glücks, lateinisch Fors Fortuna. 



IV. 2. theatrum. Vgl. zu Praef. 5. 



S. Abb. 102. 



4. Automatia, die Göttin des Zufalls j V. 2. Laphystius. Vgl. den 15, 5 ge- 
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Hic cum diera supremum obisset, publice a Syracusanis in 4 
gymnasio, quod Timoleonteum appellatur, tota celebrante Sicilia 
sepultus est. 

nannten thebanischen Demagogen Mene- 4. gymnasio. Vgl. zu 15, 2, 4. 
clides. 



XXI. DE REGIBUS. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Clarissimi reges Persarum. IL Duo reges Macedonum, unus Epi- 
rotes, unus Siculus. III. Reges ex amicis Alexandri. 

558 — 529 Cyrus ^ 406—367 Dionysius I. tyrannus Syracu- 

sarum. 



521—485 Darius I. 

Persarum. 

405 — 358 Artaxerxes II. ' = 306—282 Lvsimachus rex. 

357_336 Philippus II. I reges ' 306—281 Seleucus rex. 



485—465 Xerxes } p/ff eS : 306—301 Antigonus rex. 

465—425 Artaxerxes I. \ rersarum - , 306—283 Demetrius rex. 

T J 



II. I 1( 

336—323 Alexander M. f Macedonum. | 306—283 Ptolemaeus rex. 
307—272 Pyrrhus rex Epiri. I 

Hi fere fuerunt Graecae gentis duces, qui memoria digni vide- 1. 
antur, praeter reges: namque eos attingere noluimus, quod omiiium 
res gestae separatim sunt relatae. Neque tarnen ii' admodum sunt 
multi. Lacedaemonius autem, Agesilaus nomine, non potestate fuit 2 
rex, sicut ceteri Spartani. Ex iis vero, qui dominatum imperio 
tenuerunt, excellentissimi fuerunt, ut nos judicamus, Persarum Cyrus 
et Darius, Hystaspi filius ; quorum uterque privatus virtute regnum 
est adeptus. Prior horum apud Massagetas in proelio cecidit, 
Darius senectute diem obiit supremum. Tres sunt praeterea ejus- 3 
dem gentis: Xerxes et duo Artaxerxae, Macrochir cognomine et 
Mnemon. Xerxi maxime est illustre, quod maximis post hominum 
memoriam exercitibus terra marique bellum intulit Graeciae. At 4 
Macrochir praecipuam habet laudem amplissimae pulcherrimaeque 
corporis formae, quam incredibili ornavit virtute belli: namque illo 



1. 1. separatim. Vgl. die Einleitung. 

2. nomine, non potestate. Vgl. zu 
2, 7, 1. 

Darius. Den Eingang seines Felsen- 



Cyrus und Darius stammten ab von 
Achämenes, einem der sieben persischen 
Stammesfürsten, gehörten also zu einer 
der angesehensten Familien des Landes. 



grabs bei Persepolis zeigt Abb. 110: j Vgl. zu 1, 3, 1. 

die Abb. 111 und 112 stellen persische s Massagetas. Die Massageten waren 

Münzen dar. ein kriegerisches Nomadenvolk am Kaspi- 

privatus virtute regnum est adeptus. und Aralsee. 
Mit privatus bezeichnet hier Nepos 3. Xerxes etc. Über Xerxes vgl. 
den Unterthanen im Gegensatz zum 2, 2 — 5, sowie 4, 1 und 2; über Arta- 
Könige, nicht einen einfachen Bürger, xerxes Longimanus 2, 9 und 10; 

Cornelius Nepos. 7 
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Perses nemo manu fuit fortior. Mnemon autem justitiae fama 
floruit. Nani cum matris suae scelere amisisset uxorem, tantum 

5 indulsit dolori, ut eum pietas vinceret. Ex his duo eodem nomine 
morbo naturae debitum reddiderunt, tertius ab Artabano praefecto 
ferro interemptus est. 

H. Ex Macedonum autem gente duo multo ceteros antecesserunt 
rerum gestarum gloria: Philippus, Amyntae filius, et Alexander 
Magnus. Horum alter Babylone morbo consumptus est, Philippus 
Aegiis a Pausania, cum spectatum ludos iret, juxta theatrum occisus 

2 est. Unus Epirotes, Pyrrhus, qui cum populo Romano bellavit. Is 
cum Argos oppidum oppugnaret in Peloponneso, lapide ictus interiit. 
Unus item Siculus, Dionysius prior. Nam et manu fortis et belli 
peritus fuit et, id quod in tyranno non facile reperitur, minime 
libidinosus, non luxuriosus, non avarus, nullius denique rei cupidus 
nisi singularis perpetuique imperii ob eamque rem crudelis: nam 
dum id studuit munire, nullius pepercit vitae, quem ejus insidia- 

3 torem putaret. Hie cum virtute tyrannidem sibi peperisset, magna 
retinuit felicitate: major enim annos sexaginta natus decessit florente 
regno. Neque in tarn multis annis cujusquam ex sua stirpe funus 
vidit, cum ex tribus uxoribus liberos proereasset multique ei nati 
essent nepotes. 

III. Fuerunt praeterea magni reges ex amicis Alexandri Magni, 
qui post obitum ejus imperia ceperunt, in iis Antigonus et hujus 

2 filius Demetrius, Lysimachus, Seleucus, Ptolemaeus. Ex his Anti- 
gonus in proelio, cum adversus Seleucum et Lysimachum dimicaret, 



über Artaxerxes Mnemon 7, 9, 5, 
Anm.; 9, 2-5; 11, 2, 4; 12, 2, 3; 
14; 15, 4, 1; 16, 4, 3; 17, 2-5. 

5. praefecto, d. h. von dem Befehls- 
haber der Leibwache, der 9, 3, 2 Chi- 
liarch genannt wird. 

II 1. Philippus Aegiis. Vgl. zu 11, 
3, 2 und 18, 1, 2. 

Alexander Magnus. Vgl. zu 18, 1, 2 
und 2, 1. 

Pausania. Pausanias w r ar einer der 
Leibwächter Philipps ; er ermordete 
seinen Herrn aus Rachgier, weil er 
glaubte, dieser habe ihn ungerecht be- 
handelt. 

2. Epirotes Pyrrhus. Über Epirus 
vgl. zu 2, 8, 3. Pyrrhus hatte ein sehr 
wechselvolles Schicksal. Als Knabe und 
Jüngling musste er mehrmals aus Epirus 
fliehen. Im Jahre 287 war er einige 
Monate König von Macedonien. In der 
Zeit von 280—270 brachte er den Rö- 
mern in Italien und den Karthagern in 
JSicilien grosse Niederlagen bei, so dass 
ihm einige Jahre lang alle Griechenstädte 
am Tarentinischen Meerbusen und in 



Sicilien gehorchten. Als sodann die 
sicilischen Griechen von ihm abfielen 
und die Römer ihn besiegten, versuchte 
er 272 nochmals die Herrschaft über 
Macedonien zu gewinnen, von dem seit 
Philipp II. her auch Griechenland gröss- 
tenteils abhängig war. In den Kämpfen 
mit dem macedonischen König Anti- 
gonus II., einem Sohne des Demetrius (vgl. 
zu 18, 2, 1), kam Pyrrhus um. Die Münze 
Abb. 118 zeigt einerseits den Kopf des 
Königs, anderseits Thetis, die Mutter 
des Achill, die Ahnfrau des Pyrrhus, 
auf einem Seetier, mit einem Schild, 
den sie ihrem Sohne bringt. 

Argos. Vgl. zu 2, 8, 2. 

3. Dionysius prior. Vgl. zu 10, 1, 1. 

III. 1. ex amicis Alexandri. Vgl. zu 
18, 2, 1. 

2. in proelio, d. h. in der Schlacht 
bei Ipsus in Gross-Phrygien 301. Es 
herrschte nunmehr in Macedonien Cas- 
sander, in Thracien und Kleinasien 
Lysimachus , in Syrien , Babylonien 
und Ariana Seleucus, in Ägypten Ptole- 
mäus. 
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occisus est. Pari leto affectus est Lysimachus ab Seleuco: namque 
societate dissoluta bellum inter se gesserunt. At Demetrius, cum 3 
filiam suam Seleuco in matrimonium dedisset neque eo magis fida 
inter eos amicitia manere potuisset, captus bello in custodia socer 
generi periit a morbo. Neque ita multo post Seleucus a Ptolemaeo 4 
Cerauno dolo interfectus est, quem ille a patre expulsum Alexan- 
drea alienarum opum indigentem receperat. Ipse autem Ptolemaeus, 
cum vivus filio regnum tradidisset, ab illo eodem vita privatus dicitur. 

De quibus quoniam satis dictum putamus, non incommodum 5 
videtur non praeterire Hamilcarem et Hannibalem, quos et animi 
magnitudine et calliditate omnes in Africa natos praestitisse constat. 

pari leto — Lysimachus. Nach Gas- j leucus, ihn in sein väterliches Reich 
sanders Tod setzte sich Lysimachus in ; Ägypten einzusetzen. Trotzdem ermor- 
den Besitz von Macedonien. Schon 282 j dete P. C. diesen seinen zweiten Wohl- 
aber verlor er in der Schlacht bei Cum- , thäter, worauf er die Herrschaft von 
pedium in Gross-Phrygien Thron und | Macedonien an sich riss. In Syrien und 
Leben. Infolge dieses Sieges vereinigte ^ Babylonien folgte auf Seleucus sein 
Seleucus das ganze Reich Alexanders Sohn Antiochus. 

des Grossen ausser Ägypten unter seiner Ipse autem Ptolemaeus, d. h. der 
Herrschaft. j König von Ägypten. Dass sein Sohn 

4. Ptolemaeus Ceraunus war ein Sohn : ihn ermordet habe, ist sonst nicht be- 
Ptolemäus' des Ersten von Ägypten. Er ; zeugt. — Ptolemäus Ceraunus fand seinen 
hatte sich mit seinem Vater entzweit Untergang 279 bei einem Einfalle der 
und bei Lysimachus Aufnahme gefunden. Gallier in Macedonien. 
Nach dessen Untergang versprach Se- ■ 



XXII. HAMILCAR. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Hamilcar Erycem fortiter defendit, pacem cum Romanis conciliat, 
cum exercitu honorifice in Africam dimittitur. II. Compescit niercennariorum 
et Afrorum seditionem. III. Cum exercitu in Hispaniam transgreditur comi- 
tante Hannibale filio et Hasdrubale, cui filiam in matrimonium dat. IV. Re 
bene gesta in proelio interficitur. 

264 — 241 Primum bellum Punicum. I 241—238 Seditio mercennariorum et 
247 ss. Hamilcar in Sicilia versatur. | Afrorum. 

! 237—228 H. in Hispania. 

Hamilcar, Hannibalis filius, cognomine Barca, Karthaginiensis, I. 
primo Poenico bello, sed temporibus extremis, admodum adules- 
centulus in Sicilia praeesse coepit exercitui. Cum autem ejus ad- 2 

I. 1. Das phönicische Wort barca be- j Sprache waren nämlich sehr nahe mit- 
deutet Blitz; denselben Namen wie das i einander verwandt. 
Geschlecht Hamilcars führte der alt- j Carthaginiensis. Vgl. zu 10, 1, 5. 
testamentliche Held Barak (Richter 4, 1 in Sicilia, während des ersten pu- 
6 ff.); die phönicische und die hebräische ; nischen Kriegs, der von den Römern 
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ventu et mari et teiTa male res gererentur Karthaginiensium, ipse, 
ubi affuit, nunquam hosti cessit neque locum nocendi dedit, saepe- 
que e contrario occasione data lacessivit semperque superior dis- 
cessit. Quo facto, cum paene omnia in Sicilia Poeni amisissent, 
ille Erycem sie defendit, ut bellum eo loco gestum non videretur. 

3 Interim Karthaginienses classe apud insulas Aegates a C. Lutatio, 
consule Romanorum, superati statuerunt belli facere finem eamque 
rem arbitrio permiserunt Hamilcaris. Ille, etsi flagrabat bellandi 
cupiditate, tarnen paci serviundum putavit, quod patriam exhaustam 

± sumptibus diutius calamitates belli ferre non posse intellegebat, sed 
ita, ut statim mente agitaret, si paulum modo res essent refeetae, 
bellum renovare Romanosque armis persequi, donicum aut iterum 

5 vicissent aut victi manus dedissent. Hoc consilio pacem conciliavit. 
In quo tanta fuit ferocia, cum Catulus negaret bellum compositurum, 
nisi ille cum suis, qui Erycem tenerent, armis relictis Sicilia dece- 
derent, ut suecumbente patria ipse periturum se potius dixerit, 
quam cum tanto flagitio domum rediret: non enim suae esse vir- 
tutis arma a patria aeeepta adversus hostes adversariis tradere. 
Hujus pertinaciae cessit Catulus. 

II. At ille, ut Karthaginem venit multo aliter, ac sperarat, rem 
publicam se habentem cognovit. Xamque diuturnitate externi mali 
tantum exarsit intestinum bellum, ut nunquam in pari periculo fuerit 

2 Karthago, nisi cum deleta est Primo mercennarii milites, quibus 
adversus Romanos usi erant, deseiverunt; quorum numerus erat 
viginti milium. Hi totam abalienarunt Africam, ipsam Karthaginem 

3 oppugnarunt. Quibus malis adeo sunt Poeni perterriti, ut etiam 
auxilia ab Romanis petierint; eaque impetrarunt Sed extremo, cum 
prope jam ad desperationem pervenissent Hamilcarem imperatorem 

4 fecerunt. Is non solum hostes a muris Karthaginis removit, cum 
amplius centum milia facta essent armatorum, sed etiam eo com- 
pulit, ut locorum angustiis clausi plures fame quam ferro interirent. 
Omnia oppida abalienata, in his Uticam atque Hipponem, valentis- 

5 sima totius Africae, restituit patriae. Xeque eo fuit contentus, sed 
etiam tines imperii propagavit, tota Africa tantum otium reddidit, 
ut nulluni in ea bellum videretur multis annis fuisse. 



und Karthagern um die Herrschaft in II. 2. totam Africam. Das Wort 

Siciiien geführt wurde. Afrika bezeichnete ursprünglich bloss 

2. Eryx war ein Berg im äussersten die bei Karthago gelegenen Landschaften 

Westen Siciliens mit einem berühmten Zeueitana undBvzacium. Die Ein- 

Venustempel. wohner derselben werden Afrer, Li- 

8. Die iigatischen Inseln liegen beim byer und Libyphönicier genannt. 

Eryx. 3. auxilia a Romanis petierint Die 

4. nmimik? dart (wohl zu unterscheiden Unterstützung der Karthager von Seiten 

von dextram dare) oder manus Borns bestand darin, dass karthagische 

t en der e heisst: die Hände ausstrecken, Werbungen in Italien gestattet und 

dann: sich ergeben. Das Zeichen der italischen Schiffern der Verkehr mit 

Ergebung war, dass man die Waffen den Aufstandischen untersagt wurde, 

wegwart und die Hände gerade vor- 4. Vtica u. Hippo (Zarytus) waren alte 

wäns streckte. phonicische Stidte: der harte Druck 
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Rebus his ex sententia peractis fidenti animo atque infestolll. 
Romanis, quo facilius causam bellandi reperiret, effecit, ut imperator 
cum exercitu in Hispaniam mitteretur, eoque secum duxit filium 
Hannibalem annorum novem. Erat praeterea cum eo adulescens 2 
illustris, formosus, Hasdrubal, cui ille filiam suam in matrimonium 
dedit. De hoc ideo mentionem fechnus, quod Hamilcare occiso ille 3 
exercitui praefuit resque magnas gessit et princeps largitione vetustos 
pervertit mores Karthaginiensium, ejusdemque post mortem Han- 
nibal ab exercitu accepit imperium. 

At Hamilcar, posteaquam mare transiit in Hispaniamque venit,IV. 
magnas res secunda gessit fortuna: maximas bellicosissimasque 
gentes subegit, equis, armis, viris, pecunia totam locupletavit Africam. 
Hie cum in Italiam bellum inferre meditaretur, nono anno, postquam 2 
in Hispaniam venerat, in proelio pugnans adversus Vettones occisus 
est. Hujus perpetuum odium erga Romanos maxime concitasse 3 
videtur seeundum bellum Poenicum. Namque Hannibal, filius ejus, 
assiduis patris obtestationibus eo est perduetus, ut interire quam 
Romanos non experiri mallet. 



der karthagischen Herrschaft veranlasste 
sie trotzdem zum Anschluss an die Auf- 
ständischen. 



unehrlicher Weise weggenommen wor- 
den. Bisher hatten die Karthager nur 
einzelne Städte an der spanischen Küste 



5. fines propagavit. H. dehnte die besessen, z. B. Gades. 
karthagische Herrschaft über ganz Nu- j 3. Hasdrubal befehligte in Spanien 
midien aus. ! von 227 — 221; er gründete Karthago 

III. 1. quo facilius — reperiret. Der , nova, das fortan die carthagische Haupt- 
Zweck Hamilcars war zunächst, durch j Stadt Spaniens war. Die Bestechung, 
Eroberung Spaniens den Verlust der j von der hier Nepos spricht, bezog sich 
Inseln Sicilien und Sardinien zu ersetzen ; auf das Volk von Karthago, auf das 
die erstere hatten die Karthager den sich Hasdrubel, wie schon Hamilcar, 



Römern beim Friedensschlüsse abge- 
treten, die letztere war ihnen von den 
Römern während des Söldneraufstands 



gegen den Senat stützte. 

IV. 2. Die Vettonen wohnten am mitt- 
leren Durius und Tagus. 



XXIII. HANNIBAL. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. u. II. Hannibalis unica rei militaris peritia; ejusdem implacabile 
in Romanos odium a patre velut hereditate aeeeptum. III. In Hispania prima 
stipendia facit; ibidem imperator f actus omnes gentes subigit, Saguntum ex- 
pugnat, exercitum in Italiam ducit. IV. Romanos ter vincit. V. Insidiis a Q. 
Fabio Maximo locatis elapsus Romanis novas clades infert. VI. In Africam 
revocatus apud Zamam pellitur. VII. Pace facta non desinit patriae servire; 
postremo Romanorum insidias veritus ad Antiochum in Syriam fugit. VIII. An- 
tiochum Romanis bellum inferentem consilio adjuvat; cum classe regis iniquo 
Marte adversus Rhodios confligit. IX. Antiocho fugato in Cretam se reeipit et 
Cretensium avaritiam eludit. X. u. XI. Ad Prusiam Bithynum se confert; ei 
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cum Eumene Pergameno bellanti operam navat. Eumenem in proelio navali 
dolo fugat. XII. Exposcunt eum legati Romanorum; ille veneno sumpto perit. 
XIII. Hannibalis scripta et rerum ab eo gestarum scriptores 



247 Hannibal nascitur. 

237 Hannibal in Hispaniam venit. 

227—221 Hasdrubal Hispanico Cartha- 

giniensium exercitui praeest. 
224—186 Antiochus III. rex Syriae. 
221 Hannibal dux creatur. 
220—178 Philippus III. rex Macedoniae. 
219 Hannibal Saguntum delet. 



217 Pugna apud Trasimenum facta. 

Fabius dictator. 
216 Pugna Cannensis. 
212 Ti. Sempronius Gracchus cadit. 
208 M. Claudii Marcelli interitus. 
203 Hannibal in Africam redit. 
202 Pugna Zamensis. 
195 Hannibal in Syriam fugit. 



218 Exercitum in Italiam ducit, apud | 191 — 190 Antiochus cum Romanis bel- 



Ticinum et Trebiam vincit. 



lum gerit. 
183 H. in Bithynia se ipse interficit. 



I. Hannibal, Hamilcaris filius, Karthaginiensis. Si verum est, 
quod nemo dubitat, ut populus Eomanus omnes gentes virtute su- 
perarit, non est infitiandum Hannibalem tanto praestitisse ceteros 
imperatores prudentia, quanto populus Eomanus antecedat forti- 

2 tudine cunctas nationes. Nam quotienscumque cum eo congressus 
est in Italia, semper discessit superior. Quod nisi domi civium 
suorum invidia debilitatus esset, Romanos videtur superare potuisse. 
Sed multorum obtrectatio devicit unius virtutem. 

3 Hie autem velut hereditate relictum odium paternum erga 
Romanos sie conservavit, ut prius animam quam id deposuerit, qui 
quidem, cum patria pulsus esset et alienarum opum indigeret, nun- 

II. quam destiterit animo bellare cum Romanis. Nam ut omittam 
Philippum, quem absens hostem reddidit Romanis, omnium iis tem- 
poribus potentissimus rex Antiochus fuit. Hunc tanta cupiditate 
incendit bellandi, ut usque a rubro mari arma conatus sit inferre 



1. 1. tanto praestitisse ceteros impe- 
ratores. Hannibal selbst begnügte sich 
nach einer bekannten Erzählung, als der 
dritte nach Alexander d. Gr. und Pyrrhus 
betrachtet zu werden. 

2. quotienscumque — superior. Nepos 
schweigt hier über einen von andern 
Schriftstellern hervorgehobenen Sieg, 
den M. Claudius Marcellus bei der cam- 
panischen Stadt Nola im Jahre 214 
errang, indem ein Angriff Hannibals 
auf dieselbe abgeschlagen wurde. Aber 
neben Hannibals glänzenden Waffen- 
thaten war dieser Erfolg doch gering- 
fügig, so gross auch der Jubel der 
Römer über denselben war. 

II. 1. PhüippIIL y (Ahb. 119) einEnkel 
des zu 21, 2, 2 genannten Antigonus II. 
von Macedonien, führte zwei Kriege 
mit den Römern, 215—205 und 200— 
197. Im ersten richtete er nichts aus, 
da er es nicht wagte, nach Italien über- 
zusetzen, und da die Römer in den 
Ätoliern, den Athenern, dem König von 



Pergamum in Kleinasien, den Rhodiern 
u. a. Bundesgenossen fanden. Im zweiten 
Kriege wurde er von dem römischen 
Konsul T. Quinctius Flamininus 
(s. Abb. 126) bei Cynoscephalä in Thes- 
salien besiegt und auf das eigentliche 
Macedonien beschränkt. 

absens, während er selbst in Italien 
war. 

Antiochus HJ., der Grosse, von Syrien 
(s Abb 120) erwarb sich im Anfang 
seiner Regierung grossen Ruhm durch 
einen glücklichen Zug nach Indien, 
ferner durch Unterwerfung Palästinas 
und eines Teils von Kleinasien. Durch 
seinen Krieg mit den Römern aber, in 
dem er zuerst bei den Thermopylen, 
dann bei Magnesia am Sipylus besiegt 
wurde, verlor er alles Land jenseits des 
Taurus; die grossen Verluste an Geld 
und Menschen aber, die ihm dieser 
Krieg ausserdem verursachte, bewirkten, 
dass das syrische Reich von da an all- 
' mählich zerfiel. 
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Italiae. Ad quem cum legati venissent Romani, qui de ejus volun- 2 
täte explorarent darentque operam consiliis clandestiuis, ut Hanni- 
balem in suspicionem regi adducerent, tanquam ab ipsis corruptus 
alia atque antea sentiret, neque id frustra fecissent, idque Hannibal 
comperisset seque ab interioribus consiliis segregari vidisset, tem- 3 
pore dato adiit ad regem, eique cum multa de fide sua et odio in 
Romanos commemorasset, hoc adjunxit: „Pater meus," inquit, „Ha- 
milcar, puerulo me, utpote non amplius novem annos nato, in Hispa- 
niam imperator proficiscens Karthagine Jovi optimo maxinio hostias 
immolavit. Quae divina res dum conficiebatur , quaesivit a me, 4 
vellemne secum in castra proficisci. Id cum libenter accepissem 
atque ab eo petere coepissem, ne dubitaret ducere, tum ille: „Fa- 
ciam, " inquit, „ si mihi fidem, quam postulo, dederis. tt Simul me ad 
aram adduxit, apud quam sacrificare instituerat, eamque ceteris 
remotis tenentem jurare jussit, nunquam me in amicitia cum Roma- 
nis fore. Id ego jusjurandum patri datum usque ad hanc aetatem 5 
ita conservavi, ut nemini dubium esse debeat, quin reliquo tempore 
eadem mente sim futurus. Quare, si quid amice de Romanis cogi- 6 
tabis, non imprudenter feceris, si me celaris; cum quidem bellum 
parabis, te ipsum frustraberis, si non me in eo principem posueris. " 

Hac igitur, qua diximus, aetate cum patre in Hispaniam pro- III. 
fectus est; cujus post obitum Hasdrubale imperatore suffecto, equi- 
tatui omni praefuit. Hoc quoque interfecto exercitus sumniam 
imperii ad eum detulit. Id Karthaginem delatum publice compro- 
batum est. Sic Hannibal minor quinque et viginti annis imperator 2 
factus proximo triennio omnes gentes Hispaniae bello subegit, Sa- 
guntum, foederatam civitatem, vi expugnavit, tres exercitus maximos 
comparavit. Ex his unum in Africam misit, alterum cum Hasdru- 3 



a rubro mari. Rotes oder Ery- 
thräisches Meer nannte man im 
Altertum das Persisch-arabische Meer 
zwischen Arabien und Indien. 

3. Jovi optimo maximo. Der Haupt- 
gott der Karthager, den Nepos hier dem 
römischen Juppiter gleichstellt, hiess, 
wie der canaanitische, Baal. Dieses 
Wort bildete den zweiten Teil mehrerer 
phönicischer Eigennamen, z. B. Hanni- 
Baal, Hasdru-Baal, Sichar-Baal. 

4. ad aram — sacrificare instituerat. 
Wie die Israeliten, hatten auch die 
Griechen und Römer blutige und un- 
blutige Opfer (s. Abb. 143). Bei den 
letzteren unterschied man Speise-, Trank- 
und Rauchopfer; für die Rauchopfer 
hatte man eine besondere Art von Al- 
tären (Abb. 136). Das Recht, Opfer 
darzubringen, übten nicht bloss die 
Priester aus, sondern auch die Haus- 
väter für ihre Familien und die höch- 
sten Beamten und Feldherrn für Volk 



und Heer. Ebenso wurde es bei den 
Karthagern gehalten. 

eamque — tenentem. Die Ablegung 
eines Eides wurde oft mit einer Opfer- 
handlung verbunden. Bei dieser hatte 
der Schwörende den Altar oder das 
Opfer mit der Hand zu berühren. 

III. 2. minor XXV annis. Nach 
anderen war Hannibal schon 26 Jahre alt. 

omnes genles Hispaniae. Gemäss 
einem von Hasdrubal mit den Römern 
geschlossenen Vertrag beschränkte sich 
Hannibal zunächst auf das Land süd- 
lich vom Iberus (Ebro). Erst nach der 
Eroberung Sagunts überschritt er diesen 
Fluss. Damit begann der zweite pu- 
nische Krieg. 

Sagtfntum oder Zakynthos war eine 
halbgriechische Stadt, die angeblich von 
den im Ionischen Meere ansässigen Za- 
kynthiern gegründet wurde. 

3. Ex his — duxit. H. schickte 
20000 Mann nach Afrika, 45000 Hess 
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bale fratre in Hispania reliquit, tertium in Italiam secum duxit. 
Saltum Pyrenaeum transiit. Quacumque iter fecit, cum omnibus 
4 incolis conflixit, neminem nisi victum dimisit. Ad Alpes posteaquam 
venit, quae Italiam ab Gallia sejungunt, quas nemo unquam cum 
exercitu ante eum praeter Herculem Grajum transierat (quo facto 
is hodie saltus Grajus appellatur), Alpicos conantes prohibere tran- 
situ concidit, loca patefecit, itinera muniit, effecit, ut ea elephantus 
ornatus ire posset, qua antea unus hoino inermis vix poterat repere. 
Hac copias traduxit in Italiamque pervenit. 
IV. Conflixerat apud Rhodanum cum P. Cornelio Scipione consule 
eumque pepulerat. Cum hoc eodem Clastidii apud Padum decernit 

2 sauciumque inde ac fugatum dimittit. Tertio idem Scipio cum col- 
lega Tiberio Longo apud Trebiam adversus eum venit. Cum his 
manum conseruit, utrosque profligavit. Inde per Ligures Apenni- 

3 num transiit, petens Etruriam. Hoc in itinere adeo gravi morbo 
afficitur oculorum, ut postea nunquam dextro aeque bene usus sit. 



er in Spanien zurück; er selbst zog mit 
50000 Mann zu Fuss und 9000 zu Pferd 
über die Pyrenäen. 

saltum Pyrenaeum. Das Grenzge- 
birge zwischen Spanien und Gallien 
heisstbei den Alten gewöhnlich Pyrene. 
Hannibal passierte dasselbe auf der 
Strasse, die sich in der Nähe der Küste 
des Mittelmeers hinzog. (S. die Karte). 

4. HannibalsÜbergang über die 
Alpen. Hannibal zog von dem Thale 
des Rhodanus in dasderlsara, von 
da über den kleinen St. Bernhard in 
das Thal der Duria und des Padus. 
Der Marsch über das Gebirge dauerte 
etwa 14 Tage. Die Schwierigkeiten 
desselben werden vonNepos übertrieben; 
nur an einer Stelle, beim Beginn des 
Abstiegs, musste mit grosser Anstren- 
gung ein Weg gebahnt werden. Vor 
Hannibal waren Tausende von Galliern 
über das Gebirge gezogen, um sich in 
Oberitalien anzusiedeln. Was Hannibal 
die grössten Verluste verursachte, war 
die feindliche Haltung der Bevölkerung 
in den höheren Regionen und die vor- 
gerückte Jahreszeit, denn es war schon 
Anfang September. Durch Kämpfe im 
Rhodanusthal und durch die Gefahren, 
Anstrengungen und Entbehrungen des 
Alpenübergangs schmolz Hannibals Heer 
auf 20000 Fussgänger und 6000 Reiter 
zusammen. 

Herculem Grajum. Ausser dem grie- 
chischen Hercules, dem Sohne des 
Juppiter und der Alcmene, wird auch 
ein lydischer, phönicischer und 
ägyptischer genannt. Von diesen 



war der erste gleichbedeutend mit dem 
lydischen Sonnengott Sandon, der zweite 
mit Baal Melkart, dem Schutzgotte von 
Tyrus, der dritte mit dem ägyptischen 
Gotte Chonsu, einem Sohne des Amun 
(Ammon). Von dem gri e chis chen 
Hercules erzählte man, er sei nach 
Spanien gezogen, um die purpurroten 
Rinder des dreileibigen Geryones zu 
holen und habe auf dem Rückweg die 
Alpen überschritten. Nach der gewöhn- 
lichen Darstellung bestand Hercules 
dieses Abenteuer allein, nach einer 
anderen war er von einem Heere be- 
gleitet 

IV. 1. Conflixerat — pepulerat. Scipio, 
der nach Spanien ziehen wollte, befand 
sich mit seinem Heere in Massilia, einer 
Griechenstadt östlich von der Rhone- 
mündung, als H. über die Rhone setzte; 
die römische Reiterei stiess noch mit 
der Nachhut der Karthager zusammen; 
als aber das römische Fussvolk erschien, 
hatte Hannibal schon einen Vorsprung 
von mehreren Tagen. 

Clastidii Dieses erste Gefecht auf 
italischem Boden, auch bloss von Rei- 
tern geliefert, wird gewöhnlich die 
Schlacht am Ticinus genannt. Cla- 
stidium war ein Städtchen gegenüber 
der Mündung des Ticinus auf dem süd- 
lichen Ufer des Padus. 

2. T. Longo. T. Sempronius 
L o n g u s hatte den Auftrag erhalten, 
von Sicilien aus Karthago anzugreifen, 
war aber auf die Nachricht von Han- 
nibals Alpenübergang nach Oberitalien 
geschickt worden. 






K r 







XXIII. HANNIBAL. 4. 5. 



105 



Qua valetudine cum etiamtum premeretur lecticaque ferretur, C. 
Flaminium consulem apud Trasuinenum cum exercitu insidiis circum- 
ventuin occidit, neque multo post C. Centenium praetorem cum 
delecta manu saltus occupantem. Hinc in Apuliam pervenit. Ibi 4 
obviam ei venerunt duo consules, C. Terentius et L. Aemilius. 
Utriusque exercitus uno proelio fugavit, Paulum consulem occidit et 
aliquot praeterea consulares, in iis Cn. Servilium Geminum, qui 
superiore anno fuerat consul. 

Hac pugna pugnata Romam profectus est nullo resistente. InV 
propinquis urbi montibus moratus est. Cum aliquot ibi dies castra 
habuisset et Capuam reverteretur, Q. Fabius Maximus, dictator 
Romanus, in agro Falerno ei se objecit. Hie clausus locorum an- 2 
gustiis noctu sine ullo detrimento exercitus se expedivit Fabioque, 
callidissimo imperatori, dedit verba. Namque obdueta nocte sar- 
menta in cornibus juvencorum deligata incendit ejusque generis 
multitudinem magnam dispalatam immisit. Quo repentino objecto 



3. lectica ist ein tragbares Ruhebett. 
S. Abb. 65. 

consulem; praetorem. Die höchsten 
Beamten der Römer zur Zeit der Re- 
publik waren die zwei Konsuln, die 
— wie alle Beamten ausser den nachher 
erwähnten Censoren, dem Diktator und 
dem Reiteroberst — auf ein Jahr ge- 
wählt wurden. Die Konsuln hatten die 
Aufsicht über das ganze Staatswesen, 
führten den Vorsitz im Senat und in 
der Volksversammlung und befehligten 
in Kriegszeiten die Heere. Die Kon- 
suln und die anderen höheren Beamten 
waren begleitet von Lictoren, Dienern, 
die Rutenbündel mit einem Beil trugen. 
Abb. 149 zeigt den Brutus, wie er zwi- 
schen zwei Lictoren einherschreitet. 
Voraus geht noch ein Amtsdiener (ac- 
census) ohne Rutenbündel. 

Die Prätoren, deren es zur Zeit des 
zweiten punischen Krieges vier gab, 
waren zunächst Gerichtsbeamte; es 
wurde ihnen aber auch die Verwaltung 
von Provinzen und die Führung von 
Heeresabteilungen übertragen. 

C. Centenius war mit der Reiterei 
des zweiten römischen Heeres, das den 
Hannibal unter Führung des Cn. Ser* 
vilius Geminus bei der Stadt Ariminum 
am Adriatischen Meere erwartet hatte, 
herbeigeeilt; es war ihm aber nicht 
gelungen, das Lager des Flaminius vor 
der Schlacht zu erreichen. 

4. Ibi, d. h. bei dem Städtchen C annä 
am Aufidus. 

Zwischen die zwei Schlachten am 



Trasimenersee und bei Cannä fällt ein 
Teil der im folgenden Kapitel erzählten 
Dinge. Von Etrurien zog Hannibal nach 
Apulien, von da nach Campanien, in der 
— zunächst vergeblichen — Hoffnung, 
dieHauptstadt dieser Landschaft, Capua, 
zu gewinnen. Den Rückweg nach Apulien 
suchte ihm vergebens der römische Feld- 
herr Q. Fabius Maximus zu verlegen. 

exercitus fugavit. Die Niederlage der 
Römer bei Cannä war furchtbar. Das 
römische Heer zählte vor dem Kampfe 
80000 Mann zu Fuss und 6000 zu Pferd, 
das karthagische 40000 Fussgänger und 
10000 Reiter. Die Verluste der Römer 
aber betrugen 70000 Tote und 10000 
Gefangene, während auf Seiten Hanni- 
bals nur 5700 Mann fielen. 

V. 1. Romam profectus est. Diesen 
Marsch gegen Rom unternahm Hannibal 
erst sechs Jahre später. 

dictator Romanus. In Zeiten ausser- 
ordentlicher Gefahr wurde von den Rö- 
mern die Führung der Heere und die 
Leitung des Staats einem auf sechs 
Monate ernannten Diktator übertra- 
gen, dem sämtliche Beamte untergeord- 
net waren. Dem Diktator stand ein 
von ihm selbst erwählter Reiteroberst, 
magister equitum, zur Seite. Dieser 
Diktator Fabius erhielt wegen der gros- 
sen Vorsicht, mit der er den Krieg 
führte, den Beinamen Cunctator. 

in agro Falerno. Das Falernerland, 
das wegen seines vorzüglichen Weins 
berühmt war, lag in Campanien an der 
Grenze Latiums. 
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visu tantum terrorem injecit exercitui Romanorum, ut egredi extra 

3 vallum nemo sit ausus. Hanc post rem gestam non ita multis 
diebus M. Minucium Rufum, magistrum equitum pari ac dictatorem 
imperio, dolo productum in proelium fugavit. Tiberium Sempro- 
nium Gracchum, iterum consulem, in Lucanis absens in insidias 
inductum sustulit. M. Claudium Marcellum, quinquies consulem, 

4 apud Venusiam pari modo interfecit. Longum est omnia enumerare 
proelia. Quare hoc unum satis erit dictum, ex quo intellegi possit, 
quantus ille fuerit: quamdiu in Italia fuit, nemo ei in acie restitit, 
nemo adversus eum post Cannensem pugnam in campo castra posuit 

VI. Hinc invictus patriam defensum revocatus bellum gessit adversus 
P. Scipionem, filium ejus Scipionis, quem ipse primo apud Rhoda- 

2 num, iterum apud Padum, tertio apud Trebiam fugarat. Cum hoc 
exhaustis jam patriae facultatibus cupivit impraesentiarum bellum 
componere, quo valentior postea congrederetur. In colloquium con- 

3 venit, condiciones non convenerunt. Post id factum paucis diebus 
apud Zamam cum eodem conflixit; pulsus (incredibile dictu) biduo 



3. M. Minucium Rufum — imperio. 
Diese Gleichstellung des Reiterobersts 
mit dem Diktator, welche von der un- 
zufriedenen Volksversammlung in Rom 
ebenfalls vor der Schlacht bei Cannä 
erzwungen wurde, war eine ganz unge- 
setzliche und zugleich sinnlose Mass- 
regel, weil dadurch der Oberbefehl ge- 
teilt wurde, während man durch die 
Ernennung eines Diktators Einheit in 
die Kriegführung bringen wollte. Nach 
der nachher erwähnten Niederlage ord- 
nete sich Minucius wieder freiwillig dem 
Fabius unter, der sein Heer vor völliger 
Vernichtung bewahrt hatte. 

M. Claudius Marcellus (s. Abb. 141b), 
war einer der tüchtigsten Feldherrn 
Roms. Seine ersten Lorbeeren errang 
er in einem Kriege mit den Galliern in 
Oberitalien, indem er in einer Schlacht 
bei Clastidium den Führer der Feinde 
im Zweikampf erschlug. Auf diese 
Heldenthat weist Abb. 141a, wo der 
siegreiche Feldherr die dem feindlichen 
Heerführer abgenommene Rüstung (die 
man als spolia opima d. h. fette Beute 
bezeichnete) in den Tempel Juppiters 
trägt. Nach der Schlacht bei Cannä 
rettete Marcellus die Stadt Nola (vgl. 
zu 1, 2); in den Jahren 214—212 er- 
oberte er das von Rom abgefallene 
Syracus. Er kam um im Jahre 208 
bei Cannä. Die hier statt dessen ge- 
nannte Stadt Venusia lag am oberen 
Aufidus; sie war die Heimat des römi- 
schen Dichters Horaz. 



iterum consulem, quinquies consulem. 
Es sollte heissen bis und quin tum. 
Der Ausdruck iterum consul be- 
zeichnet einen Mann, der zum zweiten- 
male Konsul ist; quinquies consul 
ist einer, der schon fünfmal Konsul 
gewesen ist. Nun war aber Gracchus 
nicht mehr Konsul, während Marcellus 
noch diese Würde besass. 

nemo — castra posuit. Nepos geht 
hier zu weit; in Italien und dann in 
Afrika lagerten sich die Römer mehr- 
; fach Hannibal gegenüber. 

VI. 1. P. Cornelius Scipio, später 
wegen seiner Siege in Afrika Africa- 
nus genannt, wurde 211, erst 23 Jahre 
alt, als Prokonsul (Stellvertreter eines 
Konsuls) nach Spanien geschickt, wo 
sein Vater im Kampfe mit den Kartha- 
gern den Untergang gefunden hatte. 
Nachdem er von 210—206 ganz Spa- 
nien erobert hatte, ging er 204 von Si- 
cilien nach Afrika; ein grosser Sieg, 
den er 203 bei Utica erfocht, hatte zur 
Folge, dass Hannibal aus Italien zurück- 
gerufen wurde. 

3. Zama lag südwestlich von Kar- 
thago. Ihren Sieg bei Zama verdank- 
ten die Römer besonders dem Umstände, 
dass sie nach der Unterwerfung Numi- 
diens durch Scipio die treffliche numi- 
dische Reiterei auf ihrer Seite hatten, 
mit deren Hilfe Hannibal bisher haupt- 
sächlich gesiegt hatte. 

Hadrumetum lag südlich von Kar- 
thago am Meere. 
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et duabus noctibus Hadrumetum pervenit, quod abest ab Zama 
circiter inilia passuum trecenta. In hac fuga Numidae, qui simul 4 
cum eo ex acie excesserant, insidiati sunt ei; quos non solum effugit, 
sed etiam ipsos oppressit. Hadrumeti reliquos e fuga collegit; 
novis dilectibus paucis diebus multos contraxit 

Cum in apparando acerrime esset occupatus, Karthaginienses vil 
bellum cum Eomanis composuerunt. Ille nihilo setius exercitui 
postea praefuit resque in Africa gessit usque ad P. Sulpicium C. 
Aurelium consules. His enim magistratibus legati Karthaginienses 2 
Romam venerunt, qui senatui populoque Romano gratias agerent, 
quod cum iis pacem fecissent, ob eamque rem Corona aurea eos 
donarent simulque peterent, ut obsides eorum Fregellis essent capti- 
vique redderentur. His ex senatus consulto responsum est: munus 3 
eorum gratum acceptumque esse; obsides, quo loco rogarent, futuros; 
captivos non remissuros, quod Hannibalem, cujus opera susceptum 
bellum foret, inimicissimum nomini Romano, etiam nunc cum imperio 
aptfd exercitum haberent itemque fratrem ejus Magonem. Hoc 4 
responso Karthaginienses cognito Hannibalem domum revocarunt. 
Huc ut rediit, rex factus est, postquam praetor fuerat, anno secundo 
et vicesimo: ut enim Romae consules, sie Karthagine quotannis bini 
reges creabantur. In eo magistratu pari diligentia se Hannibal 5 
praebuit, ac fuerat in bello. Namque effecit, ex novis vectigalibus 
non solum ut esset peeunia, quae Romanis ex foedere penderetur, 
sed etiam superesset, quae in aerario reponeretur. Deinde M. 6 
Claudio L. Furio consulibus Roma legati Karthaginem venerunt. 
Hos Hannibal ratus sui exposcendi gratia missos, priusquam iis 
senatus daretur, navem ascendit clam atque in Syriam ad Antiochum 
profugit. Hac re palam facta Poeni naves duas, quae eum com- 7 
prehenderent, si possent consequi, miserunt, bona ejus publicarunt, 
domum a fundamentis disjeeerunt, ipsum exsulem judicarunt. 

At Hannibal anno tertio, postquam domo profugerat, L. Cor-vm. 
nelio Q. Minucio consulibus, cum quinque navibus Africam accessit 
in finibus Cyrenaeorum, si forte Karthaginienses ad bellum inducere 

VII. 1. bellum composuerunt. Die wechslung zu beruhen. Anderweitig 
wichtigste Friedensbedingung war, dass wird ausdrücklich berichtet, dass dieser 



Spanien den Römern abgetreten werden 
musste. Ausserdem hatten die Kartha- 
ger 50 Jahre lang jährlich 200 Talente 
zu zahlen. 

ad P. Sulpicium C. Aurelium con- 
sules, d. h. bis zum Jahre 200. Die 
Römer bezeichneten die Jahre nach 
den Konsuln derselben. 

2. Corona aurea. Vgl. zu 8, 4, 1. 
Vregellae war eine Stadt Latiums am 

Flusse Liris. 

3. fratrem ejus Magonem. Was hier 
und im folgenden Kapitel über Mago 
erzählt wird, scheint auf einer Ver- 



Bruder Hannibals, der bis 203 in Ober- 
italien kämpfte, auf der Fahrt nach 
Afrika an einer Wunde gestorben sei. 
Ein zweiter Bruder Hannibals wird 24, 
1, 2 genannt. 

4. rex factus est. Die Könige in 
Karthago hatten den Titel sufetes 
(hebräisch schophetim d. i. Rich- 
ter). 

6. Claudius und Furius waren Kon- 
suln im Jahre 196. Andere setzen Han- 
nibals Flucht ins Jahr 195. 

VIII. 1. anno tertio etc., d. h. im 
Jahre 193. 
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posset Antiochi spe fiduciaque, cui jam persuaserat, ut' cum exer- 
citibus in Italiain proficisceretur. Huc Magonem fratrem excivit. 

2 Id ubi Poeni resciverunt, Magonem eadem, qua fratrem, absentem 
affecerunt poena. Uli desperatis rebus cum solvissent naves ac 
vela ventis dedissent, Hannibal ad Antiochum pervenit. De Ma- 
gonis interitu duplex memoria prodita est: namque alii naufragio, 

3 alii a servulis ipsius interfectum eum scriptum reliquerunt. Antiochus 
autem, si tarn in gerendo bello consiliis ejus parere voluisset, quam 
in suscipiendo instituerat, propius Tiberi quam Thermopylis de 
summa imperii dimicasset. Quem etsi multa stulte conari videbat, 

4 tarnen nulla deseruit in re. Praefuit paucis navibus, quas ex Syria 
jussus erat in Asiam ducere, iisque adversus Ehodiorum classem in 
Pamphylio mari conflixit. In quo cum multitudine adversariorum 
sui superarentur, ipse, quo cornu rem gessit, fuit superior. 

IX. Antiocho fugato verens, ne dederetur, quod sine dubio acci- 
disset, si sui fecisset potestatem, Cretam ad Gortynios venit, ut 

2 ibi, quo se conferret, consideraret. Vidit autem vir omnium calli- 
dissimus in magno se fore periculo, nisi quid providisset, propter 
avaritiam Cretensium: magnam enim secum pecuniam portabat, de 

3 qua sciebat exisse famam. Itaque capit tale consilium. Amphoras 
complures complet plumbo, summas operit auro et argento. Has 
praesentibus principibus deponit in templo Dianae, simulans se suas 
fortunas illorum fidei credere. His in errorem inductis statuas 
aeneas, quas secum portabat, omni sua pecunia complet easque in 

4 propatulo domi abjicit. Gortynii templum magna cura custodiunt, 
non tarn a ceteris, quam ab Hannibale, ne ille inscientibus iis tol- 
leret secumque duceret. 



3. propius Tiberi quam Thermopylis. 
Vgl. zu 2, 1. 

4. adversus Ehodiorum classem — 
fuit superior. Rhodus war ein mäch- 
tiger Staat, seit, gegen das Ende des 
peloponnesischen Krieges, die Bewoh- 
ner der Insel die gleichnamige Stadt 
erbaut hatten. Seit 215 (s. zu 2, 1) waren 
die Rhodier mit Rom verbündet, zuerst 
gegen Philipp III. von Macedonien, dann 
gegen Antiochus. In der hier genannten 
Schlacht waren die Rhodier der syri- 
schen Flotte nicht an Zahl der Schiffe, 
sondern an Gewandtheit überlegen. 

IX. 1. Creta, die grösste Insel des 
Ägäischen Meeres, nach der Sage die 
Heimat des Juppiter, sowie des Königs 
Minos und seines Bruders Rhadaman- 
thvs, wurde im elften Jahrhundert v. Ch. 
von Doriern erobert, die sich in den 
Städten Cnossus, Lyttus und Gor- 
tys oder Gortyna festsetzten und von 
hier aus die ganze Insel beherrschten. 
Jahrhunderte lang erfreute sich Creta 



eines blühenden Wohlstands, so dass 
es gegen hundert Städte enthielt. Durch 
äussere Kriege und innere Zwistigkeiten 
aber büssten die Kreter allmählich 
ihren Reichtum und ihre sittliche Tüch- 
tigkeit ein. Zur Zeit Christi standen 
sie in sehr schlimmem Rufe. Es gebe 
drei ganz schlimme K, sagte man, die 
Kreter, Karer und Kappadocier; auch 
war über sie ein griechischer Vers fol- 
genden Inhalts verbreitet: Lügenbeutel 
sind die Kreter, böse Tiere, faule Bäuche. 
Vgl. Tit. 1, 12. 

3. Die Amphoren waren Krüge, meist 
aus Thon, mit zwei Henkeln; sie wur- 
den zum Aufbewahren von Flüssigkei- 
ten, namentlich von Wein, verwendet. 
Die Grösse dieser Krüge war sehr ver- 
schieden: es gab deren, die mehrere 
Hektoliter hielten. Da sie meist unten 
spitz zuliefen, so wurden sie entweder 
an die Wand gelehnt oder in den Bo- 
den des Weinlagers eingegraben. S. 
Abb. 138 und 139. 
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Sic conservatis suis rebus Poenus, illusis Cretensibus ad Prusiam X. 
in Pontum pervenit Apud quem eodem animo fuit erga Italiam, 
neque aliud quicquam egit quam regem armavit et exercuit adversus 
Romanos. Quem cum videret domesticis opibus minus esse robu- 2 
stum, conciliabat ceteros reges, adjungebat bellicosas nationes. Dis- 
sidebat ab eo Pergamenus rex Eumenes, Romanis amicissimus, 
bellumque inter eos gerebatur et mari et terra. Sed utrobique 3 
Eumenes plus valebat propter Romanorum societatem; quo magis 
cupiebat eum Hannibal opprimi; quem si removisset, faciliora sibi 
cetera fore arbitrabatur. Ad hunc interficiundum talem iniit ratio- 
nem. Classe paucis diebus erant decreturi. Superabatur navium 4 
multitudine; dolo erat pugnandum, cum par non esset armis. Ini- 
peravit quam plurimas venenatas serpentes vivas colligi easque in 
vasa fictilia conjici. Harum cum effecisset magnam multitudinem, 5 
die ipso, quo facturus erat navale proelium, classiarios convocat 
iisque praecipit, omnes ut in unam Eumenis regis concurrant navem, 
a ceteris tantum satis habeant se defendere. Id illos facile ser- 
pentium multitudine consecuturos. Rex autem in qua nave vehe- 6 
retur, ut scirent, se facturum; quem si aut cepissent aut interfecissent, 
magno iis pollicetur praernio fore. Tali cohortatione militum facta XL 
classis ab utrisque in proelium deducitur. Quarum acie constituta, 
priusquam Signum pugnae daretur, Hannibal, ut palam faceret suis, 
quo loco Eumenes esset, tabellarium in scapha cum caduceo mittit. 
Qui ubi ad naves adversariorum pervenit epistulamque ostendens 2 
se regem professus est quaerere, statim ad Eumenem deductus est, 
quod nemo dubitabat, quin aliquid de pace esset scriptum. Tabel- 
larius ducis nave declarata suis eodem, unde erat egressus, se re- 
cepit. At Eumenes soluta epistula nihil in ea repperit, nisi quae 3 
ad irridendum eum pertinerent. Cujus rei etsi causam mirabatur 



Dianae. Vgl. zu 2, 3, 2. Burg der Stadt Pergamum samt ihren 



X. 1. in Pontum. Das Wort Pon- 
tus, welches Meer bedeutet, bezeichnet 



Schätzen anvertraut hatte, sich gegen 
seinen Herrn empörte. Sein zweiter 



oft speziell a. den Pontus Euxinus oder Nachfolger, Attalus I. (241 — 197), war 
das Schwarze Meer, b. die Küsten des- mit den Römern gegen Philipp III. ver- 
selben, c. eine am südöstlichen Ufer bündet, ebenso dessen Sohn Eume- 
dieses Meeres gelegene Landschaft, die i n es II. (197—158) gegen Antiochus. 
ursprünglich Cappadocia ad Pontum j Zum Lohn hierfür erhielt der letztere 
hiess. — Prusias (I., s. Abb. 121) war | von den Römern ein ausgedehntes Ge- 
König von Bithynien, das sich vom Bos- biet im alten Lydien. Eumenes IL 
porus ostwärts erstreckte. Im syrischen ; machte die Hauptstadt seines Reiches 
Kriege war Prusias mit Rom verbündet i zu einem Hauptsitze von Kunst und 
gewesen, hatte aber von diesem keiner- 1 Wissenschaft. Berühmt wurde die von 
lei Belohnung für seine Dienste erhal- j ihm gegründete Bibliothek von Perga- 
ten. Deshalb rief er Hannibal zu sich. ; mum. 

Sein schwacher und unfähiger Sohn XI. 1. scapha. S. Abb. 62. 
Prusias IL gab diesen nach des Vaters | Der caduceus, mit dem Mercurius 
Tod den Römern preis. i gewöhnlich abgebildet wird (s. Abb. 9 

2. Pergamenus rex Eumenes. Das j und 105), war auch das Abzeichen der 
Reich Pergamum entstand 284, indem ' Herolde. 
Philetärus, dem Lysimachus die | 3. soluta epistula. Vgl. zu 4, 4, 1. 
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neque reperiebat, tarnen proelium statim committere non dubitavit. 

4 Horum in concursu Bithynii Hannibalis praecepto universi navem 
Eumenis adoriuntur. Quorum vim rex cum sustinere non posset, 
fuga salutem petiit, quam consecutus non esset, nisi intra sua prae- 

5 sidia se recepisset, quae in proximo litore erant collocata. Reliquae 
Pergamenae naves cum adversarios premerent acrius, repente in 
eas vasa fictilia, de quibus supra mentionem fecimus, conjici coepta 
sunt. Quae jacta initio risum pugnantibus concitarunt, neque, 

c quare id fieret, poterat intellegi. Postquam autem naves suas 
oppletas conspexerunt serpentibus, nova re perterriti, cum, quid 
potissimum vitarent, non viderent, puppes verterunt seque ad sua 
7 castra nautica rettulerunt. Sic Hannibal consilio arma Pergame- 
norum superavit, neque tum solum, sed saepe alias pedestribus 
copiis pari prudentia pepulit adversarios. 
XII. Quae dum in Asia geruntur, accidit casu, ut legati Prusiae 
Romae apud T. Quintium Flamininum consularem cenarent, atque 
ibi de Hannibale mentione facta ex iis unus diceret eum in Prusiae 

2 regno esse. Id postero die Flamininus senatui detulit. Patres 
conscripti, qui Hannibale vivo nunquam se sine insidiis futuros exi- 
stimarent, legatos in Eithyniam miserunt, in iis Flamininum, qui 
ab rege peterent, ne inimicissimum suum secum haberet sibique 

3 dederet. His Prusia negare ausus non est; illud recusavit, ne id 
a se fieri postularent, quod adversus jus hospitii esset; ipsi, si 
possent, comprehenderent; locum, ubi esset, facile inventuros. Han- 
nibal enim uno loco se tenebat in castello, quod ei a rege datum 
erat muneri, idque sie aedificarat, ut in omnibus partibus aedificii 

4 exitus haberet, scilicet verens, ne usu veniret, quod accidit. Huc 
cum legati Romanorum venissent ac multitudine domum ejus cir- 
cumdedissent, puer ab janua prospiciens Hannibali dixit plures 
praeter consuetudinem armatos apparere. Qui imperavit ei, ut 
omnes fores aedificii circumiret ac propere sibi nuntiaret, num 

5 eodem modo undique obsideretur. Puer cum celeriter, quid vidisset, 
renuntiasset omnesque exitus oecupatos ostendisset, sensit id non 
fortuito factum, sed se peti neque sibi diutius vitam esse retinen- 
dam. Quam ne alieno arbitrio dimitteret, memor pristinarum vir- 
tutum venenum, quod semper secum habere consuerat, sumpsit. 

Xill. Sic vir fortissimus multis variisque perfunetus laboribus anno 
acquievit septuagesimo. Quibus consulibus interierit, non convenit. 
Namque Atticus M. Claudio Marcello Q. Fabio Labeone consulibus 
mortuum in annali suo scriptum reliquit, at Polybius L. Aemilio 



7. Hannibal — superavit. Durch das 
Dazwischentreten der Römer wurde Pru- 
sias gehindert, seinen Sieg auszunützen. 

XII. 1. T. Quinfcjtium Flamininum. 
Vgl. zu 2, 1. 

4. puer, d. h. ein Sklave. 

XIII. 1. Atticus. Vgl. zu 25, 18, 1. 
Polybius aus Megalopolis (s. zu 15, 



6, 1), geboren ungefähr 210, gestorben 
122, war ein berühmter griechischer 
Geschichtschreiber, der eine von der 
Gründung Roms bis 168 reichende Welt- 
geschichte verfasste. 

Sulpicius Galba, ein Zeitgenosse des 
Nepos, schrieb eine uns nicht erhaltene 
römische Geschichte. 
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Paulo Cn. Baebio Tamphilo, Sulpicius autem Blitho P. Cornelio 
Cethego M. Baebio Tamphilo Atque hie tantus vir tantisque bellis 2 
districtus nonnihil temporis tribuit litteris. Namque aliquot ejus 
libri sunt, Graeco sermone confecti, in iis ad Rhodios de Cn. Manlii 
Vulsonis in Asia rebus gestis. Hujus belli gesta multi memoriae 3 
prodiderunt, sed ex his duo, qui cum eo in castris fuerunt simulque 
vixerunt, quamdiu fortuna passa est, Silenus et Sosilus Lacedaemo- 
nius. Atque hoc Sosilo Hannibal litterarum Graecarum usus est 
doctore. 

Sed nos tempus est hujus libri facere finem et Bomanorum 4 
explicare imperatores, quo facilius collatis utrorumque factis, qui 
viri praeferendi sint, possit judicari. 

Das Todesjahr Hannibals war Kriegs mit den kleinasiatisclien Gal- 
nach dem ersten dieser Geschichtschrei- 1 Hern oder Galatern, die mit Antiochus 
her 183, nach dem zweiten 182, nach • verbündet gewesen waren. Diese Gal- 
dem dritten 181. Hat Atticus recht, Her hatten sich nach Verheerung der 
so starb Hannibal in demselben Jahre Hämushalbinsel (s. zu 21, 3, 4) 275 in 
mit dem Sieger von Zama und mit einem Kleinasien zu beiden Seiten des mitt- 
grossen griechischen Feldherrn, Philo- ' leren Halys niedergelassen. — Der Bei- 
pömen, „dem letzten Griechen", der den satz ad Rhodios besagt, dass Hanni- 
ganzen Peloponnes zu einem Bundes- bal sein Buch den Rhodiern widmete. 
Staat, dem achäischen Bunde, ver- 3. Die Werke des Sosihis und Site- 
einigte. , nus sind nicht erhalten. 

2. ad Rhodios de Cn. Manlii Vulsonis* 4. et Romanorum — imperatores, s. 
— rebus gestis. Cn. Manlius Vulso i Einleitung, 
kämpfte nach Beendigung des syrischen j 
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XXIV. CATO. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Catonis origo, officiorum civilium et rei militaris rudimenta, tri- 
bunatus militum, quaestura, aedilitas, praetura. II. Ejusdem consulis triumphus 
et censoris severitas. III. Catonis virtutes ; librorum ab eo scriptorum enumeratio. 

234 Cato nascitur. 195 Primum consul Hispaniam citerio- 
214 Tribunus militum iu Sicilia versatur. rem provinciam nanciscitur. 

207 Pugna Senensis. 191 Interest bello Antiochino. 

205 Cato Scipionis quaestor. 184 Censor fit. 



198 Praetor Sardiniam sortitur. 



149 Decedit. 



I. Mi Cato, ortus municipio Tusculo, adulescentulus, priusquam 
honoribus operam daret, versatus est in Sabinis, quod ibi heredium 
a patre relictum habebat. Inde hortatu L. Valerii Flacci, quem in 
consulatu censuraque habuit collegam, ut M. Perpenna censorius 

2 narrare solitus est, Romam demigravit in foroque esse coepit. Pri- 



I. 1. municipio. Municipien hiessen 
zur Zeit Catos diejenigen italischen 
Städte, die das römische Bürgerrecht 
entweder vollständig oder mit gewissen 
Beschränkungen besassen. Seit dem 
Jahre 90 aber, in welchem alle römi- 
schen Bundesgenossen das volle römi- 
sche Bürgerrecht erhielten, war muni- 
cipium der Name für eine italische 
Landstadt überhaupt. 

in Sabinis. Das Sabinerland lag 
nördlich von Latium im Gebirge. 

Tusculum, eine latinische Stadt nörd- 
lich vom Albanergebirge, war seit alter 
Zeit mit den Römern verbündet. 

in consulatu, S. zu 23, 4, 3. 

censura. Aus der Zahl der gewesenen 
Konsuln (consulares) wurden alle fünf 
Jahre auf 18 Monate zwei Censoren 
gewählt. Diese waren die obersten Fi- 



nanzbeamten, veranstalteten einmal in 
ihrer Amtszeit eine Zählung und Ver- 
mögensaufnahme (census) aller Bürger 
und ergänzten den römischen Senat. Auch 
hatten sie ein sittenrichterliches Amt, 
indem sie bei der Zählung des Volkes 
Bürger für unwürdiges Benehmen be- 
strafen durften, auch wenn keine be- 
stimmten Gesetze verletzt worden waren. 
in foro esse. Da zu Rom in der 
älteren Zeit fast alle öffentlichen An- 
gelegenheiten, insbesondere Gerichtsver- 
handlungen und Beratungen des Volks, 
auf dem Marktplatze stattfanden, so 
heisst in foro esse sich mit öffent- 
lichen Angelegenheiten beschäftigen, 
opera forensis Unterstützung vor 
Gericht. Letzteren Ausdruck wendet 
Nepos 7, 3, 4 auf athenische Verhält- 
nisse an, obgleich in Athen andere Ein- 
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mum Stipendium meruit annorum decem septemque. Q. Fabio 
M. Claudio consulibus tribunus militum in Sicilia fuit. Inde ut 
rediit, castra secutus est C. Claudii Neronis, magnique opera ejus 
existimata est in proelio apud Senam, quo cecidit Hasdrubal, frater 
Hannibalis. Quaestor obtigit P. Africano consuli, cum quo non pro 3 
sortis necessitudine vixit, namque ab eo perpetua dissensit vita. 
Aedilis plebi factus est cum C. Helvio. Praetor provinciam obtinuit 4 
Sardiniam, ex qua quaestor superiore tempore ex Africa decedens 
Q. Ennium poetam deduxerat, quod non minoris aestimamus, quam 
quemlibet amplissimum Sardiniensem triumphum. 

Consulatum gessit cum L. Valerio Flacco, sorte provinciam IL 
nactus Hispaniam citeriorem, ex qua triumphum deportavit. Ibi cum 2 



richtungeu getroffen waren. Weiterhin 
bezeichnet forum wie publicum die 
Öffentlichkeit überhaupt, und de foro 
decedere = publico carere be- 
deutet: sich von der Öffentlichkeit zu- 
rückziehen. 

2. primum Stipendium. Die Römer 
waren vom 17. bis zum 60 Lebensjahre 
zum Kriegsdienst verpflichtet; bis zum 
46. dienten sie unter den juniores, 
die ins Feld ausrücken mussten, wäh- 
rend die senior es nur zur Verteidigung 
der Heimat aufgeboten wurden. Sold 
wurde den römischen Kriegern seit 406 
bezahlt und zwar anfangs für den ganzen 
Feldzug auf einmal, weshalb Stipendium 
auch Feldzug bedeutet. Später rech- 
nete man nach Tagen ab, der Mann 
erhielt zu Catos Zeit 5 Asse = circa 

tribunus militum. Das römische Fuss- 
volk war in Legionen von 4 — 6000 Mann 
Stärke eingeteilt. Jede Legion hatte 
6 höhere Offiziere, die Kriegstri- 
bunen (s. Abb. 86) und 60 Unter- 
offiziere, die Centurionen. 

Alle hier genannten Kriegsdienste 
Catos fallen in den zweiten punischen 
Krieg. Hasdrubal, Hannibals Bruder, 
der mit einem grossen Heere aus Spa- 
nien nach Italien gezogen war, erlag 
bei Sena Gallica, einer Stadt am 
Adriatischen Meere, den beiden Konsuln 
M. Livius Salinator und C. Claudius Nero. 

3. Die Quästoren standen unter den 
Censoren; in Rom verwalteten sie den 
Staatsschatz; in den Provinzen und im 
Lager besorgten sie die Auszahlung des 
Solds an die Truppen und ähnliche 
Geschäfte. Zu Catos Zeit gab es 8 
Quästoren. Diesen wurde, wie den 
Konsuln und Prätoren, ihr Wirkungs- 
kreis durchs Los -zugewiesen. Das Ver- 

Comelius Ncpos. 



hältnis zwischen Konsul und Quästor 
wird als ein vertrauliches bezeichnet, 
da diese beiden Beamten viele Geschäfte 
gemeinsam zu erledigen hatten, bei 
denen sich der Konsul auf die Redlich- 
keit und Dienstwilligkeit des Quästors 
verlassen musste 

P. Africano. S. zu 23, 6, 1. Der 
Grund der Feindschaft Catos gegen 
Scipio war des letzteren Vorliebe für 
griechisches Wesen, während Cato die 
altrömische Sitte zu erhalten wünschte. 

4. aedilis plebi. Die Ädilen waren 
höhere Polizeibeamte; sie führten die 
Aufsicht über die Tempel, die Märkte 
und die Strassen und veranstalteten die 
öffentlichen Spiele in Rom. Es gab 
zwei plebejische Ädilen, welche von 
den Plebejern, d h. den nicht adeligen 
Bürgern, aus ihrer Mitte gewählt wur- 
den, und zwei curulische Ädilen, 
die an Rang über jenen standen und 
ihren Namen daher hatten, dass sie, wie 
die anderen höheren Beamten, bei Amts- 
handlungen auf einem elfenbeinernen 
Stuhle, der sella curulis (Abb. 142) 
sassen. 

ex Africa decedens. Von Sicilien war 
Cato nach Afrika gekommen. 

praetor. S. zu 23, 4, 3. 

Q. Ennius (239—169), geboren zu 
Rudiä in Calabrien, war einer der ersten 
namhaften Dichter Roms. Er verfasste 
ein erzählendes (episches) Gedicht: 
Annales, in dem er die Geschichte 
Roms bis zum 2. punischen Krieg be- 
sang, ferner Schauspiele und Satiren 
(Gedichte vermischten Inhalts). — Nach 
anderen w r ar es ein blosser Zufall, dass 
Ennius von Sardinien, wo er als Soldat 
gedient hatte, gleichzeitig mit Cato nach 
Rom reiste. 

IL .1. sorte nactus. S. zu 1, 3. 

8 
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diutius moraretur, P. Scipio Africanus consul iterum, cujus in priore 
consulatu quaestor fuerat, voluit eum de provincia depellere et ipse 
ei succedere, neque hoc per senatum efficere potuit, cum quidem 
Scipio principatum in civitate obtineret, quod tum non potentia, sed 
jure res publica administrabatur. Qua ex re iratus senatui, con- 

3 sulatu peracto privatus in urbe mansit. At Cato, censor cum eodem 
Flacco factus, severe praefuit ei potestati. Nam et in complures 
nobiles animadvertit et multas res novas in edictum addidit, qua 

4 re luxuria reprimeretur, quae jam tum incipiebat pullulare. Cir- 
citer annos octoginta, usque ad extremam aetatem ab adulescentia, 
rei publicae causa suscipere inimicitias non destitit. A multis 
tentatus non modo nullum detrimentum existimationis fecit, sed, 
quoad vixit, virtutum laude crevit. 

III. In omnibus rebus singulari fuit industria: nam et agricola 
sollers et peritus juris consultus et magnus imperator et probabilis 

2 orator et cupidissimus litterarum fuit. Quarum Studium etsi senior 
arripuerat, tarnen tantum progressum fecit, ut non facile reperiri 
possit neque de Graecis neque de Italicis rebus, quod ei fuerit 

3 incognitum. Ab adulescentia confecit orationes. Senex historias 
scribere instituit. Earum sunt libri Septem. Primus continet res 
gestas regum populi Romani, secundus et tertius, unde quaeque 
civitas orta sit Italica, ob quam rem omnes Origines .videtur appel- 
lasse. In quarto autem bellum Poenicum est primum, in quinto 

4 secundum; atque haec omnia capitulatim sunt dicta. Eeliqua quo- 
que bella pari modo persecutus est usque ad praeturam Servii 



Hispaniam citeriorem. Die Römer 
teilten zur Zeit der Republik Spanien 
in eine diesseitige und eine jenseitige 
Provinz. Die Kämpfe mit den Einge- 
borenen dauerten nach dem zweiten 
punischen Kriege noch 200 Jahre lang 
fort. 

triumphum deportavit. S. zu 1, 6, 2. 

2. non potentia — administrabatur. 
Nepos denkt hiebei an das letzte Jahr- 
hundert der römischen Republik (133 
bis 30), in dem die Gesetze infolge der 
übergrossen Macht einzelner Bürger, 
z. B. der Gracchen, des Marius, des 
Sulla, des Pompejus, des Cäsar u. a., 
oft unbeachtet blieben. 

3. nobiles. Bis ins vierte Jahrhundert 
v. Chr. bildeten den römischen Adel 
ausschliesslich die Patrizier, die Ab- 
kömmlinge der Gründer Roms, oder 
solcher, die durch besonderen Beschluss 
denselben gleichgestellt worden waren. 
Alle übrigen Bürger hiessen P le b ej er. 
Anfänglich konnten nur die Patrizier | 
höhere Staatsämter bekleiden. Als aber ' 
366 die Ehrenstellen auch Plebejern i 



zugänglich wurden, entstand allmählig 
ein neuer Adel, der Amtsadel, die 
n o b i 1 i t a s. Zu diesem wurden — gleich- 
giltig, ob sie aus einer patrizischen oder 
plebejischen Familie stammten, — alle 
diejenigen gerechnet, deren Vorfahren 
ein curulisches, d. h. ein höheres Staats- 
amt (die curulische Ädilität, die Prätur, 
das Konsulat, die Censur) erlangt hatten. 

edictum. Die Ädilen, Prätoren und 
Censoren pflegten nach Antritt ihres 
Amtes Erlasse (edieta) zu veröffentlichen, 
aus denen zu ersehen war, nach welchen 
Grundsätzen sie zu verfahren gedach- 
ten. % 

4. circiter annos LXXX. Cato wurde 
im ganzen 85 Jahre alt. 

III. 1. agricola sollers. Cato schrieb 
auch ein uns erhaltenes Werk de re 
rustica. 

probabilis orator. Das massige Lob, 
das Nepos hier der Beredsamkeit des 
Cato spendet, entspricht der Ansicht, 
die man zu seiner Zeit von Cato hatte. 
Die Zeitgenossen Catos dagegen be- 
trachteten denselben als einen grossen 
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Galbae, qui diripuit Lusitanos; atque horum bellorum duces non 
nominavit, sed sine nominibus res notavit. In eisdem exposuit, 
quae in Italia Hispaniisque viderentur admiranda, in quibus multa 
industria et diligentia comparet, nulla doctrina. 

Hujus de vita et moribus plura in eo libro persecuti sumus, 5 
quem separatim de eo fecimus rogatu T. Pomponii Attici. Quare 
studiosos Catonis ad illud volumen delegamus. 

Redner; er war auch der erste Römer, ! samkeit, mit der er hier hauste, wurde 
der Reden veröffentlichte, vgl. 3. : er nach seiner Rückkehr angeklagt. 



4. Servius Sulpicius Gcdba war 151 
Prätor in Lusitanien, dem heutigen Por- 
tugal. Wegen der Habsucht und Grau- 



Nur durch die kläglichsten Bitten ver- 
mochte er das Volk, ihn freizusprechen,. 



xxv. ATTICÜS. 

Argumentum et notae historicae. 

Cap. I. Attici origo, educatio, ingenii indoles. II. Primo hello civili exorto 
Athenas se confert; de Atheniensibus optime meretur. III. Magni honores ei 
ab Atheniensibus habentur. IV. Sullam Athenis commorantem humanitate de- 
vincit; Athenis remanens amicis urbana officia praestat. Tranquillatis rebus 
Romam redit. V. A Caecilio avunculo, quem pie coluit, heres scribitur. Cice- 
ronibus et Hortensio intime utitur. VI. Privatus cum dignitate vivit. VII. Se- 
cundo hello civili nee Pompejum nee Caesarem offendit. VIII. Occiso Caesare 
Bruto opibus florenti non assentatur, eundem fugientem opibus adjuvat. 

IX. Antonii Italia expulsi amicis et uxori in omnibus difiicultatibus adest. 

X. Antonio Romam reverso proscribitur, sed Antonii jussu de proscriptorum numero 
eximitur. XL Multis civibus proscriptis opitulatur. XII. Agrippae filiam in 
matrimonium dat; ejus gratia utitur ad deprecanda amicorum pericula. XIII. 
u. XIV. Attici domus et vita domestica. XV Ejus veritas et fides, XVI. huma- 
nitas et comitas, XVII. pietas in matrem et sororem, XVIII. litterarum studia, 
libri historici, poemata. XIX. In familiaritatem et affinitatem Octaviani per- 
venit. XX. Et ab Octaviano et ab Antonio summa observantia colitur. XXI. 
u. XXII. Attici morbus, obitus, exsequiae. 



109 Atticus nascitur. 
88 Primum bellum civile exoritur. At- 
ticus Athenas se reeipit. 
83 A. Romam redit. 
49—45 Caesarianum civile bellum. 
44 Caesar interficitur. 



43 Bellum Mutinense. Antonius, Lepi- 
dus, Octavianus triumviri reip. 
constituendae. 

42 Bellum Philippense. 

32 A. decedit. 



T. Pomponius Atticus, ab origine ultima stirpis Romanae ge- 1. 
neratus, perpetuo a majoribus aeeeptam equestrem obtinuit digni- 
tatem. Patre usus est diligente et, ut tum erant tempora, diti in 2 

I. 1. ab origine ultima stirpis Bo- \ equestrem dignitatem. Man unter- 
manae. Die gens Pomponia be- ! schied in Rom gegen das Ende der 
haup tete, von NumaPompilius, dem Republik drei Stände (ordines) : den 
zweiten Könige Roms, abzustammen. Senatoren-, Ritter- und Plebejerstand 
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primisque studioso litterarum. Hie, prout ipse amabat litteras, 
omnibus doctrinis, quibus puerilis aetas impertiri debet, filium eru- 

3 divit. Erat autem in puero praeter docilitatem ingenii summa 
suavitas oris atque vocis, ut non solum celeriter aeeiperet, quae 
tradebantur, sed etiam excellenter pronuntiaret. Qua ex re in 
pueritia nobilis inter aequales ferebatur clariusque exsplendescebat, 

4 quam generosi condiseipuli animo aequo ferre possent. Itaque in- 
citabat omnes studio suo, quo in numero fuerunt L. Torquatus, C. 
Marius filius, M. Cicero; quos consuetudine sua sie devinxit, ut 
nemo iis perpetuo fuerit carior. 



(ordo senatorius, o. equester, o. plebejus). 

Der Senat hatte bis gegen das Ende 
der Republik 300 Mitglieder; alle 5 
Jahre wurde von den Censoren eine 
Ergänzung des Senats vorgenommen. 
Aufgenommen wurden in den Senat nur 
Männer, die sich um den Staat verdient 
gemacht hatten; in der Regel wurde 
auch das Vorhandensein eines gewissen 
Vermögens zur Bedingung der Aufnahme 
gemacht, zur Zeit der Republik 400000 
Sesterzien (IIS), unter den Kaisern 1 
Million IIS. 

Die römischen Ritter bildeten bis 
ins zweite Jahrhundert v. Ch. die rö- 
mische Reiterei. Sie wurden, wie die 
Senatoren, beim Census aus der Zahl 
derjenigen Bürger ausgewählt, die min- 
destens 400000 Sesterzien besassen; 
eingeteilt waren sie in 18 Centurien zu 
100 Mann. Seit 123 aber wurden alle 
diejenigen Ritter genannt, die das Ver- 
mögen eines Ritters besassen, auch wenn 
sie nicht dienten. Diese Bürger waren 
die Kapitalisten in Rom; viele von ihnen 
erwarben sich als Banquiers, Steuer- 
pächter und Unternehmer öffentlicher 
Bauten ausserordentlichen Reichtum. 

Den Plebejerstand bildeten jetzt 
diejenigen Bürger, die nicht Senatoren 
oder Ritter waren. 

Zusatz. Die kleinste Münze der Rö- 
mer war das kupferne As, welches seit 
217 einen Wert von c. 5 ^ hatte. Vier As 
gaben einen Sestertius, eine Silber- 
münze im Wert von 18,75 ^, 2 Sesterzien 
einen Quinarius, 2 Quinare einen De- 
narius, der einerDrachme (s. zu 1, 7, 6) 
gleich galt. Gerechnet wurde in Rom 
nach Sesterzien; 400000 Sesterzien 
waren = 75000«^, 1000000 Sesterzien 
= 187500 JL Die Bezeichnungen Se- 
sterz (IIS), Quinar (V) und Denar (X) 
kommen daher, dass in älterer Zeit der 
Sesterz = 2 l / 2 , der Quinar = 5, der 



Denar = 10 Assen war. Vgl. Abb. 
148—153 und die Bern, zu 5, 2. 

ut tum erant tempora. Wie sehr in 
der Zeit von 109 — 30, in der Gallien, 
Bithynien, Pontus, Syrien, Cypern, 
Ägypten, Cyrenaica und ein Teil von 
Numidien in den Besitz der Römer kam, 
der Reichtum in Rom wuchs, sieht mau 
u. a. daraus, dass der Kaiser Augustus 
es für zweckmässig hielt, den Census 
(das erforderliche Vermögen) der Se- 
natoren von 400000 auf eine Million 
Sesterzien zu erhöhen. 

2. omnibus doctrinis — debet. Der 
Unterricht der jungen Römer erstreckte 
sich auf Lesen und Schreiben, grie- 
chische Sprache, lateinische und grie- 
chische Litteratur, Musik und Turnen; 
hiezu kam noch Philosophie und Bered- 
samkeit. 

4. L. Manlius Torquatus zeichnete 
sich später als Redner aus. 

G. Marius filius war ein Adoptivsohn 
des grossen römischen Feldherrn C. Ma- 
rius, der 104 einen langwierigen Krieg 
der Römer mit dem Könige Jugurtha 
von Numidien beendigte und 102 die 
von Norden gegen das römische Reich 
herangezogenen Cimbern und Teutonen 
vernichtete. (Abb. 127 bezieht sich auf 
den jugurthinischen Triumph des Ma- 
rius, Abb. 128 ist ein Denkmal des 
Siegs über die Cimbern und Teutonen). 
Der ältere und jüngere Marius kamen 
in dem ersten Bürgerkriege (88—82) 
um, der erstere infolge furchtbarer An- 
strengungen und Aufregungen, der letz- 
tere, der die Würde eines Prätors er- 
reicht hatte, durch Selbstmord. 

M. Tullius Cicero (s. Abb. 133), der 
grösste römische Redner, war 3 Jahre 
jünger als Atticus, starb aber 11 Jahre 
vor diesem. Während sich Atticus dem 
öffentlichen Leben ganz ferne hielt, 
nahm Cicero eine hervorragende Stel- 
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Pater mature decessit. Ipse adulescentulus propter affinita-ll. 
tem P. Sulpicii, qui tribunus plebi interfectus est, non expers fuit 
illius periculi: namque Anicia, Pomponii consobrina, nupserat Ser- 
vio, fratri Sulpicii. Itaque interfecto Sulpicio, posteaquam vidit 2 
Cinnano tumultu civitatem esse perturbatam neque sibi dari facul- 
tatem pro dignitate vivendi, quin alterutram partem offenderet, dis- 
sociatis animis civium, cum alii Sullanis, alii Cinnanis faverent 
partibus, idoneum tempus ratus studiis obsequendi suis Athenas se 
contulit. Neque eo setius adulescentem Marium hostem judicatum 
juvit opibus suis, cujus fugam pecunia sublevavit. Ac ne illa 3 
peregrinatio detrimentum aliquod afferret rei familiari, eodem mag- 
nam partem fortunarum trajecit suarum. Hie ita vixit, ut universis 
Atheniensibus merito esset carissimus. Nam praeter gratiam, quae 4 
jam in adulescentulo magna erat, saepe suis opibus inopiam eorum 
publicam levavit. Cum enim versuram facere publice necesse esset 
neque ejus condicionem aequam haberent, semper se interposuit, 
atque ita, ut neque usuram unquam ab iis aeeeperit neque longius, 
quam dictum esset, debere passus sit. Quod utrumque erat iis 5 
salutare: nam neque indulgendo inveterascere eorum aes alienum 



lung in demselben ein. Sein grösstes 
Verdienst war die Unterdrückung der 
Verschwörung des Catilina, eines ruch- 
losen Menschen, der mit gleichgesinnten 
Genossen die Herrschaft in Rom an 
sich reissen wollte. (63). 

II. 1. P. Sulpicii, qui tribunus plebi 
interfectus est. Die Volkstribunen 
waren Beamte, die, wie die plebejischen 
Ädilen, Plebejer waren und nur von den 
Plebejern gewählt wurden. Zur Zeit 
des Atticus gab es 10 Volkstribunen; 
die wichtigsten Befugnisse derselben 
waren: 1) das jus auxilii, das Recht, 
Bürger, von denen sie angerufen wur- 
den, gegen Willkür und Gewaltthätigkeit 
von Beamten zu schützen, 2) das jus 
intercedendi, das Recht, ungesetz- 
liche Beschlüsse des Senats und der 
Beamten für ungültig zu erklären, 3) 
das jus prensionis, das Recht, Leute 
zu verhaften, die dem Plebejerstand Scha- 
den zugefügt hatten, 4) das Recht, Volks- 
versammlungen zu berufen und zu leiten. 

P. SulpiciusRufus veranlasste den 
ersten römischen Bürgerkrieg. 
Im Jahre 88, als der Senat den Krieg 
gegen Mithridates, König von Pontus, 
beschlossen und den Oberbefehl gegen 
ihn dem L. Cornelius Sulla über- 
tragen hatte, setzte es Sulpicius als 
Tribun beim Volke durch, dass Sulla 
abgesetzt und Marius an seiner statt mit 
der Führung des Mithridatischen Kriegs 



beauftragt wurde. Sulla aber legte den 
Oberbefehl nicht nieder, sondern zog 
gegen Rom, nahm dieses ein und Hess 
den Sulpicius und mehrere seiner An- 
hänger ächten. Sulpicius wurde ge- 
tötet; C. Marius der Ältere entkam unter 
grossen Gefahren nach Afrika, wohin 
sich dann auch der auf der Flucht von 
ihm getrennte jüngere Marius wandte. 

2. Cinnano tumultu. Kaum war Sulla 
zum Mithridatischen Kriege abgegangen, 
als der Konsul Cinna die Geächteten 
zurückrief und sich mit Gewalt in den 
Besitz der Stadt Rom setzte, wo er von 
87 — 84 ununterbrochen das Konsulat 
und damit die Herrschaft inne hatte. 
Er wurde ermordet, als er sich zum 
Kampfe mit dem aus Asien zurück- 
kehrenden Sulla rüstete. 

hostem judicatum. Wer für einen 
Feind erklärt oder geächtet wurde, konnte 
ungestraft getötet werden; es war verbo- 
ten, einen solchen aufzunehmen oder ihm 
nur Wasser oder Feuer zu geben; daher 
wurde die Ächtung auch als interdictio 
aquae et ignis bezeichnet. — Die hier 
erwähnte Unterstützung wurde dem Jün- 
geren Marius vor des Pomponius Über- 
siedlung nach Athen, schon bei Sullas 
erster Rückkehr nach Rom zu teil. 

4. usuram. Der Zinsfuss war im 
Altertum meist nach unseren Begriffen 
sehr hoch. Ein Prozent im Monat wurde 
als massig angesehen. 



118 XXV. ATTICUS. 2—4. 

6 patiebatur neque multiplicandis usuris crescere. Auxit hoc officium 
alia quoque liberalitate : nam universos frumento donavit, ita ut 
singulis seni modii tritici darentur, qui modus mensurae medimnus 
Athenis appellatur. 

III. Hie autem sie se gerebat, ut communis infimis, par prineipibus 
videretur. Quo factum est, ut huic omnes honores, quos possent, 
publice haberent civemque facere studerent; quo beneficio ille uti 

2 noluit. Quamdiu affuit, ne qua sibi statua poneretur, restitit, ab- 
sens prohibere non potuit. Itaque aliquot ipsi et Phidiae locis 
sanetissimis posuerunt: hunc enim in omni procuratione rei publicae 

3 actorem auetoremque habebant. Igitur primum illud munus for- 
tunae, quod in ea potissimum urbe natus est, in qua domicilium 
orbis terrarum esset imperii, ut eandem et patriam haberet et 
domum, hoc speeimen prudentiae, quod, cum in eam se civitatem 
contulisset, quae antiquitate, humanitate doctrinaque praestaret 
omnes, unus ei fuit carissimus. 

IV. Huc ex Asia Sulla decedens cum venisset, quamdiu ibi fuit, 
secum habuit Pomponium, captus adulescentis et humanitate et 
doctrina. Sic enim Graece loquebatur, ut Athenis natus videretur; 
tanta autem suavitas erat sermonis Latini, ut appareret in eo nati- 
vum quendam leporem esse, non ascitum. Idem poemata pronun- 

2 tiabat et Graece et Latine sie, ut supra nihil posset addi. Quibus 
rebus factum est, ut Sulla nusquam eum ab se dimitteret cuperet- 
que secum deducere. Qui cum persuadere tentaret: „Noli, oro te," 
inquit Pomponius, „adversum eos me velle ducere, cum quibus ne 
contra te arma ferrem, Italiam reliqui." At Sulla adulescentis of- 
ficio collaudato omnia munera ei, quae Athenis aeeeperat, profici- 
scens jussit deferri. 

3 Hie complures annos moratus, cum et rei familiari tantum 
operae daret, quantum non indiligens deberet pater familias, et 
omnia reliqua tempora aut litteris aut Atheniensium rei publicae 

4 tribueret, nihilo minus amicis urbana officia praestitit. Nam et ad 



6. frumento donavit. Die Verteilung 
von Getreide unter arme Bürger war 
auch in Rom ein oft gebrauchtes Mittel, 
um sich bei der Bürgerschaft in Gunst 
zu setzen. 

Ein modius war = 8,75 1. 

III. 2. Dieser Phidias ist sonst nicht 
bekannt. 

IV. 1. L. Cornelius Sulla (s Abb. 
129), geb. 138, hatte sich vor dem 
Bürgerkrieg mehrfach ausgezeichnet. 
Im Jugurthinischen Kriege bestimmte er 
als Quästor des Marius den König 
Bocchus von Mauretanien, zu dem Ju- 
gurtha geflohen war, diesen auszuliefern, 
wodurch der Krieg sein Ende fand. 



bittet, einen Ölzweig erhebend, um Frie- 
den, Jugurtha kniet gebunden hinter ihm). 
Später leistete Sulla tüchtige Dienste im 
Bundesgenossenkriege (zu 24, 1, 1). Den 
Mithridates (s. Abb. 131) zwang er durch 
mehrere Siege über dessen nach Griechen- 
land geschickte Heere zur Herausgabe 
aller gemachten Eroberungen. Dann 
kehrte er nach Italien zurück und schlug 
die Marianer mehrmals aufs Haupt, so 
dass sie sich nur in Spanien noch einige 
Jahre lang halten konnten. Er starb 
78, nachdem er die ihm übertragene 
beständige Diktatur freiwillig nieder- 
gelegt hatte. So grausam sich Sulla 
gegen seine Feinde zeigte, so war er doch 



(Hierauf bezieht sich Abb. 130. Sulla j sein ganzes Leben hindurch ein Verehrer 
sitzt auf dem Richterstuhl, Bocchus | der Künste und Wissenschaften; deshalb 
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comitia eorum ventitavit et, si qua res major acta est, non defuit. 
Sicut Ciceroni in omnibus ejus periculis singularem fidem praebuit: 
cui ex patria fugienti sestertium ducenta et quinquaginta milia 
donavit. Tranquillatis autem rebus Romanis remigravit Romam, 5 
ut opinor L. Cotta L. Torquato consulibus; quem discedentem sie 
universa civitas Atheniensium prosecuta est, ut lacrimis desiderii 
futuri dolorem indicaret. 

Habebat avunculum Q. Caecilium, equitem Romanum, fami-V. 
Harem L. Luculli, divitem, difficillima natura; cujus sie asperitatem 
veritus est, ut, quem nemo ferre posset, hujus sine offensione ad 
summam senectutem retinuerit benevolentiam. Quo facto tulit pie- 
tatis frueturn. Caecilius enim moriens testamento adoptavit eum 2 
heredemque fecit ex dodrante, ex qua hereditate aeeepit circiter 
centies sestertium. Erat nupta soror Attici Q. Tullio Ciceroni, 3 
easque nuptias M. Cicero conciliarat, cum quo a condiseipulatu vi- 
vebat conjunetissime, multo etiam familiarius quam cum Quinto, ut 
judicari possit plus in amicitia valere similitudinem morum quam 
affinitatem. Utebatur autem intime Q. Hortensio, qui iis temporibus 4 
prineipatum eloquentiae tenebat, ut intellegi non posset, uter eum 
plus diligeret, Cicero an Hortensius; et, id quod erat difficillimum, 
efficiebat, ut, inter quos tanta laudis esset aemulatio, nulla inter- 
cederet obtreetatio essetque talium virorum copula. 



fühlte er sich zu dem feingebildeten 
Pomponius hingezogen. 

4. ad comitia eorum. Über das Co- 
mitium vgl. zu 17, 4, 2. Der Plural 
comitia bezeichnet eine beschlies- 
sende Volksversammlung, insbesondere 
eine Wahlversammlung. Für eine 
bloss beratende Volksversammlung 
wurde das Wort contio gebraucht. 
Hier hat comitia die weiterhin abge- 
leitete Bedeutung: Wahlen. Das wich- 
tigste Geschäft für einen Römer, der 
ein Amt zu erlangen wünschte, war die 
Bewerbung, bei der es Sitte war, die 
Bürger auf dem Markte persönlich um 
ihre Stimme zu bitten. Bei diesem Ge- 
schäfte pflegten den Bewerber seine 
Freunde aufs eifrigste zu unterstützen. 

ex patria fugienti. Da Cicero die 
gefährlichsten Catilinarier einem Senats- 
beschlusse gemäss hatte hinrichten lassen, 
so benützten das seine Feinde, um ihn an- 
zuklagen, dass er römische Bürger ohne 
Urteil getötet habe. Er musste deshalb 
58 in die Verbannung nach Macedonien 
gehen, wurde aber schon im folgenden 
Jahre in ehrenvollster Weise zurückge- 
rufen. 

V. 1. L. Licinius Lucullus zeichnete 
sich durch Reichtum, feine Bildung und 



Feldherrntalent aus. Als Mithridates 74 
den Krieg erneuerte, befehligte L. 6 Jahre 
lang das römische Heer mit Erfolg gegen 
ihn und seinen Verbündeten, den König 
Tigranes von Armenien. (Beendigt wurde 
der Krieg 64 von Cn. Pompejus). 

2. ex dodrante. Die Römer bezeich- 
neten ein Ganzes mit as, ein Halbes 
mit semis (= semias), ein Viertel mit 
quadrans, drei Viertel mit dodrans 
(= dequadrans). 

centies sestertium = centies centena 
milia sestertium. Da der Sesterz 
(s. zu 1, 1) eine kleine Münze war, so 
gebrauchte man bei grossen Summen 
abgekürzte Ausdrücke. Statt milia 
sestertium sagte man sestertia; bei Mil- 
lionen Hess man centena milia weg. 
Decem sestertii sind also 10 Sesterzien, 
decem sestertia 10000 Sesterzien und 
decies sestertium 1000000 Sesterzien. 
Über die Konstruktion des letzten Aus- 
drucks s. 14, 2. 

3. Q. Tullius Cicero war ein Bruder 
des Redners, geb. 102, gestorben wie 
dieser 43. Er zeichnete sich als Prätor 
in Asien (61) und Sardinien (57), wei- 
terhin als Legat (Unterbefehlshaber) des 
C. Julius Cäsar in Gallien (54—52) aus. 

Q. Hortensius, 114—50, (Abb. 132) 
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VI. In re publica ita est versatus, ut seniper optimarum partium 
et esset et existimaretur , neque tarnen se civilibus fluctibus com- 
mitteret, quod non magis eos in sua potestate existimabat esse, 

2 qui se his dedissent, quam qui maritimis jactarentur. Honores non 
petiit, cum ei paterent propter vel gratiam vel dignitatem, quod 
neque peti more majorum neque capi possent conservatis legibus 
in tarn effusis ambitus largitionibus neque geri e re publica sine 

3 periculo corruptis civitatis moribus. Ad hastam publicam nunquam 
accessit. Nullius rei neque praes neque manceps factus est. Ne- 
minem neque suo nomine neque subscribens accusavit; in jus de 

4 sua re numquam iit; Judicium nullum habuit. Multorum consulum 
praetor um que praefecturas delatas sie aeeepit, ut neminem in pro- 
vinciam sit secutus, honore fuerit contentus, rei familiaris despexerit 
fruetum, qui ne cum Quinto quidem Cicerone voluerit ire in Asiam, 
cum apud eum legati locum obtinere posset. Non enim decere se 
arbitrabatur, cum praeturam gerere noluisset, asseclam esse prae- 

5 toris. Qua in re non solum dignitati serviebat, sed etiam tranquil- 
litati, cum suspiciones quoque vitaret criminum. Quo fiebat, ut 
ejus observantia omnibus esset carior, cum eam officio, non timori 
neque spei tribui viderent. 

VII. Incidit Caesarianum civile bellum, cum haberet annos circiter 



wurde als Redner von manchen sogar 
über M. Cicero gestellt. Von seinen 
Reden ist uns keine erhalten geblieben. 
VI. 1. optimae partes oder opti- 
males, auch conservatores reipublicae 
nannte sich in Rom die konservative 
Partei, d. h. derjenige Teil der Bürger, 
der die bestehende Verfassung und 
namentlich das Ansehen des Senats zu 
erhalten wünschte. Ihnen standen gegen- 
über die populäres, die Volkspartei, 
welche die Macht des Senats möglichst 
zu beschränken bemüht war. Vgl. zu 
10, 6, 3. 

2. neque peti — largitionibus. Wäh- 
rend in der alten Zeit das Volk bei der 
Wahl der Beamten bloss auf die Tüch- 
tigkeit der Bewerber gesehen hatte, 
griff in den letzten Jahrhunderten der 
Republik immer mehr die Unsitte um 
sich, dass sich zahlreiche Bürger von 
ehrgeizigen Menschen bestechen Hessen, 
ihnen ihre Stimmen zu geben. 

3. hastam publicam. Bei allen Ver- 
steigerungen, die in der Regel im Freien 
stattfanden, wurde eine Lanze (hasta) 
aufgesteckt. Öffentliche Versteigerungen 
kamen zur Zeit der Bürgerkriege häufig 
vor, indem die Güter der Geächteten 
meistens eingezogen und an den Meist- 
bietenden verkauft wurden. 



manceps ist ein Unternehmer oder 
Pächter, vgl. zu 1, 1. 

subscribens d. h. als Mitkläger. 

Judicium heisst hier: Richteramt. 
Die Richter wurden in Rom teils vom 
Prätor ernannt, teils durchs Los be- 
stimmt. Das erstere Hess sich durch 
vorherige Besprechung verhindern, wäh- 
rend bei der Verlosung natürlich der 
Zufall waltete. 

4. praefecturas, z. B. die Stelle eines 
Kriegstribunen oder eines Befehlshabers 
der Reiterei, oder auch die Verwaltung 
eines Bezirks innerhalb einer Provinz. 

rei familiaris fruetum. Die römi- 
schen Beamten erhielten zur Zeit der 
Republik keine Besoldung. Trotzdem 
bereicherten sich die meisten in den 
Provinzen entweder durch freiwillige 
Geschenke der Eingeborenen oder durch 
gewaltsame Erpressungen. 

ne — in Asiam. S. zu 5, 3. 

legati locum. Den Konsuln und Prä- 
toren, die in die Provinzen gingen, wur- 
den vom Senate mehrere Legaten oder 
Gehilfen beigegeben, die sie sowohl in 
der Führung der Heere als auch in der 
Verwaltung der Provinzen unterstützten. 

VII. 1. Caesarianum civile bellum. 
Ein zweiter Bürgerkrieg verwüstete 
das römische Reich von 49—45, als C. 



XXV. ATTICÜS. 7. 8. 121 

sexaginta. Usus est aetatis vacatione neque se quoquam movit ex 
urbe. Quae amicis suis opus fuerant ad Pompejum proficiscentibus, 
omnia ex sua re familiari dedit, ipsum Pompejum conjunctum non * 
offendit. Nullum ab eo habebat ornamentum, ut ceteri, qui per 2 
eum aut honores aut divitias ceperant; quorum partim invitissimi 
castra sunt secuti, partim summa cum ejus offensione domi reman- 
serunt. Caesari autem Attici quies tanto opere fuit grata, ut vic- 3 
tor, cum privatis pecunias per epistulas imperaret, huic non solum 
molestus non fuerit, sed etiam sororis filium et Q. Ciceronem ex 
Pompeji castris concesserit. Sic vetere instituto vitae effugit nova 
pericula. 

Secutum est illud tempus occiso Caesare, quo res publica VIII. 
penes Brutos videretur esse et Cassium, ac tota civitas se ad eos 
convertisse. Sic M. Bruto usus est, ut nullo ille adulescens aequali 2 
familiarius quam hoc sene, neque solum eum principem consilii 
haberet, sed etiam in convictu. Excogitatum est a quibusdam, ut 3 
privatum aerarium Caesaris interfectoribus ab equitibus Romanis 
constitueretur. Id facile effici posse arbitrati sunt, si principes 
ejus ordinis pecunias contulissent. Itaque appellatus est a C. Fla- 
vio, Bruti familiari, Atticus, ut ejus rei princeps esse vellet At 4 
ille, qui officia amicis praestanda sine factione existimaret semper- 
que a talibus se consiliis removisset, respondit: si quid Brutus de 
suis facultatibus uti voluisset, usurum, quantum eae paterentur, 
sed neque cum quoquam de ea re collocuturum neque coiturum. 
Sic ille consensionis globus hujus unius dissensione disjectus est. 
Neque multo post superior esse coepit Antonius, ita ut Brutus et 5 
Cassius omissa cura provinciarum, quae iis dicis causa datae erant 

Julius Cäsar (s. Abb. 135), der Er- Spitze M. und D. Juuius Brutus und 
oberer Galliens, und Cn. Pompe jus C. Cassius Longinus standen. S. Abb. 
Magnus (s. Abb. 134), der Überwinder 154 und 155. 

des Königs Mithridates, die seit 60 den 2. ille adulescens. Der Begriff des 
grössten Einfluss im römischen Staat j adulescens wird von den Lateinern 
ausgeübt hatten, sich entzweiten. Pom- ! oft sehr weit ausgedehnt. Brutus war 
pejus wurde im Jahre 48 bei Pharsalus I bei der Ermordung Cäsars schon 40 
in Thessalien besiegt und kam in Ägyp- ! Jahre alt, ebenso bezeichnet Cicero sein 
ten durch Meuchelmord ums Leben. | Konsulat, in dem er 43 Jahre zählte, 
Seine Anhänger setzten den Krieg noch j als eine Zeit, da er adulescens gewesen 
neun Jahre lang fort. ' sei. S. auch 13, 4, 2 mit Anm. 



aetatis vacatione. S. zu 24, 1, 2. 

ad Pompejum proficiscentibus. Pom- 
pejus zog sich auf die Nachricht von 
Cäsars Anmarsch aus Italien nach Grie- 
chenland zurück; dahin folgten ihm die 
meisten seiner Anhänger. 

3. sororis filium. Dieser Sohn hiess 
wie sein Vater Q. Tullius Cicero und 
kam ebenfalls im Jahre 43 um. 

VIII. 1. occiso Caesare. Cäsar, der 
den Staat nach seinem Siege als dicta- 
tor perpetuus leitete, wurde 44 das 
Opfer einer Verschwörung, an deren 



3. C. Flavius fiel 42 in der Schlacht 
bei Philippi. 

5. M. Antonius, ein Freund Cäsars, 
unter dem er mit Auszeichnung in Gal- 
lien gedient hatte, war Konsul, als Cäsar 
ermordet wurde. Eine Zeit lang hoffte 
er, sich mit Hilfe der Freunde und Sol- 
daten Cäsars der Alleinherrschaft zu 
bemächtigen. 

omissa cura — a consule. Um Bru- 
tus und Cassius aus Rom zu entfernen, 
stellte Antonius im Senat den Antrag, 
sie sollen die Versorgung Roms mit Ge- 
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6 a consule, desperatis rebus in exsilium proficiscerentur. Atticus, 
qui pecuniam simul cum ceteris conferre noluerat florenti illi parti, 

% abjecto Bruto Italiaque cedenti sestertium centum milia muneri 
misit; eidem in Epiro absens trecenta jussit dari. Neque eo magis 
potenti adulatus est Antonio neque desperatos reliquit. 
IX. Secutum est bellum gestum apud Mutinam. In quo si tantum 
eum prudentem dicam, minus, quam debeam, praedicem, cum ille 
potius divinus fuerit, si divinatio appellanda est perpetua naturalis 

2 bonitas, quae nullis casibus agitatur neque minuitur. Hostis Anto- 
nius judicatus Italia cesserat, spes restituendi nulla erat. Non 
solum inimici, qui tum erant potentissimi et plurimi, sed etiam, 
qui adversariis ejus se dabant et in eo laedendo aliquam conse- 
cuturos sperabant commoditatem, Antonii familiäres insequebantur, 
uxorem Fulviam omnibus rebus spoliare cupiebant, liberos etiam 

3 exstinguere parabant. Atticus, cum Ciceronis intima familiaritate 
uteretur, amicissimus esset Bruto, non modo nihil iis indulsit ad 
Antonium violandum, sed e contrario familiäres ejus ex urbe profu- 
gientes, quantum potuit, texit, quibus rebus indiguerunt, adjuvit. 

4 Publio vero Volumnio ea tribuit, ut plura a parente proficisci non 
potuerint. Ipse autem Fulviae, cum litibus distineretur magnisque 
terroribus vexaretur, tanta diligentia officium suum praestitit, ut 
nullum illa stiterit vadimonium sine Attico, Atticus Sponsor omnium 

5 rerum fuerit. Quin etiam, cum illa fundum secunda fortuna emisset 
in diem neque post calamitatem versuram facere potuisset, ille se 
interposuit pecuniamque sine faenore sineque ulla stipulatione cre- 
didit, maximum existimans quaestum, memorem gratumque cognosci, 
simulque aperiens se non fortunae, sed hominibus solere esse ami- 

6 cum. Quae cum faciebat, nemo eumtemporis causa facere poterat 
existimare: nemini enim in opinionem veniebat Antonium rerum 

7 potiturum. Sed sensus ejus a nonnullis optimatibus reprehende- 
batur, quod parum odisse malos cives videretur. Ille autem, sui 
judicii, potius, quid se facere par esset, intuebatur, quam quid alii 
laudaturi forent. 

treide überwachen, und zwar Brutus in j Provinz ihm gegen den Willen des Se- 
Asien, Cassius in Sicilien. Vor ihrer j nats übertrug; als D. Brutus dieselbe 
Abreise aber erliessen diese eine öffent- 1 nicht freiwillig räumte , schloss er ihn 
liehe Erklärung, dass sie ins Exil gingen ; \ mit einem Heere in Mutina ein. 
in Wirklichkeit begab sich Brutus nach ! 2. Hostis — cesserat. Nachdem die 
Macedonien, Cassius nach Syrien, um ; Gegner des Antonius, hauptsächlich 



sich zum Kriege gegen Antonius zu 
rüsten. 

6. in Epiro. Atticus besass in Epirus 
Landgüter, s. 14, 3. 

IX. 1. bellum — Mutinam. Mutina 
(jetzt Modena) liegt südlich vom Padus. 
D. Brutus, einer der Mörder Cäsars, 
hatte noch von Cäsar Gallia Cisalpina 
als Provinz erhalten. Antonius aber 
setzte es durch, dass das Volk diese 



infolge der heftigen Reden, die Cicero 
gegen ihn hielt, im Senate die Ober- 
hand gewonnen hatten, erhielt er den 
Befehl, Gallia Cisalpina zu verlassen. 
Da er nicht gehorchte, wurde er für 
einen Feind erklärt und ein Heer unter 
den Konsuln Hirtius und Pansa und C. 
Julius Cäsar Octavianus, dem 
Adoptivsohn des ermordeten Diktators, 
gegen ihn geschickt. Antonius wurde 
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Conversa subito fortuna est. Ut Antonius rediit in Italiam, X. 
nemo non magno in periculo Atticum putarat propter intimam fami- 
liaritatem Ciceronis et Bruti. Itaque ad adventum imperatorum 2 
de foro decesserat, timens proscriptionem, latebatque apud P. Volum- 
nium, cui, ut ostendimus, paulo ante opem tulerat (tanta varietas 
iis temporibus fuit fortunae, ut modo hi, modo illi in summo essent 
aut fastigio aut periculo), habebatque secum Q. Gellium Canum, 
aequalem simillimumque sui. Hoc quoque est Attici bonitatis exem- 3 
plum, quod cum eo, quem puerum in ludo cognorat, adeo conjuncte 
vixit, ut ad extremam aetatem amicitia eorum creverit. Antonius 4 
autem, etsi tanto odio ferebatur in Ciceronem, ut non solum ei, 
sed etiam omnibus ejus amicis esset inimicus eosque vellet proscri- 
bere, multis hortantibus tarnen Attici inemor fuit officii et ei, cum 
requisisset, ubinam esset, sua manu scripsit, ne timeret statimque 
ad se veniret: se eum et illius causa Canum de proscriptorum nu- 
mero exemisse. Ac ne quod periculum incideret, quod noctu fiebat. 
praesidium ei misit. Sic Atticus in summo timore non solum sibi, 5 
sed etiam ei, quem carissimum habebat, praesidio fuit, ut appareret 
nullam sejunctam sibi ab eo velle fortunam. Quodsi gubernator 6 
praecipua laude fertur, qui navem ex hieme marique scopuloso 
servat, cur non singularis ejus existimetur prudentia, qui ex tot 
tamque gravibus procellis civilibus ad incolumitatem pervenit? 

Quibus ex malis ut se emersit, nihil aliud egit, quam ut quam XI. 
plurimis, quibus rebus posset, esset auxilio. Cum proscriptos prae- 
miis imperatorum vulgus conquireret, nemo in Epirum venit, cui 
res ulla defuerit; nemini non ibi perpetuo manendi potestas facta 
est ; quin etiam post proelium Philippense interitumque C. Cassii 2 
et M. Bruti L. Julium Mocillam praetorium et filium ejus Aulumque 



besiegt und floh nach Gallia Trans- 
alpina, wo M. Aemilius Lepidus, 
ebenfalls ein früherer Freund Cäsars 
und zuletzt dessen magister equitum, 
mit einem Heere stand. 

X. 1. Der mutinensische Krieg 
nahm eine unerwartete Wendung. Da 
die Konsuln Hirtius und Pansa vor 
Mutina umkamen, fiel der alleinige Be- 
fehl über das Heer in Oberitalien dem 
Octavian zu, der zunächst durch einen 
Marsch gegen Rom das Konsulat er- 
trotzte. Als sodann Antonius mit Le- 
pidus vereint wieder in Italien erschien, 
schloss Octavian ein Bündnis mit ihnen, 
und alle drei rissen unter dem Titel ! 
triumviri reipublicae constituen- 
dae (Dreimänner zur Ordnung des Staats) 
die Gewalt an sich. D. Brutus, der zu 
M. Brutus zu fliehen versuchte, kam 
noch in Italien um. Auch die anderen 
Gegner der Gewalthaber wurden mit 
schonungsloser Grausamkeit aus dem 



Wege geräumt; Opfer derselben waren 
u. a. M. Cicero und die beiden Q. Ci- 
cero. 

2. imperatorum, d. h. der Triumvirn. 

proscriptionem. Wie früher Sulla, 
so Hessen jetzt die Triumvirn die Na- 
men der Geächteten auf Tafeln schrei- 
ben, die öffentlich aufgestellt wurden. 
Wer den Kopf eines Proskribierten ab- 
lieferte, erhielt eine Belohnung von 
25000 Drachmen (1 Dr. = 75 4)- 

4. odio in Ciceronem. S. zu 9, 2. 

XI. 1. in Epirum S. zu 8, 6. 

2. post proelium Philippense. Der 
Kampf zwischen den Triumvirn und 
Brutus und Cassius wurde bei Philip pi, 
einer nach Philipp II. von Macedonien 
genannten Stadt in Macedonien östlich 
von Amphipolis, in zwei blutigen Schlach- 
ten entschieden. In der ersten tötete 
sich Cassius selbst, da sein Flügel ge- 
schlagen wurde und er nicht wusste, 
dass auf der anderen Seite Brutus Sie- 
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Torquatum ceterosque pari fortuna perculsos instituit tueri atque 

3 ex Epiro iis omnia Samothraciam supportari jussit. Difficile est 
omnia persequi et non necessarium. Illud unum intellegi volumus, 

4 illius liberalitatem neque temporariam neque callidam fuisse. Id 
ex ipsis rebus ac temporibus judicari potest, quod non florentibus 
se venditavit, sed afflictis semper succurrit: qui quidem Serviliam, 
Bruti raatrem, non minus post mortem ejus quam Üorentem coluerit. 

5 Sic liberalitate utens nullas inimicitias gessit, quod neque laedebat 
quemquam neque, si quam injuriam acceperat, non malebat obli- 
visci quam ulcisci. Idem immortali memoria percepta retinebat 
beneficia; quae autem ipse tribuerat, tarn diu meminerat, quoad ille 

6 gratus erat, qui acceperat. Itaque hie fecit, ut vere dictum videa- 
tur: „Sai cuique mores fingunt fortunam höminibus" Neque tarnen 
ille prius fortunam quam se ipse finxit, qui cavit, ne qua in re 
jure plecteretur. 

XII. His igitur rebus effecit, ut M. Vipsanius Agrippa, intima fami- 
liaritate conjunetus adulescenti Caesari, cum propter suam gratiam 
et Caesaris potentiam nullius condicionis non haberet potestatem, 
potissimum ejus deligeret affinitatem praeoptaretque equitis Romani 

2 filiam generosarum nuptiis. Atque harum nuptiarum conciliator fuit 
(non est enim celandum) M. Antonius, triumvirum rei publicae 
constituendae. Cujus gratia cum augere possessiones posset suas, 
tantum afuit a cupiditate peeuniae, ut nulla in re usus sit ea nisi 

3 in deprecandis amicorum aut periculis aut incommodis. Quod quidem 
sub ipsa proscriptione perillustre fuit. Nam cum L. Saufeji, equitis 
Romani, aequalis sui, qui complures annos studio duetus philosophiae 
habitabat Athenis habebatque in Italia pretiosas possessiones, 
triumviri bona vendidissent consuetudine ea, qua tum res gere- 
bantur, Attici labore atque industria factum est, ut eodem nuntio 
Saufejus fieret certior se Patrimonium amisisse et recuperasse. 

4 Idem L. Julium Calidum, quem post Lucretii Catullique mortem 



ger war. Zwanzig Tage später erlag 
Brutus seinen Feinden, worauf er sich 
ebenfalls selbst den Tod gab. 

Samothracia oder Samothrace ist 
eine Insel im nördlichen Ägäischen Meer. 
Dieselbe war berühmt wegen des ihr 
eigentümlichen Gottesdienstes der Ca- 
biren, rätselhafter Götter, die viel- 
leicht aus Phönicien stammten, und der 
mit demselben verbundenen Mysterien, 
die in nicht geringerem Ansehen stan- 
den als die eleusinischen. Vgl. zu 7, 
3, 6. 

6. Sui cuique mores — höminibus. 
Es ist dies ein jambischer Sechsfüssler 
von einem unbekannten Dichter. 

XII. 1. M. Vipsanius Agrippa zeich- 
nete sich unter Augustus als Feldherr 
zu Wasser und zu Lande aus. 



adulescenti Caesari. Octavian erhielt 
vom Senat im Jahre 27 den ehrenden 
Beinamen Augustus. Dass Nepos den- 
selben nie gebraucht, wird als Beweis 
dafür betrachtet, dass Nepos sein 
Werk vor dem Jahre 27 abgeschlos- 
sen hat. 

2. triumvirum = unus triumvirorutn. 

3. ea — consuetudine. Viele wurden 
damals bloss wegen ihres Reichtums 
auf die Proskriptionsliste gesetzt. Vgl. 
8, 1, 5 und 10, 7, 1—2. 

4. L. Julium Calidum — Catullique 
mortem. Der Dichter C a 1 i d u s ist 
sonst nicht bekannt. Lucretius, der 
Verfasser eines Lehrgedichts de rerum 
natura starb 55; Catull, ein lyrischer 
Dichter und Freund des Nepos, lebte 
bis 47. 
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multo elegantissimum poetam nostrain tulisse aetatem vere videor 
posse contendere, neque minus virum bonum optimisque artibus 
eruditum, post proscriptionem equitum propter magnas ejus Afri- 
canas possessiones in proscriptorum numerum a P. Volumnio, prae- 
fecto fabrum Antonii, absentem relatum expedivit. <Juod in prae- 5 
senti utrum ei laboriosius an gloriosius fuerit, difficile est judicare, 
quod in eorum periculis non secus absentes quam praesentes amicos 
Attico esse curae cognituin est. 

Neque vero ille minus bonus pater familias habitus est quamxni. 
civis. Nam cum esset pecuniosus, nemo illo minus fuit emax, minus 
aedifieator. Neque tarnen non in priinis bene habitavit omnibusque 
optimis rebus usus est. Nam domum habuit in colle Quirinali 2 
Tamphilianam, ab avunculo hereditate relictam, cujus amoenitas 
non aedificio, sed Silva constabat: ipsum enim tectum antiquitus 
constitutum plus salis quam sumptus habebat; in quo nihil commu- 
tavit, nisi si quid vetustate coactus est. Usus est familia, si utili- 3 
täte judicandum est, optima, si forma, vix mediocri. Namque in 
ea erant pueri litteratissimi, anagnostae optimi et plurimi librarii, 
ut ne pedisequus quidem quisquam esset, qui non utrumque horum 
pulchre facere posset, pari modo artifices ceteri, quos cultus dome- 
sticus desiderat, apprime boni. Neque tarnen horum quemquam 4 
nisi domi natum domique factum habuit, quod est Signum non 
solum continentiae, sed etiam diligentiae. Nam et non intempe- 
ranter concupiscere, quod a plurimis videas, continentis debet duci, 
et potius industria quam pretio parare non mediocris est diligentiae. 
Elegans, non magnificus, splendidus, non sumptuosus, omnisque 5 
diligentia munditiam, non aftluentiam affectabat. Supellex modica, 
non multa, ut in neutram partem conspici posset. Nee praeteribo, 6 

post proscriptionem equitum. Da die ' lis Esquilinus. Den südlichen, älte- 
Ritter sich besonders entschieden zu ' sten Teil der Stadt bildeten die Berge 
Gunsten der Cäsarmörder ausgesprochen |Palatinus, Aventinus und Caelius. 
hatten (s. 8, 3), so wurden sie bei der I — Das Haus des Atticus hiess Tam- 
Proskription auch am furchtbarsten ver- 1 philiana von seinem Erbauer , einem 
folgt. Vom Senatorenstand kamen etwa \ sonst unbekannten Tamphilus. 
300, vom Ritterstand gegen 2000 Man- j 3. familia — optima. Das Hand- 
ner um. Auf die Liste der geächteten | werk war im alten Rom wenig ent- 
Ritter wurde Volumnius erst nachträg- wickelt. Die meisten Geschäfte Hessen 



lieh gesetzt. 

praefecto fabrum. Das Wort 
faber bezeichnet die Schmiede und 
die Zimmerleute; im römischen Heere 
gab es eine besondere Abteilung der 
fabri, die unseren Pionieren entspre- 
chen. 

XITT. 2. Der Coüis Quirinalis war 
der nördlichste der 7 Hügel und Berge, 
welche die römische Stadtmauer seit 
dem Könige Servius Tullius umfasste. 
S. die Karte. Südwestlich von ihm lag 
der Mons Capitolinus, südöstlich 



die reicheren Römer durch Sklaven be- 
sorgen, die besonders dafür ausgebildet 
waren. 

librarii sind Schreiber, bes. Bücher- 
abschreiber. Atticus hielt darauf, dass 
jeder seiner Sklaven gut lesen und 
schreiben konnte, weil er auch eine 
Verlagsbuchhandlung betrieb. So 
hat er mehrere Werke seines Freundes 
M. Tullius Cicero herausgegeben. Wenn 
einige Dutzend Sklaven sich mit dem 
Abschreiben eines und desselben Werks 
beschäftigten, so konnten rasch sehr 



der Collis Viminalis und der Col-; viele Exemplare ausgegeben werden. 



126 XXV. ATTICÜS. 13-15. 

quamquam nonnullis leve visum iri putem, cum in primis lautus 
esset eques Romanus et non parum liberaliter domum suam omnium 
ordinum homines invitaret, non amplius quam terna milia peraeque 
in singulos menses ex ephemeride eum expensum sumptui ferre 
7 solitum. Atque hoc non auditum, sed cognitum praedicamus : saepe 
enim propter familiaritatem domesticis rebus interfuimus. 
XIV. Nemo in convivio ejus aliud acroama audivit quam anagnosten 
— quod nos quidem jucundissimum arbitramur — neque unquam 
sine aliqua lectione apud eum cenatum est, ut non minus animo 

2 quam ventre convivae delectarentur: namque eos vocabat, quoruin 
mores a suis non abhorrerent. Cum tanta pecuniae facta esset 
accessio, nihil de cotidiano cultu mutavit, nihil de vitae eonsue- 
tudine, tantaque usus est moderatione, ut neque in sestertio vicies, 
quod a patre acceperat, parum se splendide gesserit neque in 
sestertio centies affluentius vixerit, quam instituerat, parique fastigio 

3 steterit in utraque fortuna. Nullos habuit hortos, nullam subur- 
banam aut maritimam sumptuosam villam, neque in Italia praeter 
Arretinum et Nomentanum rusticum praedium, omnisque ejus pecu- 
niae reditus constabat in Epiroticis et urbanis possessionibus. Ex 
quo cognosci potest usum eum pecuniae non magnitudine, sed 
ratione metiri solitum. 

XV. Mendacium neque dicebat neque pati poterat. Itaque ejus 
comitas non sine severitate erat neque gravitas sine facilitate, ut 
difficile esset intellectu, utrum eum amici magis vererentur an ama- 
rent. Quidquid rogabatur, religiöse promittebat, quod non überaus, 

2 sed levis arbitrabatur polliceri, quod praestare non posset. Idem 
in tuendo, quod semel annuisset, tanta erat cura, ut non mandatam, 
sed suam rem videretur agere. Nunquam suscepti negotii eum 
pertaesum est: suam enim existimationem in ea re agi putabat, 

3 qua nihil habebat carius. Quo fiebat, ut omnia Ciceronum, M. 



6. terna milia nämlich sestertium. 

XIV. 1. aliud acroama. Andere reiche 
Römer Hessen beim Mahle zur Unter- 
haltung ihrer Gäste Musikanten, Sänger, 
Schauspieler ja sogar Gladiatoren (Fech- 
ter, die sich auf Leben und Tod be- 
kämpften) auftreten. 

2. in sestertio vicies, s. zu 5, 2. 

3. Der Plural horti bezeichnet eine 
Parkanlage, wie z. B. die horti Sallu- 
stiani beim Quirinal. 



trieb, ist schon gesagt; ausserdem lieh 
er Geld aus und zwar keineswegs immer, 
wie in Athen, ohne Zins dafür zu neh- 
men. 

XV. 3. über Cicerones und Horten- 
sius vgl. 1, 4, ferner 5, 3 und 4. 

M . Porcius Cato, ein Urenkel des in 
Nr 24 behandelten M. Porcius Cato, 
geboren 95, gestorben 46, trat in die 
Fussstapfen seines Ahnherrn, indem er 
mit allem Eifer der in Rom eingeris- 



rusticum praedium, ein ländliches Gut, \ senen Gesetzlosigkeit zu steuern suchte 
d. h. ein Gut, das aufs einfachste ein- In dem Kriege zwischen Cäsar und 



gerichtet war. S. Abb. 145 a. 
Arretium, Stadt in Etrurien am oberen 



Pompejus (s. zu 7, 1) stand er auf der 
Seite des Pompejus, da dieser sich für 



Arnusfluss, Nomentum, latinische Stadt ■ den Verteidiger der republikanischen 
nordöstlich von Rom. i Verfassung ausgab. Nach der Nieder- 

Die urbanae possessiones des Atticus ! läge und dem Tode des Pompejus sam- 
bestanden in Miethäusern. Dass Atticus j melte er mit anderen Pompejanern in 
auch einen lebhaften Buchhandel be- Afrika ein neues Heer. Als dieses bei 
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Catonis, Q. Hortensii, A. Torquati, multorum praeterea equitum 
Romanorum negotia procuraret. Ex quo judicari poterat non iner- 
tia, sed judicio fugisse rei publicae procurationem. 

Humanitatis vero nullum afferre majus testimonium possum, XVI. 
quam quod adulescens idem seni Sullae fuit jucundissimus, senex 
adulescenti M. Bruto, cum aequalibus autem suis Q, Hortensio et 
M. Cicerone sie vixit, ut judicare difficile sit, cui aetati fuerit 
aptissimus. Quamquam eum praeeipue dilexit Cicero, ut ne frater 2 
quidem ei Quintus carior fuerit aut familiarior. Ei rei sunt indicio 3 
praeter eos libros, in quibus de eo facit mentionem, qui in vulgus 
sunt editi, sedeeim volumina epistularum, ab consulatu ejus usque 
ad extremum tempus ad Atticum missarum: quae qui legat, non 
multum desideret historiam contextam eorum temporum. Sic enim 4 
omnia de studiis prineipum, vitiis dueum, mutationibus rei publicae 
perscripta sunt, ut nihil in iis non appareat et facile existimari 
possit, prudentiam quodam modo esse divinationem. Non enim 
Cicero ea solum, quae vivo se aeeiderunt, futura praedixit, sed 
etiam, quae nunc usu veniunt, cecinit ut vates. 

De pietate autem Attici quid plura commemorem? Cum hoc XVII. 
ipsum vere gloriantem audierim in funere matris suae, quam ex- 
tulit annorum nonaginta, cum ipse esset Septem et sexaginta, se 
nunquam cum matre in gratiam redisse, nunquara cum sorore fuisse 
in simultate, quam prope aequalem habebat. Quod est Signum aut 2 
nullam unquam inter eos querimoniam intercessisse, aut hunc ea 
fuisse in suos indulgentia, ut, quos amare deberet, irasci eis nefas 
duceret. Neque id fecit natura solum, quamquam omnes ei pare- 3 
mus, sed etiam doctrina: nam prineipum philosophorum ita pereepta 
habuit praeeepta, ut iis ad vitam agendam, non ad ostentationem 
uteretur. 

Moris etiam majorum summus imitator fuit antiquitatisque XVIII. 
amator; quam adeo diligenter habuit cognitam, ut eam totam in 
eo volumine exposuerit, quo magistratus ordinavit. Nulla enim lex 2 
neque pax neque bellum neque res illustris est populi Romani, 



Thapsus (südlich von Hadrumetum) ge- 
schlagen wurde, gab er sich selbst in 
Utica den Tod. Wegen dieses Aus- 
gangs wurde er fortan Uticensis ge- 
nannt. 

A. Torquatus ist auch 11, 2 genannt. 

XVI. 1. seni Sullae. Sulla war 55 
Jahre alt, als er nach Athen kam; über 
adulescenti M. Bruto s. zu 8, 2. 

3. sedeeim Volumina epistularum. 
Diese Briefe, die uns erhalten sind, 



Ciceros Konsulat geschrieben worden 
sind. 

4. prineipum, des Pompejus, Cäsar, 
Antonius, Octavian. 

XVII. 1. extulit, s. zu 3, 3, 2. Bei 
einem Begräbnisse pflegte der nächste 
Verwandte die Leichenrede (laudatio) 
zu halten. 

XVIII. 1. in eo volumine — ordina- 
vit. Dieses (23, 13, 1 genannte) Werk 
des Atticus, welches eine Geschichte 



wurden, wie aus unserer Stelle hervor- Roms von Romulus bis auf die Zeit 
geht, erst nach Abfassung der Schrift j des Atticus in tabellarischer Form ent- 
des Nepos herausgegeben. Nicht genau 1 hielt, führte den Titel liber an na Iis. 
ist der Ausdruck ab consulatu ejus, Einen Anhang zu demselben bildeten 
sofern die ersten Briefe fünf Jahre vor , Stammbäume einiger Familien. 



128 XXV. ATTICUS. 18. 19. 

quae non in eo suo tempore sit notata, et, quod difficillimum fuit, 
sie familiarum originem subtexuit, ut ex eo claroruin virorum pro- 

3 pagines possimus cognoscere. Fecit hoc idem separatim in aliis 
libris, ut M. Bruti rogatu Juniam familiam a stirpe ad hanc aetatem 
ordine enumeraverit, notans, qui a quoque ortus quos honores qui- 

4 busque temporibus cepisset; pari modo Marcelli Claudii Marcel- 
lorum, Scipionis Cornelii et Fabii Maximi Aemiliorum et Fabio- 
rum. Quibus libris nihil potest esse dulcius iis, qui aliquam 

5 cupiditatem habent notitiae clarorum virorum. Attigit poeticen 
quoque, credimus, ne ejus expers esset suavitatis. Nam de viris, 
quuhonore rerumque gestarum amplitudine ceteros populi Romani 

6 praestiterunt, exposuit ita, ut sub singulorum imaginibus facta 
magistratusque eorum non amplius quaternis quinisve versibus 
descripserit, quod vix credendum est, tantas res tarn breviter po- 
tuisse declarari. Est etiam unus liber Graece confectus, de consu- 
latu Ciceronis. 

XIX. Haec hactenus Attico vivo edita a nobis sunt. Nunc, quoniam 
fortuna nos superstites ei esse voluit, reliqua persequemur et, quan- 
tum potuerimus, rerum exemplis lectores docebimus, sicut supra 
signifieavimus, suos cuique mores plerumque conciliare fortunam. 

2 Namque hie contentus ordine equestri, quo erat ortus, in affinitatem 
pervenit imperatoris, Divi filii, cum jam ante familiaritatem ejus 
esset consecutus nulla alia re quam elegantia vitae, qua ceteros 

3 ceperat prineipes civitatis dignitate pari, fortuna humiliores. Tanta 
enim prosperitas Caesarem est consecuta, ut nihil ei non tribuerit 
fortuna, quod cuiquam ante detulerat, et conciliarit, quod nemo 

4 adhuc civis Romanus quivit consequi. Nata est autem Attico neptis 
ex Agrippa, cui virginem filiam collocarat. Hanc Caesar vix anni- 
culam Ti. Claudio Neroni, Drusilla nato, privigno suo, despondit; 



3. Juniam familiam. Atticus suchte 
den Nachweis zu liefern, dass der Cäsar- 
mörder M. Brutus von L. Brutus, dem 
Vertreiber des Königs Tarquinius Su- 
perbus abstamme. 

4. MarcelluSj Scipio und Fabius wa- 
ren angesehene Männer. Der erste 
hatte Octavians Schwester Octavia zur 
Frau, der zweite war des Pompejus 
Schwiegervater, der dritte wird als Kon- 
sul genannt. 

6. sub singulorum imaginibus. Diese 
Bilder standen in einem der Landgüter 
des Atticus. 

XIX. 2. imperatoris. Wie vorher 
Cäsar erhielt auch Octavian (im Jahre 
29) den Titel imperator, und zwar 



und dann von den Römern als solcher 
verehrt. Ausgedrückt wurde diese Ver- 
götterung (consecratio) durch den Bei- 
satz von divus. 

in affinitatem pervenit S. Ende des 
Kapitels. 

3. tanta prosperitas est consecuta. 
Octavian erlangte die Herrschaft über 
das ganze Reich, nachdem er 36 den 
Lepidus genötigt hatte, sich mit der 
Würde des Hohepriesters (pontifex ma- 
ximus) zu begnügen, Antonius aber sich 
nach einer Niederlage seiner Flotte bei 
Actium in Acarnanien und seines Land- 
heers bei Alexandria in Ägypten in 
letzterer Stadt entleibt hatte. 

4. Ti. Claudius Nero, der nach Octa- 



wurde derselbe, wie oft der Königstitel, vians Tod die Herrschaft über das rö- 

vor den Namen gesetzt. i mische Reich erhielt, war der Sohn 

Divi filii. Cäsar wurde nach seinem ; des Ti. Claudius Nero, eines vornehmen 

Tode vom Senate für einen Gott erklärt | Römers, und der Livia Drusilla, die 



XXV. ATTICUS. 20. 21. 129 

quae conjunctio necessitudinem eorum sanxit, faniiliaritatem reddi- 
dit frequentiorem. Quamquam ante haec sponsalia non solum, cum XX. 
ab urbe abesset, nunquani ad suorum quemquam litteras misit, 
quin Attico initteret, quid ageret, in primis quid legeret, quibusque 
in locis et quamdiu esset moraturus, sed etiam, cum esset in urbe 2 
et propter infinitas suas occupationes minus saepe, quam vellet, 
Attico frueretur, nullus dies temere intercessit, quo non ad eum 
scriberet, cum modo aliquid de antiquitate ab eo requireret, modo 
aliquam quaestionem poeticam ei proponeret, interdum jocans ejus 
verbosiores eliceret epistulas. Ex quo accidit, cum aedis Jovis 3 
Feretrii in Capitolio ab Romulo constituta vetustate atque incuria 
detecta prolaberetur, ut Attici admonitu Caesar eam reficiendam 
curaret. Neque vero a M. Antonio minus absens litteris colebatur, 4 
adeo ut accurate ille ex ultimis terris, quid ageret, curae sibi 
haberet certiorem facere Atticum. Hoc quäle sit, facilius existi- 5 
mabit is, qui judicare poterit, quantae sit sapientiae eorum retinere 
usum benevolentiamque, inter quos maximarum rerum non solum 
aemulatio, sed obtrectatio tanta intercedebat, quantum fuit inter- 
cedere necesse inter Caesarem atque Antonium, cum se uterque 
principem non solum urbis Romae, sed orbis terrarum esse cuperet. 

Tali modo cum Septem et septuaginta annos complesset atque XXL 
ad extremam senectutem non minus dignitate quam gratia fortuna- 
que crevisset (multas enim hereditates nulla alia re quam bonitate 
consecutus est) tantaque prosperitate usus esset valetudinis, ut annis 
triginta medicina non indiguisset, nactus est morbum, quem initio 2 
et ipse et media contempserunt: nam putarunt esse tenesmon, cui 
remedia celeria faciliaque proponebantur. In hoc cum tres menses 3 
sine ullis doloribus, praeterquam quos ex curatione capiebat, con- 
sumpsisset, subito tanta vis morbi in imum intestinum prorupit, ut 
extremo tempore per lumbos fistulae puris eruperint. Atque hoc 4 
priusquam ei accideret, postquam in dies dolores accrescere febres- 
que accessisse sensit, Agrippam generum ad se arcessi jussit et 

sich 38 von ihrem Gemahl scheiden XXI. 1. multas enim hereditates — 
Hess und Octavian heiratete. Die Ehe j consecutus est. Es war eine eigentüm- 
des Tiberius mit Vipsania, der Enkelin liehe Sitte in Rom, dass Reiche in ihren 
des Atticus, wurde später wirklich ge- \ Testamenten Männer, die sie ehren 
schlössen. j wollten, mit Vermächtnissen bedachten, 

XX. 3. aedis Jovis Feretrii. Dieser | auch wenn dieselben nicht mit ihnen 
Tempel wurde von Romulus begründet, j verwandt und einer Unterstützung kei- 
als er den König der benachbarten Stadt neswegs bedürftig waren. 



Cänina im Zweikampf getötet und seine 
Rüstung als spolia opima (s. zu 23, 5, 3) 
auf einem Gestelle (feretrum) nach dem 
Kapitol gebracht hatte. S. Abb. 147. 
4. a M. Antonio absens. Seit der 
Schlacht bei Pharsalus verweilte An- 
tonius fast immer im Orient, insbeson- 
dere in Ägypten, dessen Königin Cleo- 
patra er heiratete. \ als Freunde gerufen. 

Cornelius Nepos. 9 



2. medici. Als Ärzte waren bei den 
Griechen und Römern thätig die Priester 
des Aesculapius, des Gottes der 
Heilkunde ; die übrigen Ärzte waren in 
der Regel Sklaven oder Freigelassene, 
s. zu 13, 3. 

4. Agrippa wurde als der nächste 
Verwandte, die beiden anderen Männer 
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5 cum eo L. Cornelium Balbum Sextumque Peducaeum. Hos ut 
venisse vidit, in cubitum innixus: „Quantam," inquit, „curam dili- 
gentiamque in valetudine mea tuenda hoc tempore adhibuerim, cum 
vos testes habeam, nihil necesse est pluribus verbis commemorare. 
Quibus quoniam, ut spero, satisfeci, me nihil reliqui fecisse, quod 
ad sanandum me pertineret, reliquum est, ut egomet mihi con- 
sulam. Id vos ignorare nolui: nam mihi stat alere morbum desinere. 
G Namque his diebus quicquid cibi sumpsi, ita produxi vitam, ut auxerim 
dolores sine spe salutis. Quare a vobis peto primum, ut consilium 
probetis meum, deinde, ne frustra dehortando impedire conemini." 
XXII. Hac oratione habita tanta constantia vocis atque vultus, ut 

2 non ex vita, sed ex domo in domum videretur migrare, cum quidem 
Agrippa eum flens atque osculans oraret atque obsecraret, ne id, 
quod natura cogeret, ipse quoque sibi acceleraret, et, quoniam tum 
quoque posset temporibus superesse, se sibi suisque reservaret, 

3 preces ejus taciturna sua obstinatione repressit. Sic cum biduum 
cibo se abstinuisset, subito febris decessit leviorque morbus esse 
coepit. Tarnen propositum nihilo setius peregit. Itaque die quinto, 
postquam id consilium inierat, pridie Kai. Apriles Cn. Domitio 

4 C. Sosio consulibus decessit. Elatus est in lecticula, ut ipse prae- 
scripserat, sine ulla pompa funeris, comitantibus omnibus bonis, 
maxima vulgi frequentia. Sepultus est juxta viarn Appiam ad 
quintum lapidem in monumento Q. Caecilii, avunculi sui. 



XXII. 3. pridie Kai. Apriles. Die Römer 
bestimmten die Tage eines Monats nach 
drei Hauptzeiten : den Kalendae, No- 
nae und Idus. Die Kaienden waren 
stets der erste, die Nonen meist der 
fünfte, die Iden meist der dreizehnte 
Tag des Monats; nur im März, Mai, 
Juli und Oktober fielen die Nonen auf 
den siebten, die Idus auf den fünf- 
zehnten. Von diesen Haupttagen aus 
wurden die anderen Tage rückwärts 
so berechnet, dass stets der Tag, von 
dem man ausging, mitgezählt wurde. 

4. Eine lecticula ist eine einfache 
Sänfte, für die man nicht mehr als vier 
Sklaven brauchte. Es gab aber auch 
Sänften, die von acht Mann bedient 
werden mussten. Vgl. Abb. 65. 

sine ulla pompa funeris. Die Lei- 
chenbegängnisse im Altertum waren 
meist mit grossem Lärm und Gepränge 
verbunden. Einem römischen Leichen- 
zug gingen, wenn der Gestorbene ein 
vornehmer Mann gewesen war, Flöten- 
spieler und Klageweiber (vgl. auch 
Matth. 9, 23) voran, ferner Schau- 
spieler, die rührende Dichterstellen vor- 



trugen, und der Zug der Ahnen, d. h. 
Leute, welche die Gesichtsmasken und 
die Tracht der berühmten Vorfahren 
des Toten angelegt hatten. Dann kam 
die Bahre, die von Freunden oder frei- 
gelassenen Sklaven getragen wurde, 
endlich die Menge der Leidtragenden. 
Oft schlössen sich an die Bestattung 
noch glänzende Spiele zu Ehren des 
Verstorbenen an. 

juxta viam Appiam. Über die Sitte, 
Gräber an den Strassen anzulegen vgl. 
zu 3, 3, 2. 

Die via Appia, die 312 von dem 
Censor Appius Claudius angelegt wurde, 
führte zunächst von Rom nach Capua, 
später wurde sie von hier nach Brun- 
disium in Calabrien fortgesetzt. 

ad quintum lapidem. Die Römer 
berechneten die Länge des Wegs nach 
Tausenden von Schritten, deren 5 auf 
eine deutsche Meile gingen (vgl. 1, 4, 2). 

An den Landstrassen waren in Ent- 
fernungen von je 1000 Schritten Meilen- 
steine (miliaria oder lapides kurzweg) 
angebracht. Der erste Stein befand 
sich auf dem Markt zu Rom. 



Sachregister. 



Ä = Ae, ö = Oe, Ü = Ue. — Die Zahlen beziehen sich auf die Anmerkungen. 



A. 

accubitio 16, 3, 2. 

Acheron 10, 10, 2. 

acroama 25, 14, 1. 

Acropolis zu Athen 2, 2, 8. 

adoratio 9, 3, 3. 

adulescens 25, 8, 2. 

Ächtung bei den Römern 25, 2, 2. 

aediles plebi und ae. curules 24, 1, 4. 

Ägypten unter den Persern 11, 2, 4. 

Ärzte 25, 21, 2. 

Africa 22, 2. 2. 

Agamemnon 15, 5, 5. 6, 2. 

Alcmaeon 15, 6, 2. 3. 

Alexander M. 18, 1, 2; Schicksal sei- 
ner Kinder 2, 2, seiner Mutter, 6, 1, 
seines Bruders 19, 3, 3. 

amphora 23, 9, 3. 

Amphipolis 5, 2, 2. 

Antiochus III. 23, 2, 1. 

Argos 2, 8, 1. 

Ariobarzanes 13, 1, 3. 

Armenia 14, 8, 2. 

as, semis, dodrans 25, 5, 2. 

Asia 2, 10, 2. 

asylum 4, 4, 4. 

athleta 12, 1, 3. 

Athen, die Burg der Stadt 2, 2, 8; 
Münzen von Athen Praef. 4. 

B. 

Baal 23, 2, 3. 

Babylon 18, 2, 1. 

barbarus 1, 2, 1. 

Barca 22, 1, 1. 

Begräbnis 3, 3, 2. 25, 17, 1. 22, 4. 

2, 10, 3. 
Belagerungswerkzeuge 1, 7, 2. 
Bewaffnung des griechischen Fussvolks 

11, 1, 1. 
Bildungsfächer bei den Kömern 25, 1, 2. 
Boeotia, Boeoti 7, 11, 3. 
Briefe 4, 4, 1. 
Bücher Praef. 8. 25, 13, 3. 
Byzantium 4, 2, 1. 



C. 

caduceus 23, 11, 1. 

Caesar (C. Julius) Seite I. 25, 7, 1. 8, 1. 

capitis damnatio 19, 3, 2. 

Gares 1, 2, 5. 

Carthago 10, 1, 5. 

Cato, M.Porcius Cato Uticensis 25, 15,3. 

cenotapbium 2, 10, 3. 

censor, censura 24, 1, 1. 

Chares 12, 3, 4. 

Chersonesus Thracia 1, 1, 1. 

chiliarchus 9, 3, 2. 

Cicero, M. Tullius 25, 1, 4. 5, 3. 4, 4. 

10, 1. 
Cimon, Ergebnis seiner Wirksamkeit 

5, 3, 4. 
cithara 15, 2, 1. 

comitium 17, 4, 2; comitia 25, 4, 4. 
consecratio 25, 19, 2. 
consules 23, 4, 3. 
Corcyra 2, 2, 1. 
Corinthus 10, 4, 1. 
cornu 12, 1, 2. 
Creta 23, 9, 1. 
Cyclades 1, 2, 5. 
Cyprus 4, 2, 1. 
Cyrus d. Ältere 1, 3, 1; d. Jüngere 

7, 9, 5. 



Darius L, seine Thronbesteigung u. sein 
Grab 21, 1, 2, Erfolg seines Feld- 
zugs nach Scythien 1, 4, 1, seine Ver- 
dienste 1, 3, 1. 

Delphi 1, 1, 2. 

Delus 3, 3, 1. 

Demetrius Phalereus 1, 6, 4, Poliorcetes 
18, 2, 1. 13, 3. 21, 3, 3. 

Demokratie in Griechenland 6, 1, 5. 

Demosthenes 19, 1, 3. 2, 2. 8, 4, 1. 

Diadem 18, 7, 2. 

Diadochen 18, 2, 1. 3, 1. 13, 3. 

Diana 2, 3, 2. 

dictator 23, 5, 1. 



132 



Sachregister. 



Dionysius I. u. II. 10, 1, 1. 20, 2, 2. 

Dodona 2, 8, 3. 

dorische Wanderung 2, 7, 1. 

Dreifuss 4, 1, 3. 

Dreissigmänner in Athen 7, 10, 1. 

dynastae 14, 2, 2. 

E. 

edictum 24, 2, 3. 
Eid 10, 8, 5. 23, 2, 4. 
Elefanten 18, 11, 1. 
Ennius 24, 1, 4. 
Epheben 15, 2, 4. 
Ephesus 2, 8, 7. 
Ephoren 2, 7, 1. 
Epirus 2, 8, 3. 
Euagoras 12, 2, 2. 
Euboea 1, 4, 2. 
Eupatriden 1, 1, 1. 

F. 

fabri im römischen Heer 25, 12, 4. 

Feuerzeichen 1, 7, 3. 

Flöte Praef. 1. 

Fors Fortuna 20, 4, 4. 

forum, Bedeutung desselben 24, 1, 1. 

Friedensgöttin 13, 2, 2. 

G. 

galea 14, 3, 2. 

Gallier in Macedonien 21, 3, 4, in Klein- 
asien 23, 13, 2. 

Gastfreundschaft 2, 8, 3. 

Geheimbriefe der Ephoren 4, 3, 3. 

Gemeinden Atticas 5, 4, 1. 

Getreidespenden 25, 3, 6. 

Götter; National-, Stadt-, Hausgötter 
2, 7, 4; Göttermahl 13, 2, 2. 

Gymnasium 15, 2, 4. 

H. 

Halicarnasus 6, 3, 5. 

Hannibals Alpenübergang 23, 3, 4, 

sein Tod 13, 1. 
haruspex 20, 1, 4. 
Haus, das griechische, Praef. 7, das 

römische 6. 
Heer, der Spartaner 11, 2, 3, der Römer 

24, 1, 2. 
Hegemonie, der Spartaner 1, 4, 3. 2, 4, 2. 

6, 1, 1. 3,4; der Athener 3,2,2. 3,3,1. 

5, 2, 4. 11, 3, 3. 
•Hellespont 4, 2, 1. 
Hercules, der griechische, libysche, phö- 

nicische, ägyptische 23, 3, 4. 
Hermae 7, 3, 2. 



Herodot 6, 3, 5. 
Hetaerice 18, 1, 6. 
Hetärien 7, 3, 3. 
Homer 10, 6, 4. 
Hörn 12, 1, 2. 

I. J. 

Iason von Pherae 13, 4, 2. 
Ionischer Aufstand 1, 4, 1. 
Juno 7, 5, 2. 

Juppiter Hammon 6, 3, 2 ; J. Feretrius 
25, 20, 3. 

K. 

Kalender der Römer 25, 22, 3. 

Kleidung 5, 4, 2. 

Könige in Sparta 2, 7, 1, in Carthago 
23, 7, 4. 

Kränze; Sieges- Praef. 5. 7,6,3; Ehren- 
8, 4, 1. 

Krieg, der peloponnesische 6, 1, 1, der 
Spartaner mit Persien 9, 2, 2, der 
corinthische 6, 3, 4, der thebanische 
11, 2, 5 15, 6, 4. 8, 4, der athenische 
Bundesgenossenkrieg 11, 3, 3, der la- 
mische Krieg 18, 2, 4. 19, 2, 2 , die 
Kriege der Diadochen 18, 3, 1, erster 
punischer Krieg 22, 1, 1. 3, 1, zwei- 
ter punischer Krieg 23, 3, 2. 7, 1; 
Kriege Roms mit Philipp III. 23, 2, 1, 
mit Antiochus III. 23, 2, 1, mit den 
Bundesgenossen 24, 1, 1. 25. 4, 1; 
erster Bürgerkrieg 25 , 2 , 1 f. 4, 1, 
zweiter Bürgerkrieg 25, 7, 1; der 
mutinensische K. 25, 9, 1. 10, 1. 

Kriegsdienst bei den Römern 24, 1, 2. 

Kriegsgefangene, Behandlung derselben 
bei den Griechen 15, 3, 5. 



L. 



Lacedämonier; ihre Lebensweise 4, 3, 1, 
ihre Ausdrucksweise 4, 3, 4, ihre 
Münze 17, 7, 2, die Bevölkerung ihres 
Landes 4, 3, 6, ihr Heer 11, 2, 3, 
ihre Haltung im ersten und zweiten 
Perserkrieg 1, 5, 1. 2, 3, 1 , ihre He- 
gemonie im Peloponnes 1, 4, 3. 15, 6, 4. 
8, 4, ihre erste Hegemonie in Griechen- 
land 2, 4, 2, die zweite 6, 1, 1. 3, 4. 

laudatio 25, 17, 1. 

Laurium u. seine Silberbergwerke 2,2,2. 

Lemnus 1, 1, 4. 

librarii 25, 13, 3. 

Livia 25, 19, 4. 

Lycurg 4, 3, 1. 
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M. 

Macedonien, Land u. Geschichte 11, 3,2. 
18, 1, 2. 

Magnesia 2, 10, 2. 

magister equitum 23, 5, 1. 

Mahlzeiten, Zeit derselben Praef. 4, das 
Liegen bei denselben 16, 3, 2, die 
Unterhaltung während derselben 25, 
14, 1 , die spartanischen M. 4, 3, 1. 

manus dare 22, 1, 4. 

Marcellus, M. Claudius 23, 5, 3. 

mare rubrum 23, 2, 1. 

Meder, ihre Lebensweise 4, 3, 2. 

Meilensteine 25, 22, 4. 

Menelaus 2, 7, 1. 17, 8, 6. 

Minerva Praef. 4. 

municipium 24, 1, 1. 

Münzwesen der Griechen 1, 8, 6, der 
Römer 25, 1, 1. 

Mysterien 7, 3, 6. 25, 11, 2. 

N. 

Namen der Römer Seite I Anm. 

Naxus 2, 8, 6. 

Neptun 4, 4, 4. 

Netze der Jäger 16, 2, 5. 

Nobilität in Rom 24, 2, 3. 

0. 

Octavianus, C. Julius Caesar 25, 9, 2. 

10, 1. 19, 3. 
Oedipus 15, 6, 2 f. 
Oligarchie in Griechenland 6, 1, 5. 
Olympia u. seine Spiele Praef. 5. 
Olynthus 13, 1, 2. 16, 1, 2. 
Opfer 23, 2, 4. 
optimates 10, 6, 3. 25, 6, 1. 
oracula 1, 1, 2. 2, 8, 3. 6, 3, 2. 
Orchomenus 6, 3, 4. 
ordines in Rom 25, 1, 1. 
Orestes 15, 6, 2 f. 

P. 

palaestra 15, 2, 4. 

Panzer 11, 1, 1. 

Parus 1, 7, 1. 

patricii 24, 2, 3. 

Pergamum 23, 10, 2. 

Pericles, seine Verdienste um Athen 7, 2 ; 

er führt die Honorierung öffentlicher 

Thätigkeit ein 1, 6, 4. 
Perser 1, 3, 1. 
phalanx 18, 7, 1. 
Pharnabazus 6, 4, 1. 



Phüipp IL 18, 1, 2, Philipp III. 23, 2, 1. 

Philopoemen 23, 13, 1. 

Phocion als Feldherr 19, 1, 1, als Po- 
litiker 1, 3. 

Phönicier 5, 2, 2, ihre Sprache 22, 1, 1. 
23, 7, 4. 

Phrygia 7, 9, 3. 

Piraeus 2, 6, 1. 

Pittacus 8, 4, 2. 

Plataeae, sein Bündnis mit Athen 1, 5, 1. 

Plato 7, 2. 10, 2, 2. 

Plebejer 24, 1, 4. 25, 1, 1. 

Pluto 4, 4, 4. 

Polybius 23, 13, 1. 

Pontus 23, 10, 1. 

populäres 25, 6, 1. 

praetores 23, 4, 3 

Prozess, Civil- u. Criminalprozess 2, 1, 3; 
Schätzung der Strafe im attischen Pro- 
zess 1, 7, 6. 

Proserpina 10, 8, 5. 

proscriptio 25, 10, 2. 12, 4. 

Ptolemaeus Ceraunus 21, 3, 4. 

Pydna 2, 8, 5. 

Pyrrhus 21, 2, 2. 

Pythia 1, 1, 2 f. 

Pythagoras 15, 2, 2. 



quaestores 24, 1, 3. 



B. 



rhapsodia 10, 6, 4. 

Rhodus 23, 8, 4. 

Rom, die Hügel und Berge der Stadt 

25, 13, 2. 
Römer, Charakter derselben Praef. 1. 

S. 

Sänfte 25, 22, 4. 

Säulenhallen 1, 6, 3. 

Salamis 2, 2, 8. 

Samothrace 25, 11, 2. 

Samus 7, 5, 2. 

Schauspieler Praef. 5. 

Scherbengericht 2, 8, 1. 

Schiffe 2, 2, 2. 5. Schiffschnäbel 12, 4, 2. 

Schlacht bei Marathon 1, 5, 4, bei Cu- 
naxa 1, 5, 5, am Crinissus 20, 2, 4, 
bei Ipsus 21, 3, 2, bei Curupedium 
21, 3, 2, bei Cannae 23, 4, 4, bei 
Zama 23, 6, 3, bei Philippi 25, 11, 2. 

Schnellläufer 1, 4, 3. 

Schuldhaft in Athen 1, 7, 6. 
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Scipio (P. Cornelius Sc. Africanus Ma- 
jor) 23, 6, 1. 13, 1. 24, 1, 3. 

Scyrus 5, 2, 5. 

Scythae 1, 3, 1. 

Seuthes 7, 8, 3. 

Socrates 7, 2. 

Sold des römischen Heeres 24, 1, 2, 
der griechischen Schiffsmannschaften 
7, 8, 1. 

Söldner in Griechenland 12, 1, 2. 

Spanien unter den Carthagern 22, 3, 1.3. 
23, 3, 2, unter den Römern 24, 2, 1. 

spolia opima 23, 5, 3. 25, 20, 3. 

Sulla, L. Cornelius 25, 4, 1. 

Syracus 7, 3, 1. 10, 5, 5. 

T. 

Talent 1, 7, 6. 

Tanz Praef. 1. 

Tarent 7, 4, 4. 10, 2, 2. 

Taurus 2, 10, 2. 

testudo 1, 7, 2. 

Thasus 5, 2, 5. 

Theater Praef. 5. 

Theben 7, 4, 4. 

Theopompus 7, 11, 1. 

Thermopylae 2, 3, 1. 

Thracia 1, 1, 2. 

Thucydides 2, 1, 4. 

Thurii 7, 4, 4. 

Tiberius (der spätere Kaiser) 25, 19, 4. 



Tissaphernes 7, 5, 2. 9, 2, 2. 
tribuni militum 24, 1, 2; tribuni plebi 

25, 2, 1. 
triumviri rei publicae constituendae 25, 

10, 1. 
Troas 4, 3, 3. 
Troezen 2, 2, 8. 
tropaeum 2, 5, 3. 
tuba 12, 1, 2. 
tyrannus 1, 2, 3. 

V. 

Venus 4, 2, 1. 22, 1, 2. 
Verlosung der Provinzen und Richter- 
stellen in Rom 24, 1, 3. 25, 6, 3. 
Veteranen in Rom 18, 8, 2. 
vineae 1, 7, 2. 

W. 

Wahlen in Rom 25, 4, 4. 
i Weinschläuche 18, 8, 7, Weinkrüge u. 
Weinlager 23, 9, 3. 

I X ' 

! Xenophon 7, 2. 9, 5. 17, 1, 1. 



Z. 



Zinsfuss 25, 2, 4. 



Wörterbuch. 



3Lbhür?tittöen : cig. = eigentlich ; jmb = icinanb; £bfd). = tfanbfdjaft; 9?. = Warne; C.*9l. = Crtö* 
namc; ^?.*9l. = ^erfonenname ; ^t.=9i. = <2tabtname; übtrg. = übertragen. — £ie 2lböerbien 

f. bei ben äbjeftiöen. 



Ä. 

A. = Aulus. 

ä, ab (^Jtäp. mit bem 2161.) bort. 

I. räumlidf): bort, bort — f)er, bon 
feiten, bort — auö, bort — an. 

II. jeitfid): bon — an, feit. 

III. urf ädjlidf) : infolge, wegen; 
bon. 

abalieno, 1. entftemben: ab aliquo 
einem, suis rebus feiner Sadje; 
aötrünnig madfjen, jum Slbfall be= 
toegen. 

abdo, didi, ditum, 3. (toegtljun) ent= 
fernen, berbergen. 

abdüco, duxi, duetum, 3. wegführen. 

äbeo, li, Itum, ire toeggetjen; abire 
ab aliqua re ad alqd fidj einer ©adje 
entjietjen unb bon einer anberen ab* 
gängig toerben. 

abhorreo, ui, s. S., 2. jurücff Räubern; 
a. ab aliqua re einer ©adfje abgeneigt 
fein, nidjt übereinftimmen mit ettt)., 
non a. übereinftimmen, f. adeo. 

abjlcio, jeei, jeetum, 3. toegtoerfen, 
nadfjläffig Ijerumftellen ; abjeetus 
niebergefdf)lagen, barniebergebeugt. 

abrlpio, ripui, reptum, 3. toegrei&en, 
fortfdfjteppen, rauben. 

abrögo, 1. (meg = beantragen , b. I). 
buref) einen Stntrag an ba§ S3olf 
abnehmen, abfdjaffen) magistratum 
alicui einen feinet SlmteS entfetten; 
a. imperium alicui einem ben £)6er= 
befefjl nehmen. 

abscedo, cessi, cessum 3. toeggefyen, 
toegjieljen, ablaffen. 

absens, tis abtoefenb, fern, in ber 916= 
toefenfjeit, au§ ber ^erne. 

absolvo, vi, ütum, 3. (ablöfen, lo3= 



matten) freifpredfjen : capitis bon ber 
Sobeöftrafe. 

abstinentia, ae, f. ©ntfyaltfamfeit, ßin* 
fatf^eit, Unbeftedf)ltdf)feit, Uneigen* 
nü^igfeit. 

abstlneo, tinui, tentum, 2. abgalten ; a. 
se aliqua refidf) einer ©ad^e enthalten. 

absträho, traxi, tractum, 3. abjie^en. 

absum, abfui, abesse toeg fein, ent= 
fernt fein, nidf)t jugegen fein; ent* 
rücttfein: ab invidia ber -Dtifjgunft ; 
fid) fern Ratten: a societate bon ber 
Seilnafjme; unberträglidf) fein: a 
persona alcjs mit jmb§ ©tellung. 

abundo, 1. (abfliegen, überfliegen) 
Überfluß fjaben; a. aliqua re Über* 
ftufe t)a6en an eitoaö, reid^tid^ ber= 
feljen fein mit ettoaö; abundanssum 
c. Gen. = abundo c. Abi. 

ac f. atque. 

Acarnanus 3lbj. acamanifdf), 2, 1, 2. 

accedo, cessi, cessum, 3. f)inäu-, tjer* 
jugeljen; f)inju=, ^erjufommen. 

I. eig. a. ad aliquem fid) ju einem 
begeben; a. astu auf bie ©tabt lo§= 
geijen; (navibus) Africam, ad Atti- 
cam a. in Slfrif a, in 2tttica tauben ; 
propius a. alqd fidf) einer Sadfje 
nähern; admanum a. naljefommen, 
tjanbgemein »erben. 

II. übtr. a) nod) bajufommen, fidj 
gefeilen; animus accedit (9Jtutfommt 
i)inju) ber SJlut toätfjft; b) a. ad 
remp. in ben StaatSbienft treten; 
a. ad hastam publicam fid^ an einer 
öffentlichen 33erfteigerung beteiligen; 
c) ad consilium a. einer 9lnftdf)t bei* 
treten; ad amicitiam alcjs accedere 
jmbS ^reunbfd^aft erlangen. 
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accelero, 1. befdf)leunigen. 

acceptus Slbj. angenehm, toittfommen. 

accessio, önis, f. ßutoad^, S3ermel)= 
rung. 

accldo, cldi, s. S., 3. (jufatten, ogl. 
ber 3 u f a tt) äitfto^en, ttriberfafjren, 
begegnen, fid) ereignen, eintreten, 
gefcfyeljen; unp. accidit e§ ereignet 
fiel), gefdf)iel)t, gtücft. 

acclpio, cepi, ceptüm, 3. empfangen, 
annehmen , fjinneljmen , nehmen ; 
orbis terrarum divitias accipere 
nolo pro patriae caritate meine 
SBatertanbStiebe ift mir nitf)t für 
alle ©(fyttje ber Söelt feit; heredi- 
tate a. ererben; a. aliquem einen 
aufnehmen, $urid£)ten; auribus a. 
alqd ettoag burcf)§ £)l)r oernefimen ; 
accipio, quae traduntur, iä) faffe 
auf, toaS mitgeteilt toirb; erleiben: 
calamitatem ein Unglücf. 

accredo, didi, ditum, 3. glauben. 

accresco, evi, etum, 3. antoacfyfen, 
fidj öerme^ren. 

accübo, bui, bitum, 1. babei liegen; 
in§bef. (mit unb olnie in convivio) 
bei %i\ä)t liegen. 

accumbo, cübui, cübitum, 3. fidf) (jum 
(äffen) Einlegen. 

accuräte 2lbt). (cura) forgfältig, genau, 
eingeljenb, nadf)brüdttid(). 

accusätor, öris, m. 9lnfläger. 

accüso, 1. auflagen. I. a. aliquem einen 
anflogen : proditionis be§ S3errat3, 
capitis auf Seben unb £ob, crimine 
auf ©runb einer 99efdf)ulbigung, f. 
crimen. — IL a. alqd fidf) über etto. 
beflagen. 

Ace, es, f. ©t.=9l. 14, 5, 1. 5. 

äce^acris^cre^bjvacriterSlbü.fd^arf, 
^t^ig, heftig, leibenfd^aftlid^, grim= 
mig; tapfer, entfdfjtoffen, eifrig. 

acerbitas, ätis, f. iperbigfeit, bitteres 
Seiben, Strübfat; §ärte, ©trenge. 

acerbus Ijerb, bitter, fdjmerjlidf) : Ijart. 

Acheruns, untis (Acheron, ontis), m. 
Sld&eron, ein fjffofc, 10, 10, 2. 

äcies, ei, f. I. eig. ©df)ärfe, ©cfjneibe. 

II. übtr. a) ©c|ladf)treil)e, ©d)la<f)t= 

orbnung: a'em instruere (consti- 

tuere), exercitum in a'em produ- 

cere, educere fein §eer in ©<f)ta<f)t= 



orbnung fteKen ; b) ©<f)tad£)tf elb : ex 
a'e excedere ba§ ©cf)la<f)tfelb ner= 
taffen; c) ©cf)la<f)t: in acie, a'e in- 
structa in offener gelbfdfjladfjt ; a'e 
decernere eine@ntfd)eibung§fdf)la<f)t 
liefern. 

acquiesco, evi. etum, 3. jur 9tut)e 
fommen, SRu^e finben, ausrufen. 

acroäma, ätis, n. ba§ ©el)örte, ©enufj 
für§ ßljr, Unterhaltung. 

acta, ae, f. Süfte. 

actor, öris, m. ber §anbelnbe; eum 
auctorem actoremque habui er l)at 
midf) mit SRat unb Xfyat unterftüijt. 

acümen, Inis, n. ©tfyärfe; a. ingenii 
©cfyarffinn. 

acutus 3lbj., acute 2lbo., gefd^arft, 
fdf)arf, fd^arf finnig; acute cogitatus 
fd^arf finnig ausgebaut; acutus ad 
fraudem (fdfjarffinnig für 39etrug) 
Ijinterlifttg. 

äd (*ßräp. mit bem Slcc.) ju. 
I. (räumlidf)), (tooljin?) ju, auf — lo§, 
gegen; (mo?) bei. — IL (jeitlidj), 
(ttrie lange?) bis ju; (toann?) ad 
adventum ejus gur 3eit feiner 3ln= 
fünft. - III. (3»ccf) : su, für. - 
IV. (3lrt unb SBeife) gemäfj, nadf), 
entfpredjenb. 

ädäino, 1. lieb gewinnen. 

addo, didi, ditum, 3. tjinjufügen; 
nihil supra potest addi bie ©adf)e 
läfct fidf) nic^t beff er machen ; a. in 
alqd (neu) aufnehmen in ettt). 

addubito, 1. bejtoeifeln, unentfdf)ieben 
laffen. 

addüco, duxi, ductum, 3. I. eig. bin* 
führen, herbeiführen, jufüljren. 

IL übtr. a) ju ettt)., auf ettt). 
bringen; ad desperationem a. jur 
33er jtoeiflung bringen; in opinionem 
a. auf einen ©ebanf en bringen ; in 
eam consuetudinem a. fo getüöf)* 
nen; in suspicionem a. alqm alicui 
einen einem anberen nerbädfjtig 
matten; b) ju ettnaS belegen, be* 
ftimmen. 

adeo 3lbt>. fo feljr, fo; a. non fo toenig; 
a. abhorreo = a. non consentio 
idE) bin fo toenig einoerftanben. 

ädeo, ii, itum, ire I. eig. tjinjugelien; 
a. ad aliquem ju einem gefjen, ftf 
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3U einem begeben, einen auffudfjen, 
ju einem ob. Oor einen fommen. — 
IL übtr. a. aliquid ftdj in ettt). be= 
geben (periculum) , ettoaS auf fid& 
nehmen ob. übernehmen, fid) einet 
<£>aä)e unterjtefjen (labores). 

adhibeo, adhibui, hibltum, 2. fjingu* 
nehmen. I. eig. beijiefyen: ad con- 
vivium gu einem ©aftmal)le. — IL 
übtr. antoenben: vim ©etoalt; mo- 
dum a. 3Jta& galten ; memoriam a. 
alcjs rei einet ©adfje gebenfen ; cu- 
ram a. in aliqua re ©orgfalt Oer* 
toenben auf ettoa§. 

ädhüc bi§ jetjt, biSfjer. 

Adimantus, i, m. *ß.=9L 7, 7, 1. 

ädlmo, emi, emptum, 3. toegnel)men, 
rauben. 

adipiscor, eptus sum, 3. erfangen; 
victoriam a. einen ©ieg bat)onttagen. 

äditus, us, m. 3ugang, Zutritt; a'um 
petere um ©el)ör bitten; a'um non 
dare ben Sutritt Oertoeigern. 

adjäceo,cui,citum, 2. anliegen; a. alqd 
an ettt). grenjen. 

adjlcio, jeei, jeetum, 3. J)injufügen. 

adjungo, junxi, junetum, 3. (anjodjen, 
anfügen) Ijin jufügen, beigeben ; ad- 
junetura esse alicui rei an ettt». an= 
grenzen, naf)e bei ettt». liegen; sibi 
a. alqm einen für fiefy gettrinnen, an 
ftdf) feffeln; amicum sibi adjungere 
alqm jmb§ tjreunbfdfjaft getoinnen ; 
adjungere, socium a., ad amici- 
tiam a. alqm einen gettrinnen, auf 
jmbä ©eite sieben, jum Slnfd^Iufe be* 
toegen. 

adjütor, öris, m. ©ef)ilfe, 99eiftanb. 

adjüvo, jüvi, jütum, 1. fyelfen, unter» 
ftütjen, alqm. 

Admetus, i, m. Sß.-9l. 2, 8, 3. 

administro, 1. (administer ©eljilfe: 
beljilflidE) fein) ettt). beforgen, t>er= 
malten, leiten, ausführen, fid£) einer 
©adf)e unterjieljen; rem a. feine S3or= 
fefjrungen treffen 9, 4, 2. 

admiräbilis 9lbj. betounberung§toür= 
big, ttmnberbar. 

admirätio, önis, f. 39etounberung. 

admiror, l.alqm, alqd I. einen, etto.be* 
ttmnbern. — IL fid^ über einen, über 
ettt). ttmnbern, feine 33ertt)unberung 



au§fpredf)en. — admirandus 3lbj. be= 
tounberungätoürbig, merftoürbig. 

admitto, mlsi, missum, 3. I. alqm 
einen julaffen, Oortaffen, aufnehmen. 
— IL alqd fiel) etto. ju ©tfjulben 
fommen taffen, etto. begeben. 

admödum 9lbO. fefyr. 

admoneo, ui, Itum, 2. ermahnen, auf* 
forbem, toarnen. 

admönltu alcjs auf jmb§ 3ureben. 

adopto, 1. an ßinbeSftatt annehmen. 

adorior, ortus sum, 4. (fiel) ergeben; 
fid) aufmalen ju etto. Ijin unb ge= 
gen etto.) Dodonam adortus est er 
Oerfudfjte e§inS)obona; a.alqm einen 
angreifen; adorior alqd facere iä) 
Oerfudfje, etto. $u tfjun. 

adsum. affui, adesse babei fein, ju= 
gegen fein; a. alicui einem beifteljen, 
in aliqua re in einer Angelegenheit; 
a. periculo fid) bei einem gefahrvollen 
Unternehmen beteiligen. 

adulescens, tis 9lbj. u. ©ubft. jung, 
Jüngling, junger 9Jtann. 

adulescentia, ae, f. $ugenb, 3üng= 
lingSalter. 

adulescentulus 3lbj. u. ©ubft. ein nod£) 
feljr junger 9Jtann, Jüngling. 

adülor. 1. fd£)meidf)etn, alicui. 

adulterium, i, n. ©fyebrudf). 

advenio, veni, ventum, 4. anfommen. 

advento, 1. anrüdfen. 

adventus,us, m. 9lnfunft, Annäherung, 
Slnmarfdf). 

adversarius (entgegengefefjrt) I. 2lbj. 
feinbtidf), feinbfelig; a'a factio ©e= 
genpartei. — IL ©ubft. ©egner, 
jjeinb. 

adversor, 1. (fidf) entgegen toenben) 
alicui einem entgegentreten, einen 
befämpfen. 

adversus (adversum) I. 9lbO. entgegen; 
adversus resistere offen Sßiberftanb 
leiften; adversus arma ferre gegen 
einen bie SDßaffen tragen. 

IL $räp. m. b. Sicc. a) (blofe 
räumlid) = exadversum) gegen* 
über; b) (f einbüße föidjtung) ent* 
gegen, gegen; venire adversus alqm 
einem entgegenrücfen; proficisci ad- 
versus alqm gegen einen ju ^elbe 
jietien; bellare, dimicare, bellum 
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gerere adversus alqm mit einem 

f ämpfert, Stieg fügten, 
adversus 3lbj. I. entgegengefeljrt, ven- 

tus a'ura tenet ber SBinb tt>er)t ent= 

gegen. — Il.ttribrig, ungünftig, alqd 

a'i ein Unglücf ; res a'ae Unglücf 8= 

fälle; a'a fortuna aßt&gefcf)ttf. 
adverto, verti, versum, 3. jutnenben; 

animum a. feine Slufmerffamf eit tt)o= 

l)in richten ; animum a. alqd ettt). 

bemerfen (f. animadverto). 
advöco, 1. herbeirufen, berufen, 
aedes (aedis), is, f. I. ©ing. Xempet. 

— II. $far. §au§. 
aedifieätor, öris, m. ßrbauer, ein S3au= 

luftiger, 
aedificium, i, n. ©ebäube. 
aedifico, 1. (eig. = aedes facere ein 

&au§ machen) bauen, audf) tton 

Stauern, ©d&iffen u. a. 
aedilis, is, m. s #bit, ae. plebi ptebeji= 

fdjer «ML 
Aegätes insulae bie 2tgatij<f)en 3nfeln 

99 1 3 

aeger, gra, grum franf: aliqua re 

an ettt). 
Aegiae, arum, f. ©t.=9t. 21, 2, 1. 
Aegos flumen 3iegenflu§ 6, 1, 4. 

7, 8, 1. 9, 1, 2. 
Aegyptius I. 2tbj. ögtjptifdf) 11, 2, 4. 

12, 2, 3. 14, 3, 5. — II. ©ubft. ber 

9lgt)pter4, 3,2. 12,2,3. 3, 1. 
Aegyptus, i, f. 9lgt)pten 12, 2, 1. 14, 

4, 1. 5, 3. 17, 8, 2. 6. 18, 3, 2. 
Aemilii, orum, m. ty.=% 25, 18, 4. 

L. Aemilius Paulus 1. 23, 4, 4. — 

II. 23, 13, 1. 
aemulätio, önis, f. Sßetteifer: alcjs rei 

um ettt)., um ben ^reiö einer ©adfje. 
aeraülor, 1. nacheifern: aliquem einem, 
aeneus unb aenus 9lbj. e|ern. 
Aeölia, ae, f. unb Aeulis, idis, f. 2lo= 

lien 9, 5, 2. 1, 3, 1. 
aequälis I. 3lbj. gleidf), gleiten 311= 

terS. - IL ©ubft. 3eitgenoffe, 311= 

terögenoffe. 
aeque 3tbt). gleidf, ebenfo. 
aequipero, 1. gleidjfommen : alqm ali- 
qua re einem an, in ettt). 
aequitas, ätis. f. ©teidf)l)eit, 33iHigfeit ; 

ae. animi ©leidjmut, Sefdfjeibenfjeit, 

©enügfamfeit. 



aequus 9lbj. eben, gleidf), günftig, bil= 
lig, geredet; aeq. animus ®letä)= 
mut, ©elaffen^eit. 

aerärium, i, n. (aes) ©dfjatjfaimner, 
©df)a|j; privatum ae. constituere 
alicui einem eine ©elbfumme jur 
Verfügung ftetlen; ae. publicum 
©taatöfdjatj ; ae. commune S9un= 
beSfdfjafc 3, 3, 1 (aber 3, 3, 3 = ae. 
publicum). 

aes, aeris, n. @rj, ©elb ; aes alienum 
©Bulben. 

aestas, ätis, f. ©ommer. 

aestimo, 1. I. auftragen; litem ae. 
eine ©traffumme beftimmen, feft= 
fetjen. — 11. fdf)äijen, achten : magni 
t)odf| ic. 

aetas, ätis, f. (aevum) I. 3^talter, 
3cit; Sebengjeit, Seben. — IL Se= 
benSatter, Sllteröftufe, ae. puerilis 
Knabenalter, aetate provectus in 
ttorgerüdftem 3ltter fte^enb, extrema 
ae. ba§ tjödftftc Sllter, aetatis va- 
catio f. vacatio. 

Afer, fri, m. Slfrifaner 6, 3, 2. 

affäbilis 3lbj. (affari anreben) umgäng= 
lief), liebenSttriirbig, freunblidf). 

affecto, 1. (afficio: fief) an ettt). ma= 
cfjen) alqd nadj ettt). ftreben, ettr>. 
ju erreichen jucken. 

affero, attiili, allätum, afferre ljertra= 
gen. I. eig. fjerbeitragen, fjerbei* 
bringen; beibringen, überbringen, 
mitbringen, bringen; nuntius affer- 
tur eine 99otfcf)aft ttnrb gebraut; 
nuntius affert berätote melbet; nova 
afferre ?teue8 einführen ; manus af- 
ferre alicui §anb an einen legen ; vim 
afferre alicui ©ettjalt brausen ge* 
gen einen, einem ©ettmlt antljun. — 
II. mit fidf) bringen, tterurfadfjen. 

afficio, feci, fectum, 3. alqm aliqua 
re einen mit ettt). bet)anbeln, belegen, 
tterfefjen; poena äff. alqm einen be= 
ftrafen, eine ©träfe über einen ber« 
Rängen; exsilio a.tterbannen,mitbet 
Verbannung beftrafen; pari leto 
aftici auf gleite SDßeif e getötet tuet« 
ben ; magnis muneribus a. alqm 
einen reidfjlidf) befdjenfen. 

affinis I. 3lbj. angrenjenb, ttertOQiibt. 
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— II. ©ubft. ber S3ertt)anbte (burd) 
23erfdt)tt)ägeTung). 

afftnitas, ätis, f. 23erjdf)tt)ägerung, S3er= 
tnanbtfdjaft; in a'tatem alcjs perve- 
nire mit einem berfcfytoägeri Serben. 

affirmo, 1. berfidfjern. 

afflictus ($art. bon affligo, xi, ctum, 
3. nieberfdE)fogen) niebergeftfjfagen, 
bebrängt; rebus afflictis a(§ bie 
©ad)e barniebertag, nacf) biefem 
ferneren ©daläge. 

aftluenter Slbb. (affluo {jerjufftefjen, 
überfliegen) berfdjmenberifd). 

affluentia, ae, f. Überfluß. 

Africa, ae, f. I. 2anbf<f)aft 20, 2, 4. 
22, 2, 2-5. 4, 1. - II. grbteil 6, 

d, ö. 21, O, O. 

Africanus, 9lbj. afrifanifdj 25, 12, 4. 

Agamemnon, onis, m. $J}.=-ft. 15, 5, 5 f. 

agellus, i, m. Slcfercfjen, ©ütcf)en. 

äger, agri, m. I. Slcfer. -- JI. Sanb 
im ©egenfatj $ur ©tabt; in agris 
auf bem Sanbe, ex agris bom Sanbe. 

— III. ©ebiet, Öonbfd&aft. 
Agesiläus, i, m. «p.=9t. 17. 9, 2, 2 f. 

12, 1,2. 2,3. 13, 1. 3. 21,1,2. 

aggredior. gressus sum 3. (an ettt). ob. 
einen jdjreiten) angreifen. 

Agis, Idis, m. 5ß.=9t. 17, 1, 4. 

ägito, 1. heftig betragen. 1. eig. equos 
a. btn $ferben 99etoegung machen, 
bie 5ßferbe tummeln; navem a. mit 
einem ©djiffe f)in= unb fjerfafyren. 
II. übtx. a) beunruhigen, erftfyüt* 
tern ; b) mente a. alqd etm. im (Seifte 
betoegen, auf ettt). finnen. 

agmen, Inis, n. (ago) ber 3ug, ba§ 
§eer auf bem Sftarfdje. 

Agnon, önis, m. Sß.-Üft. 19, 3, 4. 

agnosco, gnövi, gnltum, 3. erfennen, 
anerlennen. 

ägo, egi, actum, 3. treiben, führen. 
I. eig. ante se a. bor fid) Vertreiben. 
IL übtr. a) ettt). innerttd) bett)e= 
gen, beabfidf)tigen; id egit, ut er- 
ging bamit um, beabfidnigte, badete 
baran; res agitur eine ©acfye tt)irb 
beabficfytigt, ift im Söerfe. b) ettt). 
äufcer(idf) betreiben, berf)anbe(n, be= 
forgen, ausführen, tf)un ; fyanbefrt ; res 
ante actae bergangene SBinge, frühere 
§anbtungen;rem mandatama. einen 



Auftrag beforgen; causam populi a. 
bie ©ad)e be§ SSotfeS bertreten; vi- 
gilias a. ben 2öadf)bienft berfefyen; 
gratias a. SBanf fagen; \itam a. 
fein Seben Einbringen; ad vitam 
agendam für§ Seben; existimatio 
mea agitur mein guter SRuf fteljt 
auf bem Spiele; potestas agendi 
©efegenljeit jum §anbetn; c) agere 
cum aliquo mit einem berljanbefa; 
lege a. cum aliquo einen bor ©ericfyt 
jiefjen. 

agrestis 9lbj. fänblidf), bäurifcf). 

agrlcöla, ae , m. (ager, colo) Sanb* 
mann, Sanbttrirt. 

ajo (agio, ©egenfat} nego; 3krb. bef.) 
fagen, behaupten, berieten. 

äla, ae, f. Sauget, Abteilung ber 3tei= 
terei, ©efdjtnaber. 

äläcer, cris, cre frifdf), munter; ala- 
crior ad rem gerendam factus est 
er fünfte fief) baburdf) notfy mefjr jum 
§anbetn ermutigt. 

Alcibiädes, is, m. 5p.*3l. 7. 8, 1, 3. 

Alemac on, onis, m. $.=91. 15, 6, 2. 

Alexander, dri, m. 5ß.=9l. I ü. tytyx'a 
16, 5, 1-4. — II. ber ©rofce 18 
tjäufig; 21, 2, 1. 3, 1. 

Alexandrea, ae, f. ©t*9t. 21, 3, 4. 

alias Slbb. ein anbermal, fonft. 

alicnlgena, ae, m. 2lu3länber, Qfrember. 

alieno, 1. (bgt. abalieno) entfremben: 
ab aliquo einem; abtrünnig matten. 

alienus 9tbj. I. fremb; a'ae civitatis 
sum irf) bin ein 9lu§(änber ; aes a'um 
©Bulben. — II. nidf)t f)er gehörig, 
unpaffenb; locus a'us ungünftige 
Drtlidjfeit.- 

ällo 9lbb. anber§tt)ol)in, f. specto. 

aliquamdiu 9lbb. eine 3 e ü fang. 

aliquando 9lbb. I. einmal, einft, bon 
Söergangenfyeit unb 3ufunft. — 
IL manchmal, bi§tt)eilen. 

aliquantum (-Jteutrum unb 9lbb. bon 
aliquantus) jiemtidf), in beträft* 
liefern 3Jla§e; aliquanto (beim $om= 
paratib) um ein 93eiräd^ttid^e§, toeit. 

ällqui, qua, quod, unbeft. abj. ^ürtt)., 
irgenb einer, irgenb toetdjer. 

ällquis, quid, unbeft. fubft. $üttt)., 
irgenb jemanb, irgenb ettoag. 

aliquot, unberänberL 2lbj., einige. 
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aliquutiens Slbt). mehrmals. 

äliter 3lbt). anberä, auf anbete SBeife; 
anbernfattS, fonft. 

alias, a, ud anber; a'us ac ein an= 
bexer ate, nihil a'ud quam nidfjtö 
anbere§ al3 ; nihil a'ud egit quam 
bellum paravit ober nihil a'ud quam 
bellum paravit er tfyat md)t3 an* 
bereS, ah baft er fiel) auf ben ßrieg 
rüftete, er befcfjäftigte fiel) bfofc mit 
ben Vorbereitungen jum Sriege; 
alii (partim) — alii bie einen — 
bie anberen, teils — teifä; alii — 
plurimi bie einen — bie meiften. 

älo, ili, altum, 3. nähren, ernähren, 
erhalten ; alere atque augere ndtjren 
unb t>ermet)ren; morbum a. eine 
ßranf^eit l)inf)aften. 

Alpes, ium, f. 9ifyen 23, 3, 4. 

Alpici, orum, m. bie 9ltpenbeWof)ner 
23, 3, 4. 

alter, era, erum I. ber eine, ber an= 
bere t)on jweien (beiben); IL ber 
jweite; altero tanto major boppeft 
fo grofe. 

altenlter, utra, utrum ber eine ober 
ber anbere t>on jmeien (beiben). 

altus 9lbj., alte 9lbt>. Ijwdf). 

amätor, öris, m. Siebljaber. 

ambltio, onis, f. (ba§ Umfyergefien jum 
3wedf ber Bewerbung, ba§ SBeftreben, 
fief) jmb§ ©unft ju erwerben) 9luf= 
merffamfeit, ®t)rerbietung; @fjrgeij. 

ambltus, us, m. bie Bewerbung um 
ein 9lmt; effusae ambitüs largitio- 
nes ma&tofe $erfd)wenbung bei ber 
Bewerbung um bie 2tmter. 

amicltia, ae, f. greunbfcfyaft, Qfreunb* 
fd£)aft§bünbni§; intima a. bie t)er= 
trautefte Qfreunbf tfjaft ; a'am cum 
aliquo sibi parere, in a'am alcjs 
venire, ad a'am alcjs accedere jmb§ 
fjreunbfd&aft erwerben, jmb§ Sreunb 
Werben ; in a'a alcjs esse jmbSSreunb 
fein; ab a'a deiieere ber ^reunb* 
fdjaft untreu Werben ; a'am gerere 
eine $reunbfdf)aft unterhatten ; a'am 
facere ein greunbfdfjaftöbünbniS 
fcfyliefsen ; a'am Atheniensium secuti 
sunt fie fdf)toffen fiel) an bie 9ttt)ener 
an; ad a'am Lacedaemoniorum eos 
adjunxit er gewann fie für bie Sa= 



cebämonier, beftimmte fie, fidf) mit 
ben Sacebamoniern ju fceroünben; 
ögl. aud) antecedo. 

amlculum, i, n. (amlcio umwerfen) 
Umwurf, ßberfleib, 3Jtantel. 

amicus I. 9lbj. freunb, befreunbet, ali- 
cui ; amicior sum alicui rei e§ liegt 
mir mel)r an einer <2adf)e; alqm mihi 
concilio amiciorem tdf) madfje mir 
einen nodf) geneigter; amicissimus 
alicui mit einem fet)r befreunbet. — 
II. ©ubft. Stounb, Slnljänger, alcjs. 
— III. amice Slbt). freunbfdjaftltclj; 
alqd a. cogitare de aliquo freund 
tid^e 9lb fidlen mit einem fmben. 

ämlta, ae, f. Satergfdfjwefter, 2Jtuljme. 

amitto, misi, missum, 3. (fortfaffen) 
Verlieren; optimates amisit er ver- 
lor bie ©unft ber ßptimaten. 

ämo, 1. lieben. 

amoenltas, ätis, f. 9lnmut, ©df)önl)eit. 

ämor, öris, m. Siebe. 

amöveo, mövi, mötum, 2. entfernen; 
a. alicui alqd einem ettt). entjieljen. 

Amphlpölis, is, f. @t.»9i. 5, 2, 2. 

amphöra, ae, f. ©efäfc mit jtoei ipen* 
fein, ßrug. 

amplitüdo, inis, f. Umfang, ©röfce. 

amplus 9lbj. umfangreich, grofc, ftatt= 
üä), großartig, mädfjtig. — amplius 
(Jleutr. u. 9ÜW. be§ ßomp. öon 
amplus) meljr, weiter, femer. 

Amyntas, ae, m. *p.=9l. 11, 3, 2. 18, 
1, 4. 21, 2, 1. 

an (gragepartifet in 2)oppetfragen) 
ober. 2)te SSerbinbungen nescio, an 
unb dubito, an ftnb burdj eine St 
lipfe (SluStaffung) ju erftären: ne- 
scio, an nulli hoc contigerit icfytoeifj 
nidjt, ob idf) midf) taufte, ober ob 
bie§ feinem anberen gegfüdft ift = 
e§ ift wof)l feinem anberen geglücft; 
dubito, an eum primum ponam id) 
bin unfd&Iüffig, ob iä) etwas anbereS 
t^un, ober um für ben erften er* 
Hären foll = id^ möchte i^n für ben 
erften erftären. 

anagnostes, ae, m. SSorlefer. 

aneeps, clpitisSlbj. (boppelföpfig) bop s 
pelt; aneipiti periculo, aneipitibus 
locis premi t»on ätoet ©eiten ange* 
griffen, bebröngt werben. 
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ancöra, ae, f. 9lnfer; navera in a'is 
tenere baS Schiff bor Sinter liegen 
laffen. 

Andöcides, is, m. ^.=91. 7, 3, 2. 

anfractus, us, m. (Umbrecfyung) ßrüm= 
mung; via habet a'um ber Sßeg 
madfjt eine Krümmung. 

angustiae, arum, f. (£nge, ©ngpafs; 
a. maris -öteerenge ; hostem locorum 
a'is claudere ben Qfetnb in einem 
Sngpaft, jttrifcfjen ßngpäffen, in be= 
fdjränftem föaum einfdfjliefjen. 

angustus 9lbj. eng, fdf)tnat. 

Anlcia, ae, f. %*3l. 25, 2, 1. 

änlma, ae, f. 9ltem, Seben, ©eift; 
a'am deponere baS Seben aufgeben ; 
a'am efflavit (deposuit), a. eum re- 
liquit er Ijat ben ©eift aufgegeben, 
btn ©eift ausgebaucht, ift entfeelt. 

animadverto, ti, sum, 3. (f. adverto) 
I. a. aliquem (alqd) einen (ettü.) 
toat)roef)men, bemerfen; a. alqd in 
aliquo an einem etto. erfennen. — 
IL a. in aliquem gegen einen ein= 
fdjreiten. 

animätus %b\. gefinnt. 

änlmus, i, m. ©eele, ©eift. I. als ©e* 
famtljeit ber inneren ©igenfdjaften, 
im ©egenfaij gegen ben Seib: ber 
©eift, baS innere; animo innerlidf); 
animi bona, virtutes geiftige (tn= 
nere) ©üter, 33orjüge. — IL als 
®rfenntni§t)ermögen: ©imt, ©eban= 
fen, ©eift; hoc mihi in a'o est idf) 
fyabe bieS in meinem ©inn = idt) 
bebenle, betjerjige eS; a'um adverto 
f. adverto. — III. aß ©efüf)lSber= 
mögen: ©emüt; aequitas a'i, a. 
aequus 9hit)e beS ©emütS, ®leicf)= 
mut. — IV. als 99egef)rungSbermö= 
gen: SBille, Slbfidijt, ©efinnung; 
bono a'o in guter Slbfitfyt. — V.3Jtut 
f. accedo u. debilito. 

annälis, is, m. (über) ^afyxbuü). 

annlcülus 9lbj. ein Sfatjr alt. 

annuo, i, s. 8., 3. junidfen, jufagen. 

annus, i. m. ^ai)x. 

annuus 3lbj. ein Sfafjr bauernb; con- 
sules a'i creabantur bie ßonfuln 
tourben auf ein 3faljr getnäf)lt; tem- 
pus a'um dare alicui einem ein ^af)X 
Seit geben. 



ante 1. 2lbb. öor^er, früher. 

IL $räp. mit bem 3lcc. bor 

(Ütaum, 3^it, S3orjug), ante id tem- 

pus bor biefer 3eit = bis auf biefe 

Seit, 
antea 2lbb. borf)er, früher, 
antecedo, cessi, cessum, 3. borangef)en, 

übertreffen, alqm; nemo Alcibia- 

dem (apud Pharnabazum) in ami- 

citia antecedebat bem ^arnabajuS 

toar feiner feiner $reunbe teurer als 

SllcibiabeS. 
anteeo, li, Itum, ire borangefjen, über* 

treffen; alqm aliqua re einen in 

(an) etto. 
antefero, tilli, lätum, ferre t)orantra= 

gen, borjieljen; a. alqd alicui rei 

etto. einer ©adje borjiefyen, eine 

©adje über eine anbere ftellen. 
antepöno, pusui, pösitum, 3. boran= 

fetjen, borgen, 
antesto, steti, s. S., 1. boranftel)en, 

übertreffen, meljr gelten, alicui. 
Antigenes, is, m. $.=!&. 18, 5, 1. 7, 1. 
Antigönus, i, m. 5ß.=9t. 18 l)äuftg, 21, 

3 1 f. 
Antiöchus, i, m. 5ß.=9t. 23, 2, 1. 7, 6. 

8, 1 ff. 9, 1. 
Antipäter, tri, m. $.=9L 18, 2, 2. 3, 3. 

4, 3. 5, 1. 19, 2, 2. 
antiquitas, ätis, f. Sllter, Altertum, 
antiquitus 2lbt>. bor alters, fdjon in 

alter 3^t 
antiquus 2lbj. alt. 
antistes, stitis, m. (ante, stare) S3or= 

ftefjer eines SlempetS, ^riefter. 
Antonius, i, m. 5ß.=9l. 25, 8, 5 f. 9, 

2-6. 10, 1-4. 12, 2 ff. 20, 4 f. 
änülus, i, m. Sfting. 
Apenninus, i, m. bie Slpenninen 23, 4, 2. 
aperio, ui, tum, 4. aufbecfen, cntbedfen; 

offenbaren, juerlennen geben, jeigen. 
apertus Slbj. offen, frei; offenbar, un= 

berfennbar. 
Apollo, Inis, m., ein ©Ott, 2, 2, 7. 4, 1, 3. 
Apollocrätes, is, m. $.=5ß. 10, 5, 6. 
apparätus, us, m. 3urüftung. I. abStr. 

5Prad^t. - IL fonfr. baS $riegS=, 

SelagerungSgeräte. 
appäreo, ui, Itum, 2. erfreuten. L eig. 

erfdjeinen, fid^ jeigen. 
IL übtr. a) a. alicui einem auf* 
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»arten, bienen ; b) erfd£)einen, offen= 
bat »erben, beuttief) »erben ; appä- 
ret es ift offenbar, beutl'id), befanut. 

appäro, 1. jurüften, ruften, betreiben; 
bellum a. fid) jum Kriege ruften. 

appello, 1. I. anreben, angeben, auf* 
f orbern. II. nennen, ab (ex) aliqua 
ve unb blofj aliqua re nadf) et».; 
cognomine Justus appellatus est er 
erhielt ben Seinamen „ber©ered)te". 

appello, pilli, pulsum, 3. Eintreiben; 
classem ad terram appello iä) lanbe 
mit ber Spotte in einem Sanbe; clas- 
sis appellitur bie flotte lönbct. 

appeto, ivi (ii), itum, 3. erftreben; 
majores res a. nad) Ijöfjeren SBingen 
trauten. 

Appius 2lbj. appifc^ 2:>, 22, 4. 

appllco, 1. anfatien, anfügen, se ad 
societatem alcjs in ein 93unbe§= 
berfjältniS ju einem treten. 

appöno, pusui, pösltum, 3. bajuftetten, 
betgeben. 

apporto, 1. ^ertragen, mitbringen. 

apprime 3lbt>. boraüglidf). 

appropinquo, 1. fid) nähern, nat)en, 
ad locum einem Ort; beborftefjen. 

Aprilis Slbj. f. Kalendae. 

aptus 9lbj. geeignet, paffenb, alicui 
rei unb ad alqi für et».; ingenium 
a'um ad alqd ein für et», empfang* 
lieber ©eift; a. est omni aetati er 
»eifc mit jeber Sllteröftufe gut um= 
äugetjen. 

äpüd, *ßräp. m. b. 2lcc, bei; a. aram 
auf bem Slltar; a magistratum lo- 
qui bor einer S3ebörbe fpredjen; 
sumraum imperium a. eum erat ber 
Oberbefehl »ar if)m übertragen. 

Apülia, ae, f., eine Sbfdf)., 23, 4, 4. 

aqua, ae, f. SBaffer. 

äquilo, önis, m. 9torb»inb. 

ära, ae, f. Slltar. 

arbltrium, i, n. (arblter ©df)ieb§rid£)ter) 
fd)ieb§ridf)terlid£)er SluSfprud), ®nt= 
Reibung; ©utbünfen, SBiltfür; id 
arbitrium bie Sntfcfyeibung hierüber. 

arbltror, 1. glauben; mit bopp. See. 
für et», galten. 

arbor, öris, f. 93aum. 

Arcädia, ae, f , eine Sbfd)., 7, 10, 5. 

Areas, ädis, m. ber Slrcabier 15, 6, 1 f. 



arcesso, ivi, itura, 3. fommen laffen, 
rufen laffen, berufen, fjerbeijiefjen. 

Archlas, ae, m. 5p.4i. 16, 3, 2. 

Archinas, i, m. %M. 16, 3, 2. 

Arete, es, f. %M. 10, 1, 1. 4, 3. 8, 4. 

argentum, i, n. Silber, ©elb. 

Argilius,i, m. ber Sirgitter 4, 4, 1 — 5,1. 

Argivus, i, m. ber 3lrgiber 15, 6, 1 f. 

Argos (nur 9lom. u. 9lcc), n. unb 
Argi, orum, m. 9lrgo§ 2, 8, 1. 3. 
21, 2, 2. 

arguo, ui, s. S., 3. auflagen, befdfmt= 
bigen; 4, 3, 7 = coarguo über* 
fütjren. 

Ariobarzänes, is , m. 5JJ.=9l. 13, 1, 3. 
14, 2, 5. 5, 6. 10, 1. 

Aristldes, is, m. $.=9t. 3. 

Aristomäche, es, f. 5ß.=9t. 10, 1, 1. 8, 4. 

arma, örum, n. SBaffen; a. pedest- 
ria bie S3e»affnung be§ fjufjbolfg; 
a'orum ofticina eineSBaffenfcfymiebe; 
a. sumere bie SBaffen ergreifen; a. 
ferre adversus alqm gegen einen 
f ämpf en, ßrieg führen ; in a'is plu- 
rimum studii consumebat auf bie 
SBaffen b. 1). bie Übung im @e= 
brause ber SBaffen ber»anbte er 
großen $letfj; sine a'is oljne SBaffen* 
ge»alt,ot)neßrieg ; a. inferre alicui, 
a'is persequi alqm einen belriegen, 
mit Srieg überjiefien. 

armatüra, ae, f. Lüftung; levis a. 
bie leidste S9e»affnung, bie Seicht* 
be»affneten. 

Armenius, i, m. ber Armenier H, 8, 2. 

armilla, ae, f. (armus Oberarm) 9lrm s 
ring. 

armo, 1. »affnen, be»affnen, ruften. 

Arretlnus 2lbj. arretinif d) 25, 14, 3. 

arrlpio, rlpui, reptum, 3. (ad, rapio) 
rafdj ergreifen; Studium alcjs rei 
a. fid) mit großem @ifcr auf ettü. 
»erfen. 

ars, tis, f. $unft, SBiffenfd^aft; artes 
optimae ober liberales bie Sünfte 
unb SBiffenfcfyaften (im ©egenfafc 
ju ben artes sordidiores ober hu- 
miles, bem §anb»erf). 

Arsideus, i, m. 5p.=9t. 14, 6, 1. 

Artabänus, i, m. $.=9t. 21,1,5. 

Artabazus, i, m. 5ß.=!Jt. 4, 2, 5 u. 4, 1. 

Artaphernes, i, m. 5JJ.=9t. 1,4,1. 
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Artaxerxes, is, m. 1) 2lrt. I. 2, 9, 1. j 
10,2.21,1,3. 2) Strt 11.9,2,2.3,1. 

II, 2, 4. 12, 2, 3. 14, 1, 1. 5, 1. 7, 1. 
8, 6. 15, 4, 1. 17, 2, 1. 21, 1, 3. 

Artemlsium, i, n., ein Vorgebirge, 2, 

3, 2. 4. 
artlfex, flcis, m. ßünftler,£anbtt)erfer. j 
arx, eis, f. 39urg. 
ascendo, di, sum, 3. (scando) beftei= 

gen, erftetgen; navem unb innavem 

a. ein Schiff befteigen; gradum a. 

eine ©tufe erreichen, 
ascitus ($art. Sßerf. oon ascisco, ivi, 

itum, 3. Ijerbeijiefjen) angelernt. 
Asia, ae, f. I. ßleinafien 2, 10, 2. — 

IL 2lfien ober ßleinafien, häufig- — 

III. 3Die röm. $romru Sifien, ba3 
frühere pergamemfdhe müä) 25, 6, 4. 

aspectus, us, m. Slnblicf. 
Aspendius, i, m. ber3l)penbier 14, 8, 2. 
aspergo, si, sum, 3. (ad, spargo) be= 

fprifcen; infamia a. mit übler 9laü)= 

rebe verfolgen. [SBefen. 

asperltas, ätis, f. Ütaufyeit, finftereS 
aspernor, 1. (sperno) uerfdjmäfjen, 

bon fidE) tneifen. 
aspicio, spexi, spectum, 3. alqm einen 

cmfeljen, einem bie ©Urne bieten, 

auf einen atzten. 
Aspis, Idis, m. 5p.=9l. 14, 4 u. 5. 
asporto, 1. (abs, porto) Wegtragen, 

fortfdfjaffen. 
assecla, ae, m. (sequor) ber 99eglei= 

ter, ®ef)ilfe. 
assiduus 9lbj. (assideo) beftänbtg, 

fortraäfjrenb, ununterbrochen, 
assimulo, 1. (ad, similis) nadf)af)men. 
astu (unoeränb. ©ubft.) , n. ©tabt, 

inSbef. 9ltf)en. 
ät ßonj. aber, bagegen; einigemale 

naä) einem SSorberfatje mit cum 

pleonaftifdf) bem 9iad)jat} uorgefteHt. 
Athamänes, um, m. bie 9itl)amanier 

13, 2, 1. 
Athenae, arum, f. Sitten. 
Atheniensis I. 9lbj. atl)eni)d£). — 

II. ©ubft. ber Sltfyener. 
athleta, ae, m. Söettfämpfer. 
atque, ac $onj. I. unb, unb auef), 

unb fo; nadf) einem negativen ©atje 

oft = sed fonbem. 
II. ttrie, al§: totidem ac ebenfo= 



oiele, al§; par ac gleidf), toie; aliud 
ac ettoa§ anbere§, al§; secus ac 
anberS, al§; siraul ac fobalb (al3). 

attendo, di, tum, 3. fyinfpannen; ani- 
mum a. ad alqd feine 9lufmerffam= 
feit auf etto. rieten, animum at- 
tenderat ad cavendum er mar forg= 
faltig auf feiner $ut. 

Attica, ae, f. eine Sanbfdfjaft. 

Atticus I. 2lbj. attifdf). — IL ©ubft. 
ber Slttifer = ber 9ltf)ener, fofern 
feit £f)cfeu§ alle freien @inn)o^ner 
2lttica3 atfyenifdje 99ürger waren. 
— III. Seiname be3 %. $omponiu§. 

attingo, tlgi, tactum, 3. berühren. 
I. eig. anrühren, betreten. — IL übtr. 
a. alqd etto. berühren, fid£) ein roenig 
mit etto. abgeben, fiel) in et». t>er= 
fucfyen. 

auetor, öris, m. (augeo) ber Urheber, 
ber ©djulbige; ber Ratgeber; ber 
©eroäl)r3mann; über actor auetor- 
que f. actor. 

auctorltas, ätis, f. Urfyeberfcljaft, 35er= 
anlaffung; SKat, ©influfc, Slnfetjen; 
magna a. est in aliquo jmb befitjt 
großes 3lnfet)en; plurimum a'täte 
valere apud alqm großen ©inftufj 
bei einem befitjen. 

audax, äcis Slbj., audacter 3lbt). (au- 
deo) füljn, oermegen. 

audeo, ausus sum, 2. toagen. 

audio, 4. I. tjören; non auditum, sed 
cognitum praedico alqd idf) rüljme 
etto. nidf)t naä) bem §örenfagen, 
fonbem auf ©runb eigener Srfat)= 
rung. — IL get)ordf)en, dicto audi- 
ens sum alicui id) bin einem auf§ 
äöort get)orfam, id£) bin einem get)or= 
fam; d. a. non sum itf) bertoeigere 
ben ©efyorfam. — III. male audio 
iä) ftetje in üblem fRufe. 

aufero, abstuli, ablätum, auferre toeg= 
tragen, enttoenben. 

aufugio, fügi, fügltum, 3. entfliegen. 

augeo, xi, ctum, 2. oermet)ren, ber* 
großem, erl)öt)en, förbern; augeri 
fid) bergröftem, june^men; cives 
agris auxit er öerf Raffte feinen 
Mitbürgern neue ©ebietsteile. 

aulicus, i, m. (aula) Höfling. 

C. Aurelius %M. 23, 7, 1. 
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L. Aurelius Cotta 25, 4, 5. 

aureus 2lbj. golben. 

auris, is, f., ßfyr; pervenit alqd ad 
aures alcjs ettt>a§ fommt einem ju 
ßljren. 

aurum, i, n. ©olb. 

aut Sonj. ober; aut— aut enttneber— 
ober; in ©ätjen, bie eine Negation 
entsaften ober fcerneinenben ©inn 
Ijaben, ftef)t aut für et. 

autem Sonj. aber. 

Automätla, as, f, eine ©öttin, 20, 4, 4. 

Autophrodätes, is, m. *ß =91. 14, 2, 1. 
7, 1. 8, 1 ff. 

auxllium, i, n. I. <Sing. §ilfe, 93ei= 
ftanb, Unterftüfeung ; a'o esse ali- 
cui einem ju^Ufe fommen, 99eiftanb 
leiften; a'o alcjs mit jmb§ §i(fe. — 
II. $tur. ^Ufgtruppen. 

avarltia, ae, f. (avarus) Habgier. 

avärus 31b]., avare 2lbt). (aveo be= 
gefjren) habgierig. 

averto, ti, sum, 3. abtoenben, abtt>en= 
big matten, ab aliqua re einer <Sadf)e. 
— aversus abgetoenbet; a'ura trans- 
fixit er burcfybofyrte ü)n bon hinten. 

ävöco, 1. abrufen, abgalten: ab ali- 
qua re t>on etto. 

avunculus, m. -Dtutterbruber, ßfjeün. 

ävus, i, m. ©rofstmter. 



B. 



Babylon, onis, f. ©t.=9t. 18, 2, 1. 

21, 2, 1. 
Cn. Baebius Tamphilus %.=3l. 23, 13, 1 . 
M. Baebius Tamphilus 50.-31. 23, 13, 1. 
Bagaeus, i, m. %*9t. 7, 10, 3. 
barba, ae, f. 99art; b. promissa ein 

lang f)erabf)ängenber S3art. 
barbärus I. 2lbj. barbarifdf), au§(än= 

bifd). - II ©ubft. Sarbar, 2tu3= 

(änber. 
Barca %--9l. 22, 1, 1. 
beätus 9tbj. (beo) begfüdt, gtüdfttd), 

tt)o£)tf)abenb. 
bellicösus 2lbj. friegliebenb, friegerifdf) : 

gens. 
bellicus 2lbj. jum Srieg gehörig, frie= 

gerifdf): virtus. 
hello, 1. ßrieg führen, friegen, adversus 

alqm unb cum aliquo mit einem. 



bellum, i, n. (duellum 3^U0 ®*ieg; 
b. infinitum ein unt)erföt)n(icf)er 
$rieg; h. navale ©eefrieg; domi 
bellique im $rieg unb im ^rieben; 
bellum parare, apparare, compa- 
rare fidj jum ßriege ruften ; h. in- 
dicere ben ßrieg anlünbigen; b. 
inferre (facere) alicui, bello perse- 
qui alqm einen befriegen ; h. in ter- 
ram inferre ein Sanb angreifen; ad 
b. proficisci in ben^rieg jiefjen; b. 
gerere cum aliquo unb adversus 
alqm mit einem firieg führen, cum 
aliquo adversus alqm auf jmb§ ©eite 
mit einem; b. ducere ben Ärieg in 
bie Sänge sieben; h. administrare 
ben ßrieg leiten, ßrieg führen; b. 
conficere, delere einen Ärieg beenbi= 
gen; h. componere, sedare itn 
Ärieg beilegen; bellum conflatur, 
exardescit ein $rieg bricht au§, ent* 
brennt; b. confertur aliquo ber 
ßrieg jieljt fidf) irgenbtno jufammen. 

bene 3lbb. gut, tt>of)t, richtig; bene 
sperare de aliquo ®ute3 t)on einem 
Ijoffen. 

beneficium, i, n. 2Bof)ltt)at, ©unft* 
bejeugung, S)ienftfeiftung. 

benevolentia, ae, f. SöofytooÖen, ©unft, 
Ergebenheit; S3eUebtf)eit. 

benignitas, ätis, f. ©üte, freunbfdjaft* 
ttcfye ©efinnung. 

bestia, ae, f. SLier. 

hiduum, i, n. (= dviduum tarn duo u. 
dies) ätoei Sage. 

Bithynia, ae, f., eine Sbfdf)., 23, 12,2. 

Bithynius,i,m. ber33tttjt)nier. 23, 11,4. 

Bizanthe, es, f. <St.=9l. 7, 7, 4. 

blandus 2lb|. fidf) einfdjmettfyetnb, lie* 
benättmrbtg. 

Boeötus, i, m. ber 33 dotier 7,11,3. 
9, 2, 4. 12, 1, 1. 15, 8, 3. 9, 2 f. 
17, 4, 1. 5. 

bönitas, ätis, f. ©üte. 

bönum, i, n. I. ba§©ute, bona facere 
©uteS tf)un. 

II. ba§ ©ut, a) äufcerttdj: bo* 
©ut, bie 99efitjung ; b) inncrlid^: bie 
gute Sigenfdjaft, ber SBorjug; na- 
turale quoddam bonum eine ange* 
borene ©efdE)idftt<f)feit. 

hönus I. 9lbj. gut ; a) }tr»edhna^ig, fa s 
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quem, tüofjtfcfmiecfenb ; bonae res 
fiecferbiffcn, f. auä) res ; melius fa- 
cere alqd ettt>. fcerbeffcrn. 1>) gütig, 
re<f)tfdjaffen, bieber ; Juppiter opti- 
mus bcr uttgütige juppiter. 

IL ©ubft. boni = optimates bie 
©utgefinnten; f. aud£) bonum. 

brevis 9lbj. , breviter 9lbt>. für} ; 
brevi tempore ober brevi in für* 
jem, batb. 

bre vitas, ätis, f. ßürje; b. respon- 
dendi furje 3lnttt>orten. 

Brutus f. Juuius. 

Byzantium, i, n. ©t.=9l. 4,2,21-7,5,6. 

Byzantius, i, m. ber S3t)jantier 13, 1, 2. 



C. 



C. = Gajus. 

Cadmea, ae, f. £).=9l. 15, 10, 3. 16, 1, 2. 
3,3. 

cädo, cecldi, casum, 3. faßett. I. ge= 
tötet tt>erben. — IL c. in alqd in ettt). 
geraten; in suspicionem alcjs c. fid) 
einem toerbdcfytig matten. — III. au3= 
faden, enben. 

cadüceus, ei, m. ^erotbftab. 

Cadüsius, i, m. ber ßabufier 14, 1, 2. 

Q. Caecilius $.=9t. 25, 5, 1 f. 22, 4. 

caedes, is, f. (caedo) ber 3Jlorb, baS 
•ötorben, ba§39tutbab; caedem fa- 
cere, edere ein S3tutbab anrieten, 
civium unter ben bürgern; quam- 
diu caedes facta est fo fange ba§ 
SJbrben tüäfjrte. 

caedo, cecldi, caesum, 3. jufammen= 
Ijauen, tökn. 

caelum, i, n. §imme(; c. vesperascit 
e§ ttrirb Slbenb ; laudibus in c. tol- 
lere mit Sobfprüdjen bis %um £im= 
met ergeben. 

caerimönia, ae, f. (cura) @{)rfur<f)t cor 
göttlichen SBtngen, f. colo. 

Caesar f. Julius. 

Caesariänus 2lbj. ben ßäfar betreffenb 
25, 7, 1. _ 

calämltas,' atis, f. ©cfyaben, Unglücf, 
Seiben; c'tatem accipere ein Un= 
glütf erieiben. 
Gallias, ae. m. *ß.=9L 5, 1, 3 f. 
Callicrutes, is, m. $.=9t. 10, 8, 1 ff. 
callidltas, ätis, f. ©df)fauf)ett. 

Cornelias Nepos. 



callidus 9lbj., callide 2lbt>. (calleo 
©d)roielen, ßrfafjrung ()aben) <je= 
fd)icft, geroanbt, !(ug; fdrtau, tifiig, 
berechnet. 

Calliphron, önis, m. %M. 15, 2, 1. 

Callisträtus, i, m. %*9l. 15, 6, 1. 

calx, eis, f. ^erfe; calces remittere 
(öon ^ferben) hinten auSfdjfagen. 

Camisäres, is, m. 5ß.=9l. 14, 1, 1 f. 

campester, stris, stre jum ^elbe ge= 
fyörig, eben. 

campus, i, m. getb, freies ^elb. 

eunis, is, m. §unb. 

Cannensis, 2lbj., ju ßannä gehörig; 
C. pugna bic ©cf)tatf)t bei Kannä 28, 
5,4. 

cäno, ceclni, cantum, 3. fingen; oer= 
fünbigen (t>on einem ©ef)er). 

canto, 1. 1) fingen. — 2) fpielen, tibiis 
auf ber Qtöte, bie gföte bfafen. 

capesso, ivi, itum 3. eifrig ergreifen ; 
remp. c. in ben ©taatöbtenft treten. 

capillus, i, m. Jpauptfjaar. 

cäpio, cepi, captum, 3. I. fctbfttfyätig 
etro. faffen; a) fangen (bestiam), 
gefangen nehmen (bostem), tnegnel)= 
men, nehmen, befetjen, erobern (na- 
ves), geroinnen (praedam) ; miseri- 
cordia capi t)on 9Jtit(eib ergriffen 
roerben; l>) nehmen, mähten, viam c. 
einen SBeg einfcfylagen, consilium c. 
einen 33efd){uf3 faffen, einen $fan er= 
[innen ; c) c. alqm einen einnehmen, 
für fidf) geininnen; d) einen überttrin* 
ben, betrügen, seeunda fortuna ad- 
versariorum capti sunt fie faf)en fidf) 
burdf) ba$ ©lud ifjrer ©egner über« 
rounben. 

II. eüt>a§ ©eboteneä nehmen, vec- 
tigalia c. Steuern bejieljen, fruc- 
tum oculis c. ex aliqua re feine 
Slugen an ettna§ roeiben, dolores 
capio ex aliqua re etro. t>erurfadf)t 
mir ©tfmterjen. 

Capitölium, i, n., ein 99erg, 25, 20, 3. 

capitulätim 9lbt>. ber §auptfad)e nadj. 

Cappadöcia, ae, f., eine Sbfdf)., 14, 1, 1. 
4, 1. 5, 6. 7, 1. 18, 2, 2. 13, 4. 

Cappädox, öcis, m. ber (Sappabocier 
14, 8, 2. 

Captiänus, i, m. ber Kaptianer 14,8,2. 

captivus, i, m. ber Kriegsgefangene. 

10 
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Capüa, ae, f. ©t.=9i. 23, 5, 1. 

cäput, Itis, n. ßobf, tganpt 
I. eigentl. ßopf. 
II. übertr. a) Seben, capitis pericu- 
lum Sebenägefafjr, Judicium (causa) 
capitis ein peinlicher ^rojefc, capi- 
tis aecusare Qnf Seben unb lob an= 
fingen; capitis daranare jutn £obe 
berurteilen , capitis absolvere bon 
ber !£obe§ftrafe freifpred£)en ; b) bie 
bürgerliche ©Eiftenj, capitis dam- 
nare für eljrloS erflären; c) tgavipt 
= Qatfjrer. 

Cär, äris, m. ber ßarter 14, 1, 1. 

Cardax, äcis, m. f. ju 14, 8, 2. 

Cardiänus, i, m. ber Sarbianer 18,1,1. 

cäreo, ui, Itum, 2. aliqua re otjne 
etto. fein, frei fein bon etto.; ettt). 
nid)t Ijaben, entbehren ; ettt). mtf)t in 
2lnfprudf) nehmen; patriä caret er 
mufc fein ätotertanb meiben. 

Cäria, ae, f. Karten 17, 3, 1. 5. 

Caritas, ätis, f. Siebe. 

Carthaginiensis, is, m. ber Karthager 
10,1,5. 13,4,5,20,2,4. 22, 1,1 ff. 
3,3. 23,1,1. 7,1 ff. 8,1. 

Carthägo, inis, f. ®tM. 22, 2, 1 ff. 
23, 2, 3. 3, 1. 7, 4. 6. 

cärus 2lbj. teuer; roertboll, lieb ; nihil 
carius habebat nitfjtö artete er f)ö- 
Ijer; carissimum habere alqm einen 
aufterorbentttd) roert galten. 

cäsa, ae, f. Jpütte. 

Cassandrus, i, m. $|}.*Jl. 18, 13, 3. 
19 2 4. 3 1 f 

C. Cass'ius $.=91. 25, 8, 1. 5. 11, 2. 

castellum, i, n. (castrum) 33urg, <5d)(of3. 

castrum, i, n. {Jcftung. 

castra, orum, n. Sager; c. nautica 
©df)iffälager; c. facere, ponere ein 
Sager f dalagen; c. movere ba3 Sa= 
gerberlegen, weiter marf gieren; c. 
habere gelagert fein; c'is uti, in 
c'is esse im Sager bertoeiten ; in c. 
proficisci tn§ $elb sieben; c. alcjs 
sequi mit einem in§ Selb ftiefien. 

casus, us, m. galt. I. Sali = £ob. — 
IL 3nf all, casu juf öllig. — III. 6d£)icf = 
fal,@efd)idf,@reigni3; casus adversi 
unglücf lidf)e ©reigniff e, casus seeundi 
gtüdEfid^e Gegebenheiten. 

Cataönia, ae, f., eine Sbfcf)., 14, 4, 1. 



caterva,ae,f. ©djar^c'ae condueticiae 
©otbtruppen. 

Cato f. Porcius. 

Catullus f. Yalerius. 

Catulus f. Lutatius. 

causa, ae, f. I. Urfadfje, S3eranlaffung, 
©runb,33ortt)anb; ob eam c'am au§ 
biefem ©runbe; c. subest, quare e§ 
liegt ein ©runb bor, um; c'am in- 
terserere, interponere afö ©runb 
angeben; c'ara nancisci einen 33or= 
ttmnb finben. — IL 9te<f)tf ad)e,6treit= 
fadje, ©adje; c'am populi agere bie 
<Sadf)e be§ 35o(I§ bertreten; c'am 
cognoscere eine 6adf)e unterfud^en; 
c'am dicere fid^ bor ©ericfyt ber= 
teibigen, apud alqm bor einem; c'am 
capitis dixit er Ijatte fidj gegen eine 
Slnllage auf Seben unb £ob ju ber= 
teibigen; omnem c'am transferre 
in alqm einem ben ganjen Jßrojefe 
jufd^ieben. 

causa, *ßrcty. mit ©en., tnegen. 

cäveo, cävi, cautum, 2. auf ber §ut 
fein, fitf) l)üten, f. attendo. 

cedo, cessi, cessum, 3. (gefyen). 
I. tnegge^en, tneicfjen, fid() jurücf* 
jiefjen ; c. alicui bor einem tt>etdf)en, 
einem nachgeben oberftdf) fügen; loco 
c. bom 5pia|e tneid^en, einen Ort ber* 
laffen; c. alicui aliqua re fjintet 
einem in ettt). jurücf fielen. — IL bon 
ftatten geljen, prospere glüdttidf). 

celeber, bris, bre biet befudfjt. 

celebritas, ätis, f. I. jatjlreidjer S3e= 
fudf). — IL ein belebter Ort; in 
c'tate versari fidf) in ber ©cf ettfe^aft, 
in ber Öffentlidf)feit jeigen. 

celebro, 1. I. jafjlreidf) befugen, ft($ 
jaljtreidf) an ettt). beteiligen. — II. 
allgemein befpred^en, feiern, bergen* 
Ud£)en. 

celer, eris, ere 9tbj., celeriter Slbft, 
fdtjnell, rafefy ttrirfenb. 

celeritas, ätis, f. ©rfjnelligfett; c'tatem 
adhibere rafdf) an§ SOSerf gef>en; 
c. consilii, ingenii ©ett)anbtf)eit be§ 
©eifteg, ©eifteSgegentnart. 

celo, 1. berbergen, beraten, alqm 
alqd unb alqm de aliqua re einem 
ettt). ; commissa c. anbertraute ®t* 
t)eimniffe betüafjren. 
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cena, ae,f. bie§auptmat)(jeit,ba§2Jtaf){. 

ceno, 1. fpeifeu. 

censeo, sui, sum, 2. fd(jä|jen, glauben, 

für etm. Ratten, 
censor, öris, m. ßenfor. 
censörius, i, m. ein getuefener ßenfor. 
censüra, ae, f. ßenfur, 3lmt b. ßenforS. 
C. Centenius, $.=91. 23, 4, 3. 
cera, ae, f. 3Ba<f)8. 
Ceraunus f. Ptolemaeus. 
cerno, s. P. et S., 3. (fdjeiben, unter* 

fdjetben) fefjen. 
certämen, inis, n. SBettftreit, ©treu; 

certamen mihi est cum aliquo de 

aliqua re id^ fyabe mit einem um 

etm. äu fämpfen. 
certus 3lbj. I. feftgefetjt, beftimmt. — 

II. fi^ex^ufcerläffig ; certiorem f acio 

alqm iä) benad^rtd^tige einen. 
ceterum ßonj. übrigens, aber, jebod). j 
ceterus 3lbj. übrig , ber (bie bag) ! 

anbere. j 

Cethegus f. Cornelius. j 

Chabrias, ae, m. 5J}.=9t. 12. 13,4,4. 

15, 4, 5. j 

Chalcioicos , SJeiname ber SJJhnerfca, , 

4, 5, 2. 
Chalcis, Idis, f. ®t.*9t. 13, 3, 5. 
Chäönes, um, m., ein SBoß, 13, 2, 1. 
Chäres, etis, m. $.=9t. 12,3,4. 13,3,1. 

3. 19, 2, 3. 
Chäron, önis, m. *p.=9t. 16, 2, 5. 
Chersonesus, i, f., eine §albinfel, 1, 1. 

2, 4. 3, 6. 8. 3. 
chiliarchus, i, m. ßfjiliardf). 
Chlus, i, f., eine Sfnfet, 12, 4, 1. 
chorda, ae, f. (Saite, 
cibäria, orum, n. SebenSmittet. 
clbus, i, m. ©peife. 
Cicero f. Tullius. 
Cilicia,ae,f., eineßbftf).,8,4,4. 14,1,1. 

4,1. 4; Ciliciae portae bie ci(icifdf)e 

Pforte, ein ©ebirgSpafc, 14, 7, 2. 
Cllix, Icis, m. ein ßittcier 14, 8, 2. 
Cimon, önis, m. 5ß.=9t. I. SJater be§ 

aJliltiabcS 1, 1, 1. - II. ©of)n beä= 

f etben Praef. 4 ; 5. 
cingo. nxi, nctum, 3. umgürten, ein* 

ftfjtiefcen. 
CinnänusSlbj[.äu ßinna gehörig 25,2,2. 
circa I. Slbt). ringsum ; qui circa sunt 

jmb§ Umgebung. 



II. 5Jh:äp. mit bem 3lcc. um — fjerum, 

in ber llmgegenb fcon. 
circiter 3lbt>. ungefähr, 
circülus, i, m. ßreiS, ©efettfcfyaft. 
circumdo, dedi, dätum, däre umgeben, 

umfjüflen, umringen; alqd aliqua re. 
circumeo, ii, itum, ire I. um ettü. 

fjerumgefjen, etm. umgeben, umrin= 

gen. — II. bei (an) etm. fyerumgeljen, 

bie 3tunbe machen, 
circumfundo, f Qdi, füsum, 3. umgießen, 

umringen, 
circumsedeo, sedi, sessum, 2. alqd 

um etm. Ijerumfitjen, etm. belagern, 
circumvehor, vectus sum, 3. alqd um 

etm. fahren, etm. umfegetn. 
circumvenio, veni, ventum, 4. um= 

jingetn; insidiis c. alqm einen in 

einen §interfjaft locfen. 
citerior, us 9lbj. (citra) bie§feitig. 
citharizo, 1. bie Sit^er fpiefen. 
Cltium, i, n. ©t.=9l. 5, 3, 4. 
cito, 1. (cieo) aufrufen, 
civilis 9lbj. bürgerlich; jus c'e ba§ 

bürgerliche 5ftec|t; bellum c'e 23ür= 

gerfrieg ; victoria c'is ein «Sieg über 

Bürger; fluctus, procellae c'es bie 

SBogen, ©türme be§ öffentl. Sebenä. 
civis, is, comm. 93ürger, ^Bürgerin, 

SJlitbürger. [©taat. 

civitas, ätis, f. 99ürgerfd)aft, ©tabt, 
clam 2tbt>. (celo) ^cimlic^. 
clandestinus Stbj. geheim, 
clärltas. ätis, f. §eHe, ©lanj, Sftuljm. 
clärus 9lbj., clare 2lbö. Ijett, gfänjenb, 

berühmt. [madf)t. 

classiärius, i, m. ©eefolbat; ^Jlur. ©ee= 
classis, is, f. fjfotte. 
Clastidium, i, n. ©t.*9t. 23, 4, 1. 
Claudii Marcelli 25, 18, 4. 
M. Claudius Marcellus, ber (Eroberer 

t). ©tjracuä, 23, 5, 3. 24, 1, 2. 
M. Claudius Marcellus, be§ Vorigen 

©ofjn, «ßonfut 196, 23, 7, 6. 
M. Claudius Marcellus, ßonfut 183, 

23, 13, 1. 
C. Claudius Marcellus 25, 18, 4. 
C. Claudius Nero 24, 1, 2. 
Ti. Claudius Nero 25, 19, 4. 
claudo, si, sum, 3. ftfjtiefjen, einf tfjttefcen. 
claudus 2lbj. lafjm, altero pede an 

einem ^u^e. 
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cläva, ae, f, ßeule; ©efyeimbrief. collega, ae, m. 2lmt§genoffe, -äftitfelb* 

Clemens, tis 9lbj. tnilb. f)err, 3Jlitgefattbtcr. 

dementia, ae, f SDtifbe ; c'ä uti in colligo, 1. gufammenbinben, binben. 

alqm ftfjonenb berfa^ren mit einem; colligo, legi, lectum, 3. fammeln. 

violare c'am bie 5ßflid)t ber 9Jtenf<f)= collis, is, m. §ügel. 

lid)feit nerlefeen ; c. inest in aliqua collöco, 1. aufftelien, anftebetn ; filiam 

re bie SDtenfdglitfjfeit fommt bei ettn. c. eine $£od)ter berfjeiraten , alicui 

jur ©eltung. an einen. 

Cleon, önis, m. $.*9t. 6,3,5. colluquium, i, n. Unterrebung, alcjs mit 
Clinias, ae, in. 5ß.*9l. 7, 1, 1. einem; in c. venire ju einer Unter* 

clipeus, i, m. £)balfd)ilb. rebung lommen; cum aliquamdiu 

Cn. = Gnaeus. in c'o fuissent naä)bem bie Unter* 

Cnidus, i, f. £).*9t. 9, 4, 4. 5, 2. rebung eine 3eit lang gebauert f)atte. 

coarguo, üi, ütum, 3. überführen; collöquor, locütus sum, 3. ftd) unter* 

alqd ettn. unttriberleglid) bartfiun. reben; c. alqd cum aliquo ettt). mit 
cueo, ii, itum, ire jufammengefjen. einem befpretfjen. 

1. intr. fid) bereinigen, cum aliquo. cölo, cölui, cultum. 3. pflegen; agrum 

— II. tran§. (= inire) societatem c. baSSanb bebauen; c. alqm einen 

ein 95ünbni§ fc^tiefeen. pflegen, einem feine 3lufmerffamfeit 

coepi unb coeptus sum, üßerb. bef., ertoeifen; sacrarium summa caeri- 

iü) t)abe angefangen; tet}tere§ bei monia c. ein Heiligtum tyod) in 

einem paffinen 3nf. 6^ren galten, 

coerceo, ui, itum, 2. (con, arceo) in Colönae, arum, f. ©t.=9fc. 4, 3, 3. 

bie ©cfyranfen tneifen, jügeln. colönia, ae, f. Slnfiebtung, Kolonie; 
cogitätio, önis, f. ba§ 2)enfen; omni in c'am mittere aliquo jur ©rütt* 

c'one feror ad alqd alle meine ©e= bung einer Volonte tooi)in fc^icfen. 

banfen finb auf ettt». gerietet. colönus, i, m. 3lnfiebler. 

cöglto, 1. (con, agito) 1. of)ne Dbj. cömes, itis, comm. (con, eo) Seglet* 

benfen, callide c. berftänbig über= ter, ^Begleiterin. 

fegen. — II. c. alqd ettn. erbenfen, cömis 2tbj. freunblitf). 

erfinnen, beabfid)tigen; amice c f. cömitium, i, n. (con, eo) ber $ty 

amice.— cogitatum, i, n. ber©ebanf e. ^r bie Solf gberfammtung ; über* 
cognätio, önis, f. (con, nascor) 35er= ^ au pt ein öffentlicher %ia%. 

toanbtfdjaft. comitia, orum, n. SBablberfammtimg, 
cognomen, ims, n 93etname. c amicorum SoßSnerfammlunqen, 

cognosco, novi, nitum, 3. fennen lernen, M benen eg w um bie ^y fe { net 

unteren; erf ernten, erproben; er= g: xeimbe ^ anbe { te . 

fahren leien; mit boppeltem 3lcc.: ^ L ^ Wte 

als ettn. ernennen, erfinben; cogm- -* / \ m*M» 

tum habeo alqd iä) berfte^e et*., commeatns, us, m (commeo) »erfejr, 

bin bertraut mit ettt). W*. c'u (c'ibus) pnvare alqm 

cögo, coegi, coactum. 3. (con, ago) elnetn ble 3«Wr abf Reiben. 

I. eig. jufammentrciben. — II übtr. commemöro, 1. ertnagnen. 

a) aiqm einen fingen, nötigen; commendätio, önis, f. ßmpfe^ung; 

b) alqd ettr». erjttringen, forbern. tanta erat c - oris at Q ne oratioms 
cohortätio, önis, f. Ermunterung, er* feine ©timme unb fein Vortrag toox 

munternbe 2lnfpra*e; c'onem mi- fo einne^menb. 

litum facere eine 9infprad)e an bie commendo, 1. empfehlen. 

©olbaten galten. commeo, 1. ab= unb ftugel)en, berief)* 
collabefäcio , feci, factum, 3. jum ren, viä c. einen SBeg benutfen. 

Sßanfen, ju ^atte bringen. comminus 3lbt). (con, manus) ini 
collaudo, 1. fe^r loben. §anbgemenge, in ber 9lö^e. 
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commlseror. 1. bejammern. 

committo, misi, missum, 3. jufammen* 
taffen, ^bringen. I. proelium c. eine 
©d)(adjt beginnen, tiefern. — II. c. 
alicui alqd einem ettt). anvertrauen, 
übertragen, übertaffen; commissa 
anvertraute ©efyeimniffe. — III. c. 
alqd ftcf) ettt). ju ©Bulben fommen 
laffen, ettt). begeben. 

commöde 3lbt). (con, modus) ange* 
tneffen, fcfjön. 

commödltas, ätis, f. Borteil. 

commödum, i, n. SJorteil; c'a alcjs 
juibä S3ortet(, ©adf)e. 

commöveo, mövi, mötum, 2. belegen. 

I. ctg. se c. fidf) rühren. 

II. übtr. c alqm a) einen t>er= 
antaffen, beftimmen; b) einen in 
Aufregung tterfetjen, beunruhigen; 
commotus beftürjt. 

commünio, 4. (munio) pari befestigen. 

communis 3lbj. I. gemeinfam, gemein* 
ftfjaftttd), allgemein, 99unbe3=. — 
II. rjerabtaffenb, teutfelig. — com- 
müniter 3lbtt. gemeinfam. 

commünltas, ätis, f. Seutfetigfett. 

commütätio, önis, f. ÜBeränberung ; 
c. rerum facta est e§ trat ein Um= 
fdjjttmng ein. 

commüto, 1. (fetjr) änbem. 

compäreo, ui, s. S., 2. erfdf)etnen, fid^ 
offenbaren. 

I. compäro, l. (par ba§ 5JJaar) 
jufammenftetlen, gl etdfjftetten , tter= 
gleiten. 

II. compäro, 1. (päro) bereiten, in 
33ereitfdjaft fefcen, ruften, au§= 
ruften; iter, bellum c. fid) ju einer 
Steife, jum Kriege ruften; incen- 
dium c. eine ^euerSbrunft anftiften; 
factionem c. fidf) einen 9lnr)ang 
fantntetn. 

compello, 1. (pello) fdfjelten (mit bopp. 
9lcc); crimine c. alqm einem eine 
33ef cfyulbigung, eine &aü)t öortoerf en. 

compello, puli, pulsum, 3. }ufammen= 
treiben; intra muros c. hinter bie 
3Jlauern jurütf treiben; eo hostes 
compulit, ut er braute bie geinbe 
in eine fotdfje Sage, bafc. 

comperio, eri, ertum, 4. (ttgl. peri- 
tus) erfahren. 



complector, xus sum, 3. umfaffen, 

jufammenf äffen, vereinigen, 
compleo, evi, etum, 2. (pie-nus) an* 

füllen; ttottjäljtig madfjen, (annos) 

ttottenben. 
complüres, a (ia) einige, mehrere, 
compöno, pösui, pösitum, 3. jufam* 

mentegen. I. beilegen, bellum. — 

IL tterabreben, composito nadj 23er= 

abrebung. 
comprehendo, di, sum, 3. ergreifen, 

Verhaften, 
compröbo, 1. (pröbo) bittigen, beftä= 

tigen. 
conätum, i, n. unb 
conätus, us, m. 23erfud), Unternehmen, 
concalfäcio, feci, iactum, 3. ertüär* 

nten, in ©djtoeifs tterfetjen. 
concedo, cessi, cessum, 3. toeidjen. 

I. c. aliquo fid) tnotjtn jurürfjie^en. 

— II. c. alicui alqd einem ettt). ein* 

räumen, alicui alqm jmb§ tt>egen 

einen begnabigen. — III. ertauben, 
concldo, cldi, s. S., 3. jufammenfat* 

ten, =bredf)en, falten, ju gatte fommen. 
concldo, cldi, cisum, 3. äufammen* 

£)auen, töten, 
conciliütor, öris, m. S3ermititer,©tifter. 
concilio, 1. (concilium) jufammen* 

bringen. I. alqd ettt). ju ftanbe brin* 

gen, ftiften ; alicui alqd einem ettt). 

bereiten, tterfdjaffen. — IL alqm 

sibi (alii) einen für fid) (für einen 

anberen) gewinnen, 
concilium, i, n. (con, calare rufen) 

Bereinigung, SJerfammtung. 
concinnus 3lbj. (motjtgefügt) getoanbt, 

treffenb. 
concito 1.. (cltare) in lebhafte, heftige 

Setnegung bringen. I. eig. c. equum 

ein $ferb anfpornen, equo concitato 

vehi in Vollem Saufe anfprengen. 
IL übtr. a) erregen, tterantaffen; 

hoc risum iis concitavit fie brauen 

barob in ein ©elädf)ter au§; c. alqm 

ad alqd einen ju ettt). beftimmen; 

b) in Aufregung verfemen, 
concläve, is, n. (clavis ©djtüffet) ein 

(Verfdfjliefjbareä) Qmvxtx. 
conclüdo, si, sum, 3. (claudo) jufam= 

menfdjtieften, jufammenfaffen. 
conclüsio, önis, f. Sinftfytiejsung. 
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concupisco, ivi, itum, 3. begütert, umbringen, gänjlidf)befiegen;b) alqd 

nadj ettü. ftteben. ettt). beenbigen, bottenben, bottbrin* 

coneurro, cueurri u. curri, cursum, gen, ausführen, }U ftanbe bringen, 

3. jufammenfaufen, herbeieilen, bon abfaffen. 

allen ©eiten angreifen; c. cum ali- confido, fisussum, 3. bertrauen, fitfjer 

quo mit einem im ßantyfe jufam« auf ettt). rennen, 

menftofcen. configo, fixi, fictum, 3. buräjboljren. 

coneursus, us, m. ßufammenfauf, 9luf= conftnis 9lbj. angrenjenb, alicui rei an 

(auf, ©ettniljf; Angriff; hostium c. etma§. 

bie ring§ anftürmenben ^einbe. confirmo, 1. befeftigen, betätigen, in 

coneütio, cussi, cussum, 3. (quatio) ber breite beftärfen, ermutigen; fide 

erfdfjüttern. confirmare einem bie eiblidje S5er= 

conditio, önis, f. (condico: S3erab= fidEjerung geben; id satis se confir- 

rebung) I. Sebingung; nonaequam masse arbitrabatur er glaubte, bte§ 

habeo alcjs rei c'onem idf) fann (biefe 2lnfid£jt) Ijinlänglidf) befefttgt 

etro. nidjt ju bittigen Sebingungen ju fjaben = er glaubte, ben S)ata= 

befommen. — IL 2Jorfdf)(ag, 3ln= me8 in biefer Ünfidfjt fjinlängltd) 

trag. — III. (^ebertrag, @f)e. beftärft ju Ijaben 14, 11, 1. 

condico, xi, ctum, 3. berabreben, ce- confiteor, fessus sum, 2. (fateor) ge= 

nam eine (Sinfabung jum 9ftaf)le fielen. 

annehmen; ad cenam condietam conflicto, 1. (confligo) Ijeftig ftfjfagen; 

venio idf) leifte einer ©infabung conflietari (cum) aliqua re öon 

}um Mat)k SWge. etro. gef tragen (Ijeimgefudfjt) toet- 

condiscipulätus, us, m. bie ©dfjufjeit. ben , fid£) mit ettt). f)erumfd()tagen, 

condisclpülus, i, m. -DlitfdEjiUer. mit ettt). ju fämpfen traben. 

conditor, öris, m. ©rünber. confligo, flixi, flictum, 3. I. tran§. 

condo, dldi, dltum, 3. grünben. jufammenftoften. — Il.intr.lämpfen. 

condüco, xi, ctum, 3. ^ufammenfü^ren, conflo, 1. anfachen, Ijerborrufen; $aff. 

mieten; condueti ©ötbner. au§bred£jen. 

condueticius 3lbj. au§ ©ölbnern be= confluo, xi, xum, 3. jufammenftrömen. 

fteljenb. confudio, födi, fossum, 3. bürdeten. 

confero , contilli , collätum, conferre con f ü gio, fügi, fugltum, 3. fidft pdf) 5 

Sufammentragen, antragen. I. etg. tetl/ | eine ^uflu^t nehmen, 

ligna J>oI 8 sufammentragen, pecu- co ör0 gessi gestum 3# j U f ainm en s 

niam ©e(b aufammentegen, munera ixaam 

(bon atten ©eiten) ©ef&enfe brtn* »." 8 ^ f 

gen, suam domum m fem §au§ ^™?A"L*\ , 1t f Atttttt J» « ' jj ,„. 

Lngen, ft* ««eignen; aliquid ali- ÖSÄIÄ^^ 

quo et». ttof)in bringen, se aliquo 1«nmeniMBen, wmpTen. 

fid) »obin begeben; bellum confer- congruo, m, s. S., 3. alicui mit entern 

tur aliquo ber ßrteg )ie# fid) ir= uberetnfttmmen. 

genbrto sufammen. - IL übtt. arma conjeetus, us, m. ba§ 3«fa» 

c. cum aliquo mit einem fämtfen, fid) ™f™j c - telorum £tn ^ A m 

meffen; c. alqd cum aliqua re et». <8e|a)0]ien. 

mit einer ©o*e juf ammenfteKen,uet= conjlcio, jeci, jeetum, 3. gnfammen' 

gletdjen; alqd ad perniciem civi- werfen. I. etg. Wot)tn Werfen, «i 

tatis conferre ettt. jum S3erberben et». ftetfen;sec aliquo Mwo^ 11 

be§ ©toots anwenben. fttajen. - U. ubtr. tm ©elfte f 

confestim 3tbo. fofort. f ommenfteßen , Vermuten, auf et». 

conficio, feci, iectum, 3. I. jufammen» ( de all( l ua re ) l«9«e^en. 

tb^un, jufammenbringen. conjügium, i, n. (conjungo) <Sf)e. 

II. fertig madjen ; a) alqm einen conjunete 9lbö. tierbunben , fre«nb= 
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fctjaftlidf); c. vivere cum aliquo auf 
bertrautem $uf$e mit einem fielen. 

conjunetio, önis, f. 2Jerbinbun<j. 

conjungo, nxi, netum, 3. berbmben; 
conjunetus terrae einem ßanbe be= 
nadfjbart; affinitate conjungi cum 
aliquo burdf) 93erfdf)tt)ägerung mit 
einem berbunben derben ; familiari- 
tate conjunetus u. conjunetus allein: 
befreunbet; propinqua cognatione 
conjunetus nafje bertoanbt. 

conjurätio, önis, f. I. ein gemeinfdf)aft= 
ttd^cr ©ib. — II bie 33erfd£)tt)örung. 

Cönon, önis, m. $=5ft. I. 9.12,3,4; 
13, 1, 1. 4, 1. - IL 13, 4, 1. 

cönor, 1. berfudfjen, fudfjen, unternef)= 
men, beginnen ; multa stulte eonari 
ficlj in biete tfjütitfjte Unternehmung 
gen einlaffen. 

conquiro, quislvi, quisitum, 3. jufam* 
menfu<$en, fammeln. 

conscendo, di, sum, 3. (scando) be= 
fteigen. 

consrius 3lbj- u. ©ubft. mittoiffenb, 
OJtitttriffer ; c'i facinoris bie ©enoffen 
ber grebeltfjat. 

conscribo, psi, ptum, 3. I. jufammen= 
f dEjxeiben, bexf äffen; über conscrip- 
tus est de aliqua re ba§ 39udf) l)an= 
belt bon ettt). — IL patres con- 
scripti bexfammelte 33ätex, 39ejeidj= 
nung be§ xömifdfjen Senats. (2)ex 
3tu§brudE bebeutete übrigens ux= 
fprünglidf) „SSätcr unb 2Jeigeorb= 
nete" ; ex entftanb 510, al§ äaf)lreidf)e 
Plebejer in ben ©enat aufgenommen 
muxben. 

consector, 1. eifrig „berfotgen. 

consensio, önis, f. Übereinftimmung, 
Sinberftänbnig; ille consensionis 
globus disjeetus est biefer 9ting 
be§ ©inberftänbniffeg (ber 9ttng bie* 
fer Bereinigung) nmrbe gefprengt, 
bie Pane biefer Bereinigung fd)ei= 
terten boHftänbig,, 

consensus, us, m. Übereinftimmung, 
c'u alcjs mit jmbä Suftimmung. 

consentio, si, sum, 4. übereinftimmen ; 
im 6inberftänbni3 fein, de aliqua 
re tnegen einer ©adf)e; c. ad aliquid 
fidfj ju einem 3toe<& bereinigen. 

consequor, secütus sum, 3. I. oljne 



£)bj. mitfolgen, nadfjfommen, erfol= 
gen, fid) einfteßen. 

IL mit Dbjeft a) c. aliquid auf 
ettt). folgen, invidia dictum conse- 
quitur ein SBort ruft Unttrillen ljer= 
bor; b) c. alqm einen einholen; feli- 
citas consequitur alqm baä ©lüdf 
toirb einem ju teil; c)c.alqd ettn. er= 
reiben, erlangen, finben, befommen. 

consero, serui, sertum, 3. (sero reiben, 
fügen) jufammenfügen; manum c. 
Ijanbgemein toerben, einen ßampf 
beginnen. 

conservo, 1. retten, erhalten, bett>af)= 
ren; berfdfjonen, am 2thtn laffen; 
beobachten, Ratten. 

considero, 1. übexlegen. 

consldo, sedi, sessum, 3. fiefj nieber= 
fejjen. 

consilium, i, n. (consulo) I. Beratung, 
c. amicorum habere mit feinen 
^xeunben ju State geljen, in c. dare 
alicui alqm einen einem al§ Ratgeber 
5ur ©eite fteßen. - IL 3tat = 9tat§* 
berfammlung,$rieg3rat. — III. fftat 
= 9tatfd£)lag, Slntxag, Borfdfjlag; 
hujus consilio auf feinen 9tat, 9ln= 
txag. - IV. 9tatfi*)(ufe, Befdfjlufc, 
Sntfdljlufc, 9lbfidf)t, 9lnfd£)lag; eo 
consilio in biefex 9lbfid£)t; id suo 
privato, non publico tecit consilio 
ex tijat bieg auä eigenem Slntxieb 
ofyne einen Sefcfylufe feinex £)brig= 
feit; c. capere, inire einen ®ntfdf)luf$ 
faffen, einen $lan entwerfen, etma§ 
beabfidfjtigen. — V. Überlegung, 
Urteil, @mfid£)t, «ßlugfjeit, Öift; hoc 
non est mei c'i ba§ ift nid^t ©adfje 
meines Urteils, fommt nidf)t meinem 
Urteil ju. 

consisto, stiti, s. S., 3. fidj aufftellen; 
c. in aliqua re auf ettoaS berufen. 

consobrinus, a ©efdf)tt)ifterftnb bon 
müttertidfjer ©eite, Setter, Safe. 

consölor, 1. tröften. 

conspectus, us, m. 3lnblicf; in c'um 
alcjs venire einem bor bie Slugen, 
in jemanb§ 9ta1je fommen; in c'u 
esse fidfjtbar fein; a c'u alcjs re- 
cedere, ex c'u alcjs decedere fidfj 
jemanbä Bücfen entjieljen. 

conspicio, spexi, spectum, 3. erblicfen, 
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fefjen, toafjrneljmen ; mit S3erttmn= 
berung betrauten, conspici 9tuffef)en 
erregen. 

consplcor, 1. erbtidten. 

constans, tis 2lbj. ftanbfjaft, befyarr* 
tief), fyartnätfig. 

constantia, ae, f. ©tanbfyaftigfeit, 
$eftigfeit, SntfdEjloffenfjeit. 

constltuo, ui, ütum, 3. I. eig. auf* 
ftetten, erridjten, auffd£)tagen, bauen, 
anlegen, gxünben. 

IL übtx. a) errieten, begrünben, 
gxünben, ju fknbe bringen; res 
constituere 6inridf)tungen treffen 
7, 10, 1; b) orbnen, res, remp. bie 
33erf)ä(tniffe, ben Staat; c) be= 
fdpeften. 

consto, stiti, s. S., 1. I. feftftefyen; 
constat e§ ftef)t feft, ift atferfannt, 
ift befannt; inter omnes allgemein. 
— IL befielen, ex aliqua re au§ 
ettt)., (in) aliqua re in ettt). 

consuesco, suevi, suetum, 3. fid) ge= 
ttröfjnen; consuevi id£) pflege. 

consuetüdo , inis, f. I. ©ett>of)nf)ett, 
gett)öf)nlidf)e§ SSerfafjren, 89raudf), 
©itte, 9tnfdf)auungen, SebenStneife; 
in c'inem adducere alqm einen ge= 
tt)öf)nen, einüben. — IL Umgang, 
ÜBerfefyr. 

consul, ulis, m. Äonful. [«Sonfut. 

consulfiris, is, m. ßonfutar, getnefener 

consulätus, us, m. ßonfulat, 9lmt 
(SBürbe) be§ ßonfufä; c'ura gerere 
ba§ «ßonfutat begleiten, c'u peracto 
nad£) Slbtauf be§ SonfutatS. 

consülo, siilui, sultum, 3. (con, salio: 
jufammengeljen) I. alqm einen um 
Iftat fragen. — IL alicui für einen 
forgen, sibi (suis rebus) für fidj 
forgen, auf feine ©icfyerfjeit be= 
bad)t fein. 

consultum, i, n. 39efdf)tu&. 

consultus (i, m.) juris 9tedf)t3antt)att. 

eonsümo, sumpsi, sumptum, 3. auf* 
jefjren, öerbraudjen ; morbo con- 
sumi einer ßranf^eit erliegen; c. 
alqd in aliqua re ettt)a§ auf eine 
<5adf)e fcertoenben; tempus c. bie 
3eit Einbringen. 

contego, texi, tectum, 3. bebeefen. 

contemno, tempsi , temptum, 3. t)er= ; 



achten, nid^t beachten; contemnen- 

dus &erädf)ttid). 
contendo, di, tum, 3. anfpannen, an= 

ftrenaen. I. ofjne Obj. fi<$ anftren* 

gen, fämpfen, ftreiten, ringen, eilen, 

jietjen; pervenit, quo contenderat 

er erreichte ba§ 3iel feiner Steife; 

c. de aliqua re um etttmS ftreiten, 

lämpfen. — IL mit £)bj. befjaup* 

ten (mit SBorten). 
contentio, önis, f. ©treit; contentio 

est e§ finbet ein ©treit barüber ftatt. 
contentus 9lbj. (oontineo) jufrieben, 

aliqua re mit ettt>a3. 
contextus (contexere juf ammentoeben) 

jufammenfjängenb. 
continens, tis 3lbj. (continere) I. jU= 

f ammenfyängenb , terra c. unb c. 

allein: {Jefttanb. — IL entftaltfam, 

unetgennüjjig. 
continentia, ae, f. Sntfjaltfamfeit, 

6infadf)ljeit. 
contlneo, tinui, tentum, 2. jufammen* 

galten, öerbinben, enthalten, 
contingo, tigi, tactom, 3. I. berühren. 

— IL c. alieui einem ju teil tnerben ; 

contingit mihi, ut e§ gelingt mir, bafc. 
contio, önis, f. (conventio) S3olI§t)er= 

fammlung; in c'onem prodire tit 

ber SSotföüerfammtung auftreten, 
contra I. ®onj. bagegen, aber. — 

IL *ßräj). mit bem 9tcc, gegen- 

contra ea bagegen, aber, 
conträho, xi, ctum, 3. jufammen«^ 

jiefjen, äufammenbringen, fammeln^ 

berfammetn. 
contrarius 2lbj. entgegengefefet ; con — 

traria (orum) ba§ ©egenteit ; e con — 

trario auf ber anberen©eite, bagegen — 
controversia, ae, f. ©treitigf eit, ©treit«^ 

frage, 
contüeor, tultus sum, 2. erbtidten. 
contumäciterSlbt). troi}ig,ungef)orfam — 
contumelia, ae, f. (contemno) ©d^madE) — 
convenio, veni, ventum, 4. jufammen^ 

fommen. I. eig. c aliquo an einenr* 

Orte jufammeufommen; c. alqm mi't 

einem äufammenfommen, einem be^ 

gegnen, einen befugen. 
IL übtr. a)convenit mautfteinij ; 

convenit Lacedaemoniis cum re^e 

e§ ttmrbe eine Überetnfunft jtnifd^en 
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ben ßacebämoniem unb bem ßönige 
ctjielt; convenit mihi aliquid ($. £8. 
pax) cum aliquo e§ fommt jroi)d^en 
mir unb einem anbern etroaS ju 
ftanbe, idfj lomme mit einem tnegen 
einer ©ad£je überein, iä) fcerabrebe 
ettt>a§ mit einem ; b) convenire ali- 
cui rei mit ettoa§ übereinftimmen, 
\iä) vertragen ; c. in alqm auf einen 
paffen. 

conventus, us, m. 3ufammenfunft, 
S5erfammlung. 

converto, ti, sum, 3. fjinroenben; se 
c. aliquo fidf) toof)in roenben, ad 
aliquem ftd£) einem jumenben; ocu- 
los in se c. bie Stugen auf fidf) 
jieljen; fortuna convertitur ba§ 
©lud toenbet ftdf) ; ad salutem c. ju 
feinem Seften fefpcen. 

convictus, us, m. ber Umgang. 

conviva, ae, m. ©aft (bei £ifdf)e). 

convivium, i, n. @aftmaf)L 

convöco, 1. jufammenrufen. 

coörior, ortus sum, 4. fidf) ergeben, 
entfielen. 

cöpia, ae, f. I. ©ing. ^ütte, 33orrat. 

— IL Pur. bittet; Gruppen. 
copiösus 3lbj. reidf) an 33orrat; via 

c'a ein SBeg, ber burdf) reiche ©e= 

genben füfjrt. 
cöpula, ae, f. ©trief, 93anb. 
cöquo, xi, ctum, 3. fod^en. 
cöram I. 9lbt). offen. — II. $räp. mit 

bem 9161., bor, in ©egenroart. 
Corcyra, ae, f., eine $nfel, 2,8,3. 

13, 2, 1. 
Corcyraeus 1. 3lbj. corctjräifdfj 2, 2, 1. 

— IL ©ubft. ber Sorc^räer 2, 2, 3. 
Corinthius I. 9lbj. corintfjifdf) 17, 5, 1. 

— IL ©ubft. ber (£orintf)er 20, 1 
unb 2. 

Corinthus, i, f. ©t.=5R. 10,4,1. 5,1. 

11, 2, 1. 17, 5, 1. 3. 20, 2, 2. 3, 1. 
L. Cornelius Baibus 25,21,4. 
P. Cornelius Cethegus 23, 13, 1. 
P. Cornelius Scipio 23, 4, 1 f. 6, 1. 
P. Cornelius Scipio Africanus major 

23, 6, 1. 24, 1, 3. 2, 2. 
L. Cornelius Scipio Asiaticus 23, 8, 1. 
P. Cornelius Scipio 25, 18, 4. 
L. Cornelius Sulla 25, 4,1 f. 16,1. 
cornu, us, n. §orn ; Qßiget be§ §eere§. 



coröna, ae, f. $ranj. 

Coronea, ae, f. @t.=Üft. 17, 4, 5. 

corpus, öris, n. ßetb, Äörper, ßei$= 
natu; ©eftaft, Srfdjeinung. 

corripio, ripui, reptum, 3. jufammen* 
raffen, ergreifen. 

corrumpo, rüpi, ruptum, 3. (eon, 
rumpo jufammenbredfjen) 1. Berber* 
ben. — IL (mit u. ofme peeunia) 
befielen. 

cotidiänus 9lbj. täglidf). 

cotidie 9lbt).. tägtid). 

Cotta f. Aurelius. 

Cötus, i, m. HJ.=5R. 11,3,4. 13, 1,2. 

crastinus 9lbj. morgig, in c'um (diem) 
auf morgen. 

Cräteros, i, m. $.=9t. 18,2,2.3,3. 
4,1-4. 

creber, bra, brum f)äufig, toieberfjoft. 

credo, didi, ditum, 3. 1. glauben. — 
IL c. alicui alqd einem ettoaS an= 
vertrauen. 

cremo, 1. Derbrennen. 

creo, 1. madjen, mahlen; mit bopp. 
9lcc. einen ju etroa§ matten, ttmfjlen. 

cresco, crevi, cretum, 3. road£)fen, ju= 
nehmen. 

Creta, ae, f., eine $nfet, 23,9,1. 

Cretensis, is, m. ber (Ureter 23,9,2. 
10,1. 

crimen, Inis, n. Sefdjutbigung, S3or= 
tourf; hoc c'ine auf ©runb biefer 
SBefd^ulbigung; c. Parium bie toe= 
gen be§ jwrifäjen SelbjugS erhobene 
ÜBefcfyulbigung; in c. vocare aliquid 
etroaS jum ©egenftanb be§ 2)or= 
ttmrfS madjen; c'ini dare alicui 
alqd einem etroag jum SJortourf 
matten, fcorroerfen. 

Crinissus, i, n., ein Stofc, 20, 2, 4. 

Crithöte, es, f. ©t.=9i. 13, 1, 3. 

Critias. ae, m. $.=9h 7, 10, 1. 8, 2, 7. 

crudelis Slbj., crudeliter Ulbt». Wut* 
befledft, graufam. 

crudelitas, ätis. f. ©raufamfeit. 

cruento, 1. mit SStut befleefen, bewerfen. 

cübitus, i, m. (um, i, n.) ©({bogen. 

cübo, bui, bitum, 1. liegen. 

culleus, i, m. (eberner ©acf. 

culpa, ae, f. ©dmtb; nusquam c'ä 
male rem gessit er öerfc^ulbete nir= 
genb§ ein -Kifcgef d£)tcf ; c'ae tribuere 
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alqd etm. ulä geltet, ctts Söeifftum« 
niB betradjten; c'ae alcjs tribuere 
alqd einem etinaB *U1 Soft legen. 

cultus, ns, m. (colo) tpfleae ; ßebenB* 
Weife; ßleibuug, $run£ 

cum, ?}häp. in. b. Sttl., mit. 

I- Hit Sesetdjming ber ^Begleitung, 
be3 3ufnmmenfein8, be8 Umgangs: 
mit, bei, um. 

IL- jur Angabe bet 3lrt unb Sffleife, 
inSb. eines begleitenben Umftonbä 
unb einer gotge: mit, unter, ju. 

cum $onj. 

I. mit bem^nbif. o) bamatä, ot§; 
cum primum fobalb; b) cum inte- 
rim unb cum allein: mäf)renb in= 
beffen, wäfirenb; c) fo oft- mann, 
wenn (bei einer Söieberbolung in 
ber Sßergangenbeit aud) mit bem 
Senf.) ; b) — c) : cum temporale ; 
d) ulä (nacrj tantum quod gerabe): 
cum postposilivum. 
II. mit bem ßonjinttt. a) »eil, ba 
(cum causale); b) »ö^renb, ob* 
gleich, obfdjon (cum adversativum 
et concessivum); c) als, bn (cum 
narrationis). 

cum — tum (etiam, maxime, eximie) 
fonwbl ~ als befonberö. 

eunetus (=conjunctusi gana; euneti, 
ae, a uBe. 

cupiditas. Stis, f. SBunfcb, Verlangen, 
ßuft, Segierbe, @ier, ßeibenfcb>ft. 

enpidus 9lbj., cupide Slbü. (cupio) be= 
gierig ; c'us sum alcjs rei id) bin 
auf cht), bebadjt, ein gfieunb Don et». 

cilpio, ivi, itum, 3. »üufä)en, Berlan* 
gen, begehren. 

cur 91b0. »arutn? 

cüra. ae. f. ©orge, Sorgfalt, ©eroiffen* 
baftig[eit;93eforgni§; c'am adbibere 
Sorgfalt anroenben; alqd mihi c'ae 
est, mihi c'ae habeo alqd et», liegt 
mir am &erjen, ich laffe mir et», 
angelegen fein; omitto c'am alcjs 
rei id) tümmere mich nichts um 
eine ©actie. 

curätio, onis, f. bie ärztliche ä8ebanb= 
lung. 

cüro. 1. forgen, c. alqd für et». Jör- 
gen, et», beforgen; praeeeptum c. 
einen SHufirng ausführen; curoalqd 



faciendum icb forge bafiir, bafj etil). 

gethan wirb, [äffe et», thun. 
curro, cueurri, cursum, 3. taufen. 
I cursor, öris, m. ßaufet. 
cursus, us, m. ßauf, SJa&rt. 
i custodia, ae, f. abätr. äJeroaehung; 

lonfr. Sßaitie, ^uft, ©efängmS. 
custödio, 4. beroadjen, alqd ab aliquo 

et», cor einem. 
custos, ödis, m. Sßödjter ; corporis e. 

ßeib»acbtet, corporis c'oües bit 

ßetbroadje. 
Cyclädes, um, f., Qnfeln, 1, 2, 5. 
Cyme, es, f. @t.*3t. 7, 7, 1 f. 
Cyprius.Lm. bergfiptiet 5,2,2. 9,4,2. 
Cyprus.U. eine^nfet, 4,2,1. 5,3,4. 

12,2,2.3,4. 
Cyrenae, arum, f., eineßbfcb.,17,8,6. 
Cyrenaeus, i, m. bei ©nrenäer 23, 8, 1. 
Cyrus, i, m. $.=9i. I. perfifeber fiönig 

21, 1, 2. — IL »erfifcher *prinj 7, 

9, 5. 9, 3, 1. 
Cyzicenus, i, m. ber Stjjicenet 15, 4,1, 
Cyzicus, i, f. <&t>yi. 13,1,2. 



D. = 1 

damnAtio, önis. f. SBerurteitung. 

damno. 1. Berurteiten, mit bem ®en. 
beS Verbrechens unb ber ©träfe, f. 
caput; voti damnor id) »erbe ^UI 
Erfüllung eines ©etübbeS Berurteilt, 
id) fehe meinen äöunfdj erfüllt. 

Dämon, Önis, m. $.=?!. 15, 2, 1. 

Darms, i, m. %-3l. I. SDoriuS I. 1,3 

. u.4.21,l,2.-II. SDaiiuSII. 7,5,2. 

Dätämes, is, m. 5ß.*9c. 14. 

Dätis, idis, m. $.=91. 1, 4, 1. 5, 4. 

de, $räp. mit bem 3161. I. (raumtidj 
unb partitio) Bon — herab, ton 
— »eg, Don, au§. — II. (SBejiebung} 
über, ton; hinfichtlid), roegen, mit. 

dea, ae, f. ©öttin. 

dßbeo, ui. itum. 2. (de, habeo Bon 
einem etraaS haben) fdjulbig fein, 
muffen. 

debilito, 1. (debilis = dehabilis un» 
brauchbar, tabm, gebrechlich) lähmen, 
jtbjDäcfit ii, hemmen; d. aniinum akjs 
einen entmutigen. 
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debltum, i, n. ©df)ulb; morbo naturae 
d. reddidit er jaulte ber Statur 
feine ©dEjulb, feinen Tribut infolge 
einer $ranff)eit, er ftarb eine§ na= 
türtictjen £obe§. 

decedo, cessi. cessum, 3. roeggefyen, 
abgeben, fidf) jurütfjieljen, ex (de) 
aliqua re unb blofc aliqua re bon 
etroag; febris decessit ba§ lieber 
ttridf), berf djmanb ; decedere = de 
vita decedere au§ bem Seben fd^ci« 
ben, fterben. 

Decelea, ae, f. £).=9t. 7, 4, 7. 

decemplex, Icis, 2lbj. jefjnfadf). 

decemvirülis 3lbj. bie 3et)nmänner 
betreffend potestas d. ba§ Slmt ber 
Sefjnmänner. 

decerno, crevi, cretum, 3. entfctjeiben. 

I. acie d. bie ©ad£je (ben $rieg) 
burdf) eine ©<$tad)t entfd&eiben; d. 
cum aliquo einem eine entfdfjeibenbe 
©df)tad£jt liefern, classe jur ©ee. — 

II. einen Sefdfjlufe faffen, befdEjliefcen, 
de aliqua re über etroaä; d. alicui 
alqd einem etroa§ juerfennen. 

decessus, us, m. Slbjug. 

decet, uit. 2., unp. 35., e§ jiemt, fdfjicft 

ftdj, alqm für einen, 
decldo, cldi, s. S., 3. herabfallen, ju 

{Jalle fommen, geftürjt roerben. 
declpio, cepi, ceptum, 3. (capio) täu= 

fd^en, hintergehen, 
decläro, 1. (clarus) beutfidfj matten, 

ju erfennen geben, jeigen, beaetdt)= 

nen, barftellen, fdfjitbern. 
decörus 3lb j. (decoi ) f djmucf ,anftänbig. 
decretum, i, n. SBefd^tu^. 
decurro, cucurri u. curri, cursum, 3. 

Einlaufen, fid£) tummeln (bon $fer= 

ben). 
deditio, önis, f. Übergabe, 
dedo, dldi, dltum, 3. übergeben, au3= 

liefern, ergeben; se dedere alicui 

rei fid£j einer ©a($e Eingeben (be= 

flehen, roibmen), einer ©ad^e frö= 

nen; adeo ei dedltus erat er mar 

ifjm fo ergeben, Ijatte fidf) fo innig 

an it)n angefd^loffen. 
dedüco, xi, ctum. 3. roegfüfyren, fort* 

führen, mit fid) nehmen, Einführen; 

coloniam d. eine ßolotfne jjrünben; 

d. alqm ab aliqua re einen bon 



etroaS abbringen; res eo deducta 
erat e§ ttmr fotoeit gefommen. 

defatigo, 1. ermüben. 

defectio, onis, f. SlbfaH. 

defendo, di, sum, 3. berteibigen, ab 
aliquo gegen einen, in judiciis bor 
©erid^t. 

defensio, önis, f. SSerteibigung. 

defero, tüli , lätum, ferre 'I. Ijerab* 
bringen, ftür^en. — IL Einbringen; 
deferri aliquo rooljin gelangen ; de- 
ferre alqd ad alqm einem etroaS 
übertragen, aud£) übertragen tüotten 
b. i. anbieten, delatum accipio alqd 
id£) neljme etma§ al§ ©efd^enf an; 
deferre alicui alqd einem etroaS 
metben, berieten. 

deficio, feci, fectum, 3. (de, facio fi$ 
roegmad£jen) abfallen, ab aliquo bon 
einem; ab amicitia alcjs d. einem 
untreu fterben. 

deformltas, ätis, f. (deformis) üßer= 
unftaltung; hoc nonnullam äff er e- 
bat d'tatem bie§ berunftaltete if)n 
ein wenig. 

dehortor. 1. abmahnen. 

dejicio, jeei, jeetum. 3. fyerabftüräen, 
umtoerfen, ju ^aH bringen, ftürjen, 
töten. 

dein, deinde 9lbb. barauf, afäbann, 
fobann, bann, roeiterljin. 

delecto, 1. ergoßen; d'ari aliqua re 
fid) ergoßen, ©efallen finben an 
etroa§; animo, ventre d'ari einen 
geiftigen, leiblichen ©enufc fjaben. 

delego, 1. fjinfcfjitfen, bertoeifen. 

deleo, evi, etum, 2. jerftören, ber= 
nieten; incendio d. einäfdjern; bel- 
lum d. ben $rieg beenbigen. 

delibero, 1. (Hbra SBage) I* erwägen, 
überlegen. — IL um 9tat fragen. 

delictum, i, n. (delinquo) 33ergef)en. 

dellgo, 1. anbinben, binben, in aliqua 
re aufetnxrä. 

dellgo. legi, lectum, 3. auSlefen, au§= 
roäf)ten, toäljten; mit boft). 9lcc. ju 
etroa§ roätjlen; delectus auSerlefen. 

Delphi, örum, n.. ©t.-9l. 1, 1, 2. 2, 2, 6. 
4, 1, 3. 

Delphlcus9lbj. betp^ifd^ 4, 5, 5. 6, 3, 1. 

Delus, i, f., eine 3fnfel, 3,3,1. 

Demädes, is, m. $.=9i. 19, 2, 2. 
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Demiaenetus, i, ra. *p.=9t. 20, 5, 3. 
demens, tis 9lbj. (mens) = finnloS, 

unfinnig, 
dementia, ae, f. ©innlofigfeit, Un= 

befonnenfjeit. 
demergo, si, sum, 3. Ijinabtaudjen, 

bemütigen, ftürjen. 
Demetrius, i, m. *p.=9t. I. D. Polior- 

cetes 21,3, 1. 3. — II. D. Phale- 

reus 1, 6, 4. 19, 3, 1 f. 
demigrätio, önis, f. SluSWanberung. 
demlgro, 1. auSWanbern, überfiebetn. 
demölior, 4. (molior bewegen) ein= 

reiften, 
demonstro, 1. alqd auf etw. Anbeuten. 
Demosthenes, is, m. *JJ.=5ft. 19, 2, 2 f. 
demum 9lbt>. erft. 
denique 9lbt>. .enbtict); furj, mit Sinem 

SBort. 
denuntio, 1. anfünbigen, brofyen. 
depello, püli, pulsum, 3. Wegtreiben, 

abwenben, oertreiben, oerbrängen; 

servitutem a civitate d. ben ©tctctt 

t)on ber $ned)tfd)aft befreien; de- 

pelli ab aliqua re an etwas gef)in= 

bert Werben ; gradu depellere alqm 

(t>on ben ©tabiatoren entlehnt) einen 

aus feiner Stellung fcerbrängen, um 

feinen Vorteil bringen, 
depingo, nxi, ctum, 3. (ab)malen. 
depöno, pösui, pösitum, 3. niebertegen, 

etwas aufgeben, (äffen, 
depopülor, 1. cer^eeren. 
deporto, 1. Wegraffen, Einbringen, 

überführen; triumphum d. einen 

SCriumpl) baoontragen. 
deprecor, 1. (Wegbitten) burd) Sitten, 

burdf) feine gürfpradje abwenben. 
deprimo, pressi, pressum, 3. abwärts 

brücfen, uerfenten, in ben ©runb 

bohren; unterbrürfen, jum 33er= 

ftummen bringen, 
depugno, 1. bis anS 6nbe fämpfen, 

einen 6ntfdf)eibungSfampf liefern. 
Dercylus, i, m. $.=91. 19, 2, 4. 
descendo, di, sum, 3. fjinabfteigen ; 

(t>on einem fjöfyer gelegenen Orte 

an einen niebriger liegenben, 5. 35. 

uon Sitten jum $iräuS ober t)on 

ben nörbtidjen ©egenben ber§ämuS= 

Ijalbinfel in bie fübtidfjen) geljen, 

jiefyen, marfdf)ieren. 



descisco, scivi, scitum, 3. abfallen. 

describo, psi, ptum, 3. befdEjreiben. 

desero, serui, sertum, 3. alqm einen 
fcerlaffen, im ©ttcfye laffen; Don 
einem abfallen. 

desertus 9lbj. (desero) uerlaffen, }er= 
ftört; loca d'a (Sinöben. 

desiderium, i, n. ©efmfudfjt; d'i futuri 
dolorem indicabant fie gaben ben 
©ctjmerj ber fünftigen ©efjnfudjt 
ju erfennen = fie gaben ju er!en= 
nen, Wie fdf)mer5tid) fie üjn bereinft 
uermiffen Würben. 

desidero, 1. alqd. füf; fernen nadj 
etwa§, etwa§ oermtffen, erforbem. 

desino, li, Itum, 3. aufhören. 

desisto, stlti, s. S., 3. abfielen, de 
alqua re öon etWaS; aufhören. 

desperätio, önis, f. SerjWeiflung, ad 
d'onem adducere jur 33erjWetffung 
bringen. 

despero, 1. uerjWeifeln ; d. alqd unb 
de aliqua re an etwas uerjweifeln, 
etwas verloren geben; desperatus 
einer, ben alle für uertoren galten, 
ein §offnungStofer. 

desplcio, spexi, spectum, 3. alqm auf 
einen fjerabfefjen, einen t)erad?ten; 
alqd etwas oerarfjten, t)erfdf)mal)en. 

despondeo, spondi, sponsum, 2. t>ex= 
loben, alicui mit einem. 

destino, 1. beftimmen, befdEjttefeen. 

destituo, ui, ütum, 3. (statuo) im 
©tid&e taffen. 

desum, defui, deesse fehlen; d. ali- 
cui einen im ©ticfye laffen; non 
deesse = adesse alicui einem bei» 
fielen, jur Verfügung fielen. 

detego, xi, ctum, 3. abbedfen; detegi 
fein 3>adf) öerlieren. 

deterior, us 9lbj. Weniger gut, f djwädjer, 
aliqua re an etwas. [galten. 

deterreo, ui, itum, 3. abfdfjrecfen, ab* 

detestor, 1. uerfludEjen, t)erWünfdf)en. 

deträho, xi, ctum, 3. abjieljen, ab* 
nehmen; <\. alqd de aliqua re etwas 
öon einer ©acfye abgießen, eine <&adjt 
um etwas fcerminbern, etwas ^erab= 
fe^en; d. de aliquo einen ^erab* 
fe§en ; hoc ei detraxit bieS fd)abete 
il|m ; detrahere pondus baS ©ewid^t 
öerminbern. 
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detrimentum, i, n. (detero abreiben: 
Slbnufcung) Slbbtudf), »erluft. 

deus, i, m. ©ott. 

deütor, usus sum, 3. übel gebrauten, 
mifcljanbeln. 

deveho. xi, ctura, 3. meg=, ^tTifüf)ren, 
Einbringen. 

deverto, ti, sum, 3. fidf) tnofjin roen= 
bm, domum d. in einem §aufe 
einfetten. 

devincio. nxi, nctum, 4. feffeln, an 
ftd£) feffeln. 

devinco, vlci, victum, 3. oottftänbig 
befiegen, unterroetfen. 

devius 2lbj. com SBege abliegenb, 
iter d'um ein ©eitentoeg. 

devöco, 1. fjinrufen, eintaben. 

devötio, önis, f. S3etfludf)ung. 

devöveo, vövi, vötum, 2. uetflucfyen. 

dexter, tera, terum u. tra, trum redf)t; 
dextra bie ffted^te ; dextra data u. 
dextra burtf) §anbfdf)fag. 

diadema,ätis, n. $önig3binbe,£)iabem. 

Diana, ae, f., eine ©öttin, 23, 9, 3. 

dlcis causa ber ^otm roegen, jum 
©djeüt. (6in 9iom. ober ein anbetet 
$afu§ ju dicis fommt nidfjt not.) 

dico, xi, ctum, 3. fagen. I. allgemein: 
fagen, teben; dicitur unpetf. unb 
dicor petf. : man fagt, etjäfytt, d'ere 
alicui alqd einem etroa§ sufagen. — 
II. feftfeijen, longius quam dictum 
erat länger, al§ ausgemalt rootben 
mar. — III. (mit bopp. Slcc.) nen= 
nen. — IV. eine fftebe Ratten, apud 
alqm cor einem; pro se d., causam 
d. fidfj t)ot ©etidfjt oetteibigen, ca- 
pitis in einem peinlichen 5ßroäe§. 

dictätor, öris, m. Sttftatot. 

dictito, 1. ttriebetfjolt fagen, fcetfidEjetn, 
nennen. 

dictum, i, n. 2Bott; dicto audiens f. 
audio. 

dies, ei, I. m. Sag, in dies öon Sag 
ju Sag, immet (beim Äomp.), his 
diebus in ben legten Sagen; diem 
supremum obet diem obire f. obire. 
— IL f. beftimmtet Sag, 3eit; diem 
certara praestituere einen beftimm= 
teu Sag fetjen; in diem auf einen 
beftimmten Sag; dies indutiarum 
bie 3eü beg äöaffenftittftanbä. 



differo, distuli, dilätum, differre I. oer= 
bteiten. — II. auffd&ieben. — III. fid^ 
untetfdfjeiben. 

difficilis 9lbj. fdjtoet; homo difficil- 
lima natura ein -Kann Don fefjt 
fdjroietigem, unt>erträglid)em SBefen. 

diffido, fisus sum, 3. mißtrauen, nidf)t 
fjoffen. 

digitus, i, m. finget. 

dignltas, ätis, f. I SBürbe, 6f)re, 9ln= 
feljen, 9tang, Stellung; magna cum 
d'tate vivebat et lebte fjodfjangefefyen. 
— IL roütbigeä 9lu§f er)en , ©rofe- 
attigfeit, ^Jradjt; d. corporis eine 
ftattlid&e Srfctyeinung, ein fdjöneä 
ÄufeeteS ; d. honesta eine eble, fdfjöne 
©eftalt. 

dignus 9lbj. roürbig, angemeffen, aliqua, 
re einet ©adfje. 

digredior, gressus sum, 3. (gradior) 
roeggefjen. 

diläbor, psus sum, 3. au§etnanberfatten, 
fid) jetftteuen. 

dilectus, us, m. 9lu§f)ebung. 

dlligens, tis 9lbj., diligenter 9lbo. (auf 
ettoag fefjenb) umfidjtig, aufmerf* 
fam, fotgfältig, genau, geroiffentjaft. 
t)au§l)älterif(f) ; veritatis diligens 
roaf)r|eit3(iebenb. 

diligentia, ae, f Umfielt, Slufmetf fam* 
feit, ©otgfalt, ©ettriffenfjaftigfeit, 
aQ8ittfd^aftlid^feit. 

diligo, lexi, lectum, 3. lieben. 

dilücide 3lbu. fjett, beutlic§. 

dimico 1. fämpfen, cum aliquo unb 
adversus alqm mit einem, de aliqua 
re um etroa§; de fama dimicabat 
et fjatte feinen guten tarnen ju t)et= 
teibigen. 

dimidius 9lbj. fjalb. 

dimitto, misi, missum 3. (auSeinanbet- 
(äffen, =fd£)itfen), enttaff en , Ijeiui« 
fdn'cfen; occasionem d eine ©etegen- 
gett ootübetgetjen taffen ; imperium 
d. bie §ertfd)aft niebetlegen; vitam 
d. ba§ Seben öetlieten. 

Dinon, önis, m. *ß.=9t. 9, 5, 4. 

Diömedon, ontis m. $.=9t. 15, 4. 

Dion, önis, m. %*9t. 10. 

Dionysius, i, m. ^.=9t. I. Dionysius I. 
10, 1, 3. 5. 2, 1. 4. 20, 3, 3. 21, 2 r 
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2. — IL Dionysius IL 10, 1, 1. 2, 5. 
3,1.3.4, 2. 5,1 ff. 20,2, 1.3. - 

III. Dionvsii 10, 1, 1. 20, 2, 2. — 

IV. @in Söiufifex 15, 2, 1. 
dlrigo, rexi, rectum, 3. rieten, lenfen. 
dlrlpio, rlpui, reptum, 3. (rapio) plün= 

bexn, augplünbexn. 

dirüo, üi, ütum, 3. (ruo) jexftöxen. 

dis, dltis (= dives) Slbj. xeidE). 

discedo, cessi, cessura, 3. auSeinanbex* 
gefjen. I. eig. fcon mel)xexen: au3= 
einanbexgefjen, fid£) fcon einanbex ent= 
fexnen. — 11. t>on (Sinex $exfon: 
tüeggetjen, fid) entfexnen; (au3 einem 
Kampfe obex fftcd^tftrette) fjexoox* 
gelten ; victor, superior discessit ex 
ging atö «Sieger au§ bem Kampfe 
fjexuox; liberatus discessit ex ex= 
langte feine ^xeifpxedfjung. 

discepto, 1. (dis, capto) entftfjeiben, 
jure auf bem 9ted)t3n)ege. 

discerno, crevi, cretum, 3. (cerno) 
untexfdfjeiben. 

disciplina, ae, f. (disco) ttntexxidjt, 
Sßiffenfdjaft, ßunft, d. militaris 
$xieg3judE)t unb $xieg§funft 

disco, didlci, s. S., 3. lexnen, exfafyxen. 

discrimen, Inis, n. (discerno) ßnt* 
fdfjeibung, ©efafjx. 

disertus 3tbj., diserte 9lbt). bexebt. 

disjicio, jeci, jectum, 3. au3einanbex= 
toexfen, jexfpxengen, jexftöxen. 

dispälor, 1. umfyexf df)tt)etf en , fid) jex= 
ftxeuen. 

dispenso, 1. (au3einanbextt)ägen) t>ex= 
teilen, nexroalten. 

dispergo, si, sura, 3. 5exftxeuen. 

dispertio, 4. (partio) Verteilen, homi- 
nibus (2)at.) untex ßeute. 

displiceo, ui, Itum, 2. mißfallen, mi§= 
bittigt roexben. 

dispöno, pösui, pösltum, 3. aufftetten. 

disputo, 1. (pütare rennen) de aliqua 
re eine ©adje befpxedEjeu, exöxtexn. 

dissensio, önis, f. 9Jleinung§bexf Rieben* 
tjeit, ßttuft, Sßibexfpxucf). 

dissentio, si, sum, 4. nid)t übexein* 
ftimmen, fidf) ent5tt)eien, unein§ fein. 

dissldeo, sedi, sessum, 2. (au§einanbex= 
fitjen) ab aliquo jmb3 ^einb fein. 

disslmilis 3lbj. undfjntid^, mit ©en. 

dissimilitüdo, Inis, f. 33exfo*)iebenf)eit. 



dissöcio, 1. entjroeien, nexfeinben. 

dissolütus Slbj. (dissolvo) jjügelloS. 

dissolvo, vi, ütuin, 3. auflöfen, auf* 
f)eben, abbxecfyen. 

distlneo, tlnui, tentum, 2. au§einanbex= 
Ratten, in 2lnft>xudf) nehmen. 

disträho, xi, ctum, 3. auSeinanber* 
reiften, txennen. 

distringo, nxi, ctum, 3. auSeütanber* 
ftiefjen, in 3lnfprudf) nehmen, befdEjaf* 
tigen. 

diu Slbt)., Äomp. diutius, ©ity. diu- 
tissime, lange. 

diütinus 3lbj. lange bauemb, lang* 
roierig, beftänbig. 

diuturnitas, ätis, f. lange 3)auer. 

diuturnus 3lbj. t)on SBauer. 

diversus 3lbj. au§einanbergefel)xt; d'i 
discesserunt fie gingen in entgegen* 
gefetjtex fRid^tung au§einanbex; d'a 
natura entgegengefetjte Sigenf dEjaften. 

dives, Itis Slbj. xeidf). 

divido, isi, isum, 3. teilen, Verteilen ; 
hominibus (SBat.) untex Seute, inter 
se untex fid) ; copias hiematum di- 
visit ex uexteilte bie Xxuppen in 
SBintexquaxtiexe. 

divinätio, önis, f. (divlno) ©etjexgabe. 

divino, 1. eine 3lfjnung liaben. 

divinus I. Slbj. götttid), tjetlig, pxo- 
pfyetifdf). — IL ©ubft. bex ©eljex. 

divitiae, arum, f. 9ieid£)tum, ©djätje. 

divum, i, n. §immet, nux in bex 33ex* 
binbung sub d'o untex fxeiem §tmmet. 

divus 3lb}. göttlid^, fcexenngt. 

do, dedi, dätum, däre geben. I. mit 
einfachem 9lcc. geben, bieten, reiben, 
übexgeben, ttribmeu; manus d. fidf) 
füx befiegt exfläxen, vela ventis d. 
untex ©egel gefjen, diem d. ben Za§ 
beftimmen, ndem d. fein äöoxt geben, 
jusjurandum d. einen 6ib ablegen, 
aditum non d. ben 3utxitt nextoei* 
gexn, senatum d. eine ©enat§fitumg 
uextüittigen, poenam obex supplicium 
d. ©träfe bejafjlen, beftxaft roexben, 
verba d. alicui einem leexe SBoxte 
geben, einen jum beften liaben, tau* 
fdfjen; operam d. alicui rei ftdf) mit 
ettna§ befd^äftigen, fiel) einer ©adlje 
roibmen, fid^ um etroaS betoexben, 
operam d., ut fuf) bemülien, ba§; 
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se d. alicai rei ficfj einer ©adfje über* 
taffen, Eingeben, befleißigen; ad sup- 
plicium d. jur Einrichtung überant* 
toorten, in custodiam d. gefangen 
fetten, in matrimonium ober nuptum 
dare jur x$ra\\ geben, in consilium 
d. als Sftatgeber jur ©eite ftellen. 
— IL mit boppeltem 9lcc. adjutorem 
d. alqm einen 5ur ttnterftüijung bei* 
geben; librum legendum d. eine 
©d^rift jum Sefen geben. — III. mit 
boppeitem 2>at. alicui alqd muneri d. 
einem ettoaä jum ©efd^enle geben, 
crimini d. jum SSorttmrf machen. 

döceo, döcui, doctum, 2. teuren; alqm 
alqd einen ettna§ lehren, in ettnag 
unterrichten; jetgen, betoeifen, au§= 
einanberfetjen. 

döcllis Stbj. gelehrig. 

docllitas, ätis, f. ©efeljrigleü. 

doctor, öris, m. Sefjrer. 

doctrina, ae, f. Unterricht, ©eleljrfam* 
feit, »itbung; $lur. Unterrichte 
fädjer, äöiffenfdfjaften. 

Dodöna, ae, f. @t.=3i. 6, 3, 2. 

dödrans, tis, m. brei Viertel; heres 
ex dodrante 6rbe t>on brei S5ier= 
teilen be§ 33ermögen§. 

Dölöpes, um, m., ein 33olf, 5, 2, 5. 

dolor, öris, m. ©dEjmerj, hie dolor bie 
(Erbitterung barüber. 

dolus, i, m. Sift' dolus subest e3 ftedEt 
eine Sift bafytnter. 

domestlcus 9lbj. I. f)äu3lidf), res d'ae 
t)äu§lidf)e Angelegenheiten, eultus 
d'us ba§ fyäugfidfjeSeben. — IL fjei= 
matltdf), opes d'ae regis bie eigene 
•äJtadfjt eine§ SönigS, d'um summum 
genus eine in feiner SSaterftabt Ijodf)* 
angefefyene ^amttie. 

domicilium. i, n. SBofjnfitj, d. consti- 
tuere feinen SBofjnftt} auffdfjtagen, 
d. imperii <5itj ber &errfcf)aft. 

dominätio,önis, f Jperrfdfjaft; impotens 
(l einettjrannifcfje, tmttfürlidje§err= 
fd&aft. 

dominätus, us, m. §errfdf)aft; d'um 
imperio tenuerunt fie befafeen bie 
§errfdf)aft auf ©runb ttnrfticfyer S3e= 
fef)l§gett)att, fie bef aßen bie §errfd£jaft 
in 3Birflid£)feit. 

dominus, i, m. §err. 



Cn. Domitius $.-31. 25, 22, 3. 

dömus, us, f. §au§; I. = ©eböube, 
9lntt>efen; IL = Familie; III. = §ei* 
mat. — domi ju £>aufe, domi belli- 
que $u §auf e unb im {Jelbe, im ßrieg 
unb im ^rieben; domum nadf) §aufe, 
fjeitttDärtg; domo fcon §aufe, au§ 
ber §eimat. 

dönicum = donec $om. bi§. 

döno, 1. fdfjenfen, befdfjenfen, alicui 
alqd unb alqm aliqua re. 

dönum, i, n. ©efdfjenf. 

dös, ötis, f. ÜJtitgtft. 

Drusilla, ae, f. $.=9t. 25, 19, 4. 

dübito, 1. (t>on duo, ttrie jtoeifeln Don 
ätnei) 1. jtneifeln, im S^iftf fein ; 
dubito, an f. an. — IL 39ebenfen 
tragen, fäumen, jaubern. 

dilbius Slbj. jmeifelfjaft, ungettrife ; sine 
dubio ofme 3toeifet, ofjne SBebenfen. 

düco, xi, ctum, 3. 1. führen, mitnehmen ; 
ftiefjen, t}inau§jief)en ; uxorem d. afö 
grau (eine Srau) tjeimfüljren, IjeU 
raten; tempus d. bie Seit f)injiefjen, 
bellum d. ben $rteg in bie Sänge 
jtefjen. — IL leiten, fceranlaffen, be= 
ftimmen. — III. mit SBat. anrechnen 
ju, anfetjen al§. — IV. mit bopp. 
9lcc. für ettoaS galten, satius d. für 
beffer galten. — V. mit 9lcc. unb 
$nf. glauben, meinen; continentis 
(esse) dueo idf) fefje e8 al3 ein 
3eid^en bon Sinfad^tjeit an. 

duetus, us, m. Seitung, ftüfirung; 
duetu alcjs unter jemanbä gü^rung. 

dulcis 9lbj. fü&, anjtefyenb. 

dum Sonj. I. mit bem 3fnbif . toäfjrenb, 
inbem, fo lange. — II. mit bem 
Srtbif. u. $onjunft. bt§. 

duplex, Icis 9lbj. boppett. 

dupllco, 1. berboppeln. 

duritia, ae, f. §ärte, ^axte Sebengn)eife. 

dürus 9lbj. Ijart. 

dux, dücis, m. Seiter, $üt)rer, §aupt, 
Qfelb^err; summus d. Oberbefehle 
^aber. 

dynastes, ae, m. ^ürft. 

E. 

e, $räp., f. ex. 

eä 9lbt>. (via, parte) ba. 
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eädem 9tbt>. auf bemfe(ben SBege, 
ebenbafe(bft. 

edictum, i, n. 6r(a£. 

edltus 3(bj. (edo) ergaben, fjodf) ge= 
legen; locus e. 3lnf)ö()e; conclave 
e'um Sintmer in einem oberen ©tocf* 
toerf. 

edo, dldi, dltum, 3. I. IjerauSgeben; 
in vulgus e. augfprengen (äffen, 
beröffentiidfjen ; mandatum e. feinen 
Auftrag eröffnen ; baec vivo Attico 
edita sunt bieg ift ju ßebjeiten 
be§ 91. niebergefdfjrieben korben. — 
II. ijerborbringen, beranftaften, cae- 
dem. 

edüco, 1. erjieljen. 

edüco, xi, ctum, 3. f)erau3füf)ren, au§= 
rüden (äffen, e classe (e navibus) 
ctn§ ßanb fe|en. 

effero, extuli, elätum, efferre I.f)erau§= 
tragen, hinauftragen, fortnehmen, 
beerbigen; res effertur ettoaS fommt 
unter bie Seute, ttrirb befannt. — 
II. erfjeben, laudibus in caelum; 
efferri fid£) ergeben, übermütig 
toerben. 

efflcio, feci, fectum, 3. hervorbringen, 
aufbringen; befohlen, ju ftanbe 
bringen. 

efflo, 1. auSfjaudfjen. 

effringo, fregi, fractum, 3. (frango) 
erbrechen. 

effilgio, fügi, fugltum, 3. entfliegen. 
I. intr. ex aliqua re au3 ettt>a§. 
— II. tranS. alqd einer SadEje ent= 
fliegen, entgegen. 

effüsus 2lbj. (au§gegoffen) mafc(o§. 

egredior, gressus sum, 3. (jerauSgetjen, 
f)erfommen; f)inau§geljen, fid£) ent= 
fernen; an§ ßanb fteigen. 

egregius 9lbj. (e grege eminens) f)er= 
borragenb, aufjerorbentfidj. 

ejlcio, jeci, jectum, 3. fjinauStoerfen, 
bertreiben ; e civitate, ex republica, 
in exsilium e. in bie Verbannung 
fdfjttfen, berbannen. 

ejusmödi berartig. 

eläbor, psus sum, 3. entfdfjfityfen, ent= 
fommen. 

eläte 2lbb. übermütig, ftolj. 

elätus (effero II) erhoben, übermütig, 
ftot5, aliqua re auf etoaS. 



elegans, tis, 2lbj. (eligo: tt)äf)lerifd)) 

gefdfjmacfbolt. 
elegantia, ae, f. ©efdfjmadf, fjeinfjeit. 
elephantus, i, m. Siefant, 
ellcio, cui, cltum, 3. ljerau3(ocfen, ent= 

(ocfen. 
eligo, legi, lectum, 3. au§tt)äf)ten, 

träfen. 
Elis, Idis, f., eine ßanbfdfjaft, 7, 4, 4. 
eloquentia, ae, f. 93erebfamfeit. 
Elpinice, es, f. $.=9t. 5, 1, 2 ff. 
elüceo, luxi, s. S., 2. f)erborteudjten, 

\iä) in gtönjenbem Siebte jeigen, 

berühmt fein, 
emax, äcis 2lbj. faufluftig. 
emendo, 1. (mendum {Jefjter) toer= 

beffern, ttrieber gut madjen. 
emergo, si, sum, 3. emportaud£)en 

(äffen; se e. fid£j emporarbeiten, 
emlneo, ui, s. S., 2. (jerborragen. 
eminiscor, mentus sum, 3. auSfinnen, 

ftd) borftetten. 
emlnus 2(bb. aus ber ^erne. 
emitto, misi, missum, 3. ljerau§(affen, 

frei(affen; animam e. ben ©eift auf* 

geben, 
emo, emi, emptum, 3. faufen. 
enarro. 1. au§füljr(idfj fdjUbern. 
enim ßonj. benn, nämücfy. 
Ennius, i, m. $.=9t. 24, 1, 4. 
enümero, 1. aufjagen, anführen, 
enuntio, 1. (f)inau§me(ben) au8p(au= 

bern, berraten. 
eo, ivi (ii), Itum, ire geljen, jietjen, 

markieren, rütfen; alicui obviam 

ire einem entgegengehen, in jus ire 

bor ©ertdf)t auftreten ; infitias ire 

(eugnen. 
eo 2(bb. I. räutn(idf): bafjin; usque eo 

a) bi§ baf)in, fo lange; b) bi§ ju 

bem ©rabe, fo fefjr; usque eo non 

fo toenig. — II. begrünbenb: btfc 

f)a(b, barum. — III. jur S3ejeiä> 

nung be§ Unterfd£)ieb§ beim ßomp.: 

befto, umfo. 
eödem 2lbb. ebenbafyüt, huc eodem 

ebenfalls baljtn. 
Epaminondas, ae, m. $.*3t. 15. Praef. 

1. 11,2,5.16,4. 5,2.17,6,1. 
ephebus, i, m. Jüngling, 
ephemeris, Idis, f. £agebud(), §au3 s 

^a(tungSbud^). 
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Ephesus, i, f. ©t.=9t. 2, 8, 7. 17, 3, 2. 
ephörus, i, m. ber ©pfjoxe. 
epigramma, ätis, n. ^nftfjxift. 
Epirötes, ae, m. bex Spixote 13, 2, 1. 

21, 2, 2. 
Epiröticus 3lbj. epixotijdE), in ©pixuS 

gelegen 25, 14, 3. 
Epirus, i, f., eine Sanbfd&aft, 18, 6, 1. 

25,8,6. 11, 1 f. 
epistüla, ae, f. SBxief; e'am raittere ad 

alqm einen SStief an einen fdfjidfen, 

f dfjxeiben ; per e'as bxieflidf). 
epülae, arum, f. ©peifen, 3Jlaf)l 
epülor, 1. Reifen, fdfjmaufen. 
eques, Itis, m. 9teitet, bittet, 
equester. tris, tre juxSReitexei obex jum 

JRtttexftanbe gehörig; dignitas e'tris 

JRittextmtxbe, ordo e'er Sftttexftanb. 
equitätus, us, m. Reiterei. 

equus, i, m. $fexb, e. militaris S)ienft= 

pfexb. 
Erätria, ae, f. ©t.=9t. 1, 4, 2. 
Eretriensis, is, m. ber ©xetxiex 4, 2, 2. 
erga, *Pxäp. mit bem 9lcc, gegen, in 

fxeunbltcfyem unb fetnbtitfjem ©inne. 
ergo I. Sonj. alfo, bafjet. — II. 5ßräp. 

mit bem ©en., toegen. 
erigo, rexi, rectum, 3. aufriefen, 
erlpio, rlpui, reptum, 3. fjexauSxeifcen, 

entreißen, tauben, 
error, öris, m. Sxxtum, Qfetjlgxiff, 

^efylex^ in e'orem inducere alqm 

einen txxefeiten. 
eriidio, 4. (rudis: aus bex ffto^eit 

bexauSbxingen) untexxidf)ten , aus* 

büben, bilben, aliqua re in ettoaS. 
erumpo, rüpi, ruptum, 3. ausbrechen, 

aufbxedEjen. 
erüo, üi, utum, 3. ausgraben, 
eruptio, önis, f. SluSfatt. 
Eryx, ycis, m. ß.«3t. 22, 1, 2. 5. 
escendo, di, sum, 3. fjinauffteigen, e. 

in alqd etroaS befteigen. 
et $onj. unb, unb jtoax; nad£) einem ne= 

gattoen ©atje oft = sed fonbexn. — 

et — et fotooljl — a(§ audf), teüS 

— teils, nid^t nux — fonbexn auä). 
etenini ßonj. nämtidf). 

etiam ßonj. (et, jam) I. audf), fexnex. 

— II. t)OX nunc unb tum: nod£j, 
etiam nunc nod) jetjt, nod) immex. 

Cornelius Nepos. 



— III. öox einem ßompax.: nodf). 

— IV. fteigexnb: fogax, fetbft. 
Etrüria, ae, f., eine Sbfdf)., 23, 4, 2. 
etsi ßonj. toenn audf), obg(eid). 
Euägöras, ae, m. $.=9t. 12, 2, 2. 
Euboea, ae, f., eine 3fnfel,l, 4, 2. 2, 3, 2. 
Eumenes, is, m. I. aus Saxbia 18; 

— IL ßönig Don ^exgamum 23, 
10 u. 11. 

Eumolpidae, arum, m. $.=91.7,4,5: 6, 5. 

Euphiletus, i, m. %M. 19,4,3. 

Europa, ae, f. 1, 3, 1. 4. 4, 1. 2, 2, 4. 
5, 3. 12, 2, 1. 17, 2, 1. 

Europaeus 3lbj. euxotmifdf) 18, 3, 2. 

Eurybiädes, is, m. *ß.=?t. 2, 4, 2. 

Eurydlce, es, f. $.«31. 11, 3, 2. 

Eurysthenes, is, m. 17, 1, 2. 7, 4. 

evädo, si, sum, 3. (vado) fjinauSgefyen, 
einen 3luSgang nehmen, enben; 
quorsum hoc evadet ttrie toixb bieS 
enben? 

evenio, veni, ventum, 4. (fjexauSfom* 
men) eintxeten. 

evito, 1. alqd ettoaS Dexmeiben, fidf) 
einex ©adfje entaiefjen. 

evöco, 1. IjexauSxufen, ju fidf) entbieten. 

ex, e. ^xcty. mit bem WA., aus. 
I. (3tuSgangSpunft) aus, Don — 
au§, Don — f)ex; ex equis deci- 
dere oon ben $fexben tjexabfaflen, 
plerique se ex fuga in templum 
conjecerant fer)r Diele Qlücfjtfinge 
Ratten fidf) in einen Tempel getoox= 
fen, reliquos ex fuga cqllegit ex 
fammelte bie flüchtigen Übexxefte 
feineö §eexeS. SSiStoeiten ift ex 
gebxaudfjt, too bex £)eutfdje too? 
fxagt: e contrario auf bexentgegen= 
gefegten ©eite, im ©egenteU. 

II. (Leitung eines ©anjen) Don, 
unter, befonbexS nadj unus. 

III. (©toff) aus. 

IV. (§ex!unft) Don. 
V. (3eitfotge) nat^. 

VI. (©xunb) aus, toegen, infolge; 
qua ex re, ex quo tneSf)atb, aus 
njetd^em ©xunbe; quo factum est, 
accidit Jo fam eS. 

VII. (Übexeinftimmung) gemä§, ex 
foedere, ex pacto bem S3extxage 
gemä§, e republica jum Jlu^en beS 
©taatS, ex sententia nad^ 3Bunfd^). 

11 
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exäcilo, üi, ütum, 3. fdfjdrfen, ira exa- 

cui in heftigen 3o™ geraten, 
exadversum, exadversus, s 4$rap. mit 

bem 3lcc, gegenüber, 
exägito, 1. heraustreiben, Verfölgen, 
exänlmo, 1. entfeelen. 
exardesco, arsi, arsura. 3. entbrennen, 
exaudio, 4. IjinauS fjören, aufeen fjören. 
excedo, cessi, cessum, 3. IjerauS*, f)üt= 

ausgeben; e. ex proelio, ex acie 

baS ©df)ladf)tfetb öerlaff en ; e. pugna 

ben Sampf aufgeben, 
excellens, tis 2lbj., excellenter Slbt». 

auSgejetdEjnet, vorjügftdf). 
excello, s. P. et S., 3. (t»gl. celsus 

ergaben) ftdf) auSjeidfjnen. 
excio, 4. fyerauSberoegen, fyerbeif ommen 

(äffen, 
exclpio, cepi, ceptum, 3. l)erauSnefj= 

men. I. eig. alqm einen tjerauSnef)= 

inen, aufnehmen. 
IL übtr. a) e. alqd ettvaS auS= 

Ratten, einer ©atfje ftanbfyalten; 

b) ettvaS auf fidh nehmen, partes 
e. eine 9Me, Slufgabe übernehmen, 
invidiam e. fitf) SDlifegunft jusie^en ; 

c) auSfd£)lieften, ausnehmen, 
exclto, 1. (IjerauSbetvegen) auftvedfen. 
exclüdo, üsi, üsum, 3. ausfütteren, 

alqm reditu einem ben Siürfjug ab* 

fdEjnetben. 
excöglto, 1. auSbenfen; rem e. einen 

*JMan entwerfen, 
excursio, önis, f. I. ©treif5ug. — 

II. gtnfall. 
excüso, 1. I. entfdfjulbigen. — II. e. 

alqd ftcf) mit ettvaS entfdfjulbigen. 
excutio, cussi, cussum, 3. IjerauS* 

ftofeen, austreiben; equis sudorem 

e. bie $ferbe in ©dfjtveift Verfemen, 
exemplum. i, n. (exlmo) I. 9tbfd^rift. 

— II. Setfpiel. 
exeo, li, itum, ire IjerauSgefjen, Ijer= 

vorfommen; auslaufen; tveggefyen, 

aufbrechen; ex nave, in terram e. 

ans Sanb fteigen; fama exit baS 

©erüd^t Verbreitet fidf). 
exerceo, ili, Itum, 2. in 33etvegung 

fefcen; üben; vim suam e. feine 

5Dtadf)t betveifen; exerceri ftdf) üben, 
exercitätio, önis, f. Übung. 



exercitätus 9lbj. geübt, aliqaa re, in 
aliqua re in ettvaS. 

exercitus, us, m §eer; e. terrester, 
pedester ein 2anbf)eer. 

exhaurio, si, stum, 4. auSfdf)öpfen, 
erfd^öpfen. 

exheredo, 1. (heres) enterben. 

exiguus 9lbj. bürftig, fdfjmädfjtig, tvemg. 

exilis 9tbj. bürftig, befd&rcfcnft. 

exlmie 8lbV. (exlmo) auSnefmienb, 
ganj befonberS. 

eximo, emi, emptum,3. fyerauSneljmen, 
ftreidEjen, ex nuraero aus einer Stfte. 

existimfitio, önis. f. I. SJleinung. — 
II. (guter) SRuf, (guter) -Jiame. 

existlmo, 1. (aestimo) I. fdfjätjen, an= 
fragen. — IL sie existimare (t>or 
einem Acc. c. Inf.) unb existimare 
allein: urteilen, einfefyen, glauben, 
meinen, für ettvaS galten; existimor 
man glaubt Von mir; male e. de 
aliquo ungünftig, mijjgünftig ur= 
teilen über einen. 

exitus, us, m. Ausgang. I. abstr. : 
3luSgang,6nbe. — Il.fonfr.: £t)üre. 

exordior, sus sum, 4. anfangen. 

expedio, 4. (pes: ben {Jufc IjerauS* 
tvidfeln) loSmadEjen; alqm e. einen 
frei machen, retten, se e. fidf) be= 
freien; e. alqd ettvaS ins richtige 
©eleife bringen. — expedit eS ift 
juträglidf). 

expeditus 3lbj. ungefytnbert, betveglidf), 
e. ad dimicandum fdjlagferttg. 

expello, püli, pulsum, 3. Vertreiben; 
e civitate, patriä, in exsilium e. 
. Verbannen ;potestate e. feiner 3Jiadf)t 
berauben. 

expendo. di, sum, 3. (fjinauStvägen) 
auSjat)len, auftvenben. 

experior, pertus sum, 4. (vgl. peri- 
tus) alqd ettv. Verfugen, auf bie 
s 4*robe ftetten, erproben, legibus auf 
gefetjlid^em SÖßege. — II. alqm ftd) 
mit einem meffen; mit bopp. Slcc. 
als ettv. erproben, erfinben. 

expers, tis 3lbj. alcjs rei unteiltyaftig, 
unbeteiligt an ettvaS, unberührt von 
ettvaS, unbelannt mit ettvaS. 

explico, 1. entfalten, auSfüljrtidd bar« 
ft eilen. 
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explöro, 1. auSforfdEjen, auSfunbfdljaf* 

ten, Srfunbigungen einjieljen. 
expöno, posui, positum, 3. I. eig. aus* 

fetfen, ans Sanb fetjen. — II. übtr. 

e. alqd etwas auSeinanberfetjen, 

barftefien; e. de aliqua re eine 

©arftettung tum etwas geben, 
exposco, poposci, s. S., 3. (fyerauS* 

verlangen) alqm jmbS 9luSUeferung 

bedangen, 
exprimo, pressi, pressum, 3. auS* 

brüdfen. I. e. alqd etwas erpreffen, 

toeranlaffen. — IL imaginem e. ein 

anfdjmtlidjeS 39i(b geben, 
expröbro, 1. (probrum) SJorwürfe 

machen, 
expugno, 1. erobern, alqm einen be= 

fiegen, ju ©runbe rieten, 
expulsor, öris, m. SJertreiber. 
exsculpo, psi, ptum, 3. auSmetfcefa, 

entfernen, 
exsllium, i, n. SBerbannung. 
exsisto, stlti, s. S.. 3. auftreten, ftdf) 

als etwas jeigen, ftd§ ereignen, 
exspectätio, önis, f. ©rWartung, Un= 

gebulb. 
exspecto, 1. (eigentt. auSfd^auen) er= 

warten, warten, 
exsplendesco , dui, s. S., 3. f)ert>or= 

ftrafjfcn, fidf) tjeröortfjun, fu$ aus* 

jetdfjnen. 
exstinguo, nxi, nctum, 3. (erftitfen) 

toernidfjten, tilgen, 
exsto, stlti, s. S., 1. nodf) fcorljanben 

fein, fortbeftefyen. 
exstruo, xi, ctum, 3. erbauen, 
exsul, ülis, m. ber Verbannte; e'em 

judicare alqm einen jur 2)erban= 

nung fcerurtetfen. 
exsulto, 1. wieberfyolt auffpringen. 
externus 3lbj. äufcer, auswärtig, 
extlmesco, raui, s. S., 3. fefyr fürdfjten. 
extra, $räp. mit bem 2lcc, aufjerljafb, 

extra vallum egredi jum Sager 

hinausgehen, 
extrüho, xi, ctum, 3. fyerauSjiefien, 

=fül)ren. 
extreraus 9lbj. (©uperf. Don exterus) 

äufcerft, lefct, f)öd£)ft. 
extremo 3lbt). jutejjt. 



F. 



fäber, bri, m. SBerf metfter, b.Ij. ©dfmiieb 
unb 3^w^niann; praefectus fa- 
brum ber Oberft ber SBerfleute. 

Fabiänas 9lbj. fabianifdE) 11, 2, 4. 

Fäbii 25, 18, 4. 

Q. Fabius Labeo 23, 13, 1. 

Q. Fabius Maximus (Cunctator) 23, 
5, 1 f. 24, 1, 2. 

Q. Fabius Maximus 25, 18, 4. 

facies, <M, f. (facio) ©eftatt, 9tuS« 
fe^en, 9tufjereS. 

fäcilis 9tbj., facile Slbt». (tljunlidEj) 
feidfjt; fe remedium ein getinb 
WirfenbeS 9Kitte(. 

facultas, ätis, f. 2eidf)tigfeit, SiebenS* 
Würbigfeit (&g[. difficilis). 

fäclnus, öris, n. eine grofce Xfjat, ins* 
befonbere eine Sdf)anbtf)at. 

fäcio, feci, factum, 3.; Raffte fio, 
factus sum, fieri madEjen. 

I. etwas ins S)afein f e£en, machen, 
fyerüorbriugen, bewirten, ju ftanbe 
bringen, a) mit 9lcc. ber Sßerfon: 
armatos f. ^Bewaffnete auf bie Seine 
bringen, jufammenbringen; b) alqd 
etwas madfjen, fjerbeifdfjaffen, bewh> 
fen, ignem f ein ^euer anjünben, 
iter f. eine Steife machen, verba f. 
eine Siebe galten, naufragium f. 
©df)iprud£j leiben, detrimentum f. 
©traben erieiben; c) mit ut: ma= 
df)en, bewirten, bafc, fac (ut) mittas 
mad£)e, bafc bu fdf)itfeft, fd£)idfefofort; 
d) mit bopp. 9lcc. ju etwas madfjen, 
servum f. einen ©Hauen 5U etwas 
ntadjen, auSbitben; lucri f. alqd et= 
Was jum ©egenftanb beS ©ewinnS 
machen, ftdj ju 9iutje mad^en. 

IL tnnertid} 5U etwas matten, 
fdfjatjen, anfdjtagen, tanti fo J)od£j ac. 

III. etwas tfmn, ausführen. 

IV. facere cum aliquo eS mit einem 
fjatten, adversus alqm gegen einen 
auftreten, einen befämpfen. 

factio, önis, f. (f. facio IV: baS 3^ s 
fammen^a(ten) Partei, sine föne 
o^ne ^arteirtirfftd^ten. 

factiösus 9lbj. parteifüdf)tig , ränfe= 
füd^tig. 
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factum, i, n. Xfyat, §anblung, @reig* 
nt§; mit 3lbj. unb Slbö. verbunben. 

facultas, ätis, f. (facilis) 3ftö<jltdf)feit, 
SrlaubniS; $tur. bie fjäfytgfeiten, 
bie ©elbmittet, baS SSermögen. 

faenus, öris. n. 3tn8. 

Falernus 3lbj. falernifclj 23, 5, 1. 

fallo, fefelli (falsum), 3. tauften, be= 
trügen; opinio me fallit icfj taufte 
mid) in meiner Gürttmrtung; neque 
ea res eum fefellit unb barin tauf d^te 
er fitf) md&t, unb er behielt Stecht; 
fallor icfj taufte midf). 

falsus 3lbj. fatfdf), grunbloS. — falso 
3lbV. falfdfr; 7, 9, 2 ftet)t biefeS 9lbV. 
ftatt eine§ ganjen ©atjeä, überfeije: 
bod£) er täufdf)te fidf). 

fäma, ae, f. (färi) I. ©erüdEjt, Uluf ; 
f. est ba§ ©erüdjt gel)t, perfertur 
gefangt tooljin, exit verbreitet ficlj. 

— II. ber 9hif, in bem einer fteljt; 
ea f ä esse in bem Stufe fielen, f ä 
ferri burdf) bm Stuf erhoben tt)er= 
ben, ft<$ eines 9hif3 erfreuen; f'ä 
alcjs rei florere dugne^menb geprie= 
fen Werben liegen einer ©ad^e. 

fämes, is, f. junger. 

famllia, ae (as), f. (fämulus) I.S)iener= 
fcfyaft, ©efinbe. — IL §au§toefen 
pater, mater fas §au8Vater, §au3= 
mutter. — III. Familie, ©efc()lecf)t. 

familiäris I. 3lbj. jum ipaufe gehörig, 
befreunbet, teuer; res f. ba§ 2Jer= 
mögen. — II. ©ubft. ber fjreunb. 

— familiärlter 9lbt». Vertraulief), 
freunbfcfjaftlidEj; f. uti aliquo, vivere 
cum aliquo freunbfd^afttid) Verfefj= 
ren, auf vertrautem fju^e leben, 
innig befreunbet fein mit einem. 

familiärltas, ätis. f. Vertraute Qfreunb* 
f dEjaft, freunbf dfjaftlidEjer SSerf eljr ; in 
intimam ftatem regis pervenit er 
würbe Von bem Söntg feines ver= 
trauteften Umgangs gewürbigt ; in- 
tima ftate alcjs uti jmb§ Vertrau» 
tefter ^reunb fein. 

fänum, i, n. Heiligtum. 

fastlgium, i, n. ©iebel; summum fasti- 
gium ber ©ipfel be§ ©füdfä; pari 
fastigio stabat er naf)tn eine ebenfo 
Würbige Stellung ein. 



fäteor, fassus sum, 2. (fari) offen fa= 
gen, gefteljen. 

fatigo, 1. ermüben, quälen. 

fautor, öris, m., fautrix, Icis, f. ©ön= 
ner, ©önnerin; alqm fautorem ha- 
bere von einem begünftigt werben. 

fäveo. fävi, fautum, 2. alicui einen 
begünftigen, e§ mit einem galten. 

febris, is, f. lieber, ^lur.gieberanfälle. 

felicitas, ätis, f. ©lücf; f'tate uti 
©lücf tjaben. 

fenestra, ae, f. ^enfter. 

fere 3lbV. I. ungefähr, etwa, beinahe, 
faft. — IL in ber Siegel, meiftenteilS. 

Feretrius, i, m. (feretrum ©eftett) 
SBeiname beS ^upptter. 

fero, tüli, lätum, ferre tragen. 

I. tragen = fortbewegen; se ferre, 
ferri, ferre ad alqd auf etwas lo§= 
gellen, fid£) ftür Jen ; odio ferri vom 
ipaffe fortgeriffen werben, von §afc 
erfüllt fein; cogitatione ferri f. co- 
gitatio. — II. bavontragen = er= 
langen, fructum. — III. IjerVor* 
bringen, poätam. — IV. emporheben, 
famä ferri f. fama; nobilis fere- 
batur er Würbe Ijocfy gefeiert. — 
V. mitbringen, Ijerbeibringen, for- 
tuna ita fert ba§ ©djidffat bringt 
eS fo mit fidf), fügt e§ fo; opein 
ferre §ilfe bringen, teiften; suffra- 
gium f. bie ©timmtafel bringen, 
abftimmen; legem f. ein ©efetf ein* 
bringen, Vorf dalagen, geben; sump- 
tui ferre unter bie 3lu§gaben ein* 
tragen. — "VI ertragen; alqm mit 
einem auSfommen; alqd etWaä er* 
tragen fönnen, einer ©adje wiber* 
fielen lönnen; indigne ferre alqd 
über etwag ungehalten fein. 

feröcia, ae,f. (ferox) Unerftfjrodfenljeit. 

ferox, öcis 9lbj., feröclter 9tbV. un* 
erfdfjrodfen, wilb, tro^ig, friegerifdf). 

ferrum. i, n. föifen; SBaffe, ©df)Wert. 

ferus 3lbj. Wilb, gefühllos. 

festinätio, önis, f. (Site. 

festus Slbj. feftlid^; dies f. ein fteft* 
tag; diem fum habere einen 2og 
feftlidf) begeben. 

fictilis 9lbj. (tingo) irben. 

fidelis 3lbf., fideliter 3lbV. treu, ge s 
treulid^, getoiffenljaft. 
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fidens, tis, Slbj. jutoerfidjtlid). 

fides. ei, f. I. 33ertrauen, 3 u ttaucn, 
©taube, ßrebtt; fem habere ali- 
cui einem ©tauben f dEjenfen, fem 
facere ©tauben hervorbringen, ftn= 
ben, fem amittere ben 9tuf ber 
Streue vertieren. — II. SLreue, 
©ettnffentjaftigfeit, 3ut)erläffigfett, 
praeeipua f e esse, singularem fem 
praebere (praestare) t)orjüglid()e 
Streue betoeifen; mala fe treutoä 
(Slbt).), in böfer SlbftdEjt. - m. S5er= 
fpredfjen, SQBort, (£ib : fem dare fein 
äOßort geben, einen ßib ablegen; f e 
confirmare etbtidf) berfidjern; in f e 
manere, fem conservare fein SBort 
galten. — IV. ©djutj, in fem re- 
cipere in feinen ©d()u£ nehmen. 

fldo, fisus sum, tidere Vertrauen, fidf) 
fcertaffen, aliqua re auf etma3. 

fidücia, ae, f. Vertrauen, 3 u ^^mt 
fixere Hoffnung. 

fidus Slbj. treu. 

figüra, ae, f. ©eftalt. 

filia, ae, f. Stod^ter. 

filius, i, m. ©ofjn. 

fingo, nxi, ctum, 3. bitben, geftalten, 
madfjen; [\ä) ausbeuten. 

finis, is, m. (£nbe, ©renje; $lur. 
©renjen, ©ebiet; fem facere alcjs 
rei einer ©adfje ein Snbe madfjen; 
alqd ad fem adducere etma§ ju 
ßnbe führen; ad eum fem, quoad 
fomett, bi§. 

finltlmus Slbj. angrenjenb. 

fio, factus sum, tieri I. intr. werben. 

— IL paff, gemalt toerben, f. facio. 

— fit e§ gefdjietjt, ereignet fi$. 
Annitas, ätis, f. $efttgfeit, ©tärfe, 

ßraft. 
firmus Slbj. feft, ftarf; jutoertäfftg. 
fistüla, ae, f. fftötjre; f. puris ein 

ßitergefdjmür. 
flagitium, i, n. ©dEjmadfj, ©djanbe. 
flägito, 1. forbem. [taugen, 

flagro, 1. brennen, cupiditate t)on S5er= 
C. Flamlnius %M. 23, 4, 3. 
flamma, ae, f. Stamme, fjeuer. 
C. Flävius %M. 2&, 8, 3. 
flecto, xi, xum. 3. roenben; iter f. 

bie SRtdfjtung beS SKarfdjeS änbern. 
fleo, evi, etum, 2. toeinen. 



flöreo, ui, s. S., 2. (flos) btütjen; in 
S9tüte, in SJtadfjt, in fjotjem Slnfeljen 
ftefyen, gtänjen, gefetert derben, in 
re militari als S^btjerr, justitiae 
famä toegen feiner ©eredjtigfeit; 
florentes bie ©tütftidEjen, SJtädjtigen. 

fluetus, us, m. Qftut, SBoge. 

flümen, Inis, n. Qftufc, ©trom. 

foederätus Slbj. öerbünbet. 

foedus, eris, n. 33ünbnt§, ©ertrag. 

forensis Slbj. baS^orum, ba§@ertdj)t§= 
roefen, ba§ ©taatSroefen betreffenb ; 
opera f. Unterftütjung t)or ©eridtjt. 

foris, is, f. SLf)ürfIüget; 5ßtur. £t)üre. 

föris Slbt). I. auften, aufjerljatb. — 
II t)on außen. [nung. 

forma, ae, f. ©eftalt, äußere (Srfdjei* 

formösus Slbj. mofytgeftattet, fdfjön. 

fors, tis, f. 3ufalt; forte burdf) 3ufalt, 
jufäHig, etwa. 

fortis Slbj., fortiter Slbt). tapfer, ftarf, 
mutig, tüdfjttg; manu f. perföntief) 
tapfer. 

fortitfido, Inis, f. Stapferleit. 

fortulto Slbt). äufättig. 

fortüna, ae, f. I. aftit): ber 3 u faH, 
ba§ (tätige) ©djitffal, baS ©lud, 
bie ©öttin be§ ©lürfS. - II. paffto: 
ba§ einem toertieljene ©efdfjid:, ba§ 
So8, bie Sage; seeunda f. ©tüdf, 
adversa f. llngtütf, SKifjgefdfjtd. — 
III. f onf ret, bef onber§ im^turat: baS 
S3ermögen, bie 33ermögen3umftänbe. 

forum, i, n. ber UJlarft; bie Öffentlich* 
feit, öffentliche Slngetegenfyeiten; in 
f o esse fid£| mit geridjttidfjen unb 
ftaattidjen 2)ingen, mit öffentlichen 
S)ingen befdfjäftigen ; de fo dece- 
dere fid() t)on ber £ffentttd()feit ju« 
rüdjietjen. 

frango, fregi, fractum, 3. bredfjen, be= 
mutigen, entmutigen. 

fräter, tris, m. 35ruber. 

fraternus Slbj. brübertidt}, sanguis f. 
ba§ »tut be§ »ruberg. 

fratricida, ae, m. 33rubermörber. 

fraus, dis, f. 33etrug. 

Fregellae, arum, f. ©t.=9l. 23, 7, 2. 

frequens, tis Slbj. aafjlreid), jaf)treid£} 
befugt, lebhaft, häufig. 

frequentia, ae, f. jaf)treid)e 9}erfamm= 
lung, lebhafte Seteitigung. 
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fretus Slbj. bertrauenb, aliqua re auf 
etroaS. 

fructus, us, m. 3?rucfyt ; fructus rei fa- 
miliaris eiu 33ermögen£borteit ; fruc- 
tum alcjs rei ferre eine 39e(ot)matg 
für etoaS erholten; fructum oculis 
capere ex aliqua re feine Slugen 
an etwas tueiben. 

frumentum, i, n. (früges) ©etreibe. 

früor, fructus unb frultus sum, 3. ge= 
niesen, fiel) erfreuen; aliquo frui 
fidf) beS Umgangs einer ^erfon er* 
freuen. 

frusträ 3lbb. umfonft, ofjne ffirfütg. 

frustror, 1. tauften, betrügen. 

füga, ae, f. Stutzt; ex fuga f. ex. 

fügio, fügi, fugitum. 3. I. fliegen; ex 
patria f. aus ber §eimat fliegen; f. 
alqd fid^ t)on einer ©acfye fernhalten, 
ettnaS meiben. — II. haec me fugiunt 
bieS bleibt mir verborgen. 

fügo, 1. in bie ^lud&t fdfjlagen. 

fulgeo, si, s. S , 2. ftraf)len, fidf) in 
glänjenber SQÖeife feigen. 

Fulvia, ae, f. %.*3l. 25, 9, 2. 4. 

fümus, i, m. 9taudf). 

fundamentum, i, n. ©runbtage, a fis 
bon ©runb aus. 

funditor, öris, m. (funda) ©djleuberer. 

fundo, füdi, füsum, 3. gießen; jer= 
ftreuen, in bie Sludjjt ftfjlagen. 

fundus, i, m. ©runbftüdt, Sanbgut. 

funestus Slbj. (funus) berberblidf), un= 
fyeitboH. 

fungor, netus sum, 3. mit 2lb(. ettnaS 
fertig madfjen. I. laboribus f. 9Jtüf)= 
fale überfielen. — II. servorum mu- 
nere f. ©flabenbienfte berricfyten; 
honoribus, munere (audf) munus) f. 
6f)renfteöen , ein 2lmt bertnatten; 
militare munus fungens als Sjnfyaber 
etneSmilitärifd&enSftangS; more ali- 
cujus f. fidfj naef) jmbS Sitte rieten. 

fünus, eris, n. SeitfjenbegangntS, £ob ; 
amplo f ere efferre alqm einen mit 
großem ©epränge beftatten, militari 
honestoque f ere effere alqm einem 
ein efyrenbotleS tnititftrifdfjeS Seiten* 
begängniS beranftalten. 

L. Fürius <§M. 23, 7, 6. 

futürus SCbj. fünftig; futura (orum) 
bie 3 u funft. 



G. 



Galba f. Sulpicius. 

gälea, ae, f. §elm; g. venatoria 3fäger= 
fappe. 

Gallia, ae, f. ©attien 23, 3, 4. 

gaudeo, gavisus sum, 2. fidj freuen. 

gaza, ae, f. ©djatjfammer. 

Q. Gellius Canus ^M. 25, 10, 2. 4. 

gener, eri, m. ©d^tuiegerfo^n. 

generätus2lbj|.abftammenb,entfproffen. 

generösus Slbj. bon bometymem ©e» 
fd)ted()t, bomefnn. 

gens, tis. f. ttrfprung, ©efdjledjt, SSolf. 

genu, us, n. ßnie. 

genus, eris, n. I. 3lbftammung : qui 
Asiam incolunt Graeci genere bie 
toeldje, iljrer Slbftammung nadfj©rie= 
djen, 2lfien betonen = bie bon 
©rieben abftammenben Serootjner 
2lfienS. — II. ©efd)tect)t, Familie. 
— - III. Slrt, ©attung: res cujusvis 
generis unb omne g. rerum S)inge 
aller 3trt; utrumque g. hominum 
beibertei Seute; g. vitae Sage beS 
SebenS. 

germänus Slbj. red)t, ädjt; soror g'a 
feine eigene ©tfjtoefter (©egenfatj 
aboptibfömefter). 

gero, gessi, gestum, 3. I eig. tragen, 
in capite auf bem ßopfe. 

II übertr. a) führen, berroalten, 
befteiben, leiten, munus. rempubli- 
cam ; bellum g ßrieg führen; b) ettoaö 
ausführen, tfjun, Ijaben; rem g. fjan* 
beln, berfafyren, fämpfen, rem male 
g. unglücKiä) fämpfen; amicitiam g. 
eine jjjreunbfdjaft unterhalten, ini- 
micitias g. g-einbf tfjaften , Qfeinbe 
Ijaben; moremg. g-olgeleiften; geri 
ausgeführt toerben, gefcfyefjen, res 
gestae ober gesta bie Saaten; c) se 
gerere fiefy betragen, benehmen. 

gigno, genui,genitum,3. fjerborbringert, 
gebären. 

glädius, i, m. ©dfjtoert. 

glöbus, i, m. Äuget, ßreis, ^Bereinigung. 

glöria, ae, f. I. SRutym. — II. 3fhtf)in s 
fudfjt, $raf)terei. 

glörior, 1. ftd) rühmen. 

gloriösus 3lbj. I. rufjmbott. — IL pra^ s 
terifefy. 
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Gongylus, i, m. $.=9t. 4, 2, 2. 

Gortynius, i, m. ber ©orttjnier 23, 9, 1 . 4. 

grädus, us, m. I. ©dfjrttt, primus gra- 
dus capessendae reip. ber erftc 
©cbritt auf feiner öffentlichen Sauf* 
bagn, feine erfte Setftung im S)ienfte 
be§ ©taateä. — II. ©tufe, Slang, 
eodem g'u esse benfelben Slang ein= 
nehmen, secundum g'um imperii 
tenebat er naljm bie jmeite ©teile 
im föeidje ein. — III. Stellung be§ 
tJecfyterS, g'u depellere f. depello. 

Graecia, ae, f. ©riedjenlanb. 

Graecus 2lbj. grtedfjifdj; ©ubft. ber 
©rieche. — Graece 9lbt). griedjifdj. 

Gräjus I. Slbj. griedjifcfy. — II. ©ubft. 
ber ©riedEje. 

grandis 3lbj. grofc, umfangreidf). 

grätia, ae, f. I. 2lnmut,@unft; a) aftit) : 
SBotjtmollen , g'am alcjs inire ficfy 
jmb§ ©unft erwerben; b) paffito : 33e= 
liebtljeit, ßinfluft, Slnfe^en ; c) reji= 
prof :gegenfeitige3 2Bot)fa)ollen, gutes 
Sinöemefymen, in g'am redire cum 
aliquo fidj mit einem auSfö^nen. 

II. SDanf, g'am habere banfbar ge= 
finnt fein, g'as agere 2)anf fagen, 
g'am referre alcui einem burd) bie 
SDjat feinen S)an! abftatten, fiel) 
banlbar beroeifen ; g'as agere atque 
habere mit £er j unb -JJtunb banlen. 

gratiä, *ßräp. mit ©en., $u ©unften, 
wegen. 

gratis Slbt). (= gratiis um ben S)anl) 
umfonft, oljne ©ntgett. 

grätus 3lbj. I. anmutig, fdfjön, ange= 
ne^m. — II. banfbar. 

gravis 2lbj. I. eig. ftfjtoer (nad) bem 
©eroitfjt). — II übtr. a) gefäf)rtid), 
heftig, blutig; b) gettrid&tig, bebeu= 
tenb, ernft. 

grävltas, ätis, f. ©dfjtüere, 39ebäcfyttg= 
feit, Srnft. 

Grynium, i, n. ©t.=9l. 7, 9, 3. 

gubernätor, oris, m. ©teuermann. 

gymnäsium, i, n. ©tymnafium, £um= 
i)aUt. 

gynaeconitis, Idis, f. ^rauenraum. 



H. 



häbeo, ui, Itum, 2. 1. Ratten; a) aftifc: 



galten, feftfjalten, abgalten, behalten, 
quaestionem h. eine ttnterfudfjung 
aufteilen, rationem h. eine 33eredf)= 
nung anftelfen, auf ettt)a§ fefyen, con- 
silium h. eine Beratung galten, ser- 
monem h. eine 39efpre$ung galten, 
honorem h. &)xe ertüetfen, festum 
h. fefttidf) feiern, sacrilegorum nu- 
mero h. wie Sempetfdfjänber beljan* 
beln; male habere alqm einen übel 
befjanbetn, Juristen; b) reflejit): 
se habere ftdj) fcerfjalten, ftd) befin= 
ben, in einer Sage fein; c) paffiö, 
mit boppeltem 9tom.: für etwas ge= 
galten werben. 

IL fjaben; a) mit einfachem Slcc: 
annos h. ^aijxt gälten, fidem h. 
Vertrauen, ©tauben fdfjenfen, invi- 
diam h. -JJtifjgunft ertoecfen, laudem 
h. alcjs rei berühmt fein toegen 
einer ©adfje, spem h. unb nadf)= 
brücflidfjer spem positam h. in 
aliquo Hoffnungen auf einen feteen, 
gefegt fjaben; b) mit bopp. Slcc: 
einen ju etwas Ijaben, alqm prae- 
ceptorem; an einem ettüaS f)aben, 
alqm bonum amicum; cognitum h. 
alqd etroa§ genau lernten; c) mit 
einem Slcc. unb einem 9lbt>erbiate : 
scribae loco (= scribam) h. alqm 
einen ju feinem ©Treiber fyaben, 
satis h für genügenb galten, ju= 
frieben fein. 

häblto. 1. (habeo) rooljnen, bene h. 
Uorjüglid^ eingerichtet fein. 

häc 2lbt>. (via, parte) auf biefem SBege, 
^ier. 

hactenus 3lbö. bi§ f)ieljer. 

Hadrumetum, i. n. ©t.=9l. 23, 6, 3. 

Haliartus, i, f. ©t.=3t. 6, 3, 4. 

Halicarnäsius, i, m. ber Haticarnafier 
6, 3, 5. 

Hamilcar, äris, m. $.=9t. 22. 13/ 4, 5. 
21,3,5.23, 1,1.2,3. 

Hammon, önis, m. 35einame SfuppiterS 
6, 3, 2. 

Hannibal, illis, m. ^}.=5l. I. 33ater 
^amilcar § 22, 1, 1. — II. ©of)n 
beöfelben 23. 13, 4,5.21, 3, 5. 22, 3, 
1. 3. 4, 3. 

haruspex, Icis, m. (hira üDarm) Dpfer= 
flauer. 
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Hasdrübal, älis, m. $.=9i I. Jpanni* 
baß ©ct)tt>ager 22, 3, 2. 23, 3, 1. 
— II. beäfetben »ruber 23, 3, 3. 
24, 1, 2. 

hasta, ae, f. (Speer, Sanje ; h'am pro- 
jicere bie San je fällen; h. publica 
öffentliche SBerfteigerung. 

hastile, is, n. ßanjenfdjaft. 

haud 3lbt>. nidjt. 

Hellespontus, i, m. ß.=9t. 2, 5, 1. 9,3. 
4, 2, 1. 7, 5, 6. 13, 3, 1. 17, 4, 4. 
18, 3, 2 f. 5, 1. 

C. Helvius, i, m. %M. 24, 1, 4. 

hemerödrömus, i, m. Sagetäufer, Sil* 
böte. 

Hephaestio, önis, m. $.=91. 18, 2, 2. 

Heraclldes, is, m. $.=9t. 10, 5, 1. 6, 3. 5. 

Hercules, is, m., ein Halbgott, 17, 1, 2. 
23, 3, 4. 

heredltas, ätis, f. (grbfdjcift, h'tate 
relictus anererbt. 

heredium, i, n. Srbgut. 

heres, edis, m. 6rbe. 

hermes, ae, m. bie kernte. 

Hetaerlce, es f. $reunbe§| dfjar , bie 
berittene Seibmatfje ber tnaceboni= 
fd&en Könige 18, 1, 6. 

hiberna unb hibernäcüla, orum, n. 
SBinterquartiere, SBinterlager. 

hie (hlc), haec, höc, $ron. bem. jur 
äkjeidfmung beffen, tt>a§ bem Sieben* 
ben junätfjft liegt, I. mit SBejiefyung 
auf bie eigene $erfon be§ ©preetjen* 
ben ober ©rjäfylenben: haec aetas 
meine, unfere 3*ü/ his diebus in 
ben testen Sagen, hoc tempore in 
ber tetjtberfloffenen 3^it. — II. mit 
33esief)uug auf ba§, toa§ in ber 6r= 
jäfjlung unmittelbar borangefyt ober 
nachfolgt: biefer, ber folgenbe. — 
höc 3lbl. =■ eo umfo, befto. 

hie 9lbb. I. Ijier. — 11. jetjt, hierauf. 

Hicetas, ae, m. $..». 20, 2, 3. 

hiemälis Slbj. tointettidf). 

hlemo, 1. überttrintern, f. auä) divido. 

hlems, emis, f. SBinter, ©türm. 

hilärltas, ätis, f. §eiterfeit. 

Hilötae, arum, m. Heloten, ©taat§= 
fflaben ber Spartaner 4, 3, 6. 

hinc 3lbb. bon f)ier, hierauf. 

Hipparinus, i, m. $.=9t. 1. 3)ater £)ion§ 
10, 1,1.- II. Dieffe beSfelben 10, 1, 1. 



Hippo, önis, m. ©t.=9l. 22, 2, 4. 
Hipponicus, i, m. $.=9t. 7, 2, 1. 
hirtus Slbj. jottig, grob. 
Hispänia, ae, f. ©panien 22,3, 1. 4,1 f. 

23, 2, 3. 3, 1—3. 24, 2, 1. 3, 4. 
Histiaeus, i, m. $.=$ft. 1, 3, 5. 
histöria, ae, f. ©efcfyidjte, h'ae ge= 

fdfjid&ttidfje SÖerfe. 
histörlcus, i, m. @efdf)id()t3tunbiger, 

©efdjidjtfdfjreiber. 
hödle Slbb. |eute. 

Homerus. i, m. $.=9i 10, 6, 4. 14, 2, 2. 
hömo, Inis, m. -äJtenfd), 3Jtamt; $tur. 

Seute: 33i§toeilen ift homo ftatt 

eines $ron. bemonftr. toertoenbet: 

odio hominis. = odio ejus, 
honestas, ätis, f. (honestus) Slnftaub, 

gute ©itte. 
honestus 3lbj. (honos) e^renboü, an= 

ftänbig; ebel, bornefjm. 
hönor (honos), öris, m. Sljre, Sfyren* 

bejeugung, ©Ijrenamt. [gefe^en. 
honorätus 3lbj. (honöro) geefjrt, an= 
honorlflcus Slbj. eljrenbott. 
hoplites. ae, m. ber &oplite, ©djroer* 

bewaffnete, 
hortatu alcjs auf jmb§ IRat. 
Hortensius, i, m. $.=91. 25, 5, 4. 15, 3. 

16,1. 
hortor, 1. ermahnen, aufforbern, raten, 
hortus, i, m. ©arten, 
hospes, Itis, m. ©aftfreunb. 
hospitium, i, n. ©aftfreunbfdfjaft; h. 

mihi est cum aliquo, h'o alcjs con- 

tineor iä) ftelje mit einem im S3er* 

pttnis ber ©aftfreunbfd&aft. 
hostla, ae, f. ©pfertier. 
hostis I Slbj. feinblid), feinblidfj geftnnt, 

alicui gegen einen; — II. ©ubft. 

geinb; beibeS in potitifdfjem ©innc. 
hüc 9lbb. t)ief)er, barauf, barüber. 
humänltas, ätis, f. 3Jtenfdfjtitf)feit, 

Sieben§tt>ürbigfeit, feine Silbung. 
humänus Slbj. menfdjudj. 
hümilis Slbj. (humus) niebrig, Hein, 

gering, ärmlicfy. 
hümo, 1. (humus) beerbigen, beftatten. 
Hystaspes, is, m. $.=91. 21, 1, 2. 

I. 

Iäson, önis, m. $.=91. 13, 4, 2. 
ibi 9lbt>. bafetbft. 
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ibidem Slbt). ebenbafetbft. 

ico, ici, ictum, 3. fragen, treffen. 

idem, eädem, Idem, Pronomen ber 
Überetnfttmmung, ebenberfelbe, ber* 
felbe, ber gleiche; idem hie. eben 
biefer, idem ille eben jener; idem 
et unb idem, qui berfelbe, tme; 
idemque unb jugteid). — &äufig 
ift idem = is etiam unb is autem 
er audj, er aber, er aber audEj; in 
biefem Sali genügt e§ bi§toeiten, im 
3)eutfd(jen ,,aud), augleid), ebenfalls, 
auf ber anberen Seite" u. a. ju fetjen : 
Cimon eadem custodia tenebatur 
Simon tourbe gleichfalls in §aft 
gehalten; eandem Cariam defendit 
er berteibigte roieberum ©arien. 

ideo Slbt). beälmtb, batyer. 

idöneus Slbj. geeignet, paffenb, tüdfjtig, 
alicui rei unb ad alqd. 

Igltur ßonj. alfo, baljer. 

ignis, is, m. Qfeuer. 

ignomlnia, ae, f. ©dEjmadf). 

ignorantia, ae, f. Unfenntntä. 

ignöro, 1. nidjt fennen, nidjt tiriffen ; 
non i. toofyl ttriffen. 

ignosco, övi, ötum. 3. berjettyen. 

ignötus Slbj. I paffib: unbefannt. — 
II. aftib: einer, berjmbenmdfjtfemtt. 

illäcrlmo, 1. meinen; i. aleui rei et= 
toa§ beweinen. 

ille, illa, illud, *ßron. beut., jener. 
I. jur 33ejetd)nung ferner ftefjenber 
S)inge: jener, bamalig. — II. jur 
[tarieren §erborf)ebung be§ $ro= 
nomen§ ber brüten $erfon: nisi 
ille fuisset toenn er nidfjt getoefen 
tüäre. — III. jur Slngabe bekannter 
2)inge: jener, ber befannte. 

illö unb illüc Slbb. bortt)tn; illuc re- 
vertor idf) fefyre jur ©aaje jurüdt. 

illüdo, lüsi, lüsum, 3. berfpotten. 

illustris Slbj. teudfjtenb, berühmt, bor= 
nefmt ; illustre eine berühmte, glän* 
jenbe £f)at. 

illustro, 1. in§ Sidfjt fetjen, berühmt 
machen. 

imägo, Inis, f. 39tlb. 

imbüo, fii, ütum, 3. aliqua re (mit 
ettoaS tränfen) mit etroa§ erfüÄen. 

imitätor, öris, m. 9tadf)af)mer. 

imltor, 1. nadf)af)men. 



immerens, tis, Slbj. unfdjutbig. 
immlneo, ui, s. S., 2. tyereinragen, 

brofyen, bebrofjen, eine brofjenbe 

Gattung einnehmen, 
immitto, misi, missum, 3. hinein* 

taffen, toSlaffen. 
immoderätus Slbj. mafctoS, jügeltoS. 
immodestia, ae, f. 5Dtaf5lofigfeit,3udf)t= 

tofigfeit, llnbotmäfitgfeit. 
immölo, 1. (eig. mit möla, ©pfermef)l, 

beftreuen unb baburdf) jum Opfer 

toettyen) opfern, 
immortälis Slbj. unfterblidt} ; memoria 

i. unauStöfcglidjeg ©ebäd)tni§. 
imparätus Slbj. unborbereitet, unge- 

rüftet. [©epädf. 

impedimentum, i, n. Jpinbemi§; $1. 
impedio, 4. (pes : bie Süfce bertoidteln) 

|emmen, fjtnbern, quominus ba$. 
impello, püli, pulsum, 3. antreiben, 

beranlaffen, beftimmen. 
impendeo, di, s. S„ 2. f)ereinf)angen, 

beborftefjeri, brofjen. 
impensa, ae, f. (irapendere aufmenben) 

Slufmanb, Soften; i. publica Soften 

für ben Staat. 
imperätor,öris, m. S9efe^t§^aber,S : etb= 

|err,Dberbefe^l§^aber(mitunbol)ne 

summus), §errftf)er. 
imperatörius Slbj. felbl)ermmäf|ig, 

ftattlidf). 
imperitus Slbj. unerfahren, alcjs rei 

in ettoa§. — imperite Slbb. uner* 

fahren, unberftänbig; idnon i. fecit 

bamit Rubelte er nidfjt unberftänbig. 
imperium, i, n. I. Sluftrag, 33efet)l. 

— II. 93efef)tegett>alt, §elbl)errn= 
amt, pari imperio mit gtetdjem 
9tang, summum i., summa (ae) im- 
perii, prineipatus imperii bie l)ödf)fte 
©etoatt, bie Oberauffidfjt, ber Ober* 
befefjl. — III. ^errfd^aft, Regierung, 
3Jtad}tftettung, Wlatyt, 9leid). 

impero, 1. I. befehlen, alicui alqd i. 
einem bie Steferung bon ettoaS an= 
befehlen, ttvotö abforbern. — II. ge= 
bieten, fjerrfdfjen, alicui über einen. 

— imperatum, i, n. ber 39efefjl, im- 
perata facere ben 33efel)len ge= 
borgen. 

impertio, 4. teilhaftig matten; alqm 
aliqua re einem etttmS mitteilen. 
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impetro, 1. (burdf) Sitten) erlangen, 
burd&fetjen. 

impetus, us, m. 3lntauf, Singriff, lln= 
geftüm. 

implger, gra, grum unDerbroffen, 
tfjatfräftig. 

impius Slbj. gottlob. 

implacäbilis Slbj. unDerföfjnlidf). 

implico, avi, atum unb ui, Itum, 1. 
(einfalten) DertoidEeln aliqua re, in 
aliqua re, in alqd in ettoaä. 

impöno, pösui, pösitum. 3. 1. auflegen, 
auferlegen ; i. alicui einen tauftfjen. 
— II. hineinlegen, f)ineinfdf)affen, in 
naves. 

impotens, tis 3lbj. I. macljttog. — 
IL = sui impotens jügelloS, tt)= 
rannifd). 

impraesentiarum = in praesentia re- 
rum für ben SlugenblidE. 

imprüdens, tis Slbj., imprudenter 9lbD. 
(in, providens). I. ntdjt Dorfjer* 
fefjenb, nidf)t3 afjnenb; hostem i'teni 
opprimere ben £Jeinb, toemt er nidfjtö 
a^nt , unDerfef)en§ überwältigen ; 
i'te aliquo ot)ne jmb3 33ornriffen. — 
II. unflug. 

imprudentia, ae, f. UnDorfidfjtigfeit. 

impugno, 1. befämpfen, angreifen. 

impulsus, us, m. Slnftofc, 3lntrieb. 

impüne 3lbD. ungeftraft. 

imus f. inferus. 

in $räp. in. 

I. mit beut 2lb(. a) (räumltdf)) 
in, an, auf, unter; quantum in me 
est fo Diel an mir liegt, magnis in 
laudibus est e§ ftef)t in großem 
2ob, tirirb aU f)ot)er Sftufjm ange= 
fe^en; b) (3eitunb obtoaltenbe 33er= 
fjältniffe) in, toäl)renb; in eo est 
ut ego e§ ift baran, bafc itf), idf) 
bin im Segriffe k. ; c) (33ejief)ung) 
in eo est reprehensus er ttmrbe 
barin, b. f). mit S9ejtef)ung barauf 
getabelt. 

IL mit bem 9lcc. a) (räumlidf) 
in, an, nadf), auf, ju, gegen; in 
colloquium venire ju einer Unter* 
rebung fommen, in Judicium venire 
Dor ©eridfjt erf feinen, in opinio- 
nem adducere auf eine Meinung 
bringen; b) (jeitlidE)) auf, in cra- 



stinura auf morgen, in dies Don 
£ag ju £ag; c) (Sejieljung) gegen, 
voluntas in alqm bie ©efinnung 
gegen einen; d) (3toecf) ju, auf, für, 
in colloquium venire ju einer Ün= 
terrebung fommen, in coloniam 
mittere $ur ©rünbung einer ßo= 
lonie au8|enben; e) (Slrt unb SBeife) 
admirandum in modum auf bettmn= 
berung&nürbige SGßeife. 

inänis Slbj. leer. 

incendium, i, n. ^euerSbrunft, $euer. 

incendo, di, sum, 3. I. eig. anjünben, 
incendi in 33ranb geraten. — II. übtr. 
entjünben, entflammen, erbittern. 

inceptum, i, n. ba§ beginnen, Unter« 
nehmen. 

incido, cidi, casum, 3. I. in alqd in 
ettoaS fallen (in aetatem), in ctoaS 
geraten, fid) ettoa§ jujiefjen (in in- 
vidiam, in morbum). — II. eintreten 
(Don Sreigniffen). 

incido, cidi, cisura, 3. einfcfyneiben, 
=graben. 

inclpio, cepi, ceptum, 3. anfangen, 
beginnen. 

incito, 1. in SSetoegung feijen, an= 
treiben. 

inclino, 1 . neigen, jum SBanf en bringen. 

incognltus Slbj. unbefannt. 

incöla, ae, m. gtnmo^ner. 

incölo, cölui, cultum, 3. beroofjnen. 

incölümis, e unDerfe^rt. 

incolümltas, ätis, f. ©idfjerfjeit. 

incommödum, i, n. üftad&teit, graben. 

incommödus Slbj. unpaffenb. 

ineonsiderfitus 2lbj. unüberlegt. 

incredibilis Slbj. unglaublich, aufeet* 
orbentlid^. 

incüria, ae, f. -äftangel an 33orforge, 
3)ernadf)läffigung. 

incurro, cucurri unb curri, cursum. 
3. anlaufen, anftürmen. 

inde 3lbD. I. Don bort. — IL barauf. 

index, Icis, m. 3tngeber. 

indicium, i, n. 2lngabe, 2lnjeige, Se- 
toei§. 

indlco, 1. anjeigen, ju erf ennen geben, 
Derraten. 

indico, xi, ctum, 3. anfagen, anlün* 
bigen. 

indldem 9lbD. ebenbafyer. 
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indlgeo, tri, s. S., 2. bebürfen, alcjs 
rei unb aliqua re etoaS; SJlangel 
fjaben, aliqua re an ettnaS. 

indignor, 1. (indignus: für umoürbig 
galten) alqd über ettn. utmriUig fein. 

indignus Slbj. untmirbtg. — indigne 
SlbV. unttmrbig, untniHig; i. ferre 
alqd unttriltig fein über ettnaä. 

indiligens, tis Slbj. unf orgf ältig ; non 
i. f orgf ältig, getoiffenf)aft, f)au3= 
fyälterifd). 

indöles, is, f. natürliche Slnlage; i. 
virtutis angeborene Stüdjtigfeit. 

indüco, xi, ctum. 3. hineinführen, 
f)inetntodfen, Verleiten; in errorem 
i. irre leiten. 

indulgentia, ae, f. 9tadfjfid)t. 

indulgeo. si. sum. 2. nad)ftd)tig fein, 
ÜRadfjfidjt üben ; i. alicui einem nad)= 
geben, einem tnillfäbrtg fein, einen 
begünftigen; sibi i. fid) gefjen laffen, 
ftd) bem ©enuffe ergeben; dolori i. 
pdf) bem ©d&merje Eingeben. 

industria, ae, f. Qfleifi, 6ifer, Üfjätig* 
feit. 

indütiae, arum, f. (induire = inire: 
Übereinlunft) SBaffenftitfftanb. 

Ineo, li, itum, ire I. intr. eintreten, 
beginnen. — II. tranS. i. alqd in et= 
toa3 lommen, fidfj ettoaä ertoerben; in 
ettoag eingeben; consilium, ratio- 
nem i. einen ßntfdfjlufc faffen, einen 
$tan entwerfen, einen 2öeg ein* 
fd&tagen. 

inermis Slbj. (arma) unbewaffnet. 

inertia, ae, f. £rägf)eit. 

inexercitätus Slbj. ungeübt. 

infämia, ae, f. übler Stuf, ©dfjmadf), 
©tfjanbe. 

infäuiis Slbj. I. aftiV: entefyrenb. — 
II. paffit) : übet beruhigt, el)rlo3. 

infämo, 1. in üblen SRuf bringen, 
verunglimpfen. 

infectus Slbj. ungetan; i'is rebus 
unverrtdjteter Singe. 

infero, intüli, illätum, inferre hinein« 
tragen, hineinbringen; corpus i. ali- 
quo eine ßeicfye toof)tn f Raffen; 
bellum, arma i. alicui einen befrie= 
gen, in terram ein ßanb mit $rieg 
überjie^en; signa i. angreifen; mala 



i. in domum Ungtüdf über ein §au£ 

bringen, 
inferus Slbj. unter. — Somp. inferior 

niebriger, fdjtnäd&er, aliqua re an 

ettnaS. — ©up. infimus unb imus 

unterft; ad infimos montes am Sufje 

ber 33erge; infimi bie ©eringften. 
infestus Slbj. feinbfelig; infestissimus 

sum alicui id(j bin jmbS erbittert* 

fter $etnb. 
infinitus Slbj. unbegrenzt, unenblid); 

bellum Tum ein unVerfötynttd&er 

ßrieg. 
infirmus Slbj. ftfjtoadf). 
infitias (Slcc. Sßlur.) ire ) inSlbrebe jie* 
infitior, 1. |l)en, leugnen, 

infödio, födi, fossum, 3. Vergraben, 

Verfdfjarren. 
ingenium, i, n. (in, gigno) bie ange= 

borene Slrt, ba§ SBefen, ber ©eift, 

bie Slnlagen. 
ingrütiis SlbV. (ofjne S)anf) totber 

SDBinen. 
ingrätus Slbj. unbanfbar. 
inimicitia, ae, f. ^etnbfdjjaft. 
inimicus I. Slbj.; Von ^erfonen: feinb, 

feinbfelig; Von ©atfjen: Verberblidf), 

alicui. — II. ©ubft. ber ^einb, 

meift in persönlichem, aber aucfy in 

potitifdf)em©inn; inimicissimus ber 

erbittertfte geint), alcjs. 
inlquus Slbj. (aequns) unbillig, 
initium, i, n. (ineo) Slnfang; initio 

anfangs, 
injlcio, jeci, jectum, 3. fjineintoerfen, 

einflößen; barauf werfen, 
injuria, ae. f. Unrecht, i. patriae ba§ 

bem 33aterlanbe jugefügte Unrecht ; 

i'am accipere Unrecht leiben, 
injuste Slbt). ungeredfjt. 
innitor, nixus unb nlsus sum, 3. ficfy 

ftütjen, in alqd auf ettoa§. 
innöcens, tis Slbj. unfdjulbtg. 
innocentia, ae, f. Unfcfyulb, fRed^t- 

fd&affenfjeit. 
innoxius Slbj. unfdjulbig. 
inöpia, ae, f. SJtangel, i. publica 

(®elb=) 33ertegenf)eiten be§ ©taat8. 
inopinans, tis Slbj. nidf)t§ afjnenb. 
inopinätus Slbj. ungeahnt, unvermutet. 
Inops, öpis Slbj. fjilfloS, arm. 
in primis SlbV. Vorjügticfy, befonberS. 
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inquam, 33erb. bef., feigen. 

insciens, tis Slbj. nid^t fcriffenb, i'te 
aliquo ot)ne jmb§ ä}ortt)iffen. 

inscitia, ae, f. UnfenntniS; SDtangel 
an ßenntniS, an Srfafjrung. 

inscius Slbj. (= insciens) nidfjttüiffenb, 
unfunbig. 

insenbo, psi, ptum, 3. eintreiben, i. 
in aliqua re auf ettü. fd^teiben. 

insequor, secütus sum, 3. alqm einem 
nadfjfotgen, einen verfolgen. 

inservio, 4. (servus) alicui rei fidf) 
einer ©adfje befleißigen, eine ©adfje 
betreiben. 

insidiae, arum, f. (insideo) baS Stuf* 
tauern, ber Hinterfjatt, ber l)eim= 
tidje Slnf c^lag ; i'as facere alicui 
einem einen Hinterhalt legen. 

insidiätor, öris, m. einer, bet im 
Hinterhalte Hegt; i. alcjs rei ein 
geheimer ^einb einer ©adje. 

insidior, 1. alicui einem auflauern, 
nad) bem ßeben trauten; alicui rei 
feinbfetige 3lbfidf)ten auf ettt). f)aben. 

insido, sedi, sessum, 3. befetjen. 

insigniter 3lbD. ausgezeichnet, glän= 
jenb. 

insolens, tis Slbj. .übermütig. 

insolentia, ae, f. Übermut, i. gloriae 
praljterifdje ©etbftüberfjebung. 

instltuo, üi, ütum, 3. aufftellen, er= 
rieten ; einführen, anfangen, begin= 

. nen, eS unternehmen ; non aftiuen- 
tius vivebat quam instituerat er 
lebte nidfjt t)erf<|tt)enbertf(|er, als er 
angefangen f)atte, b. ij. als er früher 
Pflegte. 

institütum, i, n 6inridf)tung, (Sitte; 
i. vitae ©runbfatj. 

insto, stlti, s. S„ 1. einbringen, ali- 
cui auf einen; bet>orftet)en; instan- 
tia (um, n.) bie ©egenroart. 

instruo, xi, ctum, 3. (einbauen) ein* 
richten, aciemi. baS§eer in ©cf)ta(f)t= 
orbnung [teilen. 

insuetus Slbj. nidfjt getoöljnt, alcjs rei 
an ettnaS. 

insula, ae, f. Sfnfel. 

insum, infui, inesse innen fein, inne= 
tno^nen, alicui. 

integer, gra, grum unberührt, unt>er= 
fe|rt, frifdf). 



integrltas, ätis, f. Unt)erfel)rtt)eü, Un= 
befdfjoltentyeit. 

intellego, xi, ctum (inter, lego) ein= 
feljen, erfennen; intellegor cum 
Inf. man erfennt toon mir, baß idj; 
i. ex aliqua re aus ettnaS erlennen, 
an ettnaS merfen. 

intemperans, tis 9lbj., intemperanter 
2lbt). (tempero richtig mif<|en) un* 
mäßig. 

intemperantia, ae, f. Unmäßigleit, 
Übermut, 3ügetlofigfeit. 

inter, *ßräp. mit bem Slcc, ^tmfe^en, 
unter; inter se unter fidj, einanbet. 

intercedo, cessi, cessum, 3. baatmfdjen 
treten, (bajttrifdjen) toerftreidjen, ein* 
treten, ftattfinben. 

interdiu 9tbt>. bei £age. 

interdum 3lbt). biStneiten. 

interea injtmfcfyen, unterbeffen. 

intereo, li, itum, ire untergeben, öer= 
loren ge^en, umfommen. 

interfector, öris, m. SDtörber. 

interficio, feci, fectum, 3. (inter, fa- 
cio: au§ ber UJtitte toegtljun) töten, 
(ein ^eer) aufreiben. 

interim 9tbt). injttrifdfjen, unterbeffen. 

interlmo, emi, emptum, 3. (emo) au§ 
bem SBege räumen, töten. 

interior, us fiomp. inner; i'ora con- 
silia bertrautitfje Beratungen. - 
intimus ©uperl. I. Slbj. innerft, ber* 
trauteft, alicui. — 11. ©ubft. ber 
toertrautefte Sfreunb, alcjs. ' 

iuteritus, us. m. Untergang, Job. 

internecio, önis, f. SSernictjtung. 

internuntius, i, m. Unterfjänbler. 

interpöno, posui, pösltum, 3. bajtiri 8 
fd^en legen, einfdjalten; causam i. 
(al§ ©runb) toorf dfjüijen ; se i. ftd) 
in§ ÜDlittel legen. 

interrögo, 1. fragen. 

intersero, rui, rtum, 3. bajtüifdjen 
fügen; causam i. ettoaS als ©runb 
angeben. 

intersum, fui, esse I. jtnifd^en jttjet 
Singen fein, nihil interest nisi 
tempus eS ift lein anberer Unter« 
fd£)ieb t>orf)anben als ber ber 3^- 
— II. in einer ©adje fein, i. ali- 
cui rei Slnteil nehmen, fidf) beteüi* 
gen an ettnaS. 
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intestinus 3lbj. iumenbig, inner; in- 
testinum, i, n. ber SDarm, iraum 

intestinum ber unterfte %eü be§ 

SDtaftbarmg. 
intimus f. interior. 
inträ, 5ßräp. mit bcm 3lcc. T. (roo?) 

innerhalb. — II. (tooljin?) t)inter. 
intro, 1. unb intröeo, ii, Itum. ire 

alqd hineingehen, betreten; in etroaä 

einjiefjen, einbringen, 
intröltus, us, m. ßingang. 
intromitto, isi, issum, 3. f)tneintaffen. 
intrteor. Itus sum, 2. betrachten, be= 

rüdEpdjtigen. 
inütllis Slbj. unnütj, fdjäblid). 
invädo, si, sum, 3. hineingehen, lo§= 

gelten auf, angreifen, 
inveho, xi, ctum, 3. hineinführen; 

invehi in alqm einen (mit SBorten) 

angreifen, 9lu8fäHe gegen einen 

madfjen. 
invenio, veni, ventum, 4. (auf etroa§ 

lommen) erfinben. — inventum, i, 

n. ©ebanfe, Srfinbung. 
inveterasco, avi, atum. 3. alt tnerben; 

inveterätus eingettmrjelt. 
invietus 9lbj. unbefiegt. 
invideo. vidi, Visum, 2. beneiben, nei= 

bifcf) fein, alicui auf einen, alqd auf 

etroaä. 
invldia, ae, f. I. 5leib, 3Jti|$gunft; 

minore i'ä esse toeniger 3Jtifcgunft 

erregen. — IL §afc, ©el)äffigfeit; 
* i'ae crimen eine get)äffige 39efd)ul= 

bigung, magnae i'ae esse großen 

UnttnHen hervorrufen, 
invidus 2lbj. neibifdf). 
inviolätus vlbj. unfcerletjt, fidler, 
invlsus Slbj. toerfyafct. 
invito, 1. einlaben, 
invitus Slbj. unroiöig, i'o aliquo tt)i= 

ber jmb§ SBitten. 
invocätus Slbj. nitfjt eingelaben. 
Iönes, um, m. bie Monier 1, 4, 1. 
Iönia, ae, f. ^onien 1, 3, 1. 7, 4, 7. 

5, 6. 9, 2, 1. 5, 2. 14, 2, 5. 
Ipbicratensis, is, m. ein ^p^tcxatenf er 

11, 2, 4. 
Ipbicrätes, is, m. y.*9l. 11. 12, 3, 4. 

13, 3, 2. 4. 4, 4. 
ipse, a, um, Pronomen be§ ©egen= 

fatjeS, fetbft; ille ipse eben jener; j 



biSroeilen ju überfein burdf) „fdfjon, 

gerabe, fogar". 
Ira, ae, f. 3orn. 
irascor, s. P., 3. jürnen. 
irätus 3lbj. jornig. 
irrideo, isi, isum, 2. fpotten; t)er- 

ladfjen, toerfpotten, alqm. 
Is, ea, id er, fie, e§; biefer, ber jenige, 

ein fotdjer; is sum (qui) tdf) bin 

ber 3Jtann (bafc), es ift meine 9lrt 

(mit 3nf.). 
Ismenias, ae. m. ^.=51. 16, 5, 1. 
iste, a, ud biefer, mit S9ejief)ung auf 

bie jtneite $erfon. 
Ister, tri. m. bie S)onau 1. 3, 1. 
itä 2lbt>. fo, f o fefjr, auf biefe SBetfe ; 

nur fo, nur fotoeit; haud ita nidfjt 

gar, nidfjt befonberS. 
Itälia, ae, f. Italien. 
Itälicus 9lbj. itatiftf). 
itaque I. = et ita unb fo. — IL ßonj. 

bafjer, alfo. 
Item Slbt). beSgteid&en, ebenfo. 
Iter. Ineris, n. (eo) I. ©ang, Steife, 

3Jtarftf). - IL SBeg, ©trafce. 
Iterum 3lbt>. jum jtt)eitenmale. 

J. 

jäceo, ui, Itum, 2. liegen, toofjnen; 
jacentes bie ©efaHenen. 

jäcio, jeci, jactum, 3. toerfen. 

jacto, 1. f)in= unb fyertnerfen, untrer* 
treiben. 

jam 9tbt). fdf)on; jam non mdjt mefjr. 

jänua, ae, f. 5£t)üre. 

jöcor, 1. fd^er^en. 

jöcus, i, m. ©d^erj; j'o im ©djerje. 

jübeo, jussi, jussum, 2. befehlen; ju- 
beor tdf) toerbe aufgefordert, man 
befielt mir. 

jucundus (juvat me e§ freut midf)) er* 
freulidf), angenehm. 

judex, Icis, m. 9iid£)ter. 

Judicium, i. n. 1. 9iidf)teramt. — IL ©e= 
ridfjt, ^ro^efs; in j'o t>or ©erid&t, 
eo j'o in btefem $rojeffe; j. pri- 
vatum ein ^ritmtprojefi ; j. capi- 
tale ein peinlicher $rojeft. — III. llr* 
teil^fprud^; j. facere ba§ Urteil 
fällen. — IV. Urteil = 3Weinung, 
9lnfid£)t; homo sui j'i ein SKann 
Don felbftänbigem Urteil. 
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jüdico, 1. I. ein (geridfjtticfyeg) Urteil 
fpredfjen; hostem alqm j. einen für 
einen $einb erflären, exsulem jur 
Verbannung fcerurtetlen. — II. all* 
gemein; urteilen, meinen, für ettoaS 
galten, beurteilen; j. ex aliqua re 
de aliqua re t>on einer ©aclje. auf 
eine anbere ftfjliefcen. 

jügerum, i, n. ber -Dlorgen ßanbe§. 

jügillo, 1. (jugulum fiedle) erbroffetn. 

C. Julius Caesar 25, 7, 3. 8, 1. 3. 19, 2. 

€. Julius Caesar Octavianus 25, 12, 1. 
19 3 20 3 5 

L. Julius Calidus %.*3l. 25, 12, 4. 

L. Julius Mocilla $.=9t. 25,11,2. 

jumentum, i, n. (jungo) ba§ Zugtier, 
Safttier (^Jfcrbe u. Faultiere). 

jungo, nxi, nctum, 3. toerbinben; ju- 
mentajuncta ein bekannter SBagen. 

Jünia familia 25, 18, 3. 

Junii Bruti $.=9i. 25,8,1. 

M. Junius Brutus 25, 8, 2—6. 9, 3. 
10, 1. 11, 2. 4. 16, 1. 18, 3. 

Juppiter, Jövis, m , ein ©ott, optimus 
maximus ber attgütige unb attmä(^= 
tige 23, 2, 3. Feretrius 25, 20, 3. 
Hammon 6, 3, 2 f. 

jüro, 1. fdfjtoören. 

jus, juris, n. 9ted)t, $flidf)t; ©erlebt; 
jure mit Sftecfyt, suo jure mit Dottern 
9tedf)t; in jus ire t)or ©crid^t geljen. 

jusjurandum, jurisjurandi, n. 6ib, 
dare leiften. 

jussum, i, n. 33efebl. 

jussu alcjs auf jmbS 33efel)t. 

justltia, ae, f. ©erecljtigfeit. 

justus Stbj. geregt. 

juveneus, i, m. junger ©tier. 

jüvo, jüvi, jütum, 1. Reifen, unter* 
ftütjen, alqm. 

juxta I. 3tbt>. baneben. — II. *)käp. 
mit bem Slcc. neben, in ber 3laf)t 
einer ©adje, an. 

K. 

Kalendae, arum, f. ber erfte Sag be§ 

3Jtonat§, K. Apriles ber erfte Stpril. 

Karthaginiensis , Karthago f. bei C. 

L. 

L = quinquaginta. — L. = Lucius. 



läbor, öris, m. 1. 3lnftrengun§, 9ttüt)e, 

35ef d&tnerbe , Slrbeit, S^ättgfeit, 1. 

rei militaris Seiftungen im ßrieg§= 

toefen. — IL3lrbeit§fraft,3lu3bauer. 
laboriösus Slbj. I. müf)fam, befdfjtDer* 

tid). — IL arbeitfam, tf)ätig, aus* 

bauernb. 
laböro, 1. arbeiten, ftcfy bemühen. 
Lacedaemon, önis, f. ©t. s 9l. ßace= 

bömon. 
Lacedaemönius, i, m. berSacebömonier. 
lacesso, ivi, itum, 3. reijen, juetft 

angreifen. 
Läco, önis, m. ber ßacebämonier. 
LacönTce, es, f. ßaconica 13, 2, 1. 
läcrlma, ae, f. Streute, 
läcrlmo, 1. deinen, 
laedo, si, sum, 3. beriefen, beleibigen. 
laetltia, ae, f. $reube; Tae esse ali- 

cui einem greube bereiten. 
Lämächus, i, m. $.=9t. 7, 3, 1. 
Lamprus, i, m. SJ}.=9t. 15, 2, 1. 
Lampsäcus, i, f. ©t.=9t. 2, 10, 3. 
Laphystius, i, m. $.=91. 20, 5, 2 f. 
lapldeus Slbj. fteinern. 
lüpis, Idis, m. ©tein, -Bteitenftein. 
largitio, önis, f. reiche ©penbe, 5w s 

gebigfeit; 39efted)ung. 
lassitüdo, inis, f. SDtübigfeit, f. sedo. 
läte Slbt). breit, toeit; quam latissirae 

in möglidfjft tneiter 3lu£bef)nnng. 
läteo, ui, s. S., 2. Verborgen fein, |id) 

Verborgen Ratten, im §intergtunb 

bleiben; latet e§ ift verborgen, n* 

befannt. 
Latinus Slbj., Latine Slbt). tateimjd). 
laudiitio, önis, f. Sob, SSelobung. 
laudo, 1. loben, 
laureus Slbj., t>om Sorbeerbaum forn* 

menb; corona l'a ein Sorbeerlranj. 
laus, dis, f. I. Sob, 9iu^m; L rei 

militaris $rieg§ruf)m; Tdem habere 

alcjs rei toegen einer ©adje berühmt 

fein, in l'de esse berühmt fein, |. 

audf) in I a) ; laudes Sobfprüdje. - 

IL ruljmfcotte £f)at, 93erbienft. 
lautus Slbj., laute Slbt). (getoafdjen) 

fauber, prädfjtig, fein, toorneljra. 
laxo, 1. lorfern, 
lectica, ae, f. ©ftnfte. 
lecticüla, ae, f. einfädle ©änfte. 
lectio, önis, f. SBorlefung. 
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lector, öris, m. Sefer. 

lectus, i, m. 33ett. 

legätio, önis, f. ©efanbtfdfjaft. 

legätus, i. m. 1. ber ©efanbte. — 

II. ber Segat. 
legitimus 9lbj. gefetjttdfj; l'a quaedam 

einige gefetjüctje Sörmlidjteiten. 
lego, legi, lectum, 3. fammeln; au§= 

toasten; lefen. 
Lemnias, i, m. ber Semnier 1, 1, 4. 
Lemnus, i, f., eine 3?nfel, 1, 1, 4 f. 2, 4. 
lenio, 4. milbem, bef anfügen; crude- 

lissimum nomen tyranni leniebat 

er milberte ben IRuf ber Unmenfd()= 

lid&feit, in bem ber SD)rann ftanb. 
leo, leönis, ra. Söroe. 
Leönidas, ae, m. $.=9t. % 3, 1. 
Leonnätus, i, ro. SJ}.=9t. 18, 2, 4. 
Leotychides, is, m. S ^M. 17, 1, 2. 4. 
lepos, öris, m. Slnmut. 
Lesbus, i, f. eine 3nfel, 12, 3, 4. 
letum, i, n. Slob. 
Leucösyri, orum, m. 3Betfi=©t)rer 

14, 1 1. 
Leuctra, örum, n. £).=9t. 15, 8, 3. 

17, 6, 1. 
Leuctricus 2lbj. teuftrifdE) 15, 6, 4. 

10, 2. 16, 2, 4. 4, 2. 17, 7, 1. 
levis I. eig. leidfjt nadf) bem ©ettrid^t. 

— II. übtr. betDeglitf) (öon ©ol= 
baten); geringfügig, unbebeutenb, 
lleintid}; leidjtfinnig. 

levo, 1. erteiltem, inopiam alcjs 1. 
einem in einer 9Sertegenf)eit Reifen. 

lex, legis, f. 1. ©efe|, legem i'erre ein 
©efeij beantragen," geben, poena le- 
gis bie gefetjtidje ©träfe, lege agere 
cum aliquo einen gerictjttitf) belan* 
gen, legibus na<J) ben ©efetjen. — 

11. Sebingung, eä lege unter fot= 
genben 35ebingungen. 

libenter Slbt). gerne, libentius lieber. 

Über, libri, m. 39udj, ©dfjrift. 

liber, era, erum 9lbj., libere 2lbb. 
frei, unabhängig, ungebunben; freU 
mutig. 

überaus Slbj., liberällter 3tbb. eineä 
freien ÜKanneS ttmrbig, anftänbig, 
freigebig, bereitttnttig; non parum 
liberaliter invitabat er fargte ge= 
rabe nid^t mit feinen ©tnlabungen ; 
liberius sibi indulgebat er überlief 



fid) bem ©enuffe in ju tneitgefjenber 

SBeife. 
liberälitas, ätis, f. ebte ©efinnung, 

$reigebigfeit. 
liberätor, öris, m. 33efreier. 
llberi, orum, m. (eig. pueri liberi bie 

freien pueri im ©egenfai} ju ben 

©Kauen, bie man audf) pueri nannte) 

bie ßinber mit 95ejie|ung auf bie 

Altern, 
übero, 1. befreien, ab aliquo bon 

einem, aliqua re bon ettoaä, au§ 

ettua§; freisprechen, poena bon einer 

©träfe, 
libertas, ätis, f. $reif)eit, Ttate uti 

frei fein, 
übet, libuit unb libitum est, 2. e§ 

beliebt; übet mihi idf) möchte gerne, 
libidinösus 9lbj. (übido) au§fd)tt>eifenb. 
libido, inis, f. (übet) Seibenfdfyaft, 

©enufjfud&t. 
librärius, i, m. SBüdjerabfcfyr eiber. 
licenter 9lbb. (licet) frei, ttrittfürtidf). 
licentia, ae, f. $rei|eit, Ungebunben^ 

f)ett, SBUHür. . 
licet, licuit unb licitum est, 2. e§ ift 

ertaubt, mögtidf); man barf, lann; 

licet per alqm e§ ift jmb§ tüegen 

mögtidf. 
L. Licinius Lucullus ^.=91. 25, 5, 1. 
ligneus 9tbj. ^ötjern. 
lignum, i, n. §olj; ligna ipotjfdfjeite, 

Ligus, üris, m. ber Signrier 23, 4, 2. 

limen, inis, n. ©djtneÜe. 

lingua, ae, f. 3unge, ©pradfje. 

liuteus 2lbj. (linum) linnen. 

üs, tis, f. ©treit, ^rojeft, ©traffumme. 

littera, ae, f. (lino, 3. furnieren) 
93ud£)ftabe; $t. 93rief, ßitteratur, 
aößiffenfd^aften,tt)iffenf^aftad&e3:t)ä s 
tigfeit; per litteras fd^riftlid). 

litterätus Stbj. gebitbet. 

litus, oris, n. ©eftabe. 

lucüples, etis 9tbj. begütert, reid). 

locupleto, 1. bereichern. 

locus, i, m. I. Ort, $la£, 9taum, Ört= 
tid£)teit; loco anftatt, al§; in locum 
an bie ©teile; ex altera in alterius 
familiae Tum fieri au§ ber einen 
Familie in einen $pia£ b. I). in bie 
5Reil)e ber anberen getoäljlt roer= 
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ben. — II. ©teile, Stellung, Slang, 

ßeben§oerf)altniffe; homo houesto 

l'o ein 3Jtann t>on anftänbigem 

9fang, guter §erfunft; secundus 1. 

imperii ber jmeite 9iang ber IDtad&t 

im Steige. — III. ©elegenfjeit. 
longinquus 9lbj. lang, 
longus 9lbj. lang, weit; navis Fa 

Sangfd^itf, firiegSfd^iff; longumest 

eS toäre ju toettlaufig. — longe 

2tt>ö. I. lange t>on 9laum uub 3*ü. 

— II. bei weitem, ganj, longe alius 

ein ganj anberer. 
Longus f. Sempronius. 
löquor, locütus sum, 3. teben, Graece 

ober Graeca lingua grted&tfdf); fpre* 

dfjen, fagen. 
lorica, ae, f. (lörura) ^Janjer. 
lörum, i, n. 3tiemen. 
Lucänus, i, m. ber Sucanier 23, 5, 3. 
Lucretius, i, m. %=9t. 25, 12, 4. 
hierum, i, n. ©ettnnn, Vorteil; Fi 

facere alqd ftdfj etroaö ju 9lu£e 

machen, 
luctor, 1. ringen. 
Lucullus f. Licinius. 
lücus, i, m. §ain, SBalb. 
lüdus, i, m. Spiel, Sdfjule. 
lumbus, i, m. Senbe. 
lümen, inis, n. (laceo) ßidfjt. 
Lusitänus, i, m. ber Sufttanier 24, 3, 4. 
C. Lutätius Catulus $.=9i. 22, 1, 3. 5. 
luxuria, ae, f. Üppigfeit, Sd&roelgeret. 
luxuriösus 9lbj[., luxuriöse 3lbö. üppig, 

fdfjroelgerijdf), tjerfdfjtnenberifcl). 
Lvco, önis ? m. %»3t. 10, 9, 6. 
IÄcus, i, m. $.=91. 7, 5, 4. 8, 1. 1. 
Lfdia, ae, f. ßnbia 9, 2, 1. 14, 2, 5. 
Ly-dus, i, m. ber Stjber 14, 8, 2. 
Lysander, dri, m. $.«!». 6. 7, 8. 10, 1. 

9, 1, 2. 4, 5. 17, 1, 5. 
Lysiraächus, i, m. $.=91. I. ein 9lt (jener 

3, 1, 1. — II. ein 3Kacebonier 18, 

10, 3. 13, 3. 21, 3, 1 f. 
Lysis, is, m. $.=3i. 15, 2, 2. 



M. 



M = niille. — M. = Marcus. — M\ 

= Manius. 
Mäcedo, unis, m. ber 3)tacebonier. 
Macedönia, ae, f. SKacebonien. 



Macröchir $.=9t. 21, 1, 3 f. 

mäculo, 1. (inacula) befledfen. 

magis 3lbö. meljr, in fjdfjerem ©rabe; 
nihilo m. unb (am Slnfang beS SatfeS) 
neque eo m. um nid&tö metyr b. fj. 
bennodj nidfjt, ebenfo toenig; non m. 
quam a) bei bejatyenbem Sinne: ba§ 
erfte ntd&t in leerem ©rabe afö 
baä jroeite, ba8 jroeite ebenfofeI)t 
ttrie baö erfte; bj bei öerneinenbem 
Sinne: ba§ erfte ebenfotoenigtote 
baS jroeite. — Sup. maxime am 
meiften, ganj befonberS. 

magister, tri, in. SSotfteljer, löefeljte* 
fjaber, Dberft. 

magisträtus, us, m. I. abStr. 9lmt. — 
IL lonfr. bie Sefjörbe, bie obrig* 
fettlidfje $erfon. 

Magnes, etis, m ber ÜJiagnefier 14,5,6. 

Magnesia, ae, f. St.=9t. 2, 10, 2 ff. 

magnificus 9tbj., magnlflce 9lbt>. grofj* 
artig, prächtig, pradfjtliebenb. 

magnitüdo, inis, f. ©röfce, Stenge, 
SBidfjtigfeit; m. animi ©etfteggrb&e. 

magnöpere Slbö. feljr. 

magnus Slbj. grofc, Diel, wichtig, 6c= 
beutenb. — fiomp. major grdfeet; 
major natu alter; major LX annos 
natus über 60 3fa^re alt; majores 
bie älteren, bie Storfabren. — Su* 
perl, maximus gröjjt, 9ödf)ft, oberjt, 
bebeutenbft; maximus natu älteft; 
Juppiter maximus ber allmächtige 
3upiter. S. aud^ magis. 

Mägo, önis, m. $.=#. 23, 7, 3. 8, 2. 

majestas, ätis, f. Srlmbenljeit, JRadjjt. 

maledicus Slbj. fd^ma^fud^tig. 

maleficns9[bj.(äbelt^uenb)mi|0un{Hg. 

malitiöse 9bD. bo^^aft, böötotfüg. 

mälo, mälui, malle (magis velle) lieber 
wollen, oorjie^en; einmal toerftärft 
burd^ potius. 

mälum, i, n. Übel, llnglücf, Slot. 

malus Slbj. übet, fd^led^t,fd^led^tge{tmit 
— male Slbö. |Q^led&t, übel, unxed^t; 
m. rem gerere unglüdKtd^ fämpfen. 

Mamercus, i, m. $.=9t. 20, 2, 4. 

maneeps, Ipis, m. Käufer, Unternehmer, 
$a*ter. 

mandätura, i, n. Auftrag. 

mando, 1. (manus, do: in bie §anb 
geben) auftragen. 
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Mandröcles, is, m. $p.=9t. 14, 5, 6. 

mäneo, nsi, nsum, 2. bleiben, übrig 
bleiben, fidfj erhalten; m. in aliqua 
re bei ettnag beharren, einer ©atfje 
treu bleiben, ettnaS Ijaften. 

A. Manlius Torquatus ^.=91. 25, 11, 2. 
15,3. 

L. Manlius Torquatus ^.*9t. 25, 1, 4. 
4 5. 

Cn. 'Manlius Vulso 23, 13, 2. 

Mantinea, ae, f. ©t.=9t. 15, 9, 1. 

mantibiae, arum, f. (manus) firiegS* 
beute. 

mänus, us, f. I. Jpcutb, Sauft, m'us 
afferre §anb anlegen, ©eroalt brau= 
dfjen ; m'us dare fid) für befiegt er* 
Maren; ad m'um habere bei ber 
§anb, um fitf) tyaben; ad m'um 
accedere nat)e fommen; m'um con- 
serere Ijanbgemem toerben; m'u for- 
tis perföntidj tapfer; in mea m'u 
est e§ ift in meiner §anb, SDtadfjt. 
— IL ©d(jar, -Diannfdjaft. 

Marathon, önis, m. Ort§=5l. 1, 4, 2. 

Marathönius Slbj. maratfyonifcfy 1, 6, 3. 
2, 2, 6. 5, 3. 6, 3. 

Marcellus f. Claudius. 

Mardönius, i, m. 5J}.=9t. 3, 2, 1. 4, 1, 2. 

märe, is, n. 3Jteer; m'i jur ©ee; m'i 
et terra, terra m'ique ju SBaffer 
unb ju Sanb. 

maritlmus 9lbj. ba§ SJteer betreffenb, 
am SJteere gelegen; fluetus m'i bie 
2Keere8toogen, civitas m'a ein (See* 
ftaat, summa imperii m'i ber Dber= 
befeljl jur ©ee. 

C. Märius $.=9t. 25, 1, 4. 2, 2. 

Massägetae, ärum, m. bie SJtaffageten 
21, 1, 2. 

mäter, tris, f. Sftutter; m. familias 
§au§mutter, =frau. 

matricida, ae, m. 3Jtuttermörber. 

matriraönium, i, n. @^e; in m'o ha- 
bere jur grau fjaben, in m'um dare 
jur grau geben. 

matüre 3lbt). früt)jeitig. 

matüro, 1. reif machen, befdfjteunigen. 

medeor, s. P., 2. feilen, ignorantiae 
ber UnfenntniS abhelfen, satietati 
bem Überbruft vorbeugen. 

Media, ae, f. eine SanbfdEjaft, 18, 8, 1. 

mediclna, ae, f. Slrjnei. 

Cornelius Nopos. 



medlcus, i, m. Slrjt. 

Medicus 3lbj. mebifdf) 4. 3, 2. 

medimnus, i, m. ©djeffef, c. 50 1. 

medlöcris 3lbj. mittelmäßig, getnöfjn* 
ttdf). 

medltor, 1. nadfjbenfen, beabfidfjtigen. 

Medus, i, m. ber 3Jleber 4, 1, 2. 3, 2. 
18, 8, 4. 

mel, mellis, n. Jponig. 

memlni, 33erb. bef., fiefy erinnern, alqd 
an etroaä. 

memor, öris 3lbj. eingeben!, erfennttidfj. 

memoria, ae, f. I. Srinnerung, @e= 
bä$tni§, Slnbenfen; posthominum 
m'am feit -Dtenfd^engebenfen, m'ae 
prodere bem ©ebädfjtniä, ber üftadj* 
tnelt überliefern. — II. 3*it (fotneit 
man tf fid& itjrer erinnern fann). — 
III. Überlieferung, ßunbe. 

memöro, 1. alqd an etttmä erinnern. 

mendäcium, i, n. ßüge. 

Meneclldes, is, m. $.=9t. 15, 5, 2. 5. 

Meneläus, i, m. $.=üft. 17, 8, 6. 

Menestheus, ei, m. ^.«91. 11,3,4. 
13, 3, 2. 

mens, tis, f. I. Senffraft, 33erftanb, 
©eift; hac mente mit biefen ©e= 
banfen, in biefer Srtnägung, xn biefer 
Stbfid^t. - IL ©efinnung. 

mensa, ae, f. 5£ifd), seeunda m. 3laü)= 

mensis, is, m. 9Jtonat. 
mensüra, ae, f. 3Jla§. 
mentio, önis, f. (Srtoäljnung ; m'em 

facere alcjs rei einer ©adEje 6r= 

toäfjmmg tljun. 
mentior, 4. lügen, 
mercennarius 1. Slbj. (merces, edis 

Sofm) gemietet; miles m. ©öfbner. 

— IL ©ubft. ©ötbner,8ot)narbeiter. 
Mercürius, i, m., ein ©ott, 7, 3, 2. 
mereo, ui, Ttum, 2. unb mereor, Ttus 

sum, 2. nerbienen; Stipendium m. 

(©otb oerbienen) ßriegSbienfte tljun ; 

bene m. de aliquo fiefy um einen 

nerbient mad^en, bene meritus ber 

2Bof)ttf)äter. 
meridies, ei, f. 9Jtittag, ©üben, 
merltum, i, n. S3erbienft. — merito 

9lbn. nadf) SSerbienft, mit 9ted^t. 
Messena, ae unb Messene, es, f. 

©t.«9t. 15, 8, 5. 16, 4, 3. 

12 
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metallum, i, n. I. SBergtnerf, oft im 

*ptur. - IL 3Jtetalt. 
metior, mensus sum, 4. meffen, ab= 

meffen, Beurteilen, alqd aliqua re 

ettoaä nadf) einer ©adfje. 
mctuo, ui, s. S., 3. fürchten. « 
Mlcythus, i, m. ^.*3l. 15. 
mlgro, 1. toanbern, jiefjen. 
miles, Itis, m. ©olbat, gemeiner <3ot= 

bat. 
Milesius 3lbj. milefifd), au§ SQtilet 

1, 3, 5. 
militäris 2lbj. I. jum ©olbaten ge=, 

l)örig, mititärifcf), vestitus m'is bie 

ßleibung eine§ gemeinen ©olbaten, 

equus m'is ein 2)ienftpferb. — 

IL jum firieg gehörig, res m'is 

ba§ flriegStoej en , disciplina m'is 

firieg^udjt, «fünft. 
Miltiades, is, m. $.»3L 1. 2,8,1. 

5, 1, 1. 4. 
Minerva, ae, f., eine ©öttin, 4, 5, 2. 

17, 4, 6. 
minime f. parum. 
minor f. parvus. 
M. Minücius Rüfus 23, 5, 3. 
Q. Minücius 23, 8, 1. 
mlnüo, üi, ütum, 3. toerminbem, fd(jtt)ä= 

df)en,beeinträd)tigen.— minütus lurj. 
minus f. parum. 
miräbllis 2lbj. , mirabiliter 3lbt>. 

betounberung§toürbig ., ttmnberbar, 

aufjerorbentlidf). 
miror, 1. alqd etoaS bettmnbern, fidf) 

über ettoaS trmnbem. 
mlrus 9tbj. = mirabilis. 
misceo, scui, xtum unb stum, 2. mifdfjen ; 

plurima m. coepit er begann, fidf) 

mit allerlei Umfturjgebanfen ju 

tragen, 
miserandus Slbj. beflagen^toert. 
misereor, ltus sum, 2. SÖtitleib em= 

pfinben, alcjs mit einem, 
misericordia, ae, f. 3Jtitleib. 
missu alcjs im auftrage jmb§. 
Mithridätes, is, m. tfi.^l. 14,4,5. 

10, 1. 11, 2 ff. 
Mithrobarzänes, is, m. *ß.=9t. 14, 6, 3 ff. 
mitto, misi, missum, 3. fcfyicfen, ab* 

f dfjidfen, auäf dfjicf en, fenben, toerfen ; 

missum facere alqm einen in 3 : rei= 

Ijeit fetjen. 



Mneraon, önis, m. $.=91. 21, 1,3 f. 
möbilis 3lbj. betoegtid^, toanfetmütig. 
raobilltas, ätis, f. 39ett)egtid&feit, Un* 

beftänbigfeit. 
moderätio, önis, f. 3Jtäfctgung, 9Jtäf$ig* 

feit, 35efonnen^eit. 
moderätus 3lbj. gemäßigt, mä^ig, be= 

fonnen. — moderäte 2lbt>. gelaffen, 

ruf)ig. 
modestia, ae, f. 3Jtäf|igfeit, Sefonnen-- 

f)eit, 39efd)eibenl)eit, SBittfäljrigleit. 
modestusStbj. bef Reiben, anfprudf}Slo§. 
mödlcus 3lb|. mäfjig, befdjeiben. 
mödius, i, m. eine Stetje = 8,75 1. 
modo L nur; non modo — sed etiam 

nidjt nur — fonbern audf); non modo 

non — sed (e contrario) nidfjt nur 

nidfjt — fonbern im ©egenteil, rrid^t 

— fonbern fogar; non modo (non)— 
sed ne — quidem nicfyt nur nid^t 

— fonbern nidfjt einmal, nidfjt — ja 
nidfjt einmal, nidfjt — ober aud) nur. 

IL modo — modo balb — bolb. 
modus I. ÜDtafi, Sänge. — IL Strt, 

SQßeife; ejusmodi berartig, fo(dj), 

quem ad m'um toie, multis m'is 

auf vielerlei SQßeife, nescio quo modo 

eigentümlicher SBeife. 
moenia, um, n. (moenio = munio) 

dauern (als 3Jtittei ber »efeffr 

gung). 
molestus 9lbj. (moles Saft) täftig; m. 

sum alicui id) betöftige einen, 
mölior, 4. (moles Saft) alqd ettoaä in 

39etoegung feijen, ettotö betreiben, 

mit ettoaS umgeben. 
Molossus, i, m. ber 9Jtotoffer 2, 8, 3. 
momentum (moveo) ©etoidfjt, Stnftufj. 
möneo, ui, Itum, 2. erinnern, aufmerf» 

fam machen, aufforbern, toarnen. 
mons, tis, m. 33erg, ©ebirge. 
monumentum, i, n. (moneo) 2)entuta(, 

sepulcri m. unb m. allein ©rabmal. 
I. möra, ae, f. ©dfjar, SCruppenabtei 5 

tuug. 
IL möra, ae, f. SSerjug; nullam. est 

nichts ftefjt im SQßege. 
morbus, i, m. firanffjeit; m'o affici, 
in m'um incidere (implicari), m'um 
nancisci erfranfen, fidfj eine Äranl s 
fjeit jujieljen; m'o consumi, am'o 
perire, m'o mori an einer Äranf* 
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fjeit, eines natürlichen 5tobe§ fterben; 

f. debitum. 
mörior, mortuus sum, 3. fterben. 
möror, 1. aufhatten, 
mors, tis, f. £ob, £inridjtung. 
mortälis Slbj. fterbtidfj. 
mortifer, era, erura töbticf). 
mos, öris, m. I. SBitte, morem gerere 

alicui einem roittfafjren, geljordjen. 

— II. ©itte, ©etnofjntjeit, 2lnfd[)au= 
ungen, superioris more crudelitatis 
erant usi fie Ratten bie unmenfdf)* 
litten ©runbfätje if)rer SSorgänger 
beibehalten; more, ex more, mori- 
bus alcjs naä) jmb3 ©itte; mores 
ber Kfjarafter. 

mötus, us, m. Setnegung. 

möveo, mövi, mötum, 2. betnegen. I. 
eigentl. quae moveri possunt bie 
bewegliche &abe, castra m. heiter 
jiefjen; se m. fidfj in Setoegung feijen, 
toorjin begeben; se non m. fid) rufjig 
öerfjatten. — IL übertr. m. alqm 
(Sinbrurf auf einen machen, einen 
bestimmen, berantaffen. 

muliebris Slbj. toeibti($. 

mitlier, eris, f. {Jrau. 

multa, ae, f. Straffumme. 

multlpllco, 1. berbielfältigen. 

multitüdo, Inis, f. SJlenge, Überutadfjt: 
SSolI. 

multo> 1. beftrafen; aliqua re mit, an 
ettoaS. 

multas Slbj. biet, non multus toenig. 

— ßom|). plus mefjr mit partit. 
©en. ; plures meljr ßeute, bie 3Wef)r= 
aal)l. — - ©ubert. plurimus meift, 
fetyr biet. 

multum, Steutr. ©ing., oft faft abber* 
bial gebraust; multum biel, biet* 
fad^, non m. tnenig. — plus metyr. 

— plurimum am meiften, meiftenä. 

— multo (3lbl. ©ing.j um biel, 
biel, bei toeitem. 

mundltia, ae, f. ©auberfeit, 3ietfid) = 

feit, 
municipium, i, n. -ötunicipium, ßanb= 

ftabt. 
münio, 4. I. befeftigen; iter m. eine 

©trafce anlegen ; ad muniendum für 

bie 33efeftigung3arbeit. — II. fidjern, 

fdfjütjen. 



munitio, önis, f. SBefeftiguncJ , 35er= 
fd&anjung. 

munitus Slbj. befefttgt, feft. 

münus, eris, n. I. 3)ienft, 3lmt, f. 
fungor.— IL @efdf)enf,m'ereafficere 
befdjenfen, m'eri dare jum ©efdfjenfe 
geben. 

Munychia, ae, f. ©.=91. 8, 2, 5. 

mürus, i, m. 3Jtauer (atigemein). 

müsica, ae, f ; musice, es, f. ; musica, 
orum, n. 3Jtufif. 

mutätio, önis, f. 33eränberung, reip. 
im (Staate. 

Mütina, ae, f. ©t.=9t. 25, 9, 1. 

müto, 1. (moveo) änbern, alqd de ali- 
qua re ettnaS an einer ©adfje. 

mütuus 9lbj. gegenfeitig. 

Mycäle, es, f. 5, 2, 2. 

mysterium, i, n. ©etjeimbienft. 

Mytilenaeus, i, m. ber 9Jh)tifenäer 
8 4 2. 

MyQs, untis, f. 6t.=9t. 2, 10, 3. 

N. 

nam, namque $onj. benn, nämtid); 
quisnam tt)er benn? 

nanciscor, nactus sum, 3. finben, fid() 
jujie^en, ermatten, naturam malefi- 
cam nactus est er fjatte unter ber 
ÜDUfcgunft ber Statur ju leiben. 

narro, 1. erjagten, beriajten. 

nascor, nätus sum, 3. geboren tnerben, 
abftammen; ex aliquo bon einem, 
ex me natam relinquo idf) hinter* 
(äffe fie atö meine £odf)ter; genere 
natus bon einem ©eftf)tedf)te ftam* 
menb; ante natum alqm bor jmb§ 
©eburt; LX annos natus 60 3?af)re 
alt, major LX annos natus metjr 
at§ 60 3af)re alt. 

natälis dies ber ©eburtötag. 

nätio, onis, f. 3lbftammung, 33otf. 

nativus Slbj. angeboren, natürtidf). 

näto, 1. fdfjttrimmen. 

natura, ae, f. üftatur, natürliche S9e= 
ftfjaffenfjett, SBefen, ßljarafter; na- 
tura hoc fecit er fyanbelte fo unter 
bem ®inftuff e be§ natürtid)en©ef üf)t§. 

naturalis 3lbj. natürtidE), angeboren. 

nätus, us, m. (nur im 8tbt. gebräud^= 
lidf)) ©eburt, 2ltter; n'u major älter, 
magno n'u f)otf)betagt. 
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naufrägium, i, n. ©d)iff brud) ; n. facere 
©dfjiffbrudfj leiben, fdjeitem, ju 
©raube gefjett. 

nauta, ae, m. ©Ziffer ; einer, ber auf 
bem ©djiffe ift. 

nauticus 9ibj. ju ben ©djiffen Q e ^örig; 
castra n'a ein ©djiffgtager. 

navälis 2lbj. ju ben ©djiffen gehörig; 
bellum n'e ©eefrieg; pugna n'is, 
proelium n'e ©eefd(jlad)t. 

nävis, is, f. ©d)iff ; n. longa ßriegg* 
fdjiff, n. oneraria ßaftfdjiff, n. tri- 
remis 2)reibed£er. 

Naxus, i, f.. eine 3fnfet, 2, 8, 6. 

ne $raget)artif et ; in abhängiger ein- 
fadfjer %xa$t : ob ; im jtoeiten ©liebe 
ber iDoppelfrage: ober; necnein ber 
abhängigen Stoppelfrage: ober nidjt. 

ne I. nic|t, -a) in ber S3erbinbung ne 
— quidem nidjt einmal, b) in un= 
abhängigen unb abhängigen 39efel)t§= 
uno SShmfdfjfäljen ; in abhängigen 
©äjjen biefer Slrt aud) burdfj „bafc 
nidfjt" ju überfein. 

IL bafc nid&t, oamit nidjt, in 3lb= 
fid&tfäjjen. 

III. mit bem 3rnfinitit> of)ne 9te* 
gation roieberjugeben nadfj caveo. 

IV. mit „bafe" ofjne Negation 
gu überfein nadfj ben SluSbrüdfen 
beg $ürd)ten§. 

nee f. neque. 

necessärius Slbj. I. nottoenbig. — 

IL oertoanbt. — necessärio 3lbt>. 

notgebrungen. 
necesse est eg ift nötig, man mufc. 
necessltas, ätis, f. -ftottoenbigfeit. 
necessitüdo, inis. f. nafje 33erbinbung, 

SBertoanbtfdjaft; sortis n. bie enge 

amttidje SJerbinbung. 
Nectanäbis unb Nectenebis, idis, m. 

%M. I. Slect. 1.12, 2,1. - IL 9tect. 

H. 17, 8, 6. 
nefäs, n., unoeränb. ©ubft., llnred^t 

gegen bie ©ottfjeit, ©ünbe, Sreoet. 
neglegenter 2lbo. nadjtäffig. 
neglego, xi, ctum, 3. oernadjläffigen, 

unbead&tet laffen. 
nego, 1. (ne, ajo) nein fagen, eine oer= 

neinenbe, abfdjtägige2lnttoort geben; 

n. alqd ettoag leugnen, in Sbrebe 

jieljen, abfdfjtagen, oertoeigern. S)er 



2)eutfd&e jief)t bie Negation oft in 
ben abhängigen ©alj: negavit se 
passuram fie erflärte, fie toerbc 
nidfjt bulben. 

negotium, i, n. (otium) I. -Dtangel an 
ÜDlufce, nihil negotii habeo icf) f)abe 
9tuf)e, Ijabe leine ©orge mefjr. — 
IL »efdjäftigung, @ef<$äft, 3Ktt$e, 
Auftrag; mihi n. est cum aliqao 
id) fjabe eg mit einem *u tf)un. 

nemo (nullius, nemini unb nulli, ne- 
minem, annllo ; ne, homo) nietnanb; 
oft mit ©ubftantiben oerbunben, bie 
eine ^erfon bejeidfjnen, in roeldjem 
Qfalle ber 2)eutfd)e „fein" fetjt, nemo 
civis lein 33ürger; nemo non jeber= 
mann, non nemo einige; nemo un- 
quam nie jemanb. 

Neöcles, is, m. %M. 2, 1, 1 f. 

Neontichos, n. Drt§*3l. 7, 7, 4. 

Neoptölemus, i, m. ty.*3l. 18, 4, 1. 

nepos, ötis, m. Snfel. 

neptis, is, f. (SSnfetin. 

Neptünus, i, m , ein ©Ott, 4, 4, 4. 

neque, nee ßonj. I. atteinftc^enb: unb 
nidfjt, aud) nidfjt, unb jtoar nid^t; 
neque enim benn nicfjt, neque vero 
aber nicfyt; neque tarnen bodfj ntd^t, 
bennod) nidjt; neque vero non frei* 
ücfy, unb in ber 5£f)at; neque tarnen 
non übrigeng; neque quisquam unb 
niemanb,neque quidquam unb nicfjtö, 
neque ullus unb lein, neque unquam 
unb nie. — IL oerboppelt neque - 
neque (nee — nee) toeber — nodfj,{o 
toenig — als (wobei nid^t feiten bie 
©lieber umjuftellen finb). 3Jtand) s 
mal ftef)t ftatt eines erften neque ein 
non ober nullus, in toetcfjem Solle 
ber 2)eutf<$e für neque „ober" fefct. 

nescio, 4. nid^t tüiffen; nescio quis 
irgenb einer; ogl. aud) anunb modus. 

neuter, tra, trum leiner oon beiben; 
neutri feine oon beiben Parteien, 
beibe Seile nid&t. 

neve = et ne uftb nid^t, nad^ oot^et* 
gegangenem ne. 

Nicänor, öris, m %M. 19, 2, 4.3,4. 

Nlcias, ae, m. $.=91. 7, 3, 1. 

niger, gra, grum fd^toarj, bunf elfaxbig. 

nihil (nil), ©en. nullius rei etc. n. 
I. fubftantioif d^ : nid^tg; nihil non 
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atteS, non nihil etroaS, einiges ; nihil 
unqaam nie ettoaS; nihil aliud quam 
f. alius. — II. abberbial: in nidjtS, 
feineStoegS, burdfjauS nidfjt. 

nihilo (9161. ju nihil) um nidjtS; n. 
segnius um nidfjtS täffiger, ebenfo 
eifrig ; n. minus, n. setius nidjtS befto 
weniger; n. raagis ebenfo toentg. 

Nilus, i, m. 31H 18, 5, 1. 

nimis Slbto. gu fef)r, allju. 

nlmius Slbj. attju grofc. 

Nisaeus. i, m. $.=$. 10, 1, 1. 

nlsi ßonj. toenn ntd^t, aufcer wenn; 
quod nisi f. quod; nad) einer 3te= 
gation: als, aufcer. 

nitidus Slbj. glänjenb, rool)tgenäf)rt. 

nitor, nisus unb nixus sum, 3. I. fid) 
ftütjen, aliqua re auf ettoaS. — 
IL fi<| anftrengen, fi<$ bemühen, 
barauf bringen. 

no, 1. fcfyroimmen. 

nöbilis Slbj. (nosco) befannt, berühmt 
t>omel)m, abelig. 

nobilitas, ätis, f. 33erüf)mtl)eit. 

noblllto, 1. berühmt machen. 

nöceo, ui, Itum, 2. fdjaben; locus no- 
cendi eine Silöfce. 

noctu 3Ö>to. bei SRad&t, nadfjtS. 

nocturnus Slbj. nädfjtlid). 

nölo, nölui, noüe (ne, volo) nidfjt motten. 

nömen, Inis, n. I. -Käme, SHtet; no- 
mine mit Flamen; n'ine alcjs in 
jmbS -Kamen, für einen; n.Romanum 
toaS Stömer fjeifct, baS römifdfje 93otf . 
— IL üRame = ©djein, SBorroanb, 
n'ine bem tarnen nadfj, n'ine otii 
unter bem ©djein beS $xitbtn$. 

Nomentänus 2lbj. ju -ftomentum be* 
finblidj 25, 14, 3. 

nominätim Sibo. namentlich, mit 3ten= 
nung beS -KamenS. 

nömino, 1. (nomen) nennen, Ijeijjen. 

nön 3lbt>. nidjt. 

nondum 3tt>to. nod) nidjt. 

nonnullus einig, nonnulli einige. 

nonnunquam 2lbb. btSroeilen. 

Nora, ae, f. DrtS=9t. 18, 5, 3. 

nosco, növi, nötum, 3. lernten lernen; 
növi id) roeifc, !enne. 

notitia, ae, f. I. aftib, ber Umftanb, 
bafc einer etwas fennt: bießenntniS, 
Sefanntfdjaft, alcjs rei mit ettoaS. 



— IL paffib, ber Umftanb, ba§ einer 
gef annt roirb : propter n'am intro- 
missi sunt als 39efannte ttmrben jte 
eingelaffen. 

nöto, 1. (nöta baS ßennjeidfjen) bejeidj* 
nen, aufjeid&nen, angeben. 

nötus Stbj. (nosco) beiannt. 

növitas, ätis, f. -Reufjeit, Ungetoöbn* 
lidfjfeit, n. ornatus ber ungeroöljn* 
lidfje (fonberbare) Slufjug. 

növus 2lbj. neu, ungett)öf)nli<$, uner* 
roartet; id novum biefe Steuerung, 
btefe neue S3orfel)rung. — novissi- 
mus ber letjte.- 

nox, ctis, f. -Jtadfjt, prima n'te bei 
Seginn ber -Radjt. 

noxius 2lbj. fd&ulbtg. 

nübilis 9lbj. heiratsfähig. 

nübo, psi, ptum, 3. heiraten, bon ber 
grau; alicui einen; nupta est ali- 
cui fie ift mit einem Verheiratet; 
nuptum dare jur Srau geben. 

nüdo, 1. entblößen; gladium vagina 
n. baS ©djroert aus ber ©d&eibe 
jiefjen. 

nullus (ne, ullus) feiner; nonnullus 
einig; nullus non jeher, nullus un- 
quam nie einer. 

num gragepartifel, ™ bet abhängigen 
einfadjen {frage ob. 

nümen, inis, n. (nuo) SBinf, SBitte, 
©unft, befonberS ber ©ötter. 

nümero, 1. jagten, ausbeuten. 

numerus, i, m. 1. 3af)l; n - eorum erat 
XX milium ifyre S0- betrug, belief 
fidj auf 20000; hie n. bte 3a!jl 
oerfelben; in n'o habere unter (ju) 
etroaS rennen. — IL Sftang, ©el= 
tung, n T o militis mit bem Stang 
eines gemeinen ©olbaten, als ge- 
meiner ©olbat; n T o sacrilegorum 
habere als Xempelfd^anber betraf« 
ten. - III. ßifte. 

Nümida, ae, m. ber 5iumibier 23, 6,4. 

nummus, i, m. SJlünje. 

nunc 3lbb. jejjt. 

nunquam 9lbb. niemals. 

nuntio, 1. melben, berieten. 

nuntius, i, m. Sote, Sotfd^aft, 3tad^)= 
rid^t. 

nuptiae, arum, f. §od^)jeit, ®l)e, alcjs 
mit jmb. 
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nusquam 3lbö. nirgenbS, an feinen 
Ort; nusquam eum a se dimittebat 
er litt nidjt, bafc er oljne i^n irgenb* 
tüo^in ging. 

nütus, us, m. SBinI; n'u ejus nadfj 
feinem Sßinf. 



0. 



^nterj. o, adE). 

ob, *ßräp. mit bem 2lcc, wegen, ob 

eam causam au§ biefem ©runbe. 
obdüco, xi, ctum, 3. borjietjen, über* 

ftietjen; obducta nocte in finfterer 

SftadEjt. 
öbeo, fi, itum, ire alqd an etroaS gef)en, 

ettnag übernehmen, ettnag bef orgen ; 

diem supremum o. unb o. allein 

ben tetjten £ag überfielen, fterben. 
öbltus, us, m. (f. obeo) Eingang, Xob. 
objlcio, jeci, jectum. 3. 1. entgegen 

tnerfen; objlci fid) barbieten, jeigen. 

— II. o. alicui alqd einem etinag 

bortoerfen. 
oblivio, önis, f. ba§ SSergeffen, lex 

o'onis Slmneftiegefeij. 
obliviscor, itus sum, 3. bergeffen, alqd 

unb alcjs rei. 
obnltor, nlsus unb nixus sum, 3. ficfy 

entgegenftemmen, o. alicui rei fidE) ge= 

gen ettnag ftemmen. 
oboedio, 4. (ob, audio) alicui auf einen 

t)ören, einem geljordfjen. 
obörior, ortus sum, 4. fidj bor ettnag 

ergeben, tenebris obortis nadfj ®in= 

brudfj ber 2)untelf)eit. 
obriio, üi, ütum, 3. überfdfjütten, gla- 

dios (nämtidfj terra) ©cfjtnerter ber= 

graben ; obrutus aliqua re mit etroaS 

überlaben, ganj bebecft bon ettua§. 
obscürus 2lbj. buntet, unbefannt. 
obsecro, 1. befdEjtnören. 
obsequium, i, n. SBiUfä^rigfeit, 9iad(j= 

giebig!eit. 
obsequor, cütus sum, 3. einem toiH= 

fahren, einer ©adfje nad)t)ängen. 
obsero (sera Stieget) berriegeln. 
observantia, ae, f. Slufmertfamteit, 

S)ienftfertigfeit. 
obses, idis, m. ©eifel, 33ürge; o. sum 

alcjs rei idfj bürge für ettnag. 
obsideo, sedi, sessum, 2. belagern, in 



SefagerungSjuftanb, in 5tbf)ängig= 

leit erhalten, 
obsldio, önis, f. Belagerung; o'one 

claudere einfd&ttefcen, umlagern, in 

o'one esse eingefdfjtoffen fein, in 

o'one tenere in SetagerungSjuftanb 

galten; o'one liberare entfern, 
obsisto, stlti, s. S , 3. ftdj entgegenftet* 

len, entgegentreten, Ijinbern, ne bo§. 
obsoletus (obsolescere beratten) ab* 

getragen, atttägli<$. 
obsönium, i, n. 3 u ^ft. 
obstinätio, onis, f. Jpartnädfigfeit, f. 

taciturnus. 
obstruo, xi, ctum, 3. berrammeln. 
obsum, obfui, obesse entgegen fein, 

fdjaben. 
obtero, trivi, tntum, 3. jermalmen, 

ju nickte madfjen. 
obtestätio, önis, f. 33efd(jtüörung. 
obtlneo, tlnui, tentum, 2. fefttyalten, 

befe^t galten, behaupten; beft|en, 

innehaben, befteiben. 
obtingo, tigi, s. S., 3. jufaKen, ju teil 

tnerben, gugeteitt toerben. 
obtrectätio, önis, f. ba§ Sntgeqen- 

arbeiten , SeinbfdEjaft , feinbli^e 

Umtriebe, bie ©udfjt ju berfteinern, 

gefjäffige ©iferfudjt. 
obtrectätor, öris, m. ©egner, 3lebcn- 

buf)ler. 
obtrecto, 1. entgegenarbeiten; obtrec- 

tarunt inter se fie toaren politif^ 

©egner. 
obviam 3lbb. entgegen, 
obvius 3lbj. entgegentretenb; o. sum 

alicui idj Begegne einem ; mons o. 

est itineri hostium ber 33erg liegt 

gerabe bor ben anrüdtenben fjeinbcn. 
occäsio, önis, f. (occido) ©elegenfyeü. 
occäsus, us, m. (occido) Untergang, 

Stob, 
occido, di, sum, 3. nieberfjauen, töten. 
occülo, ului, ultum, 3. berbergen; 

$aff. berborgen bleiben, 
oeculto, 1. (bom 33origen) gemeint 

galten, 
occupatio, önis, f. Sefdfjäftigung, @e s 

fdjäft. 
occüpo, 1. alqd ettnag Befe^en, fidj 

einer ©ad&e bemächtigen ; ooeupatus 

in aliqua re mit etttmS befdfjaftigt 
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occurro, curri, cursum, 3. alicui rei 
einer ©arfje entgegentreten, t)ot> 
beugen. 

ucülus, i, m. 2luge, ante o'os alcjs 
esse unter jmb§ Stugen nertneilen. 

ödi, odisse Raffen. 

ädium, i, n. Jpafc, in hoc tantum fuit 

0. multitudinis bie SJlenge fjcttte 
einen folgen §afc auf ü)n geworfen. 

Oedlpus, ödis unb i, m. $.=9t. 15, 6, 2. 
Dffendo, di, sum. 3. (anftofcen) alqm 

1. auf einen fto&en, fortunä jufdllig. 

— II. einen beteibigen, reijen. 
offensio, önis, f. Slnftoft, 33erbrufc, 

Erbitterung, 
offero, obtuli, oblätum, offene ent* 

gegenbringen, bieten; periculo se 

o. ftdfj einer ©efafjr ausfegen, 
officina (opifex Jpanbroerier) 2Berf= 

ftätte, armorunfo. äBaffenfdfjmiebe. 
officium, i, n. I. Sttenft, ©efälligteit, 

o. praestare einen SDienft erroeifen. 

- IL 3lmt,Wt*t,Wi*tgefü^,©e= 
Ijorfam ; in o'o manere treu bleiben. 

oleäginus (olea, gigno) jum Ölbaum 
gehörig; virga o'a ein Öfjtneig. 

ölim Stbö. einft. 

Olympia, ae, f. Drt§=9t. Praef. 5. 
7, 6, 3. 

Olympias, ädis, f. $.=9i. 18, 6, 1. 

Olympiodörus , i, m. *ß.=9l. 15, 2, 1. 

Olynthius, i, m. ber Oltyntjfjier 13, 1, 2. 

Olynthus, i, f. Otyntf) 16, 1, 2. 

omitto, isi, issum, 3 (ob, mitto) bei 
©eite laffen, übergeben. 

omnino Slbb. überhaupt, im ganjen. 

omnis 9lbj. jeber, aß, ganj. 

onerärius Slbj. (onus) ju einer Saft 
gehörig, navis o'a SaftfdEjiff. 

Onomarchus, i, m. *ß.=9t. 18, 11, 3 f. 

onustus Stbj. belaben. 

öpera, ae, f. ütfyätigfeit, 2)ienft, 33e= 
müljung, 9ftittmrfung,ttnterftüt}ung, 
SBerbienft, ©djulb ; o'am dare ali- 
cui rei fidj mit einer ©adje befdfjäf* 
titjen, fid) einer ©adfje ttribmen, fid) 
mtt ettnaS abgeben; o'am dare, ut 
fid(j bemühen, bafc. 

operio, rui, rtum, 4. bebedfen. 

opinio, önis, f. äJieinung, Vermutung, 
Srtnartung ; in quo quanta omnium 
fuerit opinio tnie gro§ bie 3Rei= 



nung aller tum iljm tnar, toetdE) Ijofje 

•Dteinung alle tum ifjm Ratten ; ni- 

mia o. alcjs rei bie attju ^of)e 

•Bfeinung üon ettt>a§. 
opinor, 1. meinen, glauben, 
oportet, uit, 2., unp. 33erbum, e§ ift 

$flid)t; beutfdf) meift burd) bag per* 

f online bürfen ju überfein, 
opperior, pertus sum; 4. toarten, er= 

harten, raften. 
oppidänus, i, m. ©täbter; o'i oft = 

bie belagerten, 
oppidum, i, n. ©tabt. 
oppleo, evi, etum, 2. anfüllen, 
oppöno, pösui, pösitum, 3. entgegen* 

fteHen. 
opportünus 9lbj. günftig, günftig ge= 

legen, 
opprimo, pressi, pressum, 3. (premo) I. 

unterbrüdfen, barnieber^atten, unter* 

jodjen, Servitute oppressum tenere 

unter bem 3fodj ber ßnedfjtfdfjaft 

galten. — II. überfallen, übertnät* 

tigen, befiegen, ftürjen. 
oppröbrium, i, n. SBorttmrf, ©d^impf. 
oppugnätor, öris, m. 33etagerer. 
oppugno, 1. befämpfen, angreifen, 

beftürmen, belagern, 
ops (im Storn. u. S)at. ©ing. unge= 

braudjtidfj), öpis, f. I. ©ing. §ilfe. 

- II. ^lur. Hilfsmittel, äJlittet, 

5Rei$tum, SJJtadfjt, ©treitmadjt. 
optimätes, ium, m. bie Seftgefiunten, 

bie Optimaten, ber 9lbet. 
öpulentus 9lbj. reirf), tnof)l^abenb, 

mädfjtig. 
opulentia, ae, f. Steidfjtum, Säftacfyt. 
opus, eris, n. Slrbeit, SQßcxI; o. facere 

arbeiten; tanto opere fo fefjr; opera 

33elagerun<j3tt)erfe. 
opus est eg tft nötig, man braudjt, 

res unb re; hoc facto opus est 

bie§ ift ju tfyun nötig, 
öra, ae, f. ßüfte. 
oräcülum, i, n. Dralel. 
oratio, önis, f. 9tebe, Vortrag, Unter* 

tjanbtung ; o'onem habere eine IRebe 

Ratten, o'e burdfj Unterfjanblung, 

auf güttidfjem SBege. 
orätor, öris, m. Stebner. 
orbis, is, m. $rei§, o. terrarum @rb= 

IreiS. 
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Orchomenius, i, m. ber Drdjomenier 
6, 3, 4. 

ordlno, 1. orbnen; magistratus ordi- 
navit er f)at bie fRei^enfolge ber 
^Beamten gcorbnct. 

ordior, sus sum, 4. anfangen, begin* 
nett, ab aliqua re mit ettnaS, ab 
initio born, alqm mit einem. 

ordo, Inis. m. I. Drbnung, Slnorb* 
nung, Reihenfolge. — IL 9tong, 
©tanb. 

Orestes, is unb ae, m. $.=9i. 15, 6, 2. 

orlgo, inis, f. llrfyrung, ab origine 
ultima stirpis Romanae generatus 
erat fein ©efdEjted&t ging auf ben 
früfjeften Urfprung be§ römtfdben 
Stoßes jurüdf; Pur. Urgefdf)id&te. 

örior, ortus sum, 4. I. fid) ergeben, 
entfielen. — IL abftammen, ent= 
fyroffen fein; bie SSaterftabt, ber 
©tanb unb bte SItern toerben burd) 
ben btofcen 2lblatib, bie ferneren 
S3orfaf)ren burd) a mit bem 2lbl. 
angefügt. 

ornamentum, i, n. ©dfjmudf, 9ttis= 
jeidfjnung. 

ornätus, us, m. ©djmutf, SluSrüftung, 
Slufjug. 

Orni, örum. m. ©rt8«3i. 7, 7, 4. 

orno, 1. 1. fdjmüdfen, bertyerrtidjen. — 
IL auSrüften, navem armatis o. ein 
©dfjiff bemannen, alqm divitiis o. 
einen bereitem; ornatissimus aufs 
fdjönfte gerüftet. 

öro, 1. bitten. 

ös, öris, n. 3Jhtnb, ©efidEjt, ©timme. 

ös, ossis, n. ßnod&en, ©ebein. 

oscillor, 1. lüffen. 

ostendo, di, tum unb sum, 3. (tendo) 
entgegenhalten, jeigen, eröffnen; 
se inimicum o. alicui fidfj afö jmb§ 
$einb geigen, feinen ©rott gegen 
einen offenbaren. 

ostentätio, önis, f. (ostento) 5Pxar)terei. 

ötium, i, n. -Dtufte, 9htl)e, fjriebc. 

P. 

P. = Publius. 

päbülum, i, n. $utter. 

pactio, önis, f. unb pactum, i, n. 

(paciscor) Vertrag, 33ebingung. 
Pactye, es, f. ©t.=9t. 7, 7, 4. 



Pädus, i, m. $abuS, ^o 23, 4, 1. 6, 1_ 

paene 2lbb. beinahe. 

paenitet, uit, 2. me alcjs rei id(j be= 

reue ettoaS, bin unjufrieben übet 

ettoaS, bebaure ettnaS. 
palaestra, ae, f. Stingfdjute, p'ae ope- 




ram dare bie Sftingfdfjute befugen 

pälam öffentlid); p. i'acere befamr— 
madfjen, offenbaren ; p. fit res un 
de re eS ttrirb etto. befannt, rudfjba 

Pamphylius 9Ibj. pattlpf)l)tifd(j 23, 8, 

Pandantes, is, m. 5ß.=üJl. 14/ 5, 3. 

pänis, is, m. 33rot. 

Paphlägo, önis, m. ber $apf)lagoni 
14, 2, 3 f. 8, 2. 

Paphlagönia, ae, f. 5Pa^tagonie=rr n 
14, 2, 2. 5, 6. 

pär, päris Stbj. gteidf), ebenbürtig, g «-- 
toadjfen; unentf Rieben. — par e »t 
es ift redfjt, geziemt ftd). 

Paraetacae, arum , m. bie tyax&tac- wt 
18, 8, 1. 

parätus2lb j. borbereitet, gerüftet, bert nit. 

parco, peperci (parsi 8, 1, 5), pr^ t- 
sum, 3. alicui I. fdfjonen, berfd^ »- 
nen. — IL fparen, unberfudjtlaff en. 

pärens, tis, comm. SBater, Slftutter; 
$lur. m. ®(tern. 

päreo, ui, itum, 2. I. alicui einem 
geljordjen. — IL alicui rei ftd) X>en 
ettnaS leiten taffen, bon ettoaS ah 
gängig fein. 

pärio,peperi,partum,3.^erborbringen, 
Ijerborrufen; sibi p. fidfj erfoerJen. 

Pärius I. Sibj. paxxfö 1, 8, 1. - ü. 
©ubft. ber parier 1, 7, 4. 

parma, ae, f. Shmbfdjilb. 

päro, 1. bereiten, ruften, auärüften, 
fid) berf dfjaffen; bellum p. M junt 
Kriege ruften; paro mit 3fnf. ii} 
fdfjidEe mid) an, madfje SXnftalt. 

pars, tis, f. I. Seil, tertia pars ein 
drittel, novem partes neun 3rf)ttfeL 
— - IL 3lnteil nulla in hac re pars 
mea est iä) §abe leinen Sittteil 
baran. — J IL ©eite, Partei (na* 
ment(irf) im $tur.). - IV. fltot) 
bie fftofie eines ©d^aufpieferg, bann 
überhaupt: bie Aufgabe. 

parsimönia, ae, f. ©parfamfeit, fitn* 
fa$l)eit. 

partlceps, Ipis 2lbj. (pars, capio) ali- 
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cujus rei einer ©adfje teilhaftig, paulum (paulus Hein) ein toenig, pau- 
£eilnel)mer an etoaS, eingetoeifyt lum modo nur ein toenig; paulo 

um ein Keines, p'o ante lurj guuor. 

pauper, eris Slbj. arm. 

paupertas, ätis, f. Slrmut. 



in etoaS. 
partim (3tcc. bon pars, ftetS als fopu* 
tattoe Äonj. bertoenbet, teils in ber 
SSerboppelung : partim — partim, Pausänias, ae, m. 5p.=3l. I. ber ©ieger 



teils uerbunben mit alius: partim — bei ^piatää 4. 3/ 2, 2 f. — II. fpar- 
alii). I. fubftantürifdf) : einen Steil — tanifdf)er ßönig 8, 3, 1. — III. 2Rör« 
einen anberen, ein Xtil — ein an* . ber 5|}f)ilippS IL 21, 2, 1. 
berer.— IL abberbial: teils — teils, pax, äcis, f. triebe; als -Rame: 



partior, 4. teilen. 

pärum 8lbb. nur toenig, ju wenig, 
nidfjt genug. — ßomp. minus tue» 
itiger, ntd&t redfjt, nid^t ganj; non 
m. ntdfjt weniger, ebenfo; nihilo 



griebenSgöttin 13, 2, 2. 

pecco, 1. festen, fünbigen. 

pecünia, ae, f. (pecus) ©elb, p. pu- 
blica öffentliche ßinfünfte; $lur. 
©elbfummen. 



(neque eo) m. nidjtS befto weniger; ; pecuniösus Slbj. bermögtidj, reid). 

non m. — quam nidf)t toeniger als, pedes, Itis, m. $ufcgänger; $tur. $ufc* 

ebenfofe^r nrie. — ©uperl. minime bot!. 

am toemgften, fel)r roenitj, nidf)t im j pedester, tris, tre Slbj. I. im ©egen= 

tninbeften, quam m. mögltdjft wenig, ■ fafc jur 3teiterei : baS Sufcbolf be* 

quam minime multi mögtid^ ft Wenige. ! treffenb, exercitus p. baS {Jufcboll, 
Pärus, i, f, eine 3nfel, 1, 7, 2. 5. arma p'tria bie SBaffen beS Sufc 

parnllus Slbj. ganj Hein, fefjr jung. ; uolfS. — Il.imSe^enfafejurStotte: 
parvus Slbj. (minor, minimus) Hein, ' auf bem ßanb beftubticf), exercitus 

jung; geringfügig; parvi esse tuenig p'er baS ßanbfjeer. 

gelten; minor XXV annis Weniger pedisequus, i, m. (pes, sequi) Wiener. 

als 25 3at)re alt. — minimum I peditätus, us, m. gufcbolf . 

Slbu. am tuenigften, fefjr tuenig. . S. Peducaeus ty.*3l. 25, 21, 4. 
passus, us, m. ©dEjritt. pellicio, lexi, lectum, 3. bertocfen, auf 

patefacio, feci, factum, 3. öffnen, er* : feine ©eite jieljen. 

öffnen, 3ugänglidf)mad)en,ofJenbaren. peius, is, f. {Jett. 
päteo, ui, s. S., 2. offen fteljen, ju= pello, pepuli, pulsum, 3. bertreiben, in 

gunglidfj fein. bie Studfjt f d&tagen. 

päter, tris, m. »ater, p. familias §auS* , Pelöpidas, ae, m. %M. 16. 15, 7, 3. 

bater, patres conscripti f. conscribo. 10 1 3. 

paternus m . bäterlid), beS »aterS • , p e loponnesius I. Slbj. pefoponnefifdlj 
paüens, tis Slbj. auSbauemb, gebulbtg, ! 7/ Sf 2 8/ lf 3> 9 \\ f. 16/ lf 3 . 
langmuttg. j _ IL 6uB f t- ber *n e loponnefter 

paüentia, ae, f. SluSbauer, Slbgartung. I 6 119 5 1 

pätior, passus sum 3 ertragen, fi(% | Peioponnesus , ' i ,' f. ber ^etoponneS 
gefallen laffen; 8 ulaffen, laffen, ge= ; 2 ^ 2 10 ^ s S1 10 ^ 3 £ ^ L 
itatten. 1 1^ 7 o ** a k a-i o 9 

pätria, ae, f. SSatertanb, Saterftabt. I ™' if ö \ u * *' \^'Ji^^\^ 
Jatrimönium, i, n. @rbteit, grbgut- : pel Ä.Sf f f ' ^ eIta ' ^ atbntonb f oxmt 9 cr 
pätrius Slbj. bätertid), batertänbifd). ■ ^ xU> ' w 

patrbclnium, i, n. ©d6u^; p'o alcjs . peltasta, ae, m. ber ^Jeltafte. 

uti tmbS §Ufe in »nfprudf) nehmen, penätes, ium, m. bte Renaten, §auS- 
Patröclus, i, m. $.=9t. 14, 2, 2. , Qötter, (Sd^u^götter. 



pätrüus, i, m. D^eim (bäterlid^erfeitS). 
paucitas, ätis, f. geringe Slnja^l. 
paucus Slbj. tuenig, nur toenig, pauci 
einige toenige, einige, einjelne. 



pendo, pependi, pensum, 3. mögen, 

jagten, auSja^len. 
penes, ^räp. mit bem 9lcc, bei einem, 

in ber &anb jmbS. 
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penetro, 1. einbringen, Vorbringen, 
eo big betritt. 

penltus SCbt). tief hinein, in§ innere. 

per, tyxäp. mit bem 9lcc, burdfj. 1. 
(räumlidfj) burdfj, über. — II. (3&ittet 
unb Vermittlung) burd), per litte- 
ras, per epistulas briefttdj, per alqm 
burdd einen, burdfj jmbä S3ermitt= 
lung; per se an unb für fidfj. — 
III. (33ejieljung) per me licet toctS 
midf) betrifft, fo ift e§ erlaubt = tdfj 
geftatte e§; per senatum hoc non 
possum toegen be§ ©enatS lann idE) 
bieg nidfjt. 

peradulescentfilusSlbj. nodf) ganjjung. 

peraeque SlbV. ganj gleichmäßig. 

perägo, egi, actum, 3. burdfjfüfjren, 
ausführen, consulatu peracto nadf) 
Stbtauf feines ßonfulatS. 

perägro, 1. burdfjtoanbern. 

percello, cüli, eulsum, 3. erfdjüttem, 
treffen, ju gfatte bringen, ftrafen; 
percelli fd^toer betroffen tuerben. 

perclpio, cepi, ceptum, 3. (capio) em= 
^fangen, erhalten ;erf äffen, auff äffen. 

pereütio, ssi, ssum, 3. (quatio) burdfj= 
ftofjen, burdjbofjren. 

Perdiccas, ae, m. $.=9t. I. 33ruber 
*pi)iliW§ II. 11, 3, 2. - II. gelb* 
f)err 9ltejanber§ b. ©. 18, 2, 2 ff. 
3, 1 f. 5, 1. 

perdo, dldi, dltum, 3. Verberben, ju 
©runbe ridfjten, verlieren; perdi- 
tus 9lbj. !)eillo3. 

perdüco, xi, ctum, 3. I. eig. l)infüf)ren. 
— II. übtr. p. alqm ad alqd einem 
ju ettoaS Verhelfen, einen ju ettoaS 
überreben, beftimmen; ad suam vo- 
luntatem p. für feine 9tbfid)ten ge= 
roinnen; rem (res alcjs) eo p. e§ 
(e§ mit einem) fo toeit bringen. 

peregrinätio , önis, f. (peregrinor) 
9tufentf)att in ber ftrembe. 

pereo, li, Itum, Ire ju ©runbe gefjen, 
umfommen. 

perexlguus 9lbj. feljr fleht. 

perfero, tüli, lätum, ferre I. l)in= 
bringen, überbringen; fama perfer- 
tur aliquo ba§ ©erüdfjt bringt too= 
f)in; perfertur ad alqm de aliqua 
re e§ toirb einem Von ettoa§ ge= 
melbet. — II. ertragen. 



perflcio, feci, fectum, 3. Vottenben, 

ausführen, burdfjfeijen. 
perfldia, ae, f. £reulofigleit. 
perfüga, ae, m. Übertäufer, 
perfugio, fügi, fugltum, 3. fidfj tt>of)in 

flutten, 
perfuogor, netus sum, 3. überfielen, 

aliqua re ettt>a§. 
Pergamenus I. 9lbj. t>ergamenifd) 

23, 10, 2. 11, 5. — IL ©ubft. ber 

^ergamener 23, 11, 7. 
Perlcles, is, m. *ß.=9t. 7, 2. 
periculum, i, n. (vgl. ex-perior. eig. 

Skrfud)) ©efafjr, gefährliches Unter^ 

nehmen; in p'o esse in ©efafjr fd)toe= 

ben, p. est ab aliquo e§brol)t©efaf)cr 

Von einem, p. capitis £obe§gefaf)r; 

p. est, ne e§ ift ju befürdfjten, bafe . 
perillustris 2lbj. fegr glänjenb, beut= 

lidf) ju erfennen. 
pentus Stbjj. erfahren, alcjs rei in et* 

toag; p. regionum ortSlunbig. 
perjürium, i, n. -Dteineib. 
permitto, mlsi, missum, 3. I. über* 

laffen. — II. julaffen, geftatten. 
permöveo, mövi, mötum, 2. betvegen, 

beunruhigen; Veranlaff en, beftimmen. 
pernlcies, ei, f. SBerberben, Untergang, 
perniciosus 9lbj. Verberblidj. 
peröro, 1. ju ®nbe reben, ftdfj au§* 

fprecfjen. 
M. Perpenna, ae, m. $.=91. 24, 1, 1. 
perpetior, pessus sum, 3. ertragen, 

erbutben, erleiben, 
perpetuus 2lbj. I. jufammenljängenb, 

perpetuä vitä im ganjen ßeben. — 

II. bauernb, ftänbig, unauftörtid), 

untoaubelbar. — perpetuo SlbV. be* 

ftänbig, forttvätjrenb, ftet§. 
Persa, ae unb Perses, ae, m. Werfer; 

in Persa s nadfj ^erfien. 
perscribo, psi, ptum, 3. genau be= 

fdfjreiben, fd&ilbern. 
persequor secütus sum, 3. I. alqm 

einen Verfolgen. — IL alqd ettoa§ 

in ber S)arfteHung verfolgen, burdj= 

ge^en, ausführen, barftetten. 
persevero, 1. beharren, aug^arren, 

mit 3fnf. fortfahren. 
Perslcus 9lbj. perjtfd^ 2, 2, 4. 9, 5, 4. 
Persis, Idis, f., eine Sanbfdfjaft, 2,10,1. 

18, 7, 1. 8, 1. 
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persona, ae, f. äJiaäfe, 9toHe, ©tellung; 
$erfon. 

persuädeo, suäsi, suäsum, 2. (suadeo) 
alicui I. einen Überreben. — IL 
einen überzeugen; mihi persuasum 
est idfj bin überzeugt; id ei persua- 
sit er toußte if)n baüon ju über= 
jeugen, Üjat e§ if)m in überjeugenber 
SBeife bar. 

pertaesum est ($erf. ju taedet) me 
alcjs rei id) ttmrbe einer ©adje über* 
brüffig. 

perterreo, ui, Itum, 2. erfdfjredfen, in 
Seftürjung fcerfetjen; timore per- 
territus in heftiger Surdjt. 

pertlmesco, ui, s. S., 3. in große Surdfjt 
geraten, de aliqua re toegen einer 
©adfje, ne baß. 

pertinäcia, ae, f. Jpartnädfigfeit. 

pertineo, ui, s. S., 2. ad alqd fidj bi§ 
ju ettoaS erftredfen, fidfj auf ettt>a§ 
bejiefjen, ju ettoaS bienen. 

perturbo, 1. fyeftig aufregen, in große 
Aufregung oerfetjen, p'atus beftürjt, 
in großer Aufregung. 

perveho, xi, ctum, 3. hinüberführen; 
$aff. hinüberfahren. 

pervenio, veni, ventum, 4. I. eig. 
toofjin fommen, gelangen; irgenbroo 
anfommen; p. ad alqm einem ju= 
fommen. 

II. übtr. a) auf ettt>a§ gu fpredfjen 
lommen; b) ju ettoaS gelangen, in 
ettoa§ geraten, fidE) etroa§ jujieljen, 
ettoa§ erlangen, erreidfjen. 

perverto, ti, sum, 3. umfeljren, jer= 
ftören, toerberben. 

pervulgätus 9lbj. allgemein beiannt. 

pes, pedis, m. Qaiß. 

peto, Ivi, itum, 3. alqd auf etroa§ lo§= 
eilen. I. eig. locum p. auf einen 
Ort gugeljen, tooljin sieben, mar* 
frieren, eilen; p. alqm auf einen 
losgehen, einen angreifen, e§ auf 
einen abgefeljen l)aben. — II. übtr. 
p. alqd ettoaS ju erlangen fudfjen, 
nadfj ettoaö ftreben, fid) um ettoag 
beroerben; p. alqd ab aliquo einen 
um ettoa§ bitten. [fredfj. 

petülans, tis 9lbj. (peto) mutroiHig, 

Peucestes, ae, m. *ß.=9t. 18, 7, 1. 

phälanx, ngis, f. ©dfjtadjtreifje, ^alan^. 



Phalereus, ei, m. au§ ^alerum, 33ei= 

name eines SttfjenerS, f. Demetrius. 

Phalerlcus 9tbj. ju $f)aterum gehörig 

2, 6, 1. 

Pharnabazus, i, m. *ß.=9l. 6,4,1. 

7, 9, 3. 10, 1 f. 6. 9, 2, 1 f. 3, 2. 

4, 1-5. 14, 3, 4 f. 
Pherae, arum, f. ©t.=9t. 9, 1, 1. 
Pheraeus 9lbj. aus ^era 16, 5, 1. 
Phldias, ae, m. <$M. 25, 3, 2. 
Phidippus, i, m. $.=9t. 1, 4, 3. 
Philippensis 9lbj. pfjilippenfifdf) , t)on 

<Pf)ilippi 25, 11, 2.. 
Philippus, i, m. <$M. I. ^\ II. 

11, 3, 2. 13, 3, 1. 18, 1, 4. 6. 6, 3. 

13, 1. 19, 1, 3. 21, 2, 1. - II. <$\ 

3trrf)ibäu§ 19, 3, 3. — III. <$). III. 

23, 2, 1. 
Philistus, i, m. <$M. 10, 3, 2 f. 
Phllöcles, is, m. $.=9i. 7, 8, 1. 4. 
philosöphia, ae, f. *pi)ilofopf)ie. 
philösöphus, i, m. $f)itofopl). 
Philosträtus, i, m %M. 10, 9, 2. 
Phöcion, önis, m. *ß.=9t. 19. 
Phoebldas, ae, m. *ß.=3t. 16, 1, 2. 
Phoenix, icis, m. ber ^f)önicier 5, 2, 2; 

9, 4, 2. 
Phrygia, ae, f., eine Sanbfdfjaft, 7, 9, 3. 

10, 3. 14, 2, 5. 8, 6. 17, 3, 2. 18, 5, 3. 
Phryx, ygis, m. ber $f)rtygier 14, 8, 2. 
Phyle, es, f. D.=9i. 8, 2, 1. 
pletas, ätis, f. *PfIidfjtgefüf)t (gegenüber 

öon Sltern, S3erroanbten, S3atertanb, 

©öttern); oft beftimmter ju über* 

fetjen mit: finbtidje Siebe, ^ftidjt ber 

39ruberliebe, 95aterlanb§liebe, Sröm* 

migfeit, Eingebung, 
pila, ae, f. Säule, Pfeiler. 
Piraeus, i, m. ©t.=9i. 2, 6, 1. 7, 6, 1. 

3. 8, 2, 4. 9, 4, 5. 19, 2, 4. 3, 4. 
Pisander, dri, m. *fJ.=!Jt. I. ein Sttljener 

7, 5, 3. — II. ein ©partaner 9, 4, 4. 
Plsida, ae, m. ber ^Jifibier 14, 4, 4. 

6, 1. 6 f. 8, 2. 
Pisistratus, i, m. 5ß.=9t. 1, 8, 1. 
Pittäcus, i, m. $.=9t. 8, 4, 2. 
plus Slbj. pflichtgemäß, non p. pftid&t* 

toibrig. 
pläceo, ui, Itum, 2. gefallen; placet 

man finbet e§ gut, befdfjtießt. 
pläco, 1. beruhigen, befänftigen, t)er= 

fö^nen (aud) mit bem 39eifatf animo). 
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pläga, ae, f. ©cfytag, §ieb, Ungtücfö* ' t>om anbringen, alqm prineipem p. 
fd^Iag. j einen an bie ©pitje ftetten, alqm 



plane Slbö. üottftdnbig. 

Plataeae, arum, f. ©t.=SK. 3/ 2, 1. 

4, 1, 1. 3. 
Plataeensis, is, m. ber ^fatäer 1, 5, 1. 



parem p. alicui einen einem anbe= 
ren gteid&ftetten. — IV. = deponere 
niebertegen, enben, vitam. 
pons, tis, m. S3rüd£e; p'tem facerein 



Pläto, önis, m. *ß.*9t. 10 / 2, 2 f. 3, 1. 3. | flomine eine 33rüd£e über einen Sflufj 



plebiscltum f. scltum. 
plebs unb plebes, ei unb i, f. ba§ 
Stoß, bie Plebejer. [tabetn. 



fd&tagen. 

Pontus, i, m. ba§ ©dfjtüarje -Dteer unb 
bie ßüften beSfetben 23, 10, 1. 



plecto, s. P. et S., 3. fdjtagen, [trafen, populäris SCbj. t>otfötümIi<Jj. — ©ubfi. 
plenus 3lb]. mit ©en. bott. i populäres bie SSoItg^artci. 

plerique, aeque, äque bie meiften, fefjr pöpfilor, 1. (populus) berljeeren, Der* 

triete. ttmften. 

plerumque Stbt). meiftenS, getoöljnticlf). ■ populus, i, m. SBolf. I. Stoß = ©e- 
plumbum, i, n. Stei. famtfjeit ber Sürger. — IL baS 

Poecile, es, f. bie bunte (&atte)l, 6,3. j SBof! im ©egenfatje ju ben Dpti= 
poema, ätis, n. @ebidf)t. i maten. — III. p. urbanus ba§ 

poena, ae, f. ähifegelb, ©träfe; p'äj ©tabtfcoß im ©egenfat} jum §eer. 

afficere alqm einen beftrafen, p'am : M. Porcius Cato b. 3t. 24. 

dareaHcuiboneinembeftraftmerben. M. Porcius Cato b. 3f. 25, 15,3. 
Poenlcus Slbj. pumfdf) 22, 1, 1. 4, 3. porrlgo, rexi, rectum, 3. fcorftreefen, 

24, 3, 3. auSftrecfen, manus in alqd bie §ftnbe 

Poenus, i, m. ber ^unier 22, 1,2. 2,3. nadf) ettüaS. 

23, 7, 7. 8, 2. 10, 1. porta, ae, f. £ljor, Pforte, 

poeta, ae, m. ®id)ter. ' portlcus, us, f. ©äutenf)atte. 

poetlce, es, f. 2)i<|tfunft. porto, 1. tragen, führen; bringen, 

poeticus Stbj. bidjterifd), bie 3>idf)tiunft einljerbringen. 



betreffenb, f. quaestio. 
polllceor, itus sum, 2. berfpredfjen. 



portus, us, m. ber §afen. 

posco, poposci, s. S., 3. forbem, 



pollicitätio, önis, f. ba§ JBerfpredfjen. : Verlangen. 
Polybius, i, m. ^J.=9i. 23, 13, 1. \ possessio, önis, f. I. abSt. ber 33efuJ. 
Polymnis, Idis, m. ^.*9L 15, 1, 1. j — IL fonfr. ba§ Seftfctum, ©ut. 
Polyperchon,ontis, m.^}.=9l. 19, 3,lff. possido, sedi, sessum, 3. befetjen. 
porapa, ae, f. feierlicher 9lufjug, ©e= possum, pötui, posse (potis sum idj 

prange. bin tüdjtig) I. fönnen, vermögen, 

Cn. Pompejus *p.*9l. 25, 7, 1. 3. j beim $afftt>: taffen. — II. Wtaty, 
T. Pompönius Atticus 5|J.=9i. 25. i Sinpufe Ijaben; bermögen, gelten. 

Praef. 1. 23, 13, 1. post I. 3ti>b. a) räumlidfj: hinten, bon 

pondero, 1. (pondns) abmagen, fd^ä^en. hinten; b)jeitlidf): nadfjfjer, fpiiter. 
pondus, eris, n. ©ettrid)t, ©dfjroere; p. j IL 5ßräp. m. b. Slcc, nad), feit. 

auri eine SBienge, ©umme ©otbeS. postea ?lbb. nadfjljer, fpater. — po- 
pöno, pösui, pösltum, 3. I. mit einf. steaquam ßonj. nadfjbem; postea 

9lcc. fefcen, ftetten, aufftetten, legen, vero quam nadjbem aber. 

errieten, auff djlagen, anbringen. — posterus 9lbj. nadfjfolgenb, folgenb, 

IL alqd in aliqua re etroaö auf nädfjft, fpater. — Äomp. posterius 

eine ©adje fefcen (spem in pernicie 9lbb. fpater. — ©up. postremo Slbö. 

alcjs, bgl. aud) habeo 2a), in etroaö 3ulefct, enblidf). 

fetjen (virtutem in patientia), unter postquam fionj. nadfjbem. 

etmaö rennen (in vitiis), babei an= postremo f. posterus. 

führen. — III. mit bopp. 9(cc. ima- postridie = postero die am folgen* 

ginem primam p. ein SJiib ganj ben 2ag, tagS barauf. 
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postülo, 1. Verlangen, alqd ab aliquo 
ettt>a3 bon einem. — postulatum, 
i, n. ba§ Verlangte. 

pötens, tis, 9tbj. (possum) mächtig, 
einflujjrei3). 

potentia, ae, f. (potens) 9Jtad)t, <£in= 
flufc ; p. populi SBolfS^cxrfc^aft, p. 
singularis 2lMnI)errfd(jaft. 

potestas, ätis, f. (possum) I. 3Jtög= 
ticfjieit , (Maubniä , ©etegenfjeit ; 
p'tatem facere ©elegenfjeit geben, 
erlauben j p. alcjs rei ©elegenljeit, 
SrlaubmS ju etroa§; sui p'tatem 
facere ftdfj beifommen laffen. — 
II. bie ©eroatt, Sotmäfcigleit; sub 
(in) p'tatem alcjs redigere unter 
jmb833otmäf$igfeit Bringen, sub sua 
p'tate tenere (retinere) unter feiner 
JBotmäfcigfeit erhalten, in p'tatem 
alcjs venire in jmb3©ett)attlommen, 
in alcjs p'tate esse in jmb8§änben, 
in jmbS ©eroalt fein; in sua p'tate 
esse in feiner ©ctoalt, feiner felbft 
mächtig fein. — III. bte übertra* 
gene ©eroalt ober Uttadfjt, 33efugni8, 
Samtegeroatt, §errfd^aft, Stmt. 

potior, 4. fidf) bemädgtigen, im äiefijje 
fein aliqua re unb alcjs rei einer 
©adfje; rerum p. fid) ber §errfdjaft 
bemächtigen. Potior bilbet ba§ @e= 
runbibum: fiducia regni potiundi 
bie beftimmte Hoffnung, fid) ber 
£errf$aft gu bemächtigen. 

pötius 2lbb. (ßompar. bon potis, f. 
possum) borjüglidfjer, lieber, biet 
mef)r. — ©up. potissimum am bor= 
gügtidfjften, am beften, Ijaut)tfärf)lirf), 
gerabe. 

prae, $räj). mit bem 3161., bor, im 
Säergteidj mit, neben. 

praebeo, üi, Itum, 2. (prae, habeo) 
geben,tiefem,gett)äfyren,berarfad)en; 
suspicionem p. Slrgroo^n erregen, 
eine Vermutung erroedten; fidem p. 
Streue bereifen; se p. mit einem 
Sßräbtiatöacc. fid) jeigen, betoeifen, 
pari diligentia se p. = hominem 
pari diligentia se p. 

praeeeptor, öris, m. Sef)rer. 

praeeeptum, i, n. 33orf<$rift, 93efer)l, 
2luftrag; ßeljre; p'o alcjs auf jmb§ 
©eljeijs. 



praeclpio, cepi, ceptum, 3. borfcfyrei= 

ben, eine 3Jtaf)nung geben, 
praeclplto, 1. (praeeeps fopfüber) 

Ijinabftüraen. 
praecipüus ub\., praeeipue 3tbb. bor* 

jügtidEj, befonber(S). 
praeclärus Slbj., praeclare 9lbb. gtän* 

genb, f)errlidj. — praeclarum, i, n. 

eine ru^mboße %i)at 
praecurro, cueurri u. curri, cursum, 

3. alqm einem borauSeiten, jubor* 

fommen, einen übertreffen, 
praeda, ae, f. Seute, ©eroinn; p'am 

capere (facere), p'a potiri S3eute 

madjen, ©etirinn jieljen. 
praedico, 1. I. offen erilären, berfün* 

bigen. — IL greifen, alqd de aliquo 

ttiotö bon einem, mit bopp. 3lcc. 

einen als etroag. 
praedico, xi, ctum. 3. I. borfjerfagen. 

— II. borfdEjreiben, befehlen, 
praedium, i, n. ©runbftüdf, ©ut; p. 

rusticum ein ßanbgut. 
praedo, önis, m. fftäuber; p. mariti- 

mus ©eeräuber. 
praedor, 1. 33eute madfjen; p'atum 

exire auf 33eute ausgeben, 
praefätio, önis, f. ÜBorrebe. 
praefectura, ae, f. S9efeI)t§f)aberfteHe. 
praefectus, i, m. (praelicio) ber 5Bor= 

aefe^te, SÖorfteljer, 33efef)teijaber, 

Dberft, Statthalter, ©atrap, mit 

©en. (classis) unb mit S)at. (classi). 
praefero, tüli, lätum, ferre borjie^en. 
praeficio, feci, fectum, 3. I. alqm 

einen bor ettoaS fteflen, auffteßen. 

— IL alqm alicui rei einen an 
bie ©pijje bon ettoaS fteHen; einem 
ben Oberbefehl über ettoaS, bie 93er* 
roaltung (Seitung) einer ©adfje über* 
tragen. 

praefinio, 4. borfjer beftimmen. 

praemium, i, n. (prae, emo: ba8 bor« 
f)er Sßeggenommene) 33elof)nung ; 
alcjs rei für ettoa§ ; p. proponere eine 
33efof)nung augfefeen; p'o esse ali- 
cui einem eine Seiofjnung eintragen. 

praenuntio, 1. borljer ber!ünbigen, 

borljer melben. [J*fe un 8- 

praeoecupätio, önis, f. borfjerige 33e= 
praeoccüpo 1. alqd ettoaS borffer be= 

fetjen; alqm einem juborlommen. 
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praeopto, 1. fcoxjieljen. 

praepöno, pösui, pösitum, 3. I. an 
bie ©pitje [teilen. — II. fcoxjieljen. 

praes, dis, m. 33üxge. 

praescribo, psi, ptum, 3. Ooxfcfyxeiben. 

praesens, tis 9lbj. gegentoäxtig ; p'te 
aliquo in jmb§ ©egentoaxt; p.tem- 
pus ©egentoaxt; in praesenti füx 
ben Stugenblidf. 

praesentia, ae, f. ©egentoaxt; in p. 
im 2lugenblicf, fogleidE). 

praesertim 2lb0. Junta!, befonbexg. 

praesldium, i, n. I. abgtx. ©dfjujj, 
§ilfe; p'o esse alicui einen be= 
f dfjütjen ; non satis p'i est in aliquo 
jmb bietet nidfjt bie gefjöxige ©idfjex= 
fyeit. — II. fonlx. 39ebecfung, 39e= 
fatjung, Soften, bex 39exeidj> be§ 
§eexe§. 

praestans, tis 9lbj. Ooxjügtidj , au3= 
gejeidEjnet. 

praestltüo, üi, ütum, 3. (Ooxljex) 
beftimmen. 

praesto, stlti , s.S., 1. I. Ooxanfteljen, 
übextxeffen alicui nnb alqm. — 
IL teiften, exfütten, galten, alqd. 

praesum, praefui, praeesse alicui rei 
einex ©adfje öoxfteljen, an bex ©pitje 
üon ettoa§ fielen, ettoag oextoalten, 
leiten; potestati p. ein 3lmt Dex= 
toalten; insulis praeerat ex Jjatte bie 
ijödfjfte ©etoalt übex bie $nf ein ; ofjne 
S5at. ©tattljaltex, 33efef)t§i)abex fein. 

praeter, *ßxöp. mit bem 9tcc, I. eig. 
öoxbei an ettoag. 

II. übtx. a) auftex, ausgenommen, 
neben; b) gegen, plures p. opinio- 
nem gegen (Sxtoaxten triele, unge= 
rDiJr)n£id^ Oiete; c) oox (jux 33e$eidfj= 
nung be§ aSoxjugS). 

praeterea SlbO. au^exbem. 

praetereo, li, Itum, ire 1. intx. öox= 
übexgef)en, oexgeljen. — II. txan§. 
(mit ©tillfdfjtoeigen) übexgefjen. 

praetermitto , mlsi, raissum, 3. Oox= 
übexgeljen taffen, untextaffen, (mit 
©tittfdfjtoeigen) übexgefjen. 

praeterquam 3lbt). aufex. 

praetor, öris, m. (bex S3oxangel)enbe) 
I. 3lnfül)xex, ^elbtjexx. — II. S3ox= 
ftefyex. — III. *Pxätox. 

praetörius, i, m. bex getoefene 5)}xätox. 



praetüra, ae, f. ^xötux, ^xätoxenamt. 

precor, 1. bitten, alqd ab aliquo einen 
um ettoaS. 

premo, pressi, pressum, 3. I. bxücfen, 
bebxängen; premi aliqua re an et* 
toa§ leiben. — II. bxängen ju etto. 

pretiösus 3lbj. toextooll. 

pretium, i, n. *JJxei8; p'o um ©elb. 

prex, ecis, f. (im 9tom. unb ©en. 
©ing. mtf)t gebxäutf)lid(j) Sitte. 

pridie = priore die tag§ juOox, 
pridie Kalendas am Sage üox ben 
ßalenben. 

primo 3lbt). juexft, junädfjft. 

primum SCbt». juexft, $um exftenmal; 
quam p. fo fdjneß al§ mögtidfj, cum 
p. fobalb. 

primus (©upexl. Oon prior) I. (xäum* 
lidf)) bex ooxbexfte. — II. (jeitlidfj) 
bex exfte; p'a nocte im Slnfang ber 
9tod)t, p'o quoque tempore fobalb 
afö möglidf). — III. (ütang) ber 
exfte, in p'is untex ben exften; in 
p'is omnium Persarum fortis erat 
ex toax tapfer untex btn beften aller 
s $exfex, toenige bex $exfex famen 
iijm an £apfexfeit gteid); f. aud) 
in primis 3lbt). 

prineeps, Ipis (primum nämlid) lo- 
cum capiens) I. 3lbj. exft, Oor* 
nefjmft, bebeutenbft; p. sum alcjs 
rei iä) ftetje an bex ©pitje Oon et* 
toa§, bin bex Uxfjebex einex ©ad£>e, 
gebe ben 2lnftofc ju ettoaS; alqm 
prineipem habere consilii et in 
convictu einen al§ 9totgebex unb 
als Sxeuub üox allen anbexn beoor* 
jugen. — II. ©ubft. bex23oxnef)mfte, 
bex gütixex, ba§ §aupt. 

prineipätus, us, m. bie exfte ©teile, 
bex exfte 9iang, bex Soxxang, bie 
Sütjxexfdfjaft ; p'um eloquentiae 
tenebat ex toax bex gxöfcte Stebner. 

princlpium, i, n. (prineeps) I. 3ln= 
fang. — II. p'a, orum ba§ §aupt= 
quaxtiex (bei ben Sftömexn bex ^piafe 
inmitten be§ ßagex§, an bem ftq 
bie 3rfte be§ ^elb^exxn unb bex 
ooxneljmftenSefefytefyabexbefanbett). 

prior 3lbj. (ßomp. ju pro) I. xäum s 
lid^: Ooxbex. — II. ßeitlidt): bex et* 
ftexe, exftgenannte, ältere. — Slbü. 
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prius früher, el)er; prius quam unb 
priusquam ßonj. ef)e. 

pristlnus 3lbj. (prius) früher, alt; in 
p'um restituere ttrieber in bett frü* 
Ijeren 3uftanb öerfetjen, bie früheren 
Suftänbe irgenbtno jurücrfüfjren. 

privätus bcn ßinjelnen betreffcnb. 
I. 5lbj. perfönlidj, $rit)at=, f. aera- 
rium, consilium, Judicium. — II. 
©ubft. ber ^rinatmann, p'i hospi- 
tes ©aftfreunbe bürgerfid)en©tanbS ; 
erat in classe p. er befaub fidj bei 
ber flotte einte S3efer)t§l)aberftctte. 

privignus, i, m. ©tieffofjn. 

privo, 1. (privus einzeln: nereinjeln, 
abfonbem) alqm aliqua re einem 
etwas abfdnteiben, einen einer ©adfje 
berauben. 

pro, ^räp. mit bem 2lbl., cor. 

I. (raumtid&) nor. — II. (©teil* 
bertretung unb Selotpiung) anftatt, 
für; pro noxiis conciduntur fie 
merben niebergefjauen für ©<$ut= 
bige, b. \ tüte ©djulbige, als roären 
fie fcfyulbig. — III. (@$ufc) für. — 
IV. (Übereinftimmung) entfpredfjenb, 
naä), gemäfc. 

probäbilis SCbj. (probo) 6eifalt§tt)crt, 
tüchtig. 

pröbo, 1. (pröbus) I. p. alqm einem 
feinen Seifall fdfjenfen, p. alqm auc- 
torem einem als ©eroäfirSmann fei= 
neu Seifall f dfjenfen, einem als 
©eroäfjrSmann ben Sorjug geben, 
p'ari alicui jmbS Seif aU ftnben, einem 
gefallen. — IL p. alqd ettnaS gut= 
Ijeifcen, bittigen; non probandus 
tabelnSroert. 

procäcitas, ätis, f. (procax, precor) 
Sredjtjeit. 

procedo, cessi, cessum, 3. norgetjen, 
öorrüdfen; üon ftatten gefyen. 

procella, ae, f. (cello) ©türm. 

Procles, is, m. <ß.*9i. 17, 1, 2. 

proclivis Slbj. (clivus 9tbt)ang) t>or* 
tnärtS geneigt, teidjt. 

procreo, 1. Ijernorbringen , erzeugen. 

pröcül SlbU. fern, in ber ^erne; p. 
abesse ab aliqua re weit entfernt 
fein tum etwas ; procul digredi fiel) 
toeit entfernen. 

procurätio, önis, f. Sürforge; Ser= 



tnaltung j p. reip. ßeitung beS ©taatS, 
©taatSbtenft. 

proeüro, 1. alqd für ettnaS forgen, 
ettnaS beforgen. 

prödeo, li, Itum, ire f)eröorgef)en, 
Ijerbortreten, auftreten, in contio- 
nem in ber SolfSnerfammlung, in 
scaenam auf ber Sütjne; in publi- 
cum p. fidj öffentlid) jeigen. 

proditio, önis, 1. Serrat. 

pröditor, öris, m. Serräter. 

prödo, dldi, ditum., 3. (pro, dare) 
Eingeben. I. meraoriae p. alqd et* 
roaS bem ©ebädfjtniS, ber -ftad&roelt 
überliefern; duplex memoria, pro- 
dita est eS liegt eine jttnefadje Über* 
lieferung fcor. — II. nerraten. 

prodüco, xi, ctum, 3. I. norfütjren, 
in aciem p. in bie ©djtadjt führen, 
in proelium p. jum Kampfe ner* 
todfen. — II. norh)ärtS=, tneiter* 
führen, rjtnfd^tept)en vitam. 

proelium, i, n. ßampf, ©djladjt; p. 
terrestre Sanbfdfjladfjt, p. navale 
©eefrfjladfjt. 

profänus 9lbj. (tnaS pro fano, aufcer« 
l)atb beS Heiligtums ift) ungetnei^t. 

profectio, önis, f. (proticiscor) 9luf= 
brudfj. 

profecto 3lbn. in ber Xfyat, gereift. 

pröfero, tilli, lätum, ferre f)ernor= 
bringen, f)ert)orf)olen; beibringen 
anführen. 

proficio, feci, fectum. 3. (pro, facio 
nortnärtS madfjen) bettrirfen, aus* 
rieten. 

proticiscor, fectus sum, 3. (proficio) 
I. fidE) aufmalen, aufbrechen, jiefjen, 
gel)en. — II. p. ab aliquo non einem 
Ijerfommen. 

profiteor, fessus sum, 2. (fateor) 
offen erflären. 

protiigo, 1. (fcorroärtsfdfjlagen) I. ju 
Soben f dalagen, ju Soben tnerfen, 
§u gatte bringen. — II. jurüd£= 
Jdfjlagen, befiegen. 

profugio, fügi, filgitum. 3. entfliegen. 

progenies, ei, f. baS @ef df)ted()t , ber 
9kdf)tomme. 

progenitor, öris, m. 3lt)nf)err. 

progredior, gressus sum, 3. (gradior) 
noranfdfjreiten, norrüdfen. 
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progressus, us, m. ^ortfdfjritt; p'um 
facere {Jortfrfjritte machen. 

prohibeo, ui, Itum, 2. (bortoärtö §aU 
ten) abmatten, fjinbern; p. alqm 
aliqua re einen an ettoaS fjinbern. 

projlcio, jeci, jectum, 3. bortoerfen, 
fällen. 

proinde 3tbb. ebenfo, p. ac si gerabe 
tüte toenn. 

proläbor, psus sum, 3. einfallen. 

promitto, mlsi, missum, 3. (bortoftrtS 
taffen) I. barbam p. ben 33art toaä)* 
fen taffen, barba promissa ein lan= 
ger SBart. — II. berfpredfjen. 

promptus 2lbj. (promo) bereit, bereit« 
ttriltig, getoanbt; p. in rebus geren- 
dis et excogitandis getoanbt in fftat 
unb S£J)at; p'ä voluntate esse guten 
SBitten fjaben. 

pronuntio, 1. auSfpredjen, boxtxagen, 
öffenttidE) erftären. 

propägo, inis,f. ©etjting einer $ftan je, 
©prö&ting, 9tadfjfommenfc!f)aft. 

propägo, 1. fortyftanjen, erweitern. 

propätülum, i, n. (pateo) 33orf)of. 

pröpe I. 2lbb. beinahe. 

II. *)}räp. mit betn 9tcc. naf)e bei; 
ßomp. propius mit S)at. unb 9tcc. 
nä^er bei. 

propello, puli, pulsum, 3. Vertreiben; 
patriä au§ bem 33atertanbe. 

propere Stbb. eilig, fdfjnett. 

propinqultas , ätis, f. 9täf)e; 33er- 
toanbtfd&aft. 

propinquus I. 9tbj. nalje gelegen ; natje 
ftetjenb, bertoanbt. — II. ©ubft. p'i 
bie Angehörigen. 

propöno, pösui, pösitum, 3. Vorlegen, 
Ijinftelfen, auSfetjen; remedia p. 
Heilmittel berorbnen; sibi pr. alqd 
fidjj ettt>aS borfeijen; res proposita 
ber ©egenftanb eines Söerfö, bie 
©atfje. 

Propontis, idis, f. 0.»3t. 7, 9, 1. 

propösltum, i, n. ber SSorfajj, ber 
©egenftanb einer ©dEjrift, bie ©adfje. 

pröprius 91b]. eigen, eigentümlich, ali- 
cujus einem; p. sum alcjs iä) bin 
einem unbedingt ergeben; 8,4,2 
p'um esse oon Seftanb fein. 

propter, $räp. mit bem 3lcc, (prope) 
neben, toegen, infolge, au§. 



propugnäcülum, i, n. SoBtoer!. 
propugnätor, öris, m. JBorlönipfer, 

35erteibiger. 
prorumpo, rüpi, ruptum, 3. f)erbox= 

brechen, fidj) werfen auf etttmS. 
proscribo, psi, ptum, 3. augfdfjxeiben, 

ädfjten. 
proscriptio, önis, f. Störung, 
prösequor, secütus sum, 3. geleiten. 
Proserpina, ae, f., eine@öttin,10, 8, 5. 
prosper, era, erum Slbj.; prospere 

2lbb. günftig; res p'ae Srfotge; in- 

ceptum p'um est ein Unternehmen 

gel)t gtüdflidf) bon ftatten. 
prosperitas, ätis, f. ©tücf; p. vale- 

tudinis bortrefftidfje ©efunbljeit. 
prosplcio, spexi, spectum, 3. I. bor* 

toärtä feljen, ab janua p. bor bie 

33£)üre !jinau3fel)en. — IL borfe^en, 

alicui für einen forgen. 
prosterno, strävi, Stratum, 3. f)üt= 

ftredten, niebertoerfen. 
prösum, profui, prodesse (für etoaS 

fein) nützen, 
prötlnus 3lob. (pro, tenus) I. bortoärtä, 

toeiter. — II. fogleidfj, atsbatb. 
pröüt Sonj. fo ttrie. 
proveho, xi, ctum, 3. bortoärtö brin* 

gen; aetate provectus in borge» 

rüdtem Sitter fteljenb. 
provideo, vidi, Visum, 2. bort)erfel)en, 

Säorforge treffen, 
provincia, ae, f. I. 2lmt, 2öirfung§= 

frei§, ber erhaltene Auftrag. — 

IL 0robinj, ©tatt^alterfdfjaft. 
proximus Stbj. (propinquus) nädfjft, 

ex proximo in größter !Käf)e, p. 

propinquitate ber nätfjfte 33ertt>anbte. 
prüdens, tis Stbj. (providens) box* 

fidfjtig, umfid&tig, itug ; p. alcjs rei 

erfahren in ettoaS. 
prudentia, ae, f. 83orfidf)t, Umftdjjt, 

ßlugljett; p. alcjs rei bie SenntniS 

einer ©adEje. 
Prüsias, ae, m. $.=9t. 23, 10, 1. 12,3. 
Ptolemaeus, i, m. 5ß.=5i. I. $tot. 1. 18, 

3,2. 10,3. 13,3.21,3,1. lL^tol. 

KerauuuS 21, 3, 4. 
püblico, 1. jum (Staatseigentum mo= 

d^en, einjiel)en. 
pübllcus 9lbj. öffentliA, bem ©taat 

gehörig, ben Staat oetreffenb; res 
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p'a ber Staat. — publicum a) bic 

Öffentlidjfeit, in p'o ponere öffcttt= 

lid) aufftellen, in p'um prodire fxä) 

öffentlich jeigen ; b) bic ©taatölaffe. 

— publice 3lbt). öffentlich, amtlidf), 

öon Staats wegen, im Flamen beS 

Staats, auf StaatStoften. 
püdet, uit, 2. me alqd facere idfj 

fdfjüme midfj, etwas ju ttjun. 
püer, eri, m. ßnabe, Sflaoe; a puero 

uon ßinbfyeit an. 
puerüis 3lbj. jum ßnafcen gehörig; 

p. aetas baS ßnabenalter. 
pueritia, ae, f. ßnabenalter, ßinbtjeit. 
puerülus, i, m. Heiner ßnabe. 
pugna, ae, f. ßampf ; p. navalis See= 

fdjladfjt. 
pugno, 1. fämpfen; pugnam p. eine 

Sdfjladfjt fdfjtagen. 
pulcher, chra, chrum Slbj., pulchre 

3lbt). fdfjön. 
pullülo, 1. (pullus) Ijer&orfyroffen, 

überl)anbnel)men. 
pulvinar,äris, n. ©ötterpolfter, ©ötter* 

mat)l; p. instituere ein ©öttermaljt 

oeranftalten. 
pulvinus, i, m, ßiffen. 
puppis, is, f. baS Hinterteil, ber Spie= 

gel beS SdjiffS; p'im vertere baS 

Sdfjiff umfefjren. 
püs, üris, n. ditet. 
püto, 1. (beregnen) meinen, glauben, 

für ettoaS galten; putorman glaubt 

uon mir, itt) toerbe für etwas gel)at= 

ten; magnarum opum putabatur 

= opulentissimus putabatur. 
Pydna, ae, f. St.=ft. 2, 8, 5. 
Pylaemenes, is, m. *ß.=9t. 14, 2, 2. 
Pyrenaeus saltus baS ^tyrenäengebirge 

23, 3, 3. 
Pyrrhus, i, m. $.=9i. 21, 2, 2. 
Pythagoreus, i, m. ber ^ttjagoreer 

15, 2, 2. 
Pythia, ae, f. $t)tf)ia, bie ^riefterin 

beS befyf)ifdf)en2tyollol, 1, 3. 2, 2, 6. 

Q. 

Q. = Quintus. 

quäSlbö. (via, parte) Wo,bamtt bafetbft. 
quacumque 9lbt>. Wo nur immer, 
quaero, quaeslvi, quaesitum, 3. I. q. 
alqm einen fucfyen, auffudfjen, nacfj 

Cornelius Nepos. 



einem fragen ; q. de aliqua re -ftadf)* 
forfdfjungen wegen einer Sadfje an* 
fteßen. — II. fragen, alqd ab ali- 
quo einen etwas. 

quaestio, önis, f. I. Untersuchung, 
q'onem habere eine Untersuchung 
anfteHen. — IL ^rage. 

quaestor, öris, m. Quäftor. 

quaestus, us, m. ©ettrinn. 

quälis, e, fragenbeS unb relattoeS 
3airwort, wie bef Raffen, tt)ie ge= 
artet, WaS für ein SJJtann ; hoc quäle 
est? WaS bebeutet bieg? talis — 
qualis fo — Wie. 

quam Sonj. I. Wie; quam mit bem 

Supertatio = möglidjft mit bem 

^ofitto. — IL als, nadfj bem $om= 

paratib unb ngdE) non alius; folgt 

auf quam ein oottftänbiger Sa|, 

fo fefct ber 2>eutfdf)e oft als bafc. — 

III. (feiten) nad^bem, nadfj einer 
3at)lengabe. 

quamdiu ßonj. fotange. 

quamquam ßonj. I. obgleidE), obfdjon. 
— IL (quamquam correctivum) 
freitid), inbeffen, jebo<$. 

quamvis $onj. Wenn audf) norf) fo, 
obgteidfj. 

quantus, a, um, fragenbeS unb reta* 
tioeS Sofort, toie grofc, Wie tt>idj>= 
tig, toie triel; tantus — quantus fo 
grofj — als, tanto — quanto um fo 
triel — als , eben fo feljr — wie j 
quantum potuero fotoeit eS mir mög= 
lid) ift; quantum in me est foWeit 
eS auf midf) anlommt. 

quäre 2lbb. toeSljatb (fragenb unb re= 
tatio). 

que ßonj. unb, unb audfj, unb jtoar; 
nadfj einem negatioen Sajje meljr= 
fadfj = sed fonbem. 

queo, quivi, quitum, quire fönnen. 

querimönia, ae,f. $tage,S3erftimmung. 

queror, questus sum, 3. flagen, fiä) 
beftagen. 

qui 2lbb. toie, wobon, um babon. 

I. qui, quae, quod, fragenbeS unb re= 
latioeS ^ürtoort, Wetter, toeld^e, 
Wetd^eS. 

IL qui unb quis, qua (quae), quod 
unb quid, unbeftimmteS Sürtoort, 
irgenb einer :c. ; befonberS nadEj ne, 

13 
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num, si, nisi , nad) fragenben unb 
relativen Sürtoörtern. 

qulä ßonj. toeü. 

quicumque, quaecumque, quodcura- 
que, relattoeg Pronomen, toer nur 
immer, toeldjer audfj. 

quldam, quaedam, quoddam unb quid- 
dam, unbeftimmteg Pronomen jur 
SejeidEjnung eines 2)ingg, bag bem 
@predf)enben befanntift,ein gettriffer, 
einer; quodammodogett)ifferma§en; 
*JHur. einige, getoiffe; quiddam ettoag. 

quldem {jerfcortjebenbe^artilel. I $onj. 
jtüar. — II. 9lbt)., bag an ein ein= 
jelneg SBort, ingbefonbere an 3w = 
toörter unb an cum angehängt ttrirb ; 
oft ift eg im 2)eutfdfjen bloft burdj 
ben £on augjubrüdfen, fünft ift eg 
= getoilS/ gerabe, toenigfteng, aKer= 
bingg, freiließ, jtoar, unb jtoar. 

quies, etis, f. #htf)e, rufyigeg Serratien. 

quiesco, evi, etum, 3 rufjen, fid) ru^ig 
Debatten, rufjig äufefjen; f Olafen. 

quietus, 2lbj. ruf)ig, 

qulllbet, quaelibet, quodlibetunb quid- 
libet jeber beliebige. 

quin ßonj. 

I. =r qui non toeldjer nidjt, ber 
nirf)t; ofjne bafc. 

II. = qui (ut eo) non bafc nidf)t, 
of)ne bafe. 
III. = quidnitoarum nidfjt? a) bei 

. einer Slufforberung: quin interfici 
juberet toarum er itpt nidfjt töten 
laffe = er fotte if)n botf) töten laffen; 
b) nadfj non dubito, negare non 
possum u. a. ift eg beutfdf) mit 
„baft" ju überfein; c) quin etiam 
ja fogar. 

T. Quin(c)tius Flaminlnus, $.=91., 23, 

12, 1 f. 
quippe, ^artifel ber 33erfidf)erung, ja; 

quippe cum ba ja, quippe qui ber ja. 
Quirinälis collis, £).=9t., 25, 13, 2. 
quis, quid, fragenbeg gürtoort, toer? 

toag? — quid 1 (aHeinftet)enb) toie? 

— II. toag? = too^u? 
quisquam, quicquam (nur in negativen 

©ätjen)irgenb jemanb,irgenb ettoag; 

bi§toeiten ftefjt quisquam bei einem 

©ubftantib, bag eine^erfonbejeidf)* 

net, in welkem fjaüe eg beutfdf 



burdfj „fein" ju überfein ift; neque 
quisquam unb niemanb. 

quisque, quaeque, quodque unb quid- 
que jeber, faft nur naä) ben re= 
flesinen, poffeffioen, retatioen unb 
fragenben Sürtoörtern, nadfj ©uper* 
tätigen unb Drbinat jagten; primo 
quoque tempore, f. primus. 

quisquis, quidquid, relat. Sürtoort, 
toer nur immer. 

quivis, quaevis, quodvis unb quidvis, 
unbeftimmteg $ürtoort, jeber betie* 
bige, jeber. 

quo 9Ibo. I. toof)in. II. = ut eo ba* 
mit befto; quo minus fo baf$ befto 
toeniger, bamit begfjalb ntdjt, naä) 
„oerf)inbern"mit „baf$" ju überfein. 

quöäd ßönj. fo lange, afö; big. 

quöd ßonj. 

I. mit ober of)ne t>orljergef)enbe§ 

hoc,illud,id: berltmftanb,baf$; bafe; 

IL toag bag betrifft, bafc; toenn; 

III. toeil, ba, bafc; 

IV. t)or si unb nisi fteHt quod 
bie SSerbinbung mit bem S3orljer= 
gefjenbcn f)er; je nad) bem ©inn ift 
eg augjubrücfen burdfj: unb, nun, 
alfo, aber. 

quondam 3lbt). einft. 

qu5nlam (quod jam) ßonj. ba ja, ba 

befannttidj, ba leiber. 
quöquam Slbt). irgenbtoof)in. 
quöque 3lbt). aud^. 
quorsum Slbö. (quo versum) too^in, 

f. evado. 
quotannls 9lbt). jä^rlid^. 
quotienscumque Sonj. fo oft nur; 

jebe§mal, toenn. 

R. 

rädix, icis, f. Söurjet; r'ces montis 
ber Su^ be§ SergeS. 

räpio, pui, ptum, 3. rauben, reiften; 
rapi I)ingejogen toerben. 

rärus 9lbj. einjeln, feiten. 

ratio, önis, f. (reor) I. S3ered(jnung, 
Überlegung, yian, »bfid£)t ; bag »er» 
fahren, bie 3lrt unb Söeife, btö 
SQßefen; r'onem habere alcjs rei 
?ftüdfi(^t nehmen auf ettoag; teme- 
raria r'one uti toEfüfyn ju SEBerfe 
ge^en. — II. bag 33ere«^nunggt)er= 
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mögen, bie 33ernunft, 25, 14, 3 bie 
vernünftige ämuenbung. 

rätas (reor) Slbj. gültig. 

recedo, cessi, cessum, 3. jurüdtoeidfjen, 
fid) entfernen; r. ab aliqua re non 
ettuaS laffen. 

recens, tis 3tbj. frifdfj, neu. 

recldo, cldi, s. S., 3. in alqd in et* 
toctS jurüdff allen, tDieber in ettoaä 
geraten, fid() tDieber etoaS jujie^en. 

recipio, cepi, ceptum, 3. 1. jurücf* 
nehmen, jurücfbefommen, ttrieberer* 
obern; se r. fidf) jurütfjielien. — 
II. tDieber aufnehmen, aufnehmen, 
in fidem in feinen ©djutf. 

reconcilio,l.(tDieberjufammenbringen) 

I. tDieberfyerfteHen , pacem. — IL 
ttriebergettrinnen. 

recreo, 1. (tDieber fdjaffen) in§ ßeben 
jurüdfrufen, ju neuem ßeben ertuecfen. 

rectus Slbj. (rego) richtig, red)t. 

recumbo, ciibui, cübltum, 3. fidfj nieber* 
legen. 

recüpero (recipio) tuiebererlangen, 
tuiebererobem, tüiebergetüinnen. 

recüso, 1. ablehnen, fid) weigern; quo 
minus unb ne finb burdfj ,M%" ober 
ben Qnf. tuieberjugeben. 

reddo, Idi, ituin, 3. 1. jurütf geben, 
roieberfjerftellen , salutem r. alicui 
einem ba§ Seben f d&enf en. — 1 1. ettoaS 
©d)ülbige§ bejahen (naturae debi- 
turu ber Statur iljren Slribut), ettuaS, 
ba3 einem gehört, abgeben (litteras). 
— III. mit bopp. 9tcc: madfjen. 

redeo, ii, itum, ire I. jurüdgefjen, 
jurüdfeljren. — II. (al§ einem ge* 
t)örig) eingeben, pecunia redit. 

redigo, egi, actum, 3. jurütfbringen, 
bringen, f. potestas. 

redlmo, emi, emptum, 3. lo§faufen. 

reditus, us, m. Siüdfeljr; r. pecuniae 
ba§ ©inlommen, ©infünfte. 

redüco, xi, ctum, 3. jurüdfüljren, 
jurüdtbringen , jjurüdrufen, tuteber 
ju fidf) nehmen. 

refero, rettuli, relätum, referre I. $u= 
rüdtragen, jurücf bringen , jurüd* 
führen; se r. fid) jurüdjiefien. — 

II. ettt)a§ (atö einem anberen gehörig) 
abgeben, abliefern: gratiam r. f. 
gratia ; unterbringen , berichten : 



versum r. einen S3er§ anführen, re- 
lätum lego idf) finbe angeführt, idfj 
lefe bie Semerfung; ad senatum r. 
de aliqua re bem ©enat über ettoaS 
berieten, ettuaS cor ben ©enat 
bringen, ad consilium (adoraculum) 
r. bem ßriegärat (bem Orafel) nor= 
legen ; in numerum r. auf eine ßifte 
fefen. — 111. r. alqd ad aliquam 
rem ettuaS auf eine ©adfje bejieljen, 
ettuaS mit einer ©adje oergleid&en. 

reficio, feci, lectum, 3. tDieber madjen, 
tuieberfjerfteflen , tDieber aufbauen; 
jumenta r. bie Siere ausrufen laffen, 
se r. fidfj erholen; res refectae sunt 
bie SSergättniffe t)aben fidfj gebeffert. 

refreno, 1. (frenum 3ügel) jügeln. 

refringo, fregi, fractum, 3. jerbredjen, 
brechen. 

refügio, fügi, filgltum, 3. jurüdfliefjen, 
entfliegen. 

regia, ae, f. (domus) ber ßönigäpataft. 

regio, önis, f. Sftid&tung, ©egenb. 

regius 2lbj. föniglidfj, regii spiritus 

. J^rannenftolj ; ©ubft . regii bie ßeute 
be§ ßönigg. 

regno, 1. $önig fein, Ijerrfdfjen. 

regnura, i, n. SlHeinfjerrfdjaft, ßönig* 
tum, ßönigStuürbe, Zfyxon ; ßönig* 
reidf), 9teidj, §errfdf)aft. 

rego, xi, ctum, 3. (ridjten) lenfen, 
leiten, regieren. 

religio, önis, f. ©otteSfurdfjt, ©etuiffen* 
tjaftigfeit, ©etiriffen; Ijeilige §anb* 
lung,^eiligeS5erpfli(|tung;9leligion. 

religiöse Slbt). actüiff enljaft , nadf) ge= 
tuiffenfjafter Überlegung. 

relinquo, llqui, lictum, 3. I. jurücf* 
laffen, Ijinterlaffen, a patre (here- 
ditate) relictus nom SJater ererbt, 
scriptum r. eine -ytadjridfjt überlief em. 
— II. nerlaffen, im ©tid^e laffen, 
anima relinquit eum er giebt ben 
©eift auf. — III. übrig laffen, frei 
laffen, laffen, spatium deliberandi 
äkbenfjeit; spesrelinquitur e§ bleibt 
eine Jpoffunng ; nullum tempus so- 
brio relinquebatur e§ tuurbe i^m 
al§ !ftüdf)temem leine 3^t gelaffen, 
man liefe if)n gar nid^t nüchtern 
tuerben. 

reliquiae, arum, f. Uberrefte. 
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rellquus Slbj. übrig geblieben, übrig 
bleibenb; fünftig; übrig, cmber; 
quod reliquum est alcjs rei ber 9teft 
einer ©adfje; nihil r'i facere nidjtS 
übrig taffen, nidfjtS berfäumen. 

remäneo, mansi, mansum, 2. jurüd* 
bleiben, ftetfen bleiben. 

remedium, i, n. Heilmittel. 

remex, Igis, m. (remus, ago) Ruberer. 

remlgro, 1. gurüdwanbem, wieber 
woljin jiefjen. 

reminiscor, s. P., 3. fidf) erinnern, 
alcjs rei unb alqd. 

remissus Slbj. (remitto) abgewannt, 
nimis remissus parumque patiens 
erat er befafc nid)t bie redete ©pann= 
Iraft unb SluSbauer. 

remitto, mlsi, missum, 3. I. jurüd* 
fdfjiden, f. calx. — II. (ben Sogen) 
abfpamten, se r. fid) gefjen tajfen. 

remöveo, mövi, mötum, 2. entfernen, 
befeitigen, aus bem SBege räumen, 
jurüdftreiben ; r. alicui alqd einem 
etwas entftiefjen; se r. ab aliqua re 
fid) einer ©adjeentjietjen, fernhalten ; 
removeri ab aliqua re a) einer 
©ctdje fernbleiben, b) an etwas ge* 
tjinbert werben. — remötus Slbj. 
entfernt, r. ab aliqua re unberträg= 
lidf) mit etwas. 

renövo, 1. erneuern, wiebererweden. 

renuntio, 1. 1. auffünbigen. — 11. met= 
ben, berieten. 

reor, rätus sum, 2. I. redeten, be= 
rennen. — II. meinen, glauben, für 
etwas galten. 

repello, reppilli, repulsum, 3. jurüd* 
fdfjlagen, abweifeu. 

repente 9lbb. :ptöijlidfj, unerwartet. 

repentinus Slbj. plötjlidfj, unerwartet, 
überrafdfjenb. 

reperio, repperi, repertum, 4. finben, 
reperiri mit Sßräbif atS=!ftominatit) : 
als etwas erfunben werben, fid) 
aeigen. 

repeto, ivi, itum, 3. jurüdforbern. 

repo, repsi, reptum, 3. Iriedfjen. 

repöno, pösui, pösitum, 3. jurüdlegen. 

reprehendo, di, sum, 3. tabetn, in 
aliqua re wegen einer ©acfje. 

reprimo, pressi, pressum, 3. jurüd= 
brüden, drängen, unterbrüden, be= 



mutigen, einer ©adfje Sinfjalt tfjun, 
etwas befdjwidjtigen. 

repüdio, 1. (pes: mit bem 3?ufce jurüd* 
ftofeen) jurüdweifen. 

repugno, 1. SBiberftanb leiften, wiber= 
ftreben. 

repulsa,ae, f. (repello) gurücfweifung, 
abfdfjlägige Slntwort; r'am ferre ali- 
cujus rei eine abfdfjlägige Slntwort 
in etwas erhalten. 

repüto, 1. überlegen, secum bei fidf). 

requlro, slvi, situm, 3. auffud^en, 
fudjen, fid) erfunbigen, begehren; 
de antiquitate alqd ab eo require- 
bat er erbat fid) StuStunft über 
einen ©egenftanb beS Altertums. 

res, rei, f. I. (bef. im Pur.) ©i<)en= 
tum, res familiaris baS Samilten* 
eigentum,baS Vermögen. — II.3)ing, 
©adfje (fonfr.), bonae res ßedex- 
biffen, omnibus optimis rebus usus 
est er tjatte alles aufs befte, in 
befter 33efdf)affenf)eit. — III. ©adfje 
(abstr.), llmftanb, ©ad^e = gartet; 
res cadit bie ©adfje nimmt einen 
Söertauf; eS gei)t irgenbwie; mihi 
r. est cum aliquo idfj Ijabe eine 
^aä)t mit einem, id) fjabe eS mit 
einem ju tfjun ; res publica f. nadf) 5 
fjer, res militaris ßriegSwefen. — 
IV. £f)atfad)e, 2Birflidf)feit, re vera 
(re ipsa) in SSßirftid^Ieit , in ber 
%^at — V. £f)at, §anblung, @e* 
fdjäft, res gerere Saaten ausführen. 
— VI. Ereignis, Vorfall, Söcr^alt- 
niS; res im 5ßlur. ©ef<$id)te. 

resäero, 1. wieber weisen, t>om gludEje 
befreien. 

rescindo, scldi, scissum, 3. einreiben, 
abbrechen. 

rescisco, ivi, itum, 3. erfahren, de 
aliqua re bon etwas. 

reservo, 1. aufbewahren, erhalten. 

resldo, sedi, sessum. 3. fid) fetjen. 

resisto, stiti, s. S., 3. fid) wiberfetjen, 
SBiberftanb leiften; r., ne iä) trüber* 
fe|e mi<§ ber 2lbfid()t (mit ^nf.)., 

respicio, spexi, spectum, 3. alqd auf 
etwas jurüdbliden, etwas berittf* 
fidfjtigen. 

respondeo, di, sum, 2. antworten, 
eine Antwort geben. 



Wörterbuch. 



197 



responsum, i, n. Slnttoort, oraculi r. 

©raletfprudfj. 
res publica, rei publicae, f. ©taatSloe* 

fen, ©taat, Söatertanb, ©taatöbienft. 
restltüo, üi, ütum, 3. I. ttrieber tjer* 

fteHen. ttrieber aufbauen. — II. ttrie* 

ber an feinen Ort Ijinfteflen, in 

pristinum f. pristinus. in regnum 

r. ttrieber in fein 9teid) einfe^en, 

exsules r. (in patriam) bie 5öer= 

bannten ttrieber jurüdfiHjren. — 

III. r. alicui alqd einem etwas 

jpitüd geben, einen ttrieber in ben 

33efit} einer ©ad)e fe^en. 
retardo, 1. (tardus) öerlangfamen, 

aufhalten, fjemtnen. 
rete, is, n. 3lt%. 
retlneo, tlnui, tentum, 2. jurütf^alten, 

behalten, fteden laffen; behaupten, 

beroafjren. 
reträho, traxi, tractum, 3. jurüd* 

Sieben, alqm ab interitu r. einen öom 

Serberben retten, 
reus, i, m. (res) ber Slngeftagte, reum 
facere alqm einen in Slnflageftanb 

tterfetjen, anMagen, 
revertor, reversus sum unb reverti, 

reverti jurüdfefjren; jurüdfommen, 

ad alqd auf etloaS. 
revöco, 1. jurüdrufen, jurüdfü^ren, 

ad virtutem auf ben 5ßf ab ber Sugenb. 
rex, regis, m. ßönig, Surft, S^rann. 
rhapsödla, ae, f. 9M)apfobie, ein ©e= 

fang ber tjomerifdjen ©ebicf)te. 
rhetor, öris, m. 9tebner. 
Rbödänus, i, m. ein 3flnf|, 23, 4, 1. 6, 1. 
Rhödius, i, m. ber 9tf)obier 23,8,4. 

13,2. 
risus, us, m. ©eläd£)ter, risus cum 

hilaritate ein <jeitere§ ©etädfjter. 
röbur, öris, n. ba3 ßern^otj; ber 

ßern, ba$ 99efte einer ©adf)e. 
robustus Slbj. (robur) I. ftarf, fräf* 

tig, robustior factus erat er fjatte 

ba§ reifere Sitter erreicht. — IL rnädf)* 

tig, reidE). 
rogatu alcjs auf jmbg Sitten, 
rögo, 1. bitten, alqm alqd einen um etro. 
Roma, ae, f. 9tom. 
Romänus I. Slbj. römifdfj. — II.©ubft. 

ber 9tömer. 
Römfilus, i, m. $.=91; 25, 20, 3. 



rostrum, i, n. ©djnabet, inSbefonbere 

be§ ©d)ip. 
nlber, bra, brum rot. 
rudis Slbj. rof), r. alcjs rei unbefannt 

mit ettoaS. 
rümor, öris, m. ©erüdfjt. 
rursus Slbt). (re, versus) ttrieberum. 
rustlcus Slbj. tanblid). 

S. 

S. = Sextus. — Ser. = Servius. 
Sabinus, i, m. ber ©abiner 24, 1, 1. 
sacellum, i, n. (sacrum) ffeineS heilig* 

tum. 
säcer, cra, crum, Zeitig. — sacra, 

orum, n. Opfer, Religion, 
sacerdos, ötis, m. (sacra, do) 5ßriefter. 
saerärium, i, n. Heiligtum, 
sacrlflco, 1. opfern. 
sacrilegium,i, n. Slempelraub, Stempel* 

fdfjänbung. 
sacrilegus, i, m. STempeträuber, %tm= 

pelfdfränber. 
saepe Slbt). oft. 
saepio, psi, ptum, 4. (saepes Qam) 

umjäunen, umgeben, umftetten. 
sagäeitas, ätis, f. (sagax) ©djarffinn. 
Saguntum, i, n. ©t.=9t. 33, 3, 2. 
säl, sälis, m. u. n. ©alj; ©efdfjmad. 
Salaminius Slbj. fataminifdf) 2, 6, 3. 
Salamis , inis , f. eine Sfnfel 2, 2, 8. 

3, 4. 5, 3. 9, 3. 3, 2, 1. 
salto, 1. tanjen. 
saltuösus Slbj. toatbig. 
saltus, us, m. ©ebirg§fd£)tudf)t, 2Batb= 

gebirge. 
säium, i, n. ba% offene SJteer. 
sälüs, ütis, f. I. Rettung, §eit, @e= 

nefung, f. reddo, fuga s'utem pe- 

tere fein §eil auf ber ^ludEjt fudfjen. 

- II. 3öof)tbefinben, 2öo|lfarjrt. 
salutäris Slbj. Ijetlfam, nütjlidE). 
salvus Slbj. l)eit, unfcerleijt; s. sum 

idf) befinbe midj tturijl, tomme mit 

bem Seben bafcon. 
Samothrficia, ae, f., eine Sfnf el,25, 11, 2. 
Sämus, i,f.,eine;3fnfet,7, 5, 3 f. 13, 1, 2. 

3, 1. 
sancio, nxi, netum u. ncitum, 4. Ijei* 

ligen, meinen, 
sanetitas, ätis, f. Jpeiligfeit, ©ettriffen* 

fyaftigfeit, Unbefd)oltenl)eit. 
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sanctus 3lbj., sancte 5tbt». fettig, un= 

t>ertet}txd£), gettriffenfjaft. 
sanguis, Inis, m. 33lut. 
säno, 1. feilen, 
sänus Slbj. gefunb ; s'a mens gcfunber 

SJerftanb. 
sapiens, tis I. 2lbj. toeife. — II. ©ubft. 

bex SBeife. — sapienter 9lbt>. toeife. 
sapientia, ae, f. 2Bei8f)eit. 
Sardes, ium, f. ©t «31. 1, 4, 1. 9, 5, 3. 

17, 3, 5. 
Sardlnia, ae, f., eine 3fnfel, 24, 1, 4. 
Sardiniensis 2lbj. farbinifd) 24, 1, 4. 
sarmentum, i, n. (sarpo befdfjneiben) 

Seifig; Sßlur. Sfteifigbünbel. 
satelles, Itis, m ütrabant. „ 
satletas, ätis, f. (Sättigung, Überbruft. 
sätls Slbo. genug, jiemlidf); non s. 

ttidjt genügenb, nidfjt ganj; satis 

auri ©olb genug, s. eloquentiae 

genügenbe Qfertigfeit ber 9tebe. — 

satis est e§ genügt, satis habeo idj 

bin jufrieben; satius est e§ ift beffer, 

satius duco idf) f)atte e§ für beffer. 
satisfäcio, feci, factum, 3. genugtfjun; 

genugfam betücifen. 
säträpes, is, *ßlur. ae, m. ©atrap, 

perfifd£)er Statthalter, 
saucius Slbj. oerttmnbet. 
L. Saufejus *p.=9t. 25, 12, 3. 
scaena, ae, f. bie$üfme(be3£f)eater§). 
scäpha, ae, f. $aljn. 
scelerätus, i, m. 33erbred)er. 
scelus, eris, n. Söerbredfjen. 
sceptrum, i, n. ©cepter. 
scienter 9lbt). (scio) gefdfjicft. 
scillcet 3lbü. (sei, licet) natürlidfj, 

eben, offenbar, 
scio, 4. toiffen. 
Scipio f. Cornelius, 
scitum, i, n. (scisco) 33efdf)luf|. 
scopulösus 9lbj. (scöpiilus) flippen* 

reidf). 
scriba, ae, m. ©d£)reiber. 
scribo, psi, ptum, 3. I. eingraben, 

fdf)reiben, in aliqua re auf etroa§. 

— n. abfaffen, oerfaffen. 
scriptor, öris, m. ©dfjriftfteller. 
scriptüra. ae, f. 3)arftellung. 
serütor, 1. burdf)fudf)en. 
scütum, i, n. ©d()ilb. 
Scyrus, i, f., eine 3infel, 5, 2, 5. 



Scytha, ae, m. ber ©ctjttje 1, 3, 1. 3. 

Scythissa, ae, f. $£.=91. 14, 1, 1. 

seeundus 2tbj. (sequi) I. eine 9tetf)en= 
folge unb einen 9frmg tejeidjnenb: 
jtoett, mensa s'a -fta<|tifdE). — 
II. (junädf)ft öom SQSinbe) günfttg, 
glüdttid), fortuna s'n ©lud; res s'ae, 
casus s'i gtüdftidfje Srfolge ; s'ä for- 
tuna in gtüdttiajen 33erl)ältniffen, 
s'ä victoria als ber ©ieg fiety fäjmt 
tfjm juneigte. 

secürus 2lbj. (se, cura) forgenfrei, 
fidler, rugig. 

secus 3tbt). anberS ; non s ac (quam) 
nidf)t anberS al§, ebenfo roie. 

sed ßonj. aber, fonbem. 

sedeo, sedi, sessum, 2. fifeen, (un= 
ttjätig) liegen, fidf) aufhalten. 

sedltio, önis, f. (se, ire) Slufftanb. 

sedo (junt ©iijen bringen) beruhigen, 
bef djttridfjtigen , beilegen; lassitudi- 
nem alcjs s. einem ©rmübeten 6r= 
f)olung gönnen. 

segnis 2tbj., segniter 2tbo. läfftg, 
träge; f. nibilo. 

segrego, 1. (grex) augf (^tieften , ab 
aliqua re t>on etroaä. 

sejungo, nxi, netum, 3. trennen; se- 
junetus getrennt, s'um esse ab ali- 
qua re einer ©adf)e fernliegen. 

Seleucus, i, m. 5Mt. 18,5,1. 10,3. 
13, 3. 21, 3, 1 ff. 

sella, ae, f. ©tul)t, !£l)ron. 

semel Slbo. einmal. 

semiänimis 2lbj. unb semivlvus 3tbj. 
nodj lebenb, halbtot. 

semper Slbo. immer, ftetS. 

Ti. Sempronius Longus ty.=9l. 23, 4, 2. 

Ti. Sempronius Gracchus $ß.=9l. 23, 
5,3. 

Sena, ae, f. ©t.-3l. 24, 1, 2. 

senätus, us, m. ber 9tat ber Sitten, 
ber Senat. 

senectus, ütis, f. ©reifenalter. 

senesco, senui, s. S., 3. alt roerben; 
abnehmen. 

senex, senis I. 9lbj. alt; senior in 
Ijötjerem Sitter fteljenb. — II. ©ubft. 
©reig. 

sensus, us, m. ©inn, ©efinnung. 

sententia, ae, f. (sentio) I ©cbanfe, 
3Jleinung ; ex s'ä nad) SSBunfä). - 
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n. bie (geäußerte) 2lnfidf)t, ber 3n* 
fyc&t einer ©djrift, ba§ Urteil. 

sentio, nsi, nsum, 4. füllen, merfen, 
tnaf)rnef)men , einfefjen, benfen, ge= 
finnt fein; alia s. anberS benfen, 
idem s. ebenfo benfen; s. cum ali- 
quo e§ mit einem fjalten, s. adver- 
sus alqm einem feinblidf) gefinntfein. 

separätim 9lbö. getrennt, befonberS. 

separätus %b\. getrennt, öerfdfjieben. 

sepelio, sepelivi, sepultum, 4. begra= 
ben, beftatten. 

septentriones , um, m. bct§ ©ieben* 
geftint, ber -Korben. 

sepulcrum, i, n. ©rabmat. 

sequor, secütus sum, 3. I. raum(id): 
s. alqm einem folgen, einen beglei* 
ten, einen Verfolgen; castra s. f. 
castra; s. sententiam einer 2Infidf)t 
beipflichten, consilium einen fRat 
befolgen, mores alcjs fidft nadj jmb§ 
©itten rieten ; otium s. oem9Jtüf|ig= 
gang nadf)|)ängen. — IL jeitlid) : fo(= 
gen, sequenti tempore in ber fot= 
genben 3eü- 

serius 2tt>j. emftfjaft. 

sermo, önis, m. (sero) I. ©efprädf), 
s. habetur ein ©efprädf) finbet ftatt. 
— IL ba§ ©efagte, Siebe, ©pradfje. 

sero SlbD. ju fpät. 

sero, serui, sertum, 3. anreihen; lo- 
rica serta ßettenpanjer. 

serpens, tis, f. ©djtange. 

Servllia, ae, f. 5p.=5R. 25, 11, 4. 

Cn. Servilius Geminus 23, 4, 4. 

servio, 4. 1. alicui einem bienen, unter* 
toorfen fein. — IL servio alicui rei 
idj) bequeme midf) einer ©adfje an, 
e§ ift mir um ettna§ ju tfyun, idf) 
bin auf etroaä bebaut, bemühe midj 
um etroaS. 

servltus, ütis, f. ßnedfjtfdfjaft. 

servo, 1. retten, bemalen, i)üten, er* 
galten, galten. [©ffaöe. 

servülus, i, m. ein fteiner, elenber 

servus, i, m. ©flaue. 

sessor, öris, m. «Sfnfaffe, ©inroofjner. 

sestertius, i, m. ber ©efterj. 

Sestus, i, f. ©t.«3t. 13, 1, 3. 

setius Slbb., ßomp. öon secus, toeni* 
ger = minus. 

Seuthes,is,m.$p.=9t.a)7,8,3;b)ll,2,l. 



severltas, ätis, f. Strenge, förnft. 
severus 3lb}., severe Slbö. ftreng, ernft. 
sexus, us, m. ©efdjledjt; s. virilis ein 

©ofjn. 
si $onj. roenn, ob; si forte ob triet= 

leidet, 
sie Slbt). fo, fo fefjr, nur in ber Sßeijfe. 
Sicilia, ae, f , eine^fttfel, ttrieberfjolt in 

10 unb 20, 7, 4-6. 22, 1, 1—5. 

24, 1, 2. [21, 2, 2. 

Sicülus, i, m. ber ©icilier 20, 3, 1. 4. 
sicüt Sonj. I. fo roie, epistulam, si- 

cut erat signata ben 33rief, Der« 

fiegett, roie er toar. — IL fo jum 

Seifpiel. 
sido, sidi unb sedi, sessum, 3. fidfj 

fetjen, finfen. 
Sigeum, i, n. 0.«3t. 12, 3, 4. 
signiflco, 1. ein 3 e ^^n geben, an= 
beuten; mit bopp. 2Icc. a) einen afö 

ettt>aS erfennen (äffen, b) mit einem 

•Kamen etroa§ bejetdfjnen. 
signo, 1. fiegetn. 
Signum, i, n. geidfjen. !• abgtr. Sd= 

dfjen, ©pur, 93eroei§, alcjs rei öon 

etroaS. — IL fonfr. SKlb, ©ieget, 

Sfetbjeidfjen. 
Silenus, i, m. %M. 23, 13, 3. 
silva, ae, f. äöalb, 5ßarf. 
slmllis 9lbj. äf)ntid),, .alcjs einem, 
similitüdo, Inis, f. 9lf)niidfjfeit. 
simplex, Icis 2tbj. einfadfj; fortuna 

non s. trietfadf)e§ SJtijsgefdfjicf. 
slmul Slbt). jufammen, mit einanber, 

jugleid), gleichzeitig, 
simul ac (atque) fo batb atö. 
simulacrum, i, n. (simili^) 33üb, 

©ötterbilb. 
simulätio, önis, f. (simulc) §eudf)etei, 

33orfdf)üijung. 
slmülo, 1. fjeudjetn, erf)eudf)eln, bor= 

fdfjüljen, Vorgeben, 
simultas, ätis, f. 3roift, ©iferfudfjt; 

in s'tate esse cum aliquo mit einem 

einen 3^ift faben. 
sin, sin autem Äonj. trenn aber, nad^ 

Vorhergegangenem si. 
sine, $räp. mit bem 9lbl., o^ne. 
singuläris 9lbj. I. einjetn, einem @in= 

jelnen gehörig, s'e perpetuumque 

imperium bauernbe 9lttein^errfd^aft. 

—IL einjigbaftef)eub, au§gejeid^net. 
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singüli. 2>i3trtbutibjaf)t, bie einjelnen, 

je einer, jeher. 
sinister, tra, trum (int. 
sisto, stlti u. steti, s. S., 3. fteHen; 

vadiraonium s. = se vadimonio 

dato s. ftdf) nadfj gegebener 33ürg= 

fd^aft bor ©exid^t fteHen. 
Situs Slbj. gelegen ; situm esse liegen, 

in aliqua re auf ettoa3 berufen, 
slve ßonj. ober, s. potius ober biel= 

mef)r; sive — sive fei eS, baft — 

ober bafc, mag e§ fo fein, ober 

anberS. 
söbrius Slbj. (se, ebrius trunfen) nüdf)= 

tern, f. relinquo. 
söcer, eri, m ©d)toiegerbater. 
sociälis Slbj. bie 23unbe3genoffen be= 

ireffenb, bellum s'eS3unbe§genoffen= 

Irieg. 
societas, ätis, f. I. ©emeinfdfjaft, %t\U 

nannte, alcjs rei an ettoa§. — 

II. 23unbe3genoffenfdf)aft, 9}ünbni§, 

alcjs mit einem, 
söcius, i, m. ©enoffe, ShmbeSgenoffe. 
Söcrätes, is, m. 5ß.=9t. 7, 2. 
Socrätlcus, i, m. ein ©dfjüter be§ ©o= 

crate§ 17, 1, 1. 
söleo, Itus sum, 2. pflegen, 
solitüdo, Inis, f. ©infamfeit, Stftangel 

an 3Jlannfd£)aft. 
sollers, tis Slbj. (sollus ganj, ars) 

gefdf)icft, tüdf)tig. 
sollicito, 1. (sollus, cito) auftoiegetn. 
sölum Slbb. allein, nur. 33gt. modo, 
sölus Slbj. aHein, einfam. 
solvo, vi, ütum, 3. töfen; navem s. 

bie Stnfer lidjten, epistulam s. einen 

SBrief öffnen, pecuniam s. ©elb be= 

jaulen, votums. ein ©elübbe erfüllen, 
sonitus, us, m. ber ©cfyatl, ba% ^raffeln, 
sönus, i, m. $tang. 
Sophrösyne, es, f. *p.=9t. 10, 1, 1. 
söpio, 4. einfdfjlafem. 
söpor, öris, m. ©d£)taf, ©df)taftrunl. 
söror, öris, f. ©djtoefter. 
sors, tis, f. So§, bag (burd)8 Jöo§ ju= 

getiriefene) Slmt. 
Sösilus, i, m. 23, 13, 3. 
C. Sösius, i, m. 25, 22, 3. 
Sparta, ae, f. ©t.=9l. 
Spartänus, i, m. ber ©partaner 16, 

2, 4. 21, 1, 2. 



spärus, i, m. Jpirtentanje, SQBurffpie^ 

überhaupt, 
spätium, i, n. I. Staunt, ©tretfe, Sßeg, 

Stennbaljn, s. agitandi 9taum &um 

Slummetn. — II. 3eitraum, $tit 
species, ei, f. I. bie @rfd)einung, ®ar= 

fteHung, 33erroirllicljung. — II. ber 

©dfjein, s'e unter bem ©d&ein. 
speclmen, Inis, n. fttityn, $etoei§. 
spectäcülum, i, n. Slnbtidf; s'o esse 

ftdf) fetjen (äffen, 
specto, 1. flauen, mit anfefjen; s. 

aliquo irgenbtt>ot)in jieten, ettoa§ 

bejtoedfen. 
speculätor, öris, m. $unbfcfyafter. 
specülor, 1. augfunbfdjaften. 
spero, 1. Jjoffen; bene s. de aliquo 

©ute§ bon einem fjoffen. 
spes, ei, f. Hoffnung, alcjs rei auf 

etroag. 
spirltus, us, m. Sltem, ©eift; 5ßtur. 

©tot}, regii s'us STtjramtenftola. 
splendidus Slbj., splendide Slbt). glan* 

jenb, bomegm. 
splendor, öris, m. ©lanj, ^ßradfjt. 
spölio, 1. au§jiet)en, auSpttinbern; s. 

alqm aliqua re einen einer ©adfje 

berauben, 
sponsälia, um, n. (sponsa bie 95er= 

lobte) Verlobung. 
Sponsor, öris, m. Sürge. 
sponte (Slbt. be§ ungebräud)!. ©ubft. 

spons Slntrteb) sua au§ eigenem Sin* 

trieb, eigenmächtig, auf eigene fjauft. 
stätim Slbb. (sto) fte^enben 3r u f^ 

fogteidf), aföbatb. 
stätüa, ae, f. Sitbfäute. 
stätüo, ili, ütum, 3. aufftetlen, erriä) s 

ten; beftimmen, befdjtiefcen, statuit 

id sibi faciendum esse er befcfytofj 

bie§ ju tf)un. 
statüra, ae, f. Körperbau, 2Mud)§. 
stätus, us, m. ©tettung, s. vitae bie 

SebenStoeife. 
Stesägöras, ae, m. 5J}.=9t. 1, 7, 5. 
Stipendium, i, n. (eig. stipipendiam 

©olbjafjtung bon &tips u. pendo) 

©otb, f. mereo. 
stipulätio, önis, f. 33erfd)reibung. 
stirps, pis, f. ©tamm,Urfprung; SJoß, 

©eftfjtedfjt, Familie, -ftadjfommen* 

«oft- 
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sto, steti, stätum, 1. fielen; s. ab 
aliquo, cum aliquo auf jmb§ ©eite 
flehen, e§ mit einem tjalten, s. ad- 
versus alqm gegen einen auftreten, 
jmb§ ©egner fein; stat mihi iä) 
bin feft entfd&loffen. 

stölidus Slbj. tgöridf)t. 

stramentum, i, n. (sterno) ©trof). 

Stratum, i, n. (sterno) Saget. 

strenuus Stbj. (ögt. ftramm, ftreng) 
entfdjtoffen. 

strepitus, us, m. ©eräufdf), Särm. 

striio, xi, ctum, 3. bauen. 

Strymon, unis, m., ein 3tof$, 5, 2, 2. 

stüdeo, ui, s. S.. 2. I. otjne £>bj. eilig 
fein, roof)in eilen, eifrig fein; per- 
venit, quo studuerat er gelangte an 
ba§ 3'xd feiner Steife. — II. mit 
alicui rei ober bem Sfnf. fid£) einer 
©adfje befleißigen, fidf) bemühen, 
ftreben. — III. mit alicui ober rebus 
alcjs einen begünftigen, e§ mit einem 
galten. 

studiösus Slbj., studiöse 9lbb. eifrig; 
alcjs rei begierig nadf) etroaS, ein 
^reunb bon ettoa§; alcjs ein 33er= 
ef)rer eines 3Jlanne§. 

Studium, i, n. ®ifer, eifrige 2}efdf)äfti= 
gung (alcjs rei mit etroaä), Sieb* 
ting§befd£)äftigung, Seftrebung, 9lb= 
fid>t. 

stulte Slbt). tf)öridf)t. 

stultitia, ae, f. £f)ort)eit. 

suädeo, suäsi, suäsum, 2. raten. 

suävitas, ätis, f. Slnmut. 

siib 5ßräp. 

I. mit Slbt. a) räumlidf) : unter, 
auf bie Qfrage too?, b) jeitlidE): jur 
3eit einer ©acf)e. 

II. mit bem Slcc.: unter, auf bie 
$rage toofjin? 

subaläris Slbj. (äla 9ld£)fel) unter ber 

ädrfel befinbtid), telum s'e Steffel- 

botet), 
subdüco, xi, ctum, 3. tjeimlidij roeg* 

nehmen, enttoenben; se s. alicui 

einem enttoeidfjen. 
silbeo, li, itum, ire alqd unter etroa§ 

gelten, ettoa§ auf fid) nehmen, fid) 

einer ©acfye unterliegen, 
sübigo, egi, actum, 3. unterwerfen, 
sübltus 2lbj., subito Slbb. ptqtjlidf). 



subjlcio, jeei, jeetum, 3. unter etroag 

fdjieben, etroaS unterfdfjieben. 
sublevo, 1. alqm einem aufhelfen, einen 

unterftüijen; alqd ettoaS erleichtern, 
suborno, 1. tjeimlidf) auSrüften, auf* 

ftellen. 
subscribo, psi, ptum, 3. unterfdJEjreiben, 

subscribens alg 3Jlitunterjeid)neter, 

al§ aJlitfläger. 
subsldium, i, n. 9Üidft)alt, §ilfe. 
substituo, üi. ütum, 3. in locum alcjs 

an jmb§ ©tette fetjen. 
substringo, nxi, ctum, 3. fjinaufbinben. 
subsum, subfui, subesse I. barunter 

fein ; causa subest ein ©runb liegt 

bor, dolus subest eine Sifte fteeft 

bat)inter. — II. in ber 9tälje fein, 
subtexo, xui, xtum, 3. barunter roeben, 

hinten anfügen, 
suburbänus Slbj. in ber Sftätje ber ©tabt 

9tom gelegen, 
succedo, cessi, cessum, 3. alicui unb 

in locum alcjs einem nadfjfolgen, an 

jmb§ ©teile treten. [jünben. 

succendo, di, sum, 3. (bon unten) an= 
suecumbo, cübui, cübitum, 3. nieber* 

fallen, untergeben, unterliegen, 
suecurro, curri, cursum, 3. herbeieilen, 

ju §ilfe eilen, Reifen, 
südor, öris, m. ©dfjroeifj. 
sufficio, feci, fectum, 3. alqm impe- 

ratorem einen an jmb§ ftatt jum 

^elbfjerm mahlen, 
suffrägium, i, n. (sub, frango) ©dfjerbe, 

©timmtäfeld£)en; s. ferreabftimmen; 

testarum ober testularum s'a baS 

©dfjerbengeridjt, ber OftraciSmug. 
suffrägor, 1. abjtimmen; s. alicui für 

einen ftimmen, fid£) für einen ber= 

roenben. 
Sulla f. Cornelius. 
Sullanus Slbj. ©ultanifd) 25, 2, 2. 
P. Sulpicius Blitho $M. 23, 13, 1. 
P. Sulpicius Galba 23, 7, 1. 
P. Sulpicius Rufus 25, 2, 1 f. 
Ser. Sulpicius Galba 24, 3, 4. 
Ser. Sulpicius Rufus 25, 2, 1. 
sum, fui, esse fein. 

I. ein boHftänbigeä ^räbifat bil= 

benb : ba fein, bortjanben fein, fid) 

befinben, ftet)en, fdfjtoeben, e§ giebt ; 

in eo est f. in I.b). 



202 



Wörterbuch. 



II. a(§ ßojmla: fein, a) mit einem 
9lb jef tib : fein ; b) mit f ubjef tiöem unb 
partitit>em©enitü): einem, ju ettoaä 
gehören ; est alcjs e§ ift bie ©adfje 
jmbä, ift ein 3^4*" öon ettoaS, t)er= 
rät ettoag; o mit einem Gen. pre- 
tii: toert fein; d) mit einem ©en. 
ober 9lbl. ber ©igenf df)aft : ettoaä 
befitjen, jeigen; e) mit einfachem 
£)atü): est mihi alqd iä) fyabt et= 
toa§; f) mit bojtyettem 3)atit) : einem 
ju ettoa§ gereichen, bienen; ettoctg 
bringen, öerurfadfjen. 
summa, ae, f. I. bie ©efamtfjett, 
©umme; summa rerum deferturad 
alqm bie ©efamtlpeit ber 3)inge, 
b. f). alle 2>inge, bie l)ödf)fte ©etoalt 
toirb einem übertragen; s. belli bex 
gange «Krieg, bie Seitung be§ ganjen 
ßrieg§ ; s. imperii ber£)berbefet)t, bie 
£)berauffidf)t, bie £)berf)errfd()aft. — 

II. bie ©elbfumme, s'am conticere 
eine ©etbfumme jufammenbringen. 

summöveo, mövi, mötum, 2. entfernen, 
abtreten laffen. 

summus f. superus. 

sümo, sumpsi, sumptum, 3. (sub, emo) 
nehmen, ergreifen, ju fid^ nehmen, 
tt)äl)len. [berifdE). 

sumptuösus 9lbj. foftftnelig, t)erfdf)toen= 

sumptus, us, m. (sumo) Sluftnanb, 
«Soften, 3lu§gabe, f. fero 

supellex, ectllis, f ba§ §au§geräte, 
bie @inridf)tung eines §aufe§. 

super f. supersum. 

süperbe 9lbt>. übermütig. 

superbia, ae, f. Übermut, 9lnmaf$ung. 

süpero, 1. (super) I. über ettoaä getjen, 
Euboeam ©.. umfegeln. — II. über* 
treffen, im Vorteil fein, überlegen fein; 
superor idf) bin im Stadtteil, bin f d£)tt)ä= 
df)er. — III. übertoinben, befiegen. 

superus 9lbj. ober. " 

Somp. superior J. ober, s. pars 
aedium ein oberes ©todtoerl be§ 
§aufe§. — II. früher, älter. — 

III. überfegen, ftärfer; s. sum, fio, 
discedo iä) bin, toerbe, bleibe ©ieger. 

©uperl. I. supremus anwerft, let}t, 
t>gt. dies. 

II. summus 1. etg. oberft, s'as 
amphoras operit auro er bebedfte 



bie ßrüge ganj oben mit ©olb, 
s'as res attingere bie SHnge nur 
oberflädjlidfj berühren. — II. übertr. 
a) oberft, f)öd)ft, t)öd)ftgeftellt, s'us 
imperator ßberfelbtjerr, s'um im- 
perium Oberbefehl; s'um genus eine 
f ef)r borneljme Familie, b) gröfct, be= 
beutenbft, beft, ttridjtigft ; f ef)r grofc it.; 
s'us imi tator ber eifriafte 9la<$aljmer ; 
s'ae res bie nridf)tigften Slngelegen* 
Reiten, unb : bie toidjtigften Sfnteref* 
fen, bie ©jiftenj, bie Rettung. 

superstes, Itis (super, sto) überlebenb, 
s. sum alicui id£) überlebe einen. 

supersum, fui, esse I übrig fein, übrig 
bleiben, nihil erat super = nihil 
supererat. — II. s. alicui rei etoa8 
überleben. 

suppedito, 1. (sub, pes: ju fjü^en 
fteHen) barbieten, liefern. 

suppeto, ii, s. S., 3. öorfjanben fein. 

supplex, Icis (tjinuntergefattet, in bie 
«Knie gefunlen) I. 3lbt. flefjenb. - 
II. ©ubjt. ber ©d^ufefle^enbe, s. dei 
ber bei etnem ©otte ©djufe ©ud£)enbe. 

supplicium, i, n (ba3 Sftteberfnien) 
§inridfjtung, fdfjtoere ©träfe; s. su- 
mere de aliquo einen ^inridjten, s. 
dare alicui Don einem fdjtoer ge= 
ftraft toerben. 

suppöno, pösui, pösltum, 3. (unter 5 , 
nadfjfteHen) an jmb§ ©teile fetjen. 

supporto, 1. jufü|ren. 

supprlmo, pressi, pressum, 3. nieber* 
brüdfen; classem s. bie ^fotte öor 
Slnler legen. 

suprä I. 3lbt). oben, barüber; früher; 
ögt. addo. — II. tyxiüp. mit bem 
9lcc, über — J)inau§, über. 

supremus f. superus 

Susamithres, is, m. 5JJ.=9t. 7, 10, 3. 

susclpio, cepi, ceptum, 3. I. auf fidf) 
nehmen, übernehmen, beginnen; Vo- 
tum s. ein ©elübbe ttjun; suscipio 
alqm corrumpendum iä) übernehme 
e§, einen ju befielen ; odium s. in 
alqm einen §aj3 auf einen toerfen. 
— II. fidfj ettoag jujiefjen. 

susplcax, äcis 9lbj. argtoö^nifd^. 

susplcio, spexi, spectum. 3. alqm an 
einem emporfdfjauen, einen bettnm* 
bem. 
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suspicio, önis, f. L ffrgttjohn, 33er= tantum I. (oft mit ©en.) fo biet, 

boäft; s'onem afferre SJerbadfjt er= nur fo biet, nur fotoeit. — II. fo 

ftecfen, s'onem habere im 23erbatf)t fe^r, tantum absum ab aliqua re 

fielen; in s'onem adducere alqm iä) bin fo toeit bon ettoafc entfernt, 

alicui einen bei einem berbädjtigen; , tantum — quantum fo toeit — als. 

suspiciones quoque criminum audj — tanti fo fjodfj. — tanto um fo 

ben ©djein eines JBorttmrfS. — Diel; altero tanto f. alter. 

H. löermutung, venit mihi in s'onem | tardus 3lbj. tangfam, bebäd&tig. 

iclj fomme auf bie Vermutung. |Tarentinus,i, m. beriarentiner 15,2,2. 
suspicor, 1. argwöhnen. | Tarentum, i, n. ©t.*9l. 10, 2, 2. 

sustlneo, tinui, tentum, 2. alqd ettnaS ! Taurns, i , m., ein ©ebirge, 9/ 2, 3. 

aufredet galten , aushalten ; einer I 14, 4, 4. 18, 3, 3. [§au3. 

©adfje ftanb galten. jtectum, i, n. (tego) £adf), DbbadE), 

Syracüsae, arura, f. ©t.*9t., f)äufig in tego, texi, tectum, 3. I. bedfen, be* 

10 unb 20. beefen, in etloaS füllen; t. alqd ali- 

Syracusänus, i, m. ber ©tjracufaner qua re ettoaS unter einer ©adfje 

7, 3, 1; mebrfad) in 10 unb 20. berfteefen. — II. befdf)ü<jen. 

Syria, ae, f. OrtS=<ft. 23, 7, 6. 8, 4. telum, i, n. SBaffe; s ^Jfeil, ©efdfjofc; 
Sysinas, ae, m. $.«91. 14, 7, 1. ©dfjtoert, 2)old). 

temerärius 3lbj. unbefonnen. 
T. i temere 2lbb. unbefonnen; non temere 

T. = Titas. nidjt leidet, 

tabellärias , i , m. (tabellae 33rief) : tempestas, ätis, f. SBetter, ©türm. 

SJriefbote. jtemplum, i, n. Stempel. 

tabernäculum, i, n. (taberna 33ube) : temporärius 9lbj. nadf) ber 3eit ein= 

3elt. gerietet, bon ben Umftänben ab= 

taceo, ui, itum, 2. fdfjtoeigen, ber* ! gängig. 

fdfjtneigen. ! tempus, öris, n. I. 3eit, alcjs rei ju 

Tachus, i, m. $.=9t. 17, 8, 2. etttmS, t. est e§ ift 3eit. 

tacitornus 2lbj. fd&toeigenb; t'a obsti- IL 3*iti)erljöttmffe , Umftänbe; 

natio Ijartnäcfigeg ©dptoeigen. [ a) fdpmme 3eüen, bebenflidfje Sage, 
Taenärum, i, n. (us, i, c.j £).=9i. j ©efafjr; b) günftiger 3*ityunft, 

4, 4, 4. ! ©elegenfyeit , rei gerendae einen 

taenia, ae, f. 33inbe, ätanb. ©dfjlag ju führen. 

talentum, i, n. ba§ Talent. . tendo, tetendi, tensum unb tentum, 3. 

tälis 2lbj. I. fotdf), fo bef Raffen, f o ! bebten, fpannen ; too^in jielen ; eo. 

grofc, fo bebeutenb. — II. folgenber ; quo tendebat, naä) bem 3ide feiner 



«rt, folgenb. - in. oft faft = hie 
biefer. 
tarn 9lbb. fo, fo fefjr; tarn — quam 



8M&rt. 

tenebrae, arum, f. Qinft ernte, S)unfel. 
teneo. tenui, tentum, 2. I. tjalten, 



fo feljr — tüte; non tarn — quam j feft^alten, behaupten; propositum t. 

nidf)t fotoofjl — al8 bielmefjr , toe= j auf einem 33orfatj beharren ; se t. 

niger — als. fidf) aufhalten, domi unb domo gu 

tarnen ßonj. bodf), bemtodfj, trotjbem; j §aufe. — II. inne fjaben, einnehmen, 

sed tarnen aber bodf). | befleiben, exercitum ein §eer be= 

Tamphiliänus 2lbj. STampl)t)lianifdf) ■ fertigen. 



25, 13, 2. 

tanquam ßonj. nrie toenn. 
tantum unb tantummodo Slbb. nur. 
tantum quod Slbt). gerabe, eben. 
tantus 2tt)j. fo groß, fo bebeutenb; 



t'ae copiae fo biele Gruppen. — \ 3(nf. berfudfjen. 



tenesmos, i, m. (2lcc. t'on) ©tul)l= 
jtoang. 

tento, 1. (tendo: J)in* unb fjerbefyien) 
alqm einen berfueijen, auf bie $robe 
ftellen, bor ©erid)t angreifen; mit 
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tenuis Slbj. bürtrt, unfdfjeinbar, be= 

fdjeiben. 
tenus, tyxäp. mit bem 2161., big ju. 
C. Terentius Varro 23, 4, 4. 
terra, ae, f. ßanb; t. continens fjeft- 

lanb. 
terrester, tris, tre jum Sanb gehörig; 

exercitus t'ter Sanbljeer, proelium 

t'tre eine Sanbf df)tadf)t. [tertid). 
terrlbllis Slbj. (terreo) f djredffidf), fürdf)= 
terror, öris, m. ©dfjrecfen ; $tur. ®ro= 

jungen, 
tertio 3lbb. jum brittenmate. 
testa, ae, f. ©dfjerbe, t'arum suffra- 

gia <Sd£)erbengeri<J)t. 
testaraentum, i, n. (testor) STeftament. 
testatus 2lbj. (testor) roofjt beaeugt. 
testimönium , i. n. 3eugni§, 39elt>ei3. 
testis, is, m. 3^g^- 
testor, 1. bezeugen, berfidfjern. 
testüdo, Inis, f. ©$ilbfröte,©djutjbadf). 
testüla, ae, f. = testa. 
Thäsius, i, m. ber S^afier 5, 2, 5. 

6, 2, 3. 
Thäsus, i, f. £)tt^9t. 6, 2, 2. 
theätrum, i, n. Sweater. 
Thebae, arum, f. ©t.=9t. Sieben, 

tt)iebert)ott in 15 unb 16. 7, 4, 4. 

11, 3. 12, 1, 1. 
Thebänus, i, m. ber Sfjebaner, ttrieber* 

fjott in 15 unb 16. 6, 3, 4. 11, 2, 5. 

17, 6, 2. 
Theniistöcles, is, m. $.«91. 2. 3, 1, 1 f. 
Theopompus, i, m. 5ß.=9l. 7, 11. 1. 

11, 3, 2. 
Therämenes, is, m. 5ß.=9t. 7,5,4. 6,3. 
Tbermöpylae, arum, f. DM. 2, 3, 1. 

4, 1. 23, 8, 3. 
Thessälia, ae, f., eine Sanbf df)aft, 13,4,2. 

16, 5, 1—5. 
Thräcia, ae, f., ein Sanb, 7, 7, 4 f. 

9, 1. 12, 3, 4. 
Thraessa, ae, f. bie STt)racierin 11, 3, 4. 
Thrasybülus, i, m. $.-3t. 8. 7, 5, 4. 

6, 3. 7, 1. 
Thrax, äcis, ra. ber SDjracier 1, 1, 2. 

5,2,2. 7,8,3. 9,2. 11,4. 11,2,1. 

3,4. 
Thucydides, is, m. 5ß.=9t. 2, 1, 4. 9, 1. 

10,4. 4,2,2. 7, 11, 1. 
Thürii, orum, m. ©t.*9t. 7, 4, 4. 
Thuys, ynis, m. $.-51. 14, 2-3. 



Ti. = Tiberius. 

Tiberis, is, m. 3flu£-3fc. 23, 8, 3. 

tlbiae, arum, f. fjtöte. 

Timaeus, i, m. $ß.=9t. 7, 11, 1. 

tlmeo, ui, s. S., 2. I. of)ne Obj. in 

Sotrdfjt, in ©orgen fein; t. de peri- 

culo alcjs um jmb befoxgt fein; t., 

ne iä) fürdfjte, bafc. — II. mit Stcc. 

einen fürdfjten; timeor, ne man fürdfj* 

tet Don mix, bafc. 
tlmldus Stbj. furdfjtfam. 
Timöleon, ontis, m. $ß.*9l. 20. 
Timoleonteum, i, n. 9tame eine§ ©tp= 

naftumS 20, 5, 4. 
Timöphänes, is, m. $.=9t. 20, 1, 3. 
timor, öris, m. {Jurist, in t'ore esse 

in Surdfjt fd^roeben, in summo t'ore 

in ber größten 23ebxcmgni3. 
Timötheus, i, m. $.=9t. 13. 
Tiribazus, i, m. $.«3t. 9, 5, 3 f. 
Tissaphernes, is, m. $.=91. 7,5,2. 

9, 2, 2. 3, 1. 4, 1. 17, 2, 3-5. 

3, 2. 5. 
Tithraustes, is, m. $.=9t. 9, 3, 2. 14, 3, 5. 
tltübo, 1. tnanlen, xatlo§ fein, 
tollo, sustüli, sublätum, 3. aufgeben, 

tüegnefjmen , abfdjaffen, befeitigen, 

au§ bem SBege xäumen. 
Torquatus f. Manlius. 
torques, is, m. ^aföfette. 
tot, unberänb. 9lbj., fo biete, 
tötldem, unberänb. Slbj., ebenfo biete, 
tötus 2lbj. ganj, bottftänbig. 
tracto, 1. (traho) alqm einen befjan* 

betn, de aliqua re über ettnaS ber* 

t)anbeln. 
tractus, us, m. ©triety, arborum t. 

bie fid) batjinjiefjenben Saume, 
trädo, dldi, ditum, 3. (trans, do) I. 

übergeben, anbertxauen aliquemdu- 

cendum einen, um ifjn ju führen, 

jux Süfjxung ; se tradere alicui ftd) 

einem Eingeben. — IL ausliefern. 

— III. mitteilen, überliefern, tefjxen. 
tradüco, xi, ctum, 3. (trans, dueo) 

hinüberführen, 
traho, xi, ctum, 3. jietjen, fjinjiefien 

ju etroaS. 
trajlcio, jeei, jeetum, 3. fjinübexfüfjren, 

t)inüberf Raffen , copias Hellespon- 

tum bie Gruppen über ben ^cffeS* 

pont. 
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tranquillitas , ätis, f. 3ftuf)e, ruf)ige§ 
33erljalten. 

tranquillo, 1. beruhigen. 

transeo, ii, Itum, ire hinübergehen, 
tjinburdfföielien ; alqd etA)a§ übet* 
fdjreiten, überfpringen, jurüdftegen. 

transfero, Ulli, lätum, ferre f)inüber= 
tragen, rooi)in bringen; alqd ad 
alqm einem etttmS übertragen, alqd 
in alqm einem etroaä auftrieben. 

transfigo, xi, xum, 3. burdjboljren. 

transfügio, fügi, fügltum, 3. über* 
geljen, ad hostes. 

transigo, egi, actum, 3. burdjfüfjren, 
binbringen ; tempus t'itur Sie 3^it 
läuft ab. 

transltus, us, m. Übergang. 

transporto 1. fjinüberf Raffen. 

Trasumenus, i, m., ein ©ee, 23, 4, 3. 

Trebia, ae, f., ein Stufe, 23, 4, 2. 6, 1. 

tribünus, i, m. STribun, t. plebi 33olfö= 
tribun, t. militum ßrieg§tribun. 

tribuo. ili, ütum, 3. I.'juteilen, erteilen, 
gewähren, beriefen, ttribmen. — 
IL auftreiben, ^Jaff. jujufdfjreiben 
fein, superbiae t. al§ änma^ung 
au§(egen, culpae alcjs t. alqd einem 
etttm§ jur ßaft legen. 

triduum, i, n. brei SCage. 

triennium, i, n. brei 3faf)re. 

trimenstris 3lbj. bretmonatlidfj , auf 
brei ÜJtonate. 

trlplex, Icis Slbj. fplico) breifadfj. 

trlpüs, odis, m. Sreifuft. 

triremis mitunb ofyne navis: SSreibedfer. 

tristis 9lbj. traurig, finfter, mürrifdf). 

triticum, i, n. SBeijen. 

triumphus, i, m. £riumpl). 

triumvir, viri, m. Sriumtrir, 9Jiitgtteb 
eines ßollegiumä t>on brei 3ftämtern. 

Tröas, ädis, f., eine Sanbfd)aft, 4, 3,3. 

Troezen, enis, f. ©t.»3l. 2, 2, 8. 

Trölcus «bj. trojanifdj 14, 2, 2. 

tropaeum, i, n. I. ©iegeäjeidfjen , t. 
ponere ein ©iegeSjeidfjen errieten. 
— IL ©ieg. 

tüba, ae, f. Srontpete. 

tüeor, Itus sum, 2. betrauten, be= 
obadfjten ; bewahren, erhalten, unter* 
galten; befcfyüijen, berteibigen. 

Tullii Cicerones $M. 25, 15, 3. 

M. Tullius Cicero %M. 25, 1, 4. 



4,4. 5, 3 f. 9,3. 10,1. 4. 16,1-4. 

18,6. 
Q. Tullius Cicero %M. 25, 5, 3. 6, 4. 

7, 3. 16, 2. 
tum Stbö. bamafö, jetjt, bann; hierauf; 

femer; cum — tum f. cum 
tumultus, us, m. Särm, SriegSlärm, 

«afjlanb. 
tünlca, ae, f. Itnterfteib. 
turba, ae, f. Söerroirrung, 9Jtenge. 
turbldus 2lbj. fcerttrirrt, unruhig, 
turpis 2lbj. tjäfelid), unfdf)idflidf), gemein, 

fc^impflid). — turpiter 3tbt). fd£)tnät)= 

tidi). 
turpitüdo, Inis, f. ©dfjanbe. 
Tuscülum, i, n. ©t.=9i. 24, 1, 1. 
tutela, ae, f. ©dfjutj, 33ormunbfdfjaft, 

in suam t'am pervenire münbig 

toerben. 
tütus 3tbj. fidler; tutum bie ©idf)er= 

tjeit. — tüto 3lbt>. fidler, in ©id£)er= 

Ijeit. 
tyrannis, Idis, f. 2Itteinf)errfdf)aft. 
tyrannus, i, m. Sltteinfjerrf d£)er, 2^rann. 

ü. 

übi I. SlbD. mo. — IL ßonj. alä. 
ublnam unb ilbinam 9lbt). too benn? 
ulciscor, ultus sum, 3. rädfjen. 
ullus, unbeft. $ürroort, irgenb ein, in 

negatinen ©äfeen; nadf) sine: all. 
ultlmus 9tbj. äufierft, fernft, f. origo. 
ünä SlbD. jufammen, jugteidE). 
unde Slbt). rooljer, öon roo; um baf)er, 

um baöon. 
undecimvlri, orum, m. Slfmänner, eine 

83ef)örbe in Sitten, 
undlque 2lbb. bon allen ©eiten. 
unguentum, i, n. (ungueo) ©albe. 
universüs Slbj. (in unum versus) fcer* 

einigt, gefamt, ganj. 
unquam $bt). jemals, irgenb einmal, 
ünus, ©runbjaf)!, ein, ein einzelner; 

oft burd) „nur" ober „aHein" ju 

überfein; bistoeilen bem ©u^er* 

latiD jur SBerftärfung beigefügt, 
unusquisque, unaquaeque, unumquod- 

que, unbeft. gürroort, ein jeber. 
urbänus 2lbj. ftäbtifd); officia u'a 

2)ienfte in ber ©tabt. 
urbs, bis, f. ©tabt, inSbef. 9iom. 
usquam Slbb. irgenbroo, irgenbrooijin. 
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usque 2lbD. (burdf)t)in, ununterbrodjen) 
I. bei einet Sßräpofition, usque ad 
bis jit, usque a Don — Ijet. — IL bei 
einem SlbDerb, usque eo big baf)in,fo 
lange, fofeljr ; usque eo non fotoenig. 

usüra, ae, f. (utor) üftutjung, 3in8. 

usus, us, m (utor) I. ©ebraudfj, Um* 
gang; u. alcjs ber Umgang mit 
einem, usu (3)at.) venire jum ©e= 
brause fommen, toirflidf) tnetben, 
tniberfa^ren ; u. belli, athletarum 
bie »ebürfniffe (Stnerfe) be§ ßtiegS, 
bei äBettfäntyfer. — IL 2}raud)bar= 
feit, -Jhttfen, SBert, usui esse Don 
Stutjen fein. — III. @rfaf)rung. 

üt ßonj. I. mit bem Sfnbic. a) in 33er= 
gleic|ung£fätjen: toie; ut — ita toie 
— fo, fo fe§r — fo fe^x; ut si tüte 
toenn; = sicut fo jum 33eift>iel; 
b) in 3eitfä^en: alg, ttrie. 

IL mit bem Sonjunft. a) in ab^ 
gängigen 23efef)l§= unb äöunfdf)* 
fö^en: bafe; b) in 2lbfidf)t3fä£en : 
bamit, ba|; c) in $olgefätfen: fo 
baft. — ut ne, Derftärfteg ne. 

üter, tris, m. ©df)(aud£). 

üter, tra, trum, fragenbeg Qfürtoort, 
toeldfjer öon beiben. 

uterque, uträque, utrumque, unbeft. 
Sürto., jeber öon beiben, beibe; 
5ßlur. utrique beibe Parteien, bodfj 
audlj Don jtoei ©injelnen gebraust. 

uti = ut. 

ütlca, ae, f. ©t.-3l. 22, 2, 4. 

ütilis 2lbj. (utor) brauchbar, nüijlidf). 

utilltas, ätis, f. 9httjen ; communis u. 
bag allgemeine SSefte; belli u. bie 
3*oecfe beg Äriegg. 

ütlnam (uti, nam) SBunf d^partif el , o 
baft bodf), toenn bodf). 

iltlque 3lbD. jebenfaltg. 

utor, usus sum, 3. ©ebraudf) matten. 
I. mit einfachem 3lbt. (einmal 
mit bem 2lcc. quid) a) einer ©adfje: 
©ebraudf öon ettoag madfjen, ettoag 
im ©ebraudf) fyaben, gebrauten, be= 
nü^en, antoenben, Ijaben ; fid) einer 
©adf)e erfreuen; eine ©igenfdfjaft 
jjeigen, betätigen ; b) einer ^Jerfon : 
umgeben, Derfefjren mit jmb. 

IL mit botyjeltem 2lbl. : einen $u 
ettoag f)aben, nehmen. 



utpöte 2lbt». nämtidj. 

utrobique SlbD. auf beiben ©eiten. 

uxor, öris, f. ©atttn, ©emaljtin. 

V. 

vacätio, önis, f. Befreiung, ingbef. 
Dom ßrieggbienft; v'one aetatis 
usus est er nat)m bie feinem Sitter 
julommenbe Befreiung Dom $riegg= 
bienft in 9lnfyrud). 

vacuefäcio, feci, factum, 3. leer ma= 
dfjen, entDötlern; 5ßaff. tyerrenlog 
toerben. 

vadimönium, i, n. Sürgfdfjaft, ingbef. 
bafür, bafc man bor ©eridjt erfd)ei= 
nen toerbe ; v. imponere alicui einen 
Dq r ©eridEjt forbem ; Dgt. audj sisto. 

vagina, ae, f. ©dijeibe. 

valde 2lbD. (Don validus) fef)r. 

välens, tis, 2lbj. gefunb, ftarl, mädfjtig. 

väleo, ui, Itum, 2. I. gefunb, ftarl, 
Iräftig fein; pedibus jam non vale- 
bat er toar nid)t met)r gut ju Qfufee, 
er fear \d)toaä) auf ben 3?ü&en. — 
IL vermögen, augridjten; 3Jtad&t, 
Sinflufs, Slnfeljen befiijen; in pri- 
mis dicendo valebat er toar befon* 
berg bebeutenb als 9tebner; lex va- 
let ein ©efefe f)at ßraft, ©ettung; 
ratio valet ein Söorfcfylag bringt 
burtf); plus v. meljr augrid&ten, 
ftörler fein; quo hoc valet? tooljin 
äiett bie§? toa§ ^at bieS jum StoedE ? 
toag Ubtutet bieg? 

valetüdo, Inis, f. ©efunb^eitgjuftanb; 
nad^ bem 3ufammenf)ang auä) burdj 
,,©efunbt)eit, ßranl^eit, Seiben" ju 
überfein. 

L. ValeriusFlaccus ^.=31.24, 1,1. 2,1. 

vallum, i, n. äBafl. 

valva, ae, f. !£f)ürflüget, $tur. 5t^üre. 

varletas, ätis, f. Seranbertidjfeit, Un* 
beftänbigleit: 

värius 3tbj. Deränberlid^, Derfd^ieben, 
nid^t beftanbig. 

Varro f. Terentius. 

väs, väsis, n. ©efäf$. 

vätes, is, m. ©el)er. 

— ve ober, bei 3afjten: bis. 

vectigal, älis, n. Slbgabe, ©teuer, 
©infünfte. 

vehlcülum, i, n. Sßagen. 
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veho, vexi, vectum, 3. fügten; !|Saff. 

faxten; equo vehi in alqm auf einen 

loSfprengen. 
vel ßonj. I. ober; vel — vel enttoe* 

ber — ober, in negativem ©atje = 

et — et f otootjl — q{§ aud). — IL beim 
. ©uperl. bient e8 jur SJerftärfung : 

vel maximus ber allergrößte, 
velöcltas, ätis, f. ©cfjneUigf eit , ©e= 

toanbtf)eit. 
velum, i, n. ©egel; v'a ventis dare 

unter ©egel geljen. 
velut $onj. toie ; in öerfürjtem ©alje : 

getotffermafjen. 
venätlcus 9lbj. jur ,3agb gehörig, 

canis v. ,3fagbl)unb. 
venatörius Slbj. ^um Säger gehörig, 

galea v'a 3ö9^öppe. 
vendito, 1. (vendo) verlaufen, 
vendo, didi, dltura, 3. öerfaufen. 
venenätus Slbj. giftig, 
venenum, i, n. ©ift. 
venerius Slbj. res veneriae 9lu3= 

fdfjtoeifungen. 
veneror, 1. beretjren, bor einem nieber* 

fallen, 
venia, ae, f. (venio) baS @ntgegen= 

fommen, bie 3uftimmung, bie @r= 

taubniä; hanc ei v'am dedit er 

gab ü)m baju feine 3uftimmung, 

toillfaljrte ifym hierin, 
venio, veni, ventum, 4. I. lommen, 

anfommen; unperf. venit mihi in 

opinionem, suspicionem iä) lomme 

auf eine 9Mmtng, eine Vermutung. 

— IL v. in alqd in ettt>a§ geraten, 
venor, 1. jagen, 
venter, tris, m. S3aud), 9Jiagen. 
ventito, 1. (venio) tt>ieberi)olt fommen. 
ventus, i, m. äöinb. 
venumdo, dedi, dAtum, däre Verläufen. 
Venüsia, ae, f. @t.»9t. 23, 5, 3. 
venustus 9tbi. (Venus) lieblidf), jierlidf). 
ver, is, n. ^rütjling. 
verber, eris, n. *Peitfdf)e, Sßlur. $eit= 

fd£)enf)iebe. 
verbösus Slbj. toortreidf), ausführlich 
verbum. i, n. Sßort, epistula his verbis 

ein ©rief folgenben 3Snl)att§, librum 

grandem verbis multis conscripsit 

er oerfafcte ein großes, weitläufiges 

Schreiben, v'a facere reben,fpred£)en, 



v'is alcjs in jmb£ Flamen; verbo 
bem SBort nadj, angeblidfj ; v'a dare 
alicui einen hintergehen, tauften. 

vere Slbt). toaf)r, richtig, mit 9tedf)t; 
hoc vere scriptum est bieg ift ber 
3Bal)rI)eit gtmäfj gefdfjrieben , ba§ 
©efdjriebene ift toat)r. 

vereor, Itus sum, 2. freuen, rüdEfid)t£= 
bott betjanbetn, adf)ten, Jjod&fdiätfen ; 
fürchten, ne bafc. 

vergo, s. P. et S , 3. fidf) neigen, eine 
Stiftung l)aben, arx, qua ad me- 
ridiem v'it bie 93urg auf ifjrer füb» 
lidfjen ©eite. 

verltas, ätis, f 2Bal)rf)eit. 

vero I. Stbö. in SBa^r^eit, in ber SÖfjat. 
IL Sonj. aber, bodf), öottenbS; 
neque vero aber nidjt. 

versor (verto: fidfj t)erumbrel)en) I. v. 
aliquo loco fic| an einem Ort auf* 
galten, apud alqm bei einem; in 
exercitibus v. im Sager unter ben 
©olbaten leben. — IL v. in aliqua 
re fidf) mit etroaS befdfjäftigen, bei 
ettoaS tfjätig fein, an ettoaS teil* 
nehmen, ettoaS innehaben. 

versüra, ae, f. 2lnlef)en. 

versus, us, m. (verto, eigentt. SDScn- 
bung) 33er§. 

verto, ti, sum, 3. I. tranS. toenben, 
terga v. ben 9tüd£en lehren. — 
II. intr. fid) toenben, anno vertente 
im Sauf eines Safyxtä. 

verus Slbj. tt>af)r; v'a audire bie 
SBatir^eit erfahren. 

vesperasco, s. P. et S., 3. abenblidf) 
toerben; v'ente caelo gegen Slbenb. 

vestigium, i, n. Qatfeftapfe, ©pur. 

vestimentum, i, n. ßleibunggftücf. 

vestio, 4. fleiben. 

vestis, is, f. $leibung. 

vestitus, us, m. ßleibung. 

veteränus, i, m. (vetus) ein alter 
©olbat, Veteran. 

veto, ui, itum, 1. Verbieten. 

Vettones, um, m., ein S5olf, 22, 4, 2. 

vetus, eris, Slbj. alt, früher. 

vetustas, ätis, f. Sllter. 

vetustus 9lbj. alt. 

vexo (veho : f)in= unb f)erjief)en) pla= 
gen, beunruhigen, Verfölgen, öer* 
beeren. 
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via, ae, f. ©traf$e. 

viclnltas, ätis, f. 9ladf)barfd(jaft. 

vlcis (im 9lom. ungebräudfjtidf)), is, f. 

85ßed)fef, vices rerum SBed^feffätte 

be§ ®(ücf§. 
victor, öris, m. ©icger; audfj abjeftt= 

trifcfy: fiegreid^. 
victöria, ae, f. (Steg. 
victus, us, m. SebenStoeife , Seben§= 

unterhalt, 9laf)rung. 
Video, vidi, Visum, 2. fefyen, erblicfen, 

erleben; toat)rnet)men,einfet)en; vide, 

ne fief)e ju, bafc rttd^t. 
videor, visus sum, 2. erf djeinen, fd£)ei* 

nen; unp. videtur e3 fd£)eint gut; 



6f)re; !ßtur. gute Sigenfd&aften, 

SJorjüge, Sugenben, Sßerbienfte. 
vis, vim, vi, $tur. vires. 

I. ©ing. ©eroalt, 3Jtad£)t, llnge= 

ftüm, ©etoalttf)ätigf eit ; SJlenge. 
IL 5J}fur. ßraft, ßörperftärfe. 
Mso, visi, \lsum, 3. (video) befid£)ti= 

gen, fefjen. 
visus, us, m Slnbtidf. 
vita, ae, f. Seben, ßebenStoanbel, 

Seben§berf)ältmffe ; 8eben3befd£)rei= 

bung. 
Vitium, i, n. Segler, ©d£)utb, Softer, 
vito, 1. öermetben. 
vitulina, ae, f. (nämt. caro) $alb* 



mihi videor unb videor allein : iä) fleifdE), Don vltülus $alb. 



btlbe mir ein, glaube, 
vldua, ae, f. SQÖitroe. 



vivo, xi, ctum, 3. leben, v. cum ali- 
quo mit einem umgeben. 



vlgeo, ui, s. S., 2. fräftig fein, vic-;vivus 9lbj. (ebenbig, vivo aliquo bei 

tores vigent fie ftefjen getoaltig at§ jmb§ Ißebjeiten. 

Sieger ba. vix Slbt). !aum, mit 9Jtülje. 

vigilantia, ae, f. SBadjfamfeit. vöclto. 1. (vöco) roiebext)olt nennen, 

vigilia, ae, f. üftadjtroadje. freiten. 



villa, ae, f. ßanbt)au§. 
vincio, nxi, nctum, 4. feffeln. 



vöco, 1. I. rufen, aufxufen, f)exbet= 
xufen, einlaben; in crimen v. f. 



vinclum, i, n. 33anb, ©d£mux; vV crimen, — II. nennen 

©efängniS, v'a publica öffentliches völo, völui, velle motten ; illud intellegi 



©efcmgniS, ©taatSgefängni§. 
vinco, vici, victum, 3. ©iegex fein, 

ben (Steg baöontragen; befiegen, 

übexroinben, übertreffen, aliqua re 

in, an ettoaä. 
vindlco, 1. alqd ab aliquo ettoa§ Don 

einem für fidf) in 9lnfpxud£) nehmen; 

in libertatem v. in Sreitjeit t)er= 

fetjen, befreien, 
vinea, ae, f. äBeinlaube, Sauff)atte. 
vinolentus 9lbj. öott SBeinS, trunfen, 

bem 2/cunl ergeben, 
vlnum, i, n, SOßetn. 



beln, beriefen, entroei^en. 
M. Vipsanius Agrippa *ß.=9c. 25, 12, 1. 

21, 4. 22, 2. 
vir, vlri, m. 9Jtann. 
virgo, Inis, f. Jungfrau, 9Jtäbd£)en; 

v. filia eine lebige Softer, 
virgüla, ae, f. (virga) 3^9- 
virilis 9lbj. männlid). 
vintim Slbö. 3Jtann für 3Jtann. 



volo ba§ mödfjte idf) anerf annt feljen. 
volümen, Inis, n. (volvo) ©dfjriftrotte, 

Sudf), 93anb. 
P. Volumnius Eutrapelus $.=91. 25, 

9, 4. 10, 2. 12, 4. 
voluntas, ätis, f. I. SBitte, Söunfdfj, 

9lbfid^t, Suftimmung. — n. ©e= 

finnung. 
vötum, i, n. ©elübbe, s. damno. 
vox, vöcis, f. ©timme, Sortrag. 
vulgus, i, n. ber grofce &aufe, btö 

Söolf, bie 9Jienge, f. edo. 

vulgo 9tbö. juljaufe, allgemein. 



viölo. 1. (vis) bergeroaltigen, mipan= vulnero, 1. öertounben. 



vulnus, eris, n. SBunbe. 

vultus. us, m. SDliene, ©efid)t§au3brucf. 

X. 

Xenöphon, ontis, m. $.=91. 17, 1, 1. 
Xerxes, is, m. $.=9t. 2, 2, 4. 4, 1. 9, 1. 
17, 4, 4. 21, 1, 3. 

Z. 



virtus, ütis, f. (vir) 9Jtannf)af tigf eit, Zacynthius, a, um aactyntf)ifclj 10, 9, 3. 
Stapferfett , £ücf)tigfeit, 2ugenb, Zäma, ae, f. <5iM. 23,6,3. 
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MENTOR. 

Vergleichende \Y»rlktuide 




HERMES. 

Vergleichende Wortknnde 



chen und griechischen 

Sprache 

(rfmitsch-lateimsch -griechisch) 

für Tertia und Secunda 

von Gymnasien 



Sprache 

((U'iitsi'ii-hitciiiisch-fraHZösi.^cli} 

Ein Hilfsmittel zur Erleichterung 

der Erlernung 

des Französischen 

und zur Befestigung in der Kermtniss 

des Lateinischen. RS für 

fiearbtflet von B 

Karl Erbe m Paul Vernier 

Professoren 

am Eberhard-Ludwigs- Gymnasium 

zu Stuttgart, 

320 Seiten. Geb. M, 1.50. J| 250 Seiten. Geb. M. 1. 25, 

ir wünschen den beiden, vortrefflich ausgestalteten und ungemein billigen 
Büchlein, die aus dem Bestreben hervorgegangen sind, im lateinischen, 
griechischen und französischen Unterricht unserer Gymnasien iiöhere 
erreichen und zugleich dazu den Weg Lehrern und Schülern wesent- 

erleichtern, recht grosse Verbreitung und Anerkennung. 

Slaats-An\äger für Württemberg. 



den Selbstunterricht 

Karl Erbe 



= 4=sg<=£^fl -j»7BBLA6 vm PAUL NEFF in STUTTGABT. -«- fl ^E 

DAS ALTE ROM. 




18 Tafeln in Farbendruck 
und 5 Holzschnitte. 

Mit erlänteruüem Teil 



Of, Christoph Ziegler. 



Billige Schul-Ausgabe. 

iginalband gebunden M. , ( . jo. 

: Ausgabe von Ziegler's Hin- 
ten Rom Verdientermassen zu 
1 gehabt hat. wird auch der vorliegenden kleineren Ausgabe zweifellos 
zu Theil werden. Tliuilr sie doch mit der grösseren nicht nur alle an dieser 

p:o ruh:; steil Vorzüge: treffliche Wiedergabe der bildlichen Vorlagen, Benutzung 
der besten Quellen, Beherrschung des einschlägigen wissenschaftlichen Materials, 
klare und anschauliche Schilderung der Lokalitäten und Denkmäler, sondern 
hat vor dieser nach die präcise Kürzt der Beschreibungen und die Beschrän- 
kung auf die wichtigsten Punkte voraus, so dass unter den zahllosen Werten, die 
sieh auf die Veranschaulichimg des alten Rom durch Wort und Bild zur Aufgabe 
machen, kaum ein zweites sich finden mochte, welches in gleicher 
Kürze und Zuverlässigkeit über die Hauptfragen der römischen 
Topographie Auskunft gäbe. Pas ist ein Buch recht für die Schule ge- 
macht, denn es bietet Tbatsaclieii ohne Phrasen, stellt /weilelhafics als solches hin, 
entscheidet sieh aber auch hierbei Ihr eine bestimmte Auffassung, ist verständig 
in der Auswahl des Stoffes und lässt überall den kundigen Führet erkennen, der 
Rom nicht blos aus Abbildungen, sondern aus wiederholter eigener Anschauung 
kennt. Ausser Schülern wird das Buch beispielsweise auch liimi reisenden mannig- 
fach "S'utzen lind Anregung bringen. (Berlin. Philohg, Wochenschrift.) 

CORNELII NEPOTIS YITÄE. 

Für den Schulgebrauch 

mit sacllienen Anmerkungen, einem Sacb- Register nnd einem lörtertach 

herausgegeben von 

KARL ERBE 

Mit 152 Illustrationen in Farbendruck, einer Karte der Mi ttelme er -Länder, 
mehreren y»y->-—->-- o~i.in--i. ffr . ^ stadte-Pläne. 
™] Mark 3. 15. 




